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Vorrede. 



Die Kaiserregesteo TM iihr 752 bis 1317, die eiDschliesslIefcierWttUMMidiischen Recesten dermiloi 
die gpordneten tiadivveisunipn von 22035 «rliUinlcN und brit'feii CPwShren f wovon ledocli 2521 doppelt vor- 
l^unimen iu einer ersten und in einer zweiten bearbeituugj wurden au 14. märz 1856 in öffentlicher Sitzung 
der Kdnigliclieii Geadbektll derWIueMAiftai n WOagm Ohm TomUBe^gene bewerbnag und zur Ober» 
rasrhiHie ief vprra<;ser<; mit einem der Wedeivindsrlien gCBChlcbtipreise beehrt*). Dies Teipflkhtet hier w 
einer daulvbareu erinnerung au den bocbberzigeo stiner. 

AstOB Christin Wedektnd wurde in M. mal tfn In VerdeMchen geb«Ki ; er etsrb an 14 min 18dS 
7« I.üiipburs- nbrramtmaiin des von SnrhscTi» erstem hrrzojje Hermann Rilling gPfrrtlndefen und seit der 
reformatiou in eine Iiultere lebranstall umgewandeltea dortigen St. Micbaelisidosters. Oer im lahr 1797 erhal- 
tene aaftrag nr ordnaag des reichhaltigen klosterarddTs veckte seine tfadtiglteft fBr das gesdiichtlidie flaeh. 
Sie hat in recht branchbaren und zum thei! üfter aufgelegten chronologischen handbilchern auch die neuere 
zeit umfasat, tiefer eingebend aber dem ruberen mittelalter, inabesondere AltSachsens, sich zugewendet, lo 
weiterem leserltreise trat Wedekind merst 1807 darch seinen antheil an Wagners Terdienatllcher ausgäbe des 
Thietmar von Merseburg auf; aber den hauptertrag seiner forschungen hat er erst später in den von 1.S23 bis 
1836 erschienenen drei bänden der .\nten zu Geschichtschreibern des deutschen Mittelalter'^" <re.sammelt. Es 
sind zumeist chorugrapbische chronologische und genealogische erürterungeii, die sich dem Verfasser an das 
lesen der geschichtlichen qaelienschrttten knl^iltett. Man b«ncrkt leldit;, wie er über nichts hinwegeilte, son- 
dern alles sich deutlich zu machen suchte, welch»' reirhe kennfnisse er zu leder imlersuchunft mitbrachte, und 
wie er mit klarer gedankenfolge in reinlicher ausarbeiiung sie durchflUirte: musterhafte eigenschaften, die 
den daasals nodi so anein stdkndet Ibrseher dqq^ hoch anrareduen waren, nnd in der that ak friicht^ 
ntrtit blos eines vaterländisch gesinnten, sradero neb eines nUindlcb festen ud tren wahilidtattehenden 
Charakters aufoufasaen sind. 

Inden Idi hier nicht welter in das ehnelne eingelie, so fehrrelcb es ndi ist, nnd nich damf besdirlnke, 
das Studium dieser nach gehalt und form auspezeichnelen SLliriFteii iüneeren bcnlltzern der Kaisi rregesteu 
nach eigner erfahrung als sehr nützlich zu empfehlen, kann ich mir doch nicht versagen hier aus der vorrede 
an eratn hnde der Helen einige ausserungen Wedekinds einzureiben, die seine stellang «irw ter Bn dlsdm 
geadilditawlBseMehafk beietduien, schie bolhrangen and wOnsehe Ihr dlesdhe anaspreehcn, nnd» wührend ale 



*) Uct>er die von Wedclctnd zur furderung d<>r valcri&ndiacbcn gescIiiclitswisMiiscIiafl sowühl in der richtung der 
qnelleni>eraasi;abe als der liritischcn fnrschune; und der kun^l^rrechten dAritellung gestifteCcn gcscliiehlspreisc vergl. 
N&chrichlFn bei den (rn<l. gel. An/.. 1817 .1. 4?> — 63 unii ISSti s iVi 1 ; i 11 sl" -sondere über dir prri-srrdiciluiii; ui die kai- 
•emgcatcB (pamenllicb deren ld49 fertig gewordene abiiteilung von lliMi bis 12A4) ver^. einen nttikol in der i>cUa^ 
aar Angab. Aiig. geitnng vm »I. mtn laat dwasn addnaaBitBen es an wlimwiag nicht gefehlt bat 
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■toffn TergMchungctt nvtodien MBst md letzt gewüitn, iea nriiekr um ngletdi i^enSnHcfa In Minen 
Hertll tis mann und gelfhripr keDneii lernen: 

,In unseru tagen, wie ts schelnt^adirelbt Wedekiad) lassea fonchungen auf dieaem gebiete(deiniealgeD der 
nterllnilwlm gesdilcfate) wieder eine frenndUche auAnliBehoflSeii. Wenlgstent bedflrllni wlrllirernodi sdir. 

Wirfindt-n mich täglich in den bUchernlener bastigen praj^matil^er folgcrungenaurKestellt, dleinnlciitsKerrallen, 
wenn das factam geprüft wird. Viel zu wenig ist bisher für die krilili unserer quellen, für ihre auslegung und 
Wgldctaende erOrterung gethan ; unbedeutend rumal erscheint es, wenn man es mit dem vergleicht, was fUr 
griedlll^ nni rdmische schriftstell« r, sdir verdienstvoll und lobenswerth allerdings, aber auch nicbtselten 
zum Qbermass und mit versrlnvendtTiscliem aufwände. geHchiellt. Ist denn die JuttiMhe kennttÜM der Ttter* 
lindischeu geschictiie und verfassuug nicht auch phiiologie?" 

,Wlr streben nodi Ue«, doer spiteren seit die geschicbtsdireilHiDg vorzubereiten. Doch v«« ileie sind 
wir noch fern — ledes neue hcft des Archivs für iiliere deutsche Gescliichlsicunde ruft es uns rn — und wir 
müssen es sein, so lange es eine lebeuszeit kostet, nur der quellen kundig zu werden. Jiit dem grossen unter- 
ndimendeBF^ankftirter Vereins — nnd wenn dann aueli, wnn niciit fehlen wird, dlenrknnden 
bedaclit lind — bricht nun erst das gotdne /ciiaittT der deutsciienteBdüchtflflnndlinciii. BenddOW' 
wertlie aettgenessen, welche die voUenduug ieues naUonaiwerks erleben I' 

gUeber ileiitl^t «nd wertii dieser ansiditen (nimllch der in den Noten «i den dcntscken fieselileiit- 
schreiberii iiiederf.'oIe<:ten) habe ich keine stimme. Hügen sie fallen, wenn sie nicht In sich selbst bestehen. 
Was icli schrieb, war meine Überzeugung. Vielleicht bin ich glücklicher gewesen als manche, weil ich ihre 
lehnte nicht sclemt, weil Ich von Ihren vorgefassten uieinungen mich f^el gewusst; habe leb Indessen geirrt 
wie meine vorgSoger, 80 ist mir iedes bessere willkommen, ich erkenne zwli keinen recensenten für meinen 
richter; aber eben so wenig «ehe ich den gründlichen beurtheÜer, wie strenge er auch .sein mag, als meinen 
gegner au. Ich betrachte ilia — uud das wird, lueiue ich, Uberall der Standpunkt der edieren kritik sein — 
ds einen wohlmeinenden freund, der alt mir nrhritet tarn gemehMnmen twedi: nur errnriehung den 
wa h re n." — So weit Wedekind. 

4 

.Allerdings waren in den ersten entwürfen der Uesellschaft fUr ältere deutsche Gescbicbtskunde die nr> 
Icnndcn noch nicht genannt worden, aher berelta In denselbeii tahr IStl, In wdcheai Wedekind im fortetilen 
absatze die niahniing an deren bprüek-ichtiguiig veröffeutlichte, halte Perlz C-^rchiv der Ges. 3,.=S29 und 535) 
zu Wien in dem am frühesten für aligemeine geschlchtsforschung erdlTneten archlvet dem kaiserilcheo, ge* 
fVNcrt durch kenntnissreldie und entgegenkommende heamte, lene samnlnng von nrkuudenahschriflen be- 
gonnen, die er später zu Rom Im Vatikanischen arcbive auf eine alle erwartnng übertreffende \selse vermehrte, 
und die seitdem zum reichsten und zuferlissigsteu derartigen material erwachsen ist, das iemals handscbrifl" 
Uch fOr unsere geschichte zusammengebracht wurde. Den vollstündigen abdruck vonnhereiten und ihn einat* 
wellen elnlgermasseu zu ersetzen, war ein kanplzlel der Kalaemgenien, deren gednnke In schoosae den hnnk- 
furter Vereins gefasst w orden war. 

Der aufmerksamkeit Wedekinds Ist dieses unteruebmen nicht entgangen. Es gab ihm veranlassung ud« 
term 14. min ISW (also genau zehn iahre vor seinen todealage) das achte hell seiner historischen Noten in 
besonderer beziehung auf die darin enthaltenen regestenartlgen pralinilnarlen des relchstheilungsvertrages 
von Verdun (und zu anderer zeit auch treflliche abschrlften der in Lüneburg bewahrten kaiserurkunden) mir 
nnHendcn. «ihre Regesten waren 1»d dieser arhelt ndr inr adte' achricb er dnhel, mK ehien weReicn tnaats, - 
der zu günstig ist als dass ich ihnhier wiederholen dürfte. Indem ich auf diese äussening des Stifters, die seinen 
Preisrichtern nicht bekannt sein konnte, mit lelchtbegreifUcher geougthuung zurückblicke, zweifle ich nicht, 
dais Wedeklnda namcn durch seine edte geilnnung und sdne TonflflIidMn lelstungen unter OeulMhIanda ge» 
scbichtsfreunden fortleben, und insbesondere anch durch adne fSNcrHdie Mlftnng iMriodtach von neuen in 
verdienten ehren aufleuchten werde. 



Den Im iahr 1844 in zweiter bearbeitting erschienenen Kaiserregesten von 1246 bis 1313 Hess ich im iabr 
1849 ein erstes ergttiizuugshefl folgen. Hier ist nun das zweite. Um den sUdostea von Deutschland, besonders 
In dreiiehnten iahrfaaidtft und In dea ersten lahrzehnten des yletzehnten, mitsollen regeaten geschicfatHefa 
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weiter zu begründen, bin ich Ober den rabmen der ersten anläge hinausgegaugen. uud iiabe hier nocli den 
bCbmenliOnig Otal(ar,>daDn dtegnlni von Habsburg uDd die hiMiargiscbeB henoge Ocatrelchs bis auf dea 
tapfern Lupolt belgenifit. Diese Sammlung bildet nun mit den von mir IS34 herausgegebenen W iupl<barhl.schen 
Regesten gieichsam einen ktfrper, lu dessen abruuduug ausser dea regesten desherzogs Meinhard von kttrnteo 
tui mm» Mau, gm betonden fltlealta der «nMadifllle von StMme, <te bei m nanelMi der wteMgstea 
KHfängp In Icneii landen mittelpunct waren, noch fehlen, und wnhl aus Oesterreich zu erwarten sind *). 

Unter den gedruckten bOUsmittel«, aus welchea Ich die Kaitterregesten ergänzen konnte, ergaben am 
■ctateo die BtttlieilUigMi Cbinds Pieken Kopps MelNen WalleBb«clii md nderer In den vendiledenen tvN 
CfTenlllchungen der kaiserlichen akailemie ?u Wien **). Von handschriffllrhen bciträgen waren die relclisten 
and wlchUgite« dleieoigea welche Ich aus den vorritheo der Gesellschaft fUr ältere deutsche Geschichtskunde 
•dil^llfc Idl meliie hier Banenindi dle anaoEflg« aus den repertorlen des kaiserlichen archivs zu Wien, die 
Pertl adion früh auch Uber OUkar ausgedehnt hatte, und die abschriften die Bethmann in belgischen archiven 
genommen hat. Was mir sonst noch audere gescblcbUfreilBde mltgetlieUt haben, wie t b. I^fhwuin md StiliOi 
ist dankbar mit ihren namen bezeichnet. 

Wie viel zablrdeher konnten die erginzungen sdii» ia wie lelebt wlre es geweaen In den regeaten unae> 
rer alten kalser der Vollständigkeit nahe zu kommen, wenn alle dlelenlgren, die ksisenirkunden ans der betref- 
fenden zeit in originalien oder abschriften bewahren, In die arbeitsgenossenscbaft dieses vaterländischen 
antemclMMna «tatrelend, ibie voniihe mK den bereits beltannten TergHeheo «ad das nocii unbekannt ge- 
biiebeiie mir mit^etliellt oder snnslw ic verfifTentlicht liätten' Aber wie meine dessfallslgen schon üfTeulIich 
ausgesprochenen bitten an manchen orten erfreuliche gewährung fanden, wohin ich ganz besonders die auf 
MBbaanien naehUnsdumgen bemhendcn relehhalt^ arittbethingen von MenierB Im Oesterrelchiadien IVotfien- 
blatt rechne, so wurden sie doch auch anderer orten (Iberhört Insbesondere bedauere ich dass ein 
grosses süddeutsches archiv, das noch zahlreiche unbekannte kalserurkunden enthalten durfte, namentlich von 
1278 an in seinen copialbüchern, iene verSffentlichungen aus dem frfiheren mlttelalter bis 1300, durch die es 
lieh iQ früheren lahren so verdient machte, nicht vor allem andern berichtigt und erglDZt (hatte man dach 
schon 1828 mit Supplementen begonnen!), sondern vielmehr durch zelten fortsetzt, In denen geminderter or- 
kundenwerth der Wissenschaft nur geringe ausbeute bietet. Die In folge dieser umstiode verbleibenden 
ncken gdien nw natlrildi ancli In alle udere ftnachngcn nnd dtratdkngan über, die ttA anf die KalaeN 
Ngeaten si atzen. 

Solchen erfahningen gegenüber bleibt mir persönlich nur der in der vorrede zum vorausgegangenen 
entcs crgtamgabeft bereits amgcs|iradkene trost, dass nrealgslens Ich, den mwlederIntnglldieB weith der 



*) Einen bnleulcndcn beitrat xa ilen Saiieburgischi-n rcppsten nach Ilansitz Zaaner and Kleinia^rii hat Chmel 
gegeben für die zeit von 1247— U72 in den Wiener Jihrb. 108,156^186. 

**) Die Fonlaa maai Auatriacarui cttin ich nicht mehr aU solche, sondern nach ihies boidea ab4heiliiiigen als 
8«1|iioi«a Anstr. «der Mpla—ta «t Acte Aaatr. Das aw«!!« biadehoi von Koppa 1Frkaid«a aar QcaaiiidMe der «ld(0< 
nüMischen Bünde, dM ich nach dem scpartubdraek citirt habe, cr&fltaet xngleieh den seahalea Isad dos Atchivt llr 
Oesterreicbische Geschichisquelirn, wohin daher die bctreflendtm citatn rbenfalls pas»cn. 

••*) Ein hochverdienter forscher, tanächst von einem b<"^rini1f rori fall «as);ehend und libci auch ontrrgeordnetere 
defols im »ngt habend» *a(l im Oeatr. Notisbl. s. 292: rühae zwetfel sind noch lausende von writundea ond bfieftn 
wbandwi, wr «lad rtAwgtm in wratbiadanaa anAfaan md nglatranim iiMfhalb daa landaa «dar aa«h in dan 
benachbarten lindern ; nicht wenge mSgea sieh noch in abschriilmi «rfcaltan liahea. Nach unserer «beneagong wM« 
ein nnverdrossrnes .... darchforsehen der nsw. (betreffenden) archWe und regislratnren, auch der vaterlindixben and 

Iremden bibliothekcn, den srhal/. urkLiiiillirhcr quellen zum nun^lcstcii v< rJii[i|irhi, wo nicht vr rviciraltijjcn, aber wer 

beaiieitet die reiaekoMeuf Und gesucht müisen diese Khäcse werden, iIaü ist Icein sweifel, denn die indolcnz ist la 
gnas. NaahMga hafl aMB lUHOiut v«a dm «Uhr derleaigMi« die an den quellen sitsea «hm aie am kcmneo, ohne sie 
weiter onlenuchen la wollen. Die ignoraiu wie die gleichgailigkeil, leibit der gabiMelea, gegan «tknnden und ältere 
Schrines ist cd herTsehend, als dass auf dem wcge der aaffordcrang and derbilta viel n hoff«* «ad n erlan^n wire.« 
— Ich habe hinzuzusrizi ii. ilajs tit i den eben geschilderten anstanden auch das reisen keine erschöpfende früchlr brin- 
geti kana, so lange der gehalt der grossen sanimlungcD nicht durch verüffentlichang von geschichten und beM:hreibangcn 
dsraaiben «ad von hiSTerseiehnissen belianulcr gemacht wird. Von den archiven Deutschlands ist meines wissens das 
baaAeschriebene dasienige aa Cobleu duch Bojar« dosk Ütkit anch hier nach «in vocmMuaiaa dar ea p i al baaba r . Vatgl. 
Mad«masn Zeitachrift l&r die Archive 1,1— IL 
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80 rasch hineilenden zeit vor äugen, and durcbdruogen tod der Wichtigkeit des tiels das hier anfMlnbt wiii, 
■aheo and opfer nicht gespart habe, um der TaterlHailicfaeii geschichtsfondnng diese unterläge aiciit Uu 
Mgat und so voilstäudlg sondern auch so bald icii es vermochte zu bieten. 

Ob ich gerade dieser periode noch ein dritte» ergünzuogsbeft beigeben werde, niuss ich bezweifeln. Ich 
werte iber fiMifibfeii ergInniiigeB m iraiiuln und mm «MrlldEe dcrebndMB irtanidea, dem ei fdit 
schm viele fdebt, einem handexemplar beizuschreiben, das in etiler OffeBtUcbeft anstalt Umteilegt dcrcliat lUr 
eine neue bearbeltung des ganzen nützlich werden kann. 

IcM noch etafge werte In bewg auf die einselnen tnUnfe, die bei den Kelaerresesten fVelHeh nor neben* 
aufgäbe waren, und die daher noch sehr unvn1Ikrmini<-n sind, von denen ich aber hoffe dass sie in den ländeiD,' 
denen sie zunächst angehdren, recht bald zu verbesserten bearbeituogen vennlassung geben werden. 
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1776 aept. 00 Krie|[«anranK niU kAnIg Radulf. 

— nov. tt frieden Dill ileiDKelbfD und unlerwerrtinK' 

ttTS laa. t? AtummiPtk xwflier gegea kdnig Rtidvir. 

Miaiarlaer aad tot. 



Die regesleo Otakars habe ich ursprünglich im marz 1843 blos zum eignen gebrauche betrbeltet, weil 
Idi aie, dn wo ale In die geschichte kdnig Rudolfs eingreifen, bei der cmcoten beaibeUnng von deeaen redeten 
nicitt ZU entbehren wusste. Ich denke sie werden auch andern als erste cniiHnriL'e w illkommen sein, obwohl sie 
sicherlich aus Btihmen und Oestreich noch reichlich ergänzt werden küuneu. vielleicht auch noch aus Schle- 
elen, an wenigsten aasinhren, fOrwelcbee Beceeks treffllebcs arkandenbueh nlt seintf.rertselaing nrir 
reiche quelle war. Biihmlsche ergänziinaicn haben \\ir w olil /uniirhst von Krben zu erwarten, dessen Regesta 
Bobeniiae et lloraviae bis ietzt nur in Otakars erste iahre reichen. Ich kanu dabei den wünsch nicht nnler- 
drOcken, dass doch das sehwerxuflln gliche kronarcblv Böhmens der Wissenschaft, fBr die es letzt nur noch 
allein von werth ist, durch veriilfentllchiing nutzbar gemacht werden mö^e. Rieggers verzeichnlss über 242 
beim durchsuchen der laudtafelacteu gefundene btihinische Staatsurkunden (in dessen Archiv 2,ä87— 626), die 
danals CI789) zur Vernichtung bestimmt noch gerettet wurden, wenn auch dankenswerth an alch, ist doch zu 
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BOgeuUgeud. Böiiraeii ist in neuerer zeit durch eine ausifizeichnete üarslellung seiaer landesgesctiicbte (nebea 
wnUket MMb in Olalni« Mit Rndu Geich, vm Oestreich noch zu gehnmchen tot) witagesehritten : wie 
lange wird es In berug anf bekannimachiinK der Urkunden dem ii(»rfi tiarlistchi-ii. was iDMlhren stände und 
groasgruadbesiuer so rühioUcb lelstea lasaeu? Möge doch alleuihalbeu gewürdigt wenleii, was Bocz«k als 
mm eliie gescfafdite inhrnis Ton Ihm verlngtft, erwMcrte: dt» tttalidi die ibAnraag der gesditehte «iMt 
landes ohne eine vorancchpridp ürründliche und vom ^csammten laude geförderte forschunj; Cd- h. hier auf- 
Bochtutg uad bereitiegung der quelleo) ganz unmitgiicli seL VergL Cblnaecky Kegeaten der Archive Mihreus l,x. 

AhrfehtUdi flb«rgaiig«ii hibe leh die mit Iceiiiem featen datun maehenen briefe In dei tw Ddiiacr wri 
Palacky herausgegebenen formelbilchero. Kine an/.ahl Urkunden, die ich unter den ergänni^en Bichbringe^ 
wuaale ich nicht mit Sicherheit einzureihen. Dies wird leichter werden, wenn einmal ein Schematismus der 
wQrdeDträger unter Otakars regierung aufgestellt sein wird. Einstweilen mache ich auf den nutzen aufmerkaam 
den die berUcksichtigung der verschiedenen Utel bietet, die Otakar zu Tcndtledenen zelten führte, deraiie> 
wellige abänderungen in seiner ^resrhichte begründet sind, und dle-khUerMChdciubeiläuflgMenteil VON 
kOBOien,ohne kleine abweichuugeu zu beachten, zusammenstelle: 

PtiMhilidi beisat er Preolil lelC 1247, Oiachiiua qol et Premld sdt 1»«, Olakarus Mit IMS. Sodam: 

1. Marchio Moraviae seit 1247 mürz. 

2. Dux AuBtriae et Stiriae et marchlo Moravlae seit 1 251 dec. 

8. Donlnm regnl Boemlae, in Auatr. et Stlr. narehlo Her. aelt 1358 nev. (wie ir. 53. 
4. Dominus etc. wie vorher aber oline dtix Stlrlae seif I2.=i4 mal. 
a. DoDinua elc wie vorher wieder mit dui Stlriae seit 1 260 apr. (wie nr. i). 
& Rex Becnlae, dux Anstr. et Stlr. et mardiio Nor. seit 1 16 1 dee 35. 

7. Rex Boeniie etc. wie vorher, mit: dominus Karniolae Marchlae et Bgiae seit 1370 M. 

8. Rex Roemiae etc. wie vorher mit: et portuaXaooia aelt 1271 iuL * 

9. Rex Boemiae seit 1276 nov. 31. 

Dl wo leb n den krieg zwischen Otakar nndRtdtifvttB Habebarg Itam, habe Ich neuerdliigs bedauert, dm 
neck ao manche In den quellen vorkomnienrle ort.onamen von mir nicht aufcekiärt werden konnten, indem es 
dan genauerer landeskenntnlss und detaillirlerer Charten bedarf, als ich besitze. L'eberhaupt sollte das krlega- 
wesen, doreh wdchca die groeaen entadieidvngen erf algen, ancü ta mlttelalter taaier beaaer beachtet werden. 
Hone hat nach seiner praktischen methode in der Zritsrlirift fllr die (lesrhiehte des OberKhelns R,:i7 folgg. und 
129 folgg. sehr brauchbares darüber zusammengestellt. Der krieg zwischen Rudolf und Otakar ist aberzwie- 
Ibdi hitereaaant ebnaal wegen der groaaor folgen, die er für HitteiEoropa gehabt hat, dann aber andi wegen 
der art der entscheidung, sowohl im iahr 1276 durch kunst, als besonders 1278 durch kUhnheit. Man lese 
doch nur im Cbrou. Salisb. uod im Cbroa. CaloL in welcher verlasaeabelt und oolh sich Rudolf vor der March- 
fddschlacht befand, am den todesmuth an würdigen, mit dem er rieb In den kämpf stürzte. Das war doch 
aicber eine der grössten heldenthaten, von denen die deutsche geschichtein enählen weiss. Oestreich besltit 
80 manche hnch^'ebiideie kriei;smiiiiner, dass man wohl hoffen dar^ dasa nadi dieser abachnitt aelner lulega> 
geschichte dereinst nach würden bearbeitet werden wird. 

Grafen von Habsburg. 

Die snaauNneaatenong der bababungtaAea graflenrcgcaten wird, wie kb rndne^ aowabi llberhanpt fUr die 

gesdilcbte der obern landender der iel7,ia;en Schweitz, wie Insbesondere fUr die (tcrsdnliehe wilrdieung küoig 
Rudolfs nützlich sein. In Icaen obern landen hat die seit dem aufaug des vierzebuteu iahrhuuderts mit ao viel 
glana nnd erfolg nmgebene eanndpaHon der ureantone und die eben so bodentnngafone entwickluig der 
Ihnen sich zugesellenden relchsstadte, das aufe des betrachtenden eiwns abgezogen von der vorausgegan- 
genen berrenzeit, die wieder in eine herzogszeit unter Siaufem und Zabriugern. und in eine grafenzeit sich ab> 
theDt. bis dann mnebt nnd anadien bei Habsbnrg sich mehrte nad dieses bans, zugleich durch die persSnUehe 
tfichligkeit Rndolfs (den nach den Worten des grafen Meinhard von Tirol bei Joh. VicL 299 virtua atquc pru« 
dentis et IotIcius anlmus Rpecialiter inslgnivit) in die Weltgeschichte hinaustritt. Zur vollständigen Würdigung 
dieses grossen manues gebürt darum auch mit nolhwendlgkelt die keuntniss dessen was er vor sciuer königs- 
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wabl bis in seia secbsundfUnfoigstes lebeuiatir geleistet hat. WüBsten wir nur mehr über seloe rolle ia der 
ledl« zeit der Siaofer! Wie Mhe «r Aeien blase geetmiieii,ielgc Min mir Mek Mt tengeuekaltoi nachn- 

welscnder anthell an Friedrichs II kämpfen In Itslipn. zcisen die Ihm von Cunrad !V noch bis kur;r vor dessen 
tod aus ApuUen zugesendetea gunstbriefe. Leider geheu unsere darateUenden quellen in bezug auf Rudolf 
alchc a« weit IrtiMif. Ala mn nach dea wirren der kaiaeifoeen zeit ailch wieder keaaan laf das was Teraas» 
gegangen war, und In Colmar und Stras?hur<!; und Wluicrlhiir die erlnneruiigen auTzelchaetr, reichten diese 
nur nocb ia wenigen eluzelnen zUgen Uber die letzten iahie ¥oa Kudolfa grafeozell hinauf. Unmittelbar 
▼or sdMT wähl gehSrte Radatf ohae zweiM zn den belcaaatesten persüldlddcelten Dentseklands, nnd 
bedurfte es keiiiesvsoi^s irgend eines geschäftsni3nne<; um auf ilm erst aufmerksam zu machen. In derthat 
lititinten \tir Aber den stürz der Staufer in Deutschland und das was damals und seitdem iu den obern und 
rbeiuiächen landen vorging, nuch eine neue baupiquelle brauch«!, wie sie Pertz über deu Untergang der Ca- 
rilnier Ia Fraakreldi aufgefund« hat, aber es ist wsM weals oder vMauebr keine kaArans daflir: anffufde» 
rang genug mit dem was wir haben um se besser hauszuhalten. 

Dafür haben nun schon frllh, nach Laziuü UuillimaDo und Eccard, mit fleiaa und einsieht die benedictiner 
ven St Blasien: Karfnard Heng Ott, Rnstaa Heer aad Hartia Gcrkert gesorgt, nad zwar In drei hanpftmken: 
In d r fi 'nealogia des crstcii, den Monunipnia aller drei, und in dem Codex epistolaris Hudolfi mit Torausge- 
schickteu faaten der dritte *}. \od diesen drei werl^eu, die auch durch abbüdungeu, so gut ea die danalige 
knnstkknng vemMclite, geziert sind, gebflrt kesondera das erste hierker. Bs entkilt in scineai ersten tkelle, 
nach einer habsburgischen chomgraphie, die genealogii', ausccliprid von kfinig Rudolf, und ^ war zuerst auf- 
steigend, und dann absteigend, hierauf noch besonders die ge&eaiogie der seiteniinie HababurgLaufenburg ein- 
scbliesslich der neaeren grafen von KIbnrg, sodann die Utesteo haoanachrichten: die Acta Mureoaia und die 
Acta Tratpertina, welche letztere seitdem in Mone Quellensammlung 1.17 folgg. neu bebandelt wurden. Der 
zweite gewöhnlich in zwei biinde gebundene thell enthält unter fortlaufendfii st-Kenrahlen 1445 Urkunden von 
744 bis 1471 nebst den tlir die ältere geschichte der Habsburger werlbvülieu uecroiogieu vou liuriWettln- 
gen usw. Diasa nrkindensamilung ist, so vld ick leizt weiss, ki DeataAland die IMIiesla für ekien einietaea 
gegenständ in itnisserem umfange aus einer Vielzahl von archlren und hiblioihcken znaamnwngelasene. Mit 
welcher aufmeriksamkeit und welchem erfolg dies zu einer zeit zu stände gebracht worden^ da dock dfe einzel- 
nen vonttke neck niekt eentralisirt, sondern kn kesitse ikrer alten daaials nsek ftrtdaneraden ciientkihner 
zerstreut waren, hat die neuere zeit selrhrt, in der selbst ein furscher wie Kopp zwarniehreres und schätz- 
bares, aber doch verhäitnissmissig nicht gar zu vieles nachzutragen vermochte. Gleich ausgezeichnetes lob ver- 
dient aber aack die in deoa eratea kande entksitene ekorograpkiseke and genealo^die fOrscknng dorck 
grQndlichkeit und relnlichkeit Wenn dabei dem streben uralte ahnen mit hülfe gewagter, wenn auch scharf- 
sinniger, hypothesen außcosuchen grosserer räum gegönnt ist, so kann dies um ao weniger zu emstlichem 
vorwarf gereichen, weil die bistorische forschung gerade an solchen liebhabereien (wie die aatronomie und 
ckeaiie nn astrologle und alchlmle) erwachsen ist, und sich daneben bei Herrgott doch auch iene zelten Itelnca- 
wegs vernachlässigt finden, in denen die geschichte des hauses auf festem boden steht. Dieser beginnt 114t 
mit graf Weruer, während es nocb ungewiss bleibt, ob der von 1114 bis ll2ö vorausgeheude graf Albrecht 
dessen fater Od« sonstliier verwandter wnr. WeickoreIckcreiMditewkrde dieses nnstarwerktanr den die 
vorliegenden habsburglschen grafenregesten wesentlich fussen, der deutschen geschieh tsforschung gebracht 
haben, wenn dessen zugingüchkelt nicht durch das Qbergrosae format beachräukt worden wire! ün so mehr 
kednrf CS eines adiillBBeli^ dcranf den sind deaidbai wofcs nun mdk damh meMek der KIkniferia Ik- 
fem wire. 



•) flicr die gmmmn tM: Rmg«« Gamakgia diplaaaaün gMtta Bababugtcaa. VioBBa«, 1189. gr. ibL I— t. 

— MonumcnU douiu^ Au.striacae in rpiinqap fomos (aber sieben binde) diviu. Typis SanRIasiani'^ 17V>— 1773. fol. (näm- 
lich: IT.'iO .Sii^illa von Herrgott, 1762 und 1763 Kumothec« von licrrgoll nnd iiccr in zwei bautltu, 17t>U Pintcolbeea 
wieder von bi-iden in twei bänden, 1772 Ta|>liu°;rapbia von (ierbert in zwei bÄndcn ; div fiiurke abtheilnn^, welche die 
InacripCioM« eothalteo aolll«, Ut aicbt ancbieDen. — Gcrbcrt Codex epUtolari« RudolS I BouMaonuB ng». Praemitttu- 
tm- Futi RwMplÜBi (aaf iMMftn). Tjrfrfi StMu. im IM. — Mit dicMtt Ulerea wetfcca thd aaraealüek noch die 
zwi'i nriuren monographien : Rüpell Die Grafen von Habsburg (Halle 1832. 9) und Pipitz Die Grafen von Ktbarg (tfaig. 
Ibi9. Üi zu verbiadeB. Ucr er»u-rc hat in seiner t«hriA wkck (ierbert ein graienleben Kadoiiä venacbt. 
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Ueberiiaupt mficbte für die bewältiguog der gesctaiditlichen aufgäbe förderlicher sein, wean für ledes 
teiiil, statt xuAtlfger HmelfondiugtB, bd denn nodt «kendnlii du liMere omh» a« aehen der ndireren 

oder portnperfn dleriltSt des gegenständes entspricht, zunächst die hntiptenippon. aus wclrlien die franzheit 
sich aufbaut, qnellenmllsslg xuaammengesteUt würdeo, wie daa i^ang als historisches oetz für Baierus gaae 
und gnfisdiiften ntwtrf, md wie mm dw lirfeBda besser Cibcr wslit der erwdtening fShig) ausgeführt 
Bmlet, aU in Stälins Wirtemberglscher ficacbtchte. Sagte doch auch schon Wedekind in seinen Noten 2,81 In 
diesem sinne: ^Es kann nicht fehlen, man wird endlich einsehen, dass die künde des lündervereins die 
gnindiage unserer Iaade»geschicbte sein muss." Also fUr iedes land : quellenkunde, rfimlsche periode wo eine 
solche bestand, gsageografle, bialhumaregesteu nK der reihe und geädilchte der UbcUMIb, Usatergeschichte 
nach fundation vorstünden besilzungen und mniiiimeiiten. herrenrecesfen und darauf gestützte genealogle und 
folge der herzöge markgraTeo uud grafeo, städlegefichichle uach eulslehung uad politischer entwlckluug usw. 



FUr diesen abschnitt habe ich ganz besonders Uchnowskys — oder Tielmehr Birks — Habsburgische 
Regcstn benutzt, die gnK tetefnlsehen fettem gedradrt In drei binden, ledoch besonderer Atel md Inhalts- 
angaben ermaupelnd, der Ueschichte des Hauses Habsburg beigegeben tfnd, aber für den forscher den werth 

des hauptwerks bei weitem übertreffen, und in der that, nach dem was schon früher Kurz an politisch wich- 
tigen slUcken herausgegeben hat, ~ noch viel zu wenig erkannt! — die geschichte von HabsburgOestrelch 
dgentllcb zuerst urkundUdi Tervollständlgten und fest begründeten. Zu diMcr hanptsammlung sind seitdem 
TorzUglich noch gekommen: I) das Formelbuch könig Albreohtr^ I heraiisfre^eben von Thniel im Archiv für 
Oestr.tieschq. 2,215—307 womit die (noch zu vermehrenden) nachweisungen Walteabachä im Archiv der Ges. 
idjStf u verbinden ^d. 2) Das PIndschsflsbudi Friedrichs des SchVnen ndt beBeritenswcnben wrwsrt 
über Op'-trf'ifhs damalige Stellung zum reich heratisccccbcn cbcnfnlls von Chmcl Im Archiv fllr Oeslr. (leschq. 
2,51d— 3ö7. i) Das Ffandschaflsbuch über die stammlande aus dem vierzehnteu lahrbundert so weit es Kopp 
ah ebenflilb sehr betehteiiswerther rftttdtnnf nnd gnten reglstrrn, als nrasler des sdir n wÜMehenden vdl- 
Ständigen abdrucks aller dort van ihm erwähnten urkundlichen Überbleibsel. In seinen Geschichtsliiauern • 
2,146—175 ultgetbeilt bat. Da Ich aus diesen drei letzten belträgen Immer nur dleienigen stücke aufnahm, 
wefehe nglelch mit avsstdltag und anastdlort Tmeben waren, so darf nicht ttbersehen werden, diss hier 
noch Stoff 7urUckblleb, der nur «bei für meine nächsten zwecke nicht aussiebig war. 

Die in diesen herzosllchen regestcn verplni<_'ten Urkunden theilen sich in zwei ganz verschiedene grup- 
pen ie nachdem ihre aussieller als erstgeborne des bauses die österreichischen, oder als nacbgeburne die 
stanmlande verwalteten. Ueber diese TeAehiedenen wtrkangdtrdse nni ihre leweiligen träger hat Kopp In 
den Geschlchtsblätlern 1,264 folsjr. aiiskunft gegeben. Hiernach folgen In Oestreich: I) Albrecht (anfangs 
als reicbsvlcar) 1281 —1298 hieriu &. 479. 2) Rudolf lU 1298—1306 s. 497. 3) Friedrich der Schöne 1306— 
1SI4S.S01. Sodann In den staamlanden: l>A]bi«chtI 1275— 1281 s. 478. 2)Hailmnn 1281 «.BIO 
3) Rudolf l[ 1283—12^0 496. 4) Albrecht 1 nochmals aber meist abwesend 1291— 12B8s. 486. 5) Rudolf 
m und Friedrich der Schöne 1299 s. 497. 6) Friedrich der Schfine allein 1304—1806 «. 501. 7) lohannes Pu- 
ridda 1207 s. 520. 8> Lupolt IS08— 1825 s. 609. 

Von diesen herzogen sind drei, nämlich Rudolf II und III, dann lohannes Parrlcida. frtlh von der btlhne 
abgetreten; einer, nämlich Lupolt, hat in die relchsgeschichte als stützer und Vertreter seines bruders wesent- 
lich eingegrilfen; zwei, nftmlich Albrecht I und Friedrich der Schfioe, sind zur rdmlschen kOnigswürde gelangt, 
80 das» ihre herzogliche Vorgeschichte für ihre nachfolgende kCnlgUche geschichte eine ähnliche bedeutung 
hat, wie ihres vaters und prossvalers gräfllrhe cresrliirhfe fiir seine nachfolgende königliche. Beide standen 
ledesmai neben den gleichzeitigen römischen Königen Adolf und Heinrich Vil als die nachslangcschcnen 
relchafBrsten, und nldit ohne reibmig. ich ▼«ntahte daranf diese mhUtniase^ nnd also auch den werth, den 
die vnrliecenden regeslen fllr deren darstellong haben ktinnen, allseili» zu verfolgen, und beschränke mich 
hier auf eine audeutung Uber die aufhellende Wechselwirkung zwischen den regesten Albrechts I, deren vor- 
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kfioigUcbe ursprUagiidi voa mir im april i844 aus Licbnowsicys ilabsbnrgischeo Regesten erliobea und später 
weiter «ügeutcltet wnrdcn, md der «rtreldito«^ retmdkroiifk Otaktra. 

Alle deutschen liinder zusammen genommen haben vor 1400 keinen solchen relrhthum an dnitsch ge- 
achriebenen geschiciitsqueUeo wie Oestreich, aU blUthe und zeugaiss seines eminent deutseben characters, 
aiiflEuivelsen. Was kVmite, abgesehen Tim kMaeren atndteii, neben die reAe ; Baeakel, Otto yvu UAteaiteiii, 
Otakar, Sudienwirt, Uberlrefl'endes gestellt werden ? Meinem gefUhl nach Überwiegt der elnz^ Ollkar schon 
alle andern. Dieser aber ist wesentlich der gescbichtschreiber der etabllrung des hauses Habsburg in Oest- 
reichSteiemwrk und insbesondere der regierung Albrechts. Von den 844 selten, die der abdruck fUllt, sind 682 
aelten der zeit von der bekriegung des BShnienkOnigs bis zu Albrechts tod gewidmet. Von anfang bis zu ende 
dieser perlode war der Verfasser zelteenosse. Er hat Im nov. 1278 za lulau der doppelhochzelt von Albrechts 
geschwistern betrachtend beigewohnt (s. 165: ,Uo stund Icii, und maz In meinen gedanken"), und 1308 AI- 
krechta ernardonK beklagt (a. 810 : „wlaa iemand paa dann ukt^ dcfselb lera mich dilagen den kerm*). Tren- 
fjesinnter dien^'mann des In alle landesatifTpli'^erthcitcn vf rüochtenen Otto von Lichtenstein, lebte er In einem 
uuterrichleteu kreis, bat er die handelnden persoueu nicht blus oft gesehen, sondern auch vertrauliche mitthei- 
laagen van ihnen empflingen (a. i 17 vom harggrafen von NOmbof). HH dieaer fBr die bfobachtattgfHnatlgen 
atellung verbindet er aber a n h den willen und das lalriii der iiilltheilung (ierade was wlv an un«crn quellen 
am häufigsten vermissen: Zeichnung der persoueu, Schilderung des details, färbe der begebeuheit, ist hier in 
nne Torhtnden bis znm dramatiaeh Torgefflbrten bIM der wirkHebkelt 

Als der (lestnichcr Hieronymus Pez (mit seinem bnide r liernhard nicht mit unrecht Mellicensium decus 
genannt) noch vor dem hervortreteo Rodmers HreitinQ:ers und Mullers schon im iahr 1745 diese deutsche Fund- 
grube deutschen weseus zuerst erijfliiete, w ar er allerdings seiner zeit vorangeeilt und durfte er nicht auf volle 
wQrdigung zählen. Aber es ist auffallend, dass auch heute noch die hier Uberlieferten schätze, fähig in man- 
cherlei geslalt da? edelste eemeingut Oo^treiclis und Deutschlands zu werden, kaum noch angebrochen sind, 
ahgleich doch schuu 1821 Schacht populärer und 1839 lacobi, der zu früh verstorbene, kritischer auf den rei- 
chen gdialt der refmdiranik In eignen monagrapbien hingewieaen haben, nnd obgleich acttdem ana Oeatrdch 
auf dem schinte der altdeutschen Itteratur ausgezeichnete lelslungen crflossen. Zw ei bpi diesem versessen 
mitwirkende Ursachen weiss ich anzugeben. Die eine ist der levialbansurofang des werkes ao sich, der aber 
für den ersten angriff nach Pezens Vorgang dordi anawahl beachrlnkt werden kSnnte ; die andere die an elneni 
geschichtswerk tinerlrägliche entbehrniss fester Zeitbestimmungen. Otakar Ist auch wegen dem zweiten am 
mindesten zu tadeln. Die geringe zahl seiner geschriebenen quellen (das Chron. Salisb. nebst einigen Verträgen 
and briefen) 'tritt weit zorilcfc hinter die fDlle seiner eignen Wahrnehmungen nnd die ihm gewordenen münd- 
lichen mittheilungen. Er aber war seinem berufe nach kein gelehrter Pragmatiker, sondern ein lebenswarmer 
wiedererzähier. So kommt es denn, da^s iiebt-n cin/cliKMi seltr schätzenswcrllien tatresaneaben die andern /eit- 
bestimmungen nicht blos dürftig, souderu nicht selieu geradezu falsch sind. Uas urkundliche maieriai uiu 
dlcaan Hehler zn beaaem nnd lenen mangel zn ergtnsen, fehlte noifh grCMtanthella an Pezens zeit, aber adt» 
herige Tcröffeutllchungen haben es geliefert, die regesten haben es zurecht geles;!. Nun dit- x^rbedingung er- 
füllt ist, fehlt zur erueuerung der reimchronik letzt nur noch der herausgeber, der mit keuulaiss der spräche 
nd geaehidite aneh die der lande und lente verbindet Ich wUaate denienlgen wohl in nennen, der den hier 
zu gewinnenden uuvergleii hlfi tu n kränz wlssenschnfilirben und vaterländischen Verdienstes, ob er wollte, 
sich aneignen ktfnnte: aber in der that ist iedem, der so etwas vermag, die schranke geOffnet. Auch ohne neue 
ausgäbe, wäre ein chronologischer beglelter znm texc, wie ich Ihn nothdiliftig naineni etemplare beigicacbrle- 
ben habe, ein sehr nützliches hUII'smiKel. Das anziehendste ergebniss neuer bearbettuiv wird aber die mit 
ihrer ganzen Umgebung plastisch hervortretende gestalt Albrechts sein 

Diise war verdunkelt seit die sagenhafte entstebung der eidgenoaaensdiaft eines tyrannen als hlnter- 
grand bedurfte, seit es pabHdslen gab. welche die aufiösung des reichs als germanisehe frelheit prlessen. Nun 
aber ein forf eher, des'^en wieee am fusse der alten Habsburg gestanden hat, mit festem blick und kriifliger 
band den zwar nicht vom trug aber von der Unwissenheit gewobenen schleier zerriss, und die wahre eut- 
atchttttg der eldgenaanenachaft in dem aerfhil der dentachen centralgewalt nacbwiea; acHiugieldi In der lent* 
srht^n na'inn selbst die Sehnsucht nach enscrem vcrlcimf erwachte: ist der tag der «iedcrtTslntlnng fllr Al- 
brecht gekommen, und darf der uamen dessen, der, als die Wiederherstellung der ceutralgewalt in Deutschland 
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Boch einmal Tenucht ward«, als inlrtTrer der einheit des laterlandes fiel Cman rerglelehe oben s. 424 sein 
politisches glauben8l>ei(eDDtnis8), auf zukuuft reclineD im httm seines volkcs Ich hnbc bereits im vorwort zu 
Albredils königlichen reeeslcn s, 196 folg. hierüber mich ausgesprochen. Wohlttiiiencler aber als des kfinigs 
Ist das durcti die hier vorliegenden regestea gestützte bild des lierzogs. Dort iu den allgenieiueu reich.sauge- 
Icfenbeftoi war ia da that das xld a« aa aagca schon unerreichttar geworden und dl« nlliie teffdMns ; Mer 
aber Ii den verwllderteii Oestiddi hal pflqie niMi sohiiti der oriaoni Mclite getaigeo bis auf den heu- 
tlsen tat*). 

nir die freunde mefner regcstenaibeltcn habe Idi iiir nach hiuninfliieB» iass Ae rcfcsten Karts IV 

diejenigen der erzbtschöfe von Mainz und eine ergüuzuag der Wittdsbacfalsdiea TOrberdtet Sind, nnddassde» 

reo ausarbritung mich demnächst beschäftigen wird. 

FraalLfurt am Maia,liu februar IHil. 



*) OabU Seite xl nicht leer bleibe, habe ich eioo »Unimiafol beigefügt, welche dea verwaadUcbAlllichea BaMmmen- 
baag nriachea den hinera Ziringen Kibotg and Habsborg darlogL Hinter iedeai naimen wird dnreb die TOidenle iaiwa» 
aaU dat Mbaal« nritnadliehe voilMnwMa dea w ib an beieicfcnet 
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ERGÄNZUNGEN. 



Kaiserregesfen, 

1S7S Mf. • Bastle'''. Könij(RDdoirbe?itätist dem kloster Rüggisl rr:: rin cini>rrrickletprlT. ||eilltidtt<VII) 4 iL B«mlSM 
«Icc. 31 besrhirmung betr. Zecrledcr IJrkk. von Hi rn 1,21.'>. 

~ *tt 19 LaMauuc. EinTvcihung der Marienkirche za Lausanne durch |iabsi (Vri ^or x in g^emrttt kÖRjg Bttlvlft wrf 
iea beideneiligen genumteo gefolg«». Z«erl«dcr Urkk. von Bern 2,168. 

1217 Rftnig Rndolf girtt d«a maaseni n Wiea, genannt die hanifenots««, ein «m ftai ead es filvikg. 

Chmcl Orstr. Grsrhr. 1,467-472. ~ Bios mit iahr U77 und reg. 4. 

liab tpr. 24) ante NViiscoburi; (in castris). Bela^cruag der twischcn Bondorf und 5(tihliii!.'('n am süillichen abhaiig des 
Schwarzwalili Ä sc'li'gcncn raubhurg. Weil der könig men^chenlebeii lU scboiicii suclite, zog sie sich 
sechs wocben lang hin. Panlo enün aale Aneni vite sne caatnun spolü dictua Wiscaburg situni iafr» 
SehaAiaam ehsidefcat Qmi qaaaavis mediee tmitaiiB «<e. Mi. Vtlnd. ed. Wyaa SSi — kuA gnf MuM- 
gold von Ncllenbnrg wohnte der belagerung bei, «t* «iM VMI Ihn Jb Ciallis Wiaaeaba^ Ur St BlaiieB 
ausgestellte «rk. i-rsiebf. Mone Zeitschr. 1,79. 

1M4 min 19 Ulme. König \ >l<iH i « urkumli't lirstatigeiid da^ gclübiiiss dr^ RbeiiipfalzcraIeD Rudolf, dass rr bei der Pfalz 
bei Rhein und was sein valer daxn gewonnen hat ond bei der chur bleiben, nnü daas er in allem und 
tolMM Um, den ktei^ gekonam «ad gewistigaein «od sciacn raih belbigea woll*. Or. ias banaar^v 
so München naek einer mir zugekommenen notiz. 

IS94 Frankfnrt. Derselbe empfdn^t den edcin mann Wernher von Minzenberg (eigentlich Falkenstein) sich and 

dem reich zum bur^ni.iiwi si iner bürg Riidcibi iiu 'ir i Frankfurt, und gelobt ihm dafür hundert mark, bis 
• au deren sahinng er üim und dessen erben die Juden au Königstein verplaadct. Archiv iür Hess. Uesch. 

8,263 Qbers. sec 1& — Mil reg. 8 ala» voa M. oder wg. 

1S9C mv. 19 F^cbennirL Derselbe vernichtet kraft königlicher machtvollkommenheit alle Verleihungen sehenkungrn 
und veräusserungen von kirchengütcrn Tricuts, weiche die biscfaüfe Egeno und Heinrich dem herzog 
Meinhard vou karnti-n zu inarbi n sczwun^rn irr [i. Nim iilischrift im Ferdinandenm nach Fickor. 

1296 Eünig .Vlbrecht ernennt ende iuli oder im aug. den künig Wensel von Böhmen snm reichsvicar in 

Meissen, dem Oaterland and dem Plelaoeilaad. Valacky Pormelbflder l,SMi. — la 4eaBea AtgehaUUfto 
die Stadt Chcmnits de» Wenzel am 30 aug. 1298. Reichssaehen nr. 429. 

1891 . . ■ . ante Weiscnloch (in caslris). Derselbe beauftragt im roai seinen erstgcbornen herzog Rndolf vonOeatveldl daa 
niAiiiliiK TU in Oestreich einzuschärfen, dass sie das kloster Ald. rsli irli in seinen von herzog Lupoid (Wien 
1 1<J<) aug. U) aberkommcnen freiheitcn nicht beeinlrachtigiu. Oostr. Notizbl. 1861 s. 306 ektr. 

1891 .... Oppenheim. Derselbe bestiligt im inl. oder aog. dem edeln mann Philipp von Falkenstein die von seinem vor- 
fahren könig Adolf an denselben geschehene verpi&nduag der lehn Jndeatritthe aa Königileia. Archiv 
fhr Hess. Gesch. 8,354 übers, sec. 1&. — Mit reg. 3. 

18091110. 11 Ulme Knui- II* inricb VII erlaubt dem crzbischof BalduD TOD Trier alle verpDUidete elaUalke der barg 
Cocheui an sich au lü»en. Archiv zu Cobicnx. 

~~ aeft II Spire. Derselbe gebietet aeiaea iBthotea dea etibisalef Baldabi «oa Trier oai deieea kiiebe n «tUmea. 
fibend. 

— sept M Frankenflnt. Derselbe gestattet dem erzbischof Balduin von Trier in Coblenz einen loll la eriiebea. Gftb* 

lenzer Archiv. 

— nov. (4 Columbarie. Derselbe verleiht dem crzbischof Balduin von Trier einen wocheumarkt für Castellaun. Archiv 

zu Coblenz. 

1310 ian. 3 Colooie. Deteelbe macht den stftdten Boppard und Wesel ooebMala beitannt, daaa er aie aa eiabiacbof Baldaia 
v«n Trier Oberiiagea bebe. Archiv sa Coblens. 
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in. n Wineabarg. König Hamriafc TH airfwU aehw mii <tf«aiiii»eB «et—twuen •> 4m IdoMcrSaW- 

hausen zu inac||en. Mitg. von Fickler nach gleichzeitiger alMlirilt. — 01a» fofer. WeuiHikUehhioifeiBr 
g^hüriß, müsste nr. 207 einige tage früher gehören. 

— mtn 16 Hannberg. Derselbe «iliMt 4m HiiorilaBklMler m Aaitnuch des iIm Toa » to MitiiM mSinrig, Avafeiv 

M Coblens. 

- — DerMtbe«rBiefetigtiainrfnd«B«d«kMmPU]ini«snFdk«MlalaJ«Bl]lMlM4i*to^ 

Usingen an sich zu kaufen and als nichilelwn in behalten, wenn sie binnen iwei iahraa vm idefe ■iekt. 
wieder cingclüset wird, .\rchiv für Hess. Gesch. 8,257 Obers, scc. 15. — Mit reg. t. 
■Sit MVa 10 ap. ttom Ca.viianum (in c&KtrisI- Kaiser lloitirlcli VII beauftragt den landvogt Joffrid von Leiningen das scfenl* 
tbeiasesaiBt an ScMeltstadt von Heinrieh Waflier uro die 400 nurk, um die es verpfändet iat, an aiefe M 
Uta» and IMM M hAbMk Or. ik lubriMlu lliltnifeMttt vnn fcwn Itaa in liabi^ 

PSbste. 

1M4 Ini. IT ap. Urb«in Veterem. Pabsl Urban IV schreibt dem könig von Bühuicn, und rrsucht ihn dem donica|Htel veo 

Saisbnrg nneh deaaen verlangen sur schirmung aeiaer freiluiten und rechte willlährtg ca «ein. OdlMa» 

dinem reglm. Chnd ia den Wieaar lattb. 106.174. 
ins IbbkS Pemsii Prih^t rirmrni IV srhrribt dem bischol von Prag und bcanflragt ihn anf bitte des erwihtten von 
' balzburit \N lodulaus, dass er den herzog Heinrich von NiederBaiern zar herausgäbe der widerrechtlich 

occujiirten lande wid'knsltmigna der kireheSnIlfeBrganIwJta. Signiieavtt aoU«. GhnMiiadea Wlcaer 

Jahrb. 106,17«. 

9— Oeraetba aehnibi dem kAnlg vna BShma lad Miackl ika, den Uackaf von Vng beim valiaag dea ikm benee 

gegebenen auflrags zu unterstOizen. Pro favore. Ebend. 106,176. 

— ang. S Viterbii. Derselbe schreibt dorn btschof von Bamberg und dem erw&hlten von Salzbarg und beaoAragl sie den 

Philipp, vormals erwählten von Salzburg, nach geleisteter genuglhuung and bdlgfClHlft VW dar aiMB- 
nwnication und smjienaioa zu lösen. Si^üficavit aobis. £bead. 106,178. 

Rcichssachen. 

(1253) iul. 6 Trcvir. Hugo rardinalpricslc-r usw. geistattct auf bi(to il< .s iMschofs von Metz dem kloster Wadgassen sich die 
kirche zu ßliitcr.sdurr, deren palronat dem klosier geln'irt, incorporiren zu dürfen. Copialbach des kloslers 
bei kerrn profeuor Söcking in Bonn. — Nnr nach vermntknng kietker graettt, da meiaem exlract die 
iakreakeMlekanng fbklt 

Mhrecht hrr/og von Sachsen Westfairn und Engrm, graf von Rren, verkündigt die f 121)8 iun. M tu 

Maiuzf »(alt ^ct'uudcuc abselzuDg könig Adolfs und die an dessen statt erfolgte wähl Albrcchts. Univer- 
salis iusiuuauie. Archiv für Oestr. (ieschq. 2,22!). — Vinl kkcstr «is «ttbiackoft Gerhards vnaHaiaa 
gleickieilige beaiknndung desaelbea gegenslaadea. 

Olakar könig von Böhmen. 

l'iAl Bberträgt auf das kloster Zwell all sein recht zn Zwelelercn /.um ersalz des durch Ulrich von Chun- 

^''^l'™" erliltrncn schaiims. I)i|il. et Acta .\u5tr. 3,161 mit titel 6. — .Mit Otftkars besitznahnie (Jest- 
reichs waren auch sonst grosse schädigHugcs der geistlichen besitzuugen verbanden. V^l. was damals 
SalibnigB kircke an Tralsemaaar «riilt. Knckatomleld Beitri aar dentaekea Lladark. iMtf- 

tun . . . Präge. (Actum in Praga 1253 datnn WIenne per mannm Arnnidi 4. kal. apr.) vcrkkadigt die nMdttejderindea 
in sninrn landen. Rnssler dentsche Rechtsdenkni. 1,180 mit titcl 6. 

tSMapr. 16 Rrems. bestätigt dem kloster St. Florian seine privilegie^ aad ertknUt ikia manthfreibeU Ar lekaoaminal. 
Stütz Uescb. von St. Florian 821 mit titfl 4. 

VM im. M Wienne. glebt dem kkietcr Ralteahnaiaok tollfreihrit ßr lelM McMMUtet. Zeugea: Pkilippua eledn» 
Sallb. usw. Man. Boic. 3,1SI mit stegelbild — Mit iahr tSM» ind. 14, titel 4. 

— In Brnna (in colloquio generali) beurkundet den certchtsspmch dass eine wiese bei llriedieboricz der kirche 

von (Hn»ülz grhüre. Buczek t'inl. y\ ,r. 3, ISO niil lili I 3 iiml b. 

1X36 apr. 16 Präge, tauscht f;üter mit dem kloster Urcwuovt, der|;estalt doss er deren zu l'odmokleh erhAlt und zu Chur- 
aiirtwi gicbt. Dobncr Mon. 6,26. — .Mit demdalam: indominieapUHshe (apr. 16) feria^oaria (t). Titel 4. 

1387.niln 00 In piadpio verit . . . pepnlU Bekemna de aabarbi» {Pngmi) «t loeavit aljegcaM («iao Dentaaka). 
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ISBOmmT. iTiadnMU' gestattet dtsa seine leate und die de.i klosiers Tegernsee sich verhefaiUkM ak gleiclWK 

tkcilimg d«r kinder. Oafol« Script. 2^ — Mit iaitr UM, iaA Z, titcl 4^ 
IMO bd. M al Mbn^ain (Acta iu U. «Im im imi, itumm In teatoriis Nonvm, •IwTb Ml) vwleiM itm Woko nm 

Roseoberg die Grafschaft Retz mit genannten) zubchör. Znippii: Philipp frwähltrr von Salzlur!:, Bruno 
bischof von Ulmütz, Otto niarkgral' von Brandenburg, Llrich herzog von Karu(oQ, Heinrich her/og von 
Polen usw. Kurz Oestr. unter Otakar 2,173. — Be.^tati^t von Marffarcla dumina regiii Bohcmic etc. mit 
4«naelhe> leugea wten nd datra; mmUou uch von Gertrudis ducim Auatrie et Styrie (die darin 0<«> 
tarum regem Bahemle UireB fralw und MatgMetllim legiuam B«lM»mie ihre amitoBciMi) mit; Acta wat 
fccc in Woitspers, datum in Grrfz 1251 ni&rz 1. Ebendas. 175 nnd 177. Vcrcl. Fimhabrr im Archiv lür 
üestr. Gcschq. 2,190. — S«hr merkwürdige actenstücke 1 Wir ieroeodie heiter Otakars gegen die Ungara 
kennen, und sehen «i« Mir dier rMhiitiMi auf Oea twich dainla aaeii am dto leiaiMi Bakankttfarinum 
geknApft wurde. 

— iul. U WioHM. veiaprickt dem kladhof Ckonrad von Freiiiag lebeuaUliiglidi aelnan keialand, «le mtk diäter gegen- 

seitig ihm vrrspmkeii hit. MddMlkeek Bfot. FHa. %J» im lait. LamWckar Oeatr. Intar?. 40. — Mit 

titcl 3 und r> 

_ in Oastello Veteri (ob .VltciibufK ?) befreit die briVler utid leutc des kloslers Walii>as5en in Böhmen von inWnr 

erdentlickeu geritzten. Reg. Boic 3,lö<i. — AU PremisI domiuns rcgni B. dox Austr. mit iad. 3. 
1S6S iul. '2S Neveustatt. nimmt an gunaten der kirchaSeekana die vogtei anCkuBenkeig in aeine kaud. Puaefc et Flroielich 

Dipl. Styr. 1.219 mit titel 6. 

1267 nov. 16 l'rage. bcslitigt dem nonnenkloster Marienihal den ankauf des dorfcs Scifridsdorf. Schüttgen und Krei»ig 

Nachl. 11,214. Köhler C<>d. I.us. 1.91. — .>lit iahr 12(iT, ind. 10. rr-fi. fi und titel 6. 
IMS ian 19 ..... . (Actum Wteune cum testihui qui aderant rabiiolatis, datum in Laa per manus Ulrici prot.j bestätigt 

dem kleatar WüMktM di« aekmlnrng der villa Or*T«iiik«rg Mitent dw Ira« Mtigarelfc MltgeB gadlckl- 
Bissea (f 1M7 oct. M) ireiiand ttelscker ktalgi«, «MuU aie «vicidi ihie nheatiUe im kkatar «ftUt«. 
llanthaler Ree 1,184 extr. 

— sept. lf> Pratzowe. giebt dem kloster Melk ein privilej; Keil Iiti;:rr (Jesrh von Melk 1,545 extr. 

1268 m&rx 4 L«utmarita. bestätigt dem abl ürtolf von Helk eiogcrücklc urfck. die nicht näker angegeben sind. Uuber 

AnMr.llLM. 

— dea, 19 Präge, giebt dem kloster Lutbomlael emtx fiür einige gfiter bei Poliska» «eldie bisher von seinen genannten 

getreuen occa|)irt waren, und auf welcbe das kloster gänilick verzichtet bat. Boczck Cod. Mnr. 4,35. 
IWO la». W Wienne. bcxlaligt den klosterbrüdem tu Wilherini; tla^ r iii_r rütlte priv, herzo-; IViedrichs von Oestrcich 

d. d. Krenu 25 aept. 1241 Schenkungen und freihciten b,etr. Ötulz Gesch. von Wilkering 541 nebit noch 

drei aadm tinitckm keatttignugikiiaf« tob demaelben tag und «tt. 
IVn od. IS Frage, bestätigt dem kIo«lcr Rein «inon von Ifaidiger btegar an Orifat geseheilit orlialtonon maam. PMch 

et Froelick Dipl. Styr. 2,28. 

im doe. M Krems, giebt dem kloster Hoüi oino nk. In kong anf dl« vaglei Oker Badendort XelbIiH>r Gaiaii. tob 

Hellt 1^ extr. 

It» ill. 17 9f. Fgaooinm (u caaMa). bdokat iw Ulrich tob Ckapellen mit swei höfen luTabra. Hontagrr Vnekenb. IMO 
t 4ML — Hiemaeh mfiute der krieg mit UiigitB etwaa MW angefiuigaa habea al« Cbwa. A«tr. ap. 
Rauck 2,259 aiuvdenten scheint 

1274 oct. 14 gewahrt dem kloster Richna maullilreilieit in Stein iisw Rl.; lioic. I,7*j3. 

» dec 31 Bnume. gebietet »eiaen amtleuten die freiheitcn des bauses der Frcisiagcr kirche au Wien, wie soIcJm von 
fcaraog FHedriah r«algeilellt wotdmi, mfinokt in «linheB. Mdchelboek HiaL Ma. ^TB mit 'iahr Itt* 
also uat «igontlich 1273. 

U7& sept. 12 in Kamnk. hlit die trennnng der pfhrreien Lienberg nnd Tirschenrent genehm. Reg. Boic. 3,470 mit ind. 4. 
MWOCI« 6 Vrayusiat. verleiht dem Albero von rucliaini wi i^i-n m lhit in-n,- Jj? t^llLIi^'■ss^lllrllt zu K. lflji r^, Clinu-I die 

Uaadschriflen 2,146 extr. — Der ausstellort Freisudt norduslUch von Lua tstwcrihvoU für die geschickte 

des damaiigoa kriegs. 

.... ian. M Wieune. schrelbtdem kaoyCmaan vonSlieionKarfc Milota wegen aufrechthaltosg der eignen gerichtsbarkeit der 
kircbe Seckaas fiber Hire leute xwischen den flössen Lcvcmich und Grade Acta et Dipl. Austr 1,175 

ohne iahr niil lilel ^. 

.... —Vt — boalätigt dem doucapitelvoB Salzburg dessen beigebrachte luutbfreiheit lür lebensmitteL HormajrrTucheBb. 

lMI>8.dttaltlitelTdoeh ohao damimm Xaraialo llarahin «t Bgro. VoaGkaael in den Wiener Jahrb. 

106,161 tu 1252 gerechnet. 

.... mal IS Glingenbercb. schreibt denbürgem von ßrnnn wegen derbloserbcdedeskloaleraMariaceU. HormayrTaschenb. 
1840 s. 44(1- üni /ek Cod. Mnr. ;'..2f:-i. Mit lilel 4. 
. iuu. 12 ap. Znojrm. gebietet dem grafen U. von Uardeck den bischof von Freising in seinem recbt au der heinge. 
■naaVagBtndedtaBNhina«». IMchelkookHiit Frit.<,niMleitMlttltol«. 
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.... dec 4 »f. Zoojrai lehieibt d» bfiifeni von Briw w«gM «imm hautba« deaklMlrn MtriacelU Uonuyi Tucfcenb. 
1840 •. 445 Mit tiC»l » ml ft. 

......... CMooMM. beitltict itm khntor St. Floriaa MiM frivilcgieii. Slili QflHii. vm St. FloriM fU aiit tll«l 4. 

Graten von Uabsburg. 

IMl ivl. 9 !■ trtlls Soriv Riiilolfitraf von Ilafisbursl.anrrnburß ist zeuge in vier urkk. der grafen llartm«nii und Hartmann 
Ton Kiburg für die rhegenialin lies alCereo Harlmann. Kopp Eidg. Urkk. 2,83—86. Zerrlcder Urkk. von 
Bern 1,361— «M. Vergl. Kopp Reichsgc^ch. 2*,26i 

1259 iun. 29 Aa dicflem tag« so Ailg» veipdichtetoo «ich bisckof EberhAid tm Conatau nad abt Bertold tob 

8t. OallM itm klterMH gnftm Hwlimm von Ki\mt§ am Mllmi fum dto AWOUe tnd aogriffe 4m 
iüiif;iTrn (;riifi n Knrtnunn vm K. utd 4m gnUuL BadolfToa Habslnirg. Kopp Eidg. Ufkk. 1^. Vorgl. 
Kopp Rpichsgescli. 2^..71. 

IMO iul. T Etlenhain lArgcat dioc.) Rudniriis de H. comes zeuge de« ernähUen W. von Strassbnrg in einer urk. die be> 
lehauog der Margareta geattblia Uarunaaoa dea iiterea grafea T<n Kiba^ betr. Kopp £idg. Urkk. 2,99. 

— inL 10 Vrilmg. RndÜfmd Ckttfried grafea von H. vergaben an ihrei» aeoleabeil aa dieaehweateiBattLftwaolkal «a- 

fern Buchhorn (.Slälin Wirt. Gesch. 2 739) die kirche in Ailingen nebist zu^rhi'irif;pn besilzungen. Ex 
or. in Wien railgetbeilt voo Kopp. — Diese urk. und die vorhergehende seigen das» graf Rudolf aa der 
Schlacht bei der Ihnik kciMa «alball ganamien kabaa kaaa, wie a. 4M nach QbUIUmhmi ««gaAhrt 
wordea iac 

IMO oct. ta UribwgL AnweMiritoit der gnftn Rndalf «ai Ooffrid von H. lieMa «dar ymSg ftOer. ab WUfred ab* von 
Aboadancc erscheint um im aaftrage dea pabstes Clemens IV den grafm Rudolf von der occnpirnog der 
wiUaaMguter der Margareta, witw« des grafen Hartmann von Kiburg des iilteren, abzumahnen. Vergl. 
die urk. des abtes d. d. Romoni od. 23 in K(i|i|> l.iiig. l ikk. 2,!»9. 

1970 iaa. U ia Frtbargo (Burgundic) Rudolf graf von 11. und K. landgraf dea £. thut aof bitte dea ianker (doniicellus) 
Oano von Betfeaateta desaaelbea die gmi, da» Ia enaaa^aag aiaai aokaaa deaaaa ehaftaa «ad laelter 
genirssen mögen \ri» von ihm zu Hottea Und Jolisried leben Ut Zeerleder Urkk. von Bern 2,24. 

— sept. 29 — Derselbe gi-nehmi:;«, als von ^raf Hartmann dem iüngem ron Kibnrg bestellter vormnnd über die hcrrscbaA 

Kiburg uiiil Viiricii dr^scn (ochier, den anfangs mhi iliiii bcanstaiKli tcii M Tkaiif di-r kiburgischen gälMT 

und des ktrcbensatses au Uapferswil an abt und convcnl von Aurora (Frienisberg) Ebead. 2,33. 
Itli min OD — Bbarhand graf von HababargLaafeabarg aad Aana, aaiaeehtigBaMUia, 4ia zaeratgeaaaalia^ TenpmiMa 

den bürgern von Freiburg die anfrechUialtaag Ibrer beigebraclMen reckte gcwobnhcitcn und besitxai^M. 

Sol. Wochenbl. 1927 s. 424. Zeerleder Urkk. von Bern 2,150. Mit dem datnni : intrante martio. 
nm Stpt. 00 Bnrctorf. Eberhard graf von H<il>sl>iii7;Lanrenburg und Anna de»sen £i inaliliii ^-i m limi^i'n die sclu nkuiii^ 

des gutes Maawilu bei Uhingen seitens ihres dicnslaunucn Dieirtcb von Igliswile an abl und convent 

<fan Aarora (Frieaiaberg). Zeeilader 2,162 
1170 ial. 7 — Diaaelben beurkunden daas ihr dieaatmann Walter vea Arwangen and dessen ehefraa vor ihnen and mit 

ihrem vriilcn dem abt und convent TonTrub iiire bcsilzungen zu Altcner llardegg usw. geschenkt haben. 

Zeerleder 2,H'». 

— ial. 10 — Dieaelben genehmigen den verkauf von gütem au Schupfen seitens des Hermann von Matsletcn an abt and 

oonrent von IFreaisberg. Zeerleder 2,I9S. 
1S77 aiin 1 — Olesei bc n vcrpflicbtea aich von dea biigeia van Thon keine leisinng »igeBd einer art an verlaagen, aaiaar 
fTinfzi:; pfiind die ihnen dieselben ttkilick an entricbten Tcnprochen baben. Zeerleder S^bll. 

iul II Wii-iiiii l'lii I Ii L^|ll^ I .in.s,!, H. ist «rUiie di'S erzt Ii iiiiri; h von Salzburg. Wirrirr Jabfk. lOB^UO. 
ViM ocl. tö anlo Brodam (in caütris). bberhardua de U. comes seoge köuig Rndolls für Interlakea. 
IMO dee. 97 Aagmie. EberiiardNa de H. «enes ae«ge ktoig RadolA Ar Oattraieh. 

Herzoge von OestreieL 

1277 mal 9 Consiantie. Albertus et liartmannus fratres, comlles 4« II et K., Alt. hadgia«!^ sind »Itslagler thtar aiallcr 

l&r Dieaaeabofen. Ueirgott Gea. 2^1. 

— nov. 94 apad Nova» OiTitalen. Dieaelben aflid aeagta ibrei vateia kteig Rndolfa Ar Paana. 

1278 mai 3 Wienne. Dieselben sind mil'^lr.;1> r desselben iar EOgiani. 
12SU aag. 31 — Dieselben sind zeugen riesselbi n lur Tuln. 

1981 febr. 9 — Dieselben sind mitsiegler desselben für WettlagM- 
Mal 91 — Dieaelben aind aengea detaelben für Tain 
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1287 ial> 3 Wels. AJbrccht herzog vod Oosircicb besläligt dem kiMler Las bar h die demselben von heriog Friedrich 
Mb dato Htnborg 1242 min 2t gswihrte Mathfreibeit. Atite Gesch. des Landes ob der Eans 2,3. 

196B ntfn 1 Wienne. Derselbe gemhnJft den verUmf der ^9gM ttw (taBpenidorf aciteaa dos ioliun vm Bor m PmI 
von Ilojra. Lichn. I,tt4. 

US8 BOV. 11 Uofkag groMcr bei verlobnn^ miu Y'. r, n:; M!>ri rhts lochter. Dnx Aoslrie sollrmpDem cariam fecil 

circa feslnm sancü Iklartini in dcs)Kiiua(ionL' lilic suc. tt (alis non fuic nostris (eu)|>oribus cclebrata. Ann. 
CoIb. ad im. 

1X86 Uk. n — AttNcbl henog von Oestreich bestUift dca töchiteni de* Ulrich vaaKapenea die tub kdatgRadolf deicii 

ehern gemaclite verpAndims; des haasaa Kattaaileia. Ha tw aw k 9ßt nach Liaha. 
— iat.? — Darsi lbe brstiiigt eine vcr^a! irr beide« Mdar Baiarich «od Pflgri» vaii Wageabefg u daa fclaaiar 

Töss. Homisyr Archiv 181'.» s. 41i 
RAV. II — Derselbe gietit zu seinem und der luii;cn Seelenheil dem ab( Wilhelm von Sl. Gallen und seiaM Uoster 
die atadt Scbwaiwabach nU «Ilea rechtea wie soleha «w ihai b^sr^^('n worden, insbesoadera aaeh für 
den seliaden, den dieses gMteshans von seinem vater and ihm empfanden hai. Wef^elln GesA. von Tog- 
i;< nlur:; MI'2 i \rr Ar\ 0' m 1, vnn Sr (iillr fi r\tr. — \;u h Küchimcisler in der Hilv. Bibl. 5,78 

wäre dem herzog w,ihr(-it<l seiner «ugetikrankheil St. (lali cricbiencn und bitte ihn gemahnt sich mit 
seinem ^otlrshaus auszugleichen. Darauf habe er den abt tu sich berufen, den aber lu Wien die her. 
lagUiaBpfiag, indem der henng gerade Rastadt belagerte. Nna aaclkle d(!r aht dea heiaog anfand faad 
Ihn «adlich irgendwo, allein der hertog erklirte, dass er (Ar den angeahlldikeiBaaaN hahe. — Das alias 
ya'i.st weder zum dalum noch xuin inhall der urk. 

1296 iul. 29 Ilastadt. Derselbe bestätigt den ankauf der bur|; und des landgcrichts St. Peter ob Leoben durch Friedrieb 
aad Heinrieh von Stnbcnberg wie derselbe am heuligen tag und ort statt gefunden hat. SehMriaLmikaa 
von Steieiaurk 4,120. — Dieses dalam ist entscbeideiid iOr die seit der belagenuig BaMadta. 

UW BHii 7 apud Argentinam (in castris). verspricht d«n graüsB Eharhatd WO Wirtonhargi Um man er rMaehar khnig 
nerdc. >^icd( r zu lassen die bürg sQ Rmu md dal «ttdllein McaWclbllagaa dia iaiat Ua{g Aiolf iaa« 
bat. Stalin >Virt. Gesch. 3,90. 

Slirie. Derselbe verordnet aaf hine des probst es Chnarad von Kanshovcn (1X17—1811) dass die Colonen dieses 

gotteshaasas ia kl«gaii gogaa gitar daasaUwa vantat vor probst and eanvaal ncht «Mhaa aollaa. Mmi. 
Boie. 8,348 ohne tahr mit il. Id. fahr. 



I30& ian. 7 Wienne. Rudolf und Friolricb Herzoge von bestreich sind zeugen kunig Albrechts ihres vatcrs für Kärnten. 
1886 aag. 88 Ntfanherg. Johann (Psrricida) bersog von Oeslreich ist zeuge künig Albrechts lur Golfrid von Braneck. 
1868 Btai 88 WIMM. Friedrich der Schfiaa gestattet Ulrich den Schanh Iahen an ParvalOorf nad aadarsrMi an gwwaiit« 
anTarkaufen. Lfeha. 8,387. 

1811 aiIlB88 Patavie, Dmelbe prstatlnt den n. nnm in ilrr niedersladt Pas*su iabriifb aus Oestrcich zwanzig carratcn 
mit derselben begünsligung auszulühren, deren sich die burger vun Passaa erfieuen. Stcvercr Comm. 
Alb. 17&. 

1814 nav. 16 Ulis. La|iolt hanag von OeKraich bakaaat dan riMan Bertold nnd Walaiar tob Hanasberg ihr dieaste 
SS malt schaMig in sein, nnd veerieheit sie deshalb anTiaiaea voglakam an Blssiagea nnd anderwtrts. 

Lichn. 3,227 au* Siutt^arl. 

131& mirs 23 Argcniinc. Derselbe verspricht dem edeln mann Otto von Ocksenstcin, seinem oheiui, die 600 mark silber 
worüber derselbe briefe aeiaat ttadaia dal idmliehan htaigi Ffeiadrieh ha^ auf aaiahaeiis an haaahlcn. 
Or. in Oarmstadt. 

1818 M. 18 Casaliagea. Derselbe verspricht der ttadt Esslingen ihr hei aeinem hrader könig FHedrieh an allem gnten 

bchülflich srin /.u woHrn, I.irhii 3, '2-'' ,iu^ Sliillirjrt. 
l'.il'i sept. 1 .Stuttgart. Derselbe gestattet dem graleii tberlianl vun Wirlemberg die bürg Neuffen, wenn er sie gewinnt, 

(ur die aufgewendeten kosten als pfand zu behalten. Lichn. ebendaher. 
1830 apr. 19 Bosen. Derselbe gelobt den Aiedan an halten, dea Conrad graf von Kirchberg nnd andere genaanteanhänger 
' kftaig Priedricha mit den anf könig Ludwigs seile steböiden hfirgen von Aagsbnrg (sah dato Augsburg 

2 nov. 1319) bis marfiiii 1322 nui lit h ilu n Fu-rcr .Spiegel der Ehren 1S4. Dnelliii'; rri<! her Hl. 

— IIieri;egen fallt s. .'ilt» der c\tr. zuni 17 apr. IMU weg. Jener frieden ist letzt gedruckt bei llerbcrgcr 

Ludwig der Baier und Augsburg 17. Vergk St.^lin Wirt, (iesch. 3,166. 
1323 mai 31 Bragg. Derselbe verkauft dem Johann Bulljr bArger an Brugg einen geldaina an OberSachs. Hoimayr Archiv 

1818 1. 434. 

— io). 17 RaCenburg. Derselbe verspricht dem grafen Ulrich von Wirti mbcr;; und jeintr i'rm;iMin Snpbir vim Pflrt 

6000 mark für ihre ansprüchc an die verlasscnschaft des grafcn Lirich vun Plirt, und lasst ihnen dafür ^ 
Tank Kirchheim nad Slgmariagen all pfhnd. Lieha. 8.888 am Stattgut. VergL Stilia Wir«. Oeadu 8*178. 
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VerbesserungeiL 

Zuerst berichtige ieh di« im bem^; anf sait «nd ort 4«r «mMImg, «Im. in 4m iweinMe» eolnmnen, vorkMi- 
mmhn ftUer im Jansen werte, obne Hlekliebt dkrtuf, «h solehe WraiK «eite xr fblf. verbetwit wurden, oder aickt, 

mdswar bis s. iüH nach veiieiii'ahl iiud urkandeDnafflmer, ^fUtcT nach seitca- uri ! ili iiz«hl citirend. 

• Seite 2 nommer 5 VVartberc. — 7,1« ap. Rode (llenogünralh). — 40,104 3< pt. 20. — 60,1» nov. 5. — ft6,103 
mg. 17. — 72,301 : 1274 dec 7 Nvrraberg. Vergl. Kopp Rcicbsgesch. 1,94 nnd 889. — 74,213 oct 30 Bern. - 83^2 
Mi 38 = nr. m — 87,395 verg). utaa «r. 1178 «0 dMdatui wohl ri«bt^: tal. 18, — 96^ bot. 26. — 9M>1 im. 7. 
— 100,808 alimnt in den zeagpii mit 14 «ad gebort aho dorAia. — 100,50* nd SIQ o«(. %. — 108,648 ian. 18. 
112,663 : 1284 »pr. 24. — 113,671 niai 19. — 124.794 aug. 15. — 12'>.847 : 1281 oct. 20. — 129,4« Teigenbusen ictst Tann- 
hansen an der .Mindel. — 131,s70 leb. 3. — 131,872 feb. h. — 136.l»i-* niai 9. - 153.1108 mai l — nr 1251. — 1&4,U13 
and 1114 sind beide TOm mai 29 and dadurch uneinreihbar. — 151,1124 mai 29. — 204,65 od. 29. — 20t>,123 feb. 18.— 
212,178 : 1800 aMi 17. — 814,^1 aept. 29 Woratatie. — 224,317 gehöit woU eher m 128», — 234,426 : 1280 Bin & — 
a3«,m fUtt gaiia weg, weil nteht van kftftlg AlbrediL — 187,461 min 18. — 288,486 ; 18» inl. 24 = nr. 802. - 288,492 
ang;. 19 nacli Kopp Ht'ichst;csch. 1,H96. — 24I,.V)>3 mai 6. — 250,.VJ1 dec. 18. — 160,26 und 27 <in<l < ini i lei. Lacanblet 
Lrkkb.3,56. — 274,218 wühl rhcrio 1309. — 293,417 aug. 22. — 313,12 : 1245aug. 21. — 32«.16'> sv^,^. 16. Stcnxel Script. 
Sil. 2,464. - .iJI,213 ist ohne tag und oH. — 349.20 sopt. 17. — 356,80 iul. 12. — 358,103 ian. 17. — 37'>,2(i8 auR. 28. — 
886,1176 mai 12 = w. 371. — 88&,1^78 iaL 16 = or. 3H6. - 886,1206 apr. 7 = nr. 777. - 8b7,1207 inl. 6. — 387,1212 
iol. 18 = nr. 1288. — 887,1918 inl. 94 = nr. 1601. - 408.919 aet 14. — 480y44 der g«bfa«cblea litalatar nach wirde 
diese ork. später fallen. — I3<),l ')3 .Neucnstatt. - 444,305 mir* 18. — Seilr im /rile 1 jotit« die iahrszahl 1210 unter der 
pUDCtirteu linie stehen — St il( 47:1 icilc 4 oct. S. — .S. 477 z. 22 oct. 4 - .^. 1dl z 43 le b 2. — .S. 48H z. 1 Ian. 28. — * 
.S. 4U« «. 22 Brisiifi. — .S. Vll i. I <t>lltf die iahrzahl 1304 unter der punctirten linie jtebrn. — S. 510 z 11 inl. 00. — 
S. 616 X. 47 apr. 19. — S< 6l8.i. 34 vom 27 feb. iUlt weg, weil Khon richtiger bei 1801. — S. 620 letzte aeile : ISIS dec 13. 
Ba 'folgen noch einige berichlignagen dea textea, olw der dritten colnrnne, nadi seites- vad aeilemahl citirt: 
Seit« 12 loile 51 .am "> marz. — 54,55 bischof Friedrich von .Spfirr. - fio,31 um ^OOOmirk. — t>9.40 dem pfleger 
(guberuator) Rudolf. — »5!t.2ii klostor Metten. — 92,55 ep. 85. — 101,19 und 20 Hurchard von Ilohrnbcrg, Bertold von 
Hennenberj(. — 101, j1 Landesboh. 2,120. — Ift3,47 die grafen Friedri(4i burg^raf von Nümbt-r», .Mhrechl und Hartmann 
von Uabsbuig, Eberhard. — 166t20 ietat Monheim ist xn «reichen. — Jh63 Emisthai. — 191,9 lUkeaberg. — 192,21 dem 
Gerwig. — 204,8 OelMUlein (riehtiger Lidrtenberg) «fdaeopo.. -^10,11 fretheHilifjer Friedrichs I d. d. Maiai 1188 
mai 27 Zeu.'fn. — 241,7 von 400 mark. — 298,-52 iTif 3200 pfund. — 29S..'>3 noch 1000 pfund. - 3I'>.2 Confortare nobis- 
• cum Darb der Wiener hs. Philol. 305 bl. 93. — ;;61,I2 .Murttn Ua^li und. — 364,33 nr. 167 ist doch acht, wie Wattenbach 
beteagt, der das or. sah. — 370,14 dessen Schwiegersohn .\ndreas. — 370,15 und seia Schwager Wenzel. — 371,28 die 
Worte: Eiae — FornMlbücher 296^ aiad an atraichea, weil die aeltdem gedinekte nrk. eine andere. — 377,20 mariigraftham 
Whren. — 885,98 Chnntad Benno« — aa5|S9 Otemm. 886^1 ob Oyten = Chntlent — 888»! nr. 844 aeitdem aneh in einer 
ausrcrtigiini; an dm erih. von Rrrnv-n jedruckt in SudendorfRegisIr 1,111. — 398,20 Rcgensbnrs, nachdem er den «u- 
stand vou Niedenuüuster durch lieinrRh drcan von Kegensburg, den domcanonicus Ulrich von Dornbcri;. und die mino- 
ritenbrüder Bertold (den berühmten prcdigi-r) und l)a> id (den theologischen Schriftsteller) liatli' uiittTsuchi'n lassen (rergl. 
Haoft Zeitichr. 9,i6 nple), genannte. — 3K»,46 iua. 18 Niccten. VergL Spieas Aufkl. 87. 400,22 nr. 340 dass aucii die 
Plorentherden AlibMabr5miMhen kAniganealtanalennndim aept I968«inen aMMhtbolen boiihmnnterhieiten, ergiebtaieh 
an^ einem briefo: Mestam flebills etc. bei Cobauer Leben Richards 579 Vergl. auch noch den anfang eines briefes Alfonsens 
an den Senator von Rom in Mon. Boic. 1 1,231. — 4t)i,;)6 nr. 354 wichtige Varianten zu Brunos brief stehen in l>udik Itor 
Rom. 1,42. — 407.21) Archiv der Oes. 10,502. — 4^19,41 Prag tllmüu und. — 441,9 Egcr wurde .^p-iter von (»takar ^-epf n 
Itönig Rodoif al» theil dea branlachalzcs aeioor matter angeaprochen. Vergl. Dolliner Cod. ep. 66. fiurs 1,46. Palackjr 2*. 
887. - 478,31 M«ir Sdnr. Reg. 1,8. — 519,84 üwaiiUoC Uiltitb. 8»Mtt. - 880,88 Alleidinga war ManMt Ftetiaida «in 
potlhnmas, also wohl noch 1290 geboren. Joh. Vict 330 Reimchronik 208. — 520 letzte «eile 1318 de«, lt. 

In dem von mir zu sptkt zur band genommenen werke: Zeerledcr Urkunden zur (iesehichte von Bern, siad an 
ihrer durch die xeitfolge bestimmten stelle folgende in den hab.ilnirgisrbon srarenrcge.<ieu enthaltene nrkk. abgedruckt: 

1) Von graf Rodoif dem apiteren kdnig: 1267 ian. 26, aug. 28, aept. 8 und II. — 1270 ian. 14 1271 iul. 8. — 2) Von » 

SbMkartgnfvaallababwitLmftnbwg: ItlSaafCSO. -m4fnb.9S. — Uf» inn. t8i, aartl«, o«. 4 swai. - 1S7T 
aar. 98. - 1980 ian. 98^ im. » aal inl. t«. 
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405 



1248 
min 26 



oct. 2 
MAI 



»If. Hagen 



«fr. 1« 



— M 
»Ift. uo 



1251 



ap 



Ccinflinn- 
tiain 
Lngdwii 



10 



1^55 



iHl. 21 



lUUU 



Sytlgr« 



Alberoomtc 



nov. 5 i;o|iardio 



— 7 



1257 



Mogantio 



.21 j 8«aae 



1259 



MD. 14 



NVrr«Je 



Alrcbali 



uiaunt nack dem Vorgang seines vators Fioris das cisiercerkloster ter Oocs (Mdcsiam de Tbosao) 
iMbil d«ami brsitnngea ia der gnbchall Bol'aad ia Kiaea bewndera •Äati. IMhiiiiHi «z or. 
im ifBinar eo Brügge 304 
erklärt wie es drni bischofnuido vun Camerik uml doMrti nachfolgcrnza keinem nachiheil gcrpicheii 
»olle, daas ihn ilr rsi lbr hctuirs der füriiiTUn^ r inl< r virlniclir licr ganzrn l>in In ai.^i 1' s;('n- 
hcitea nit 600 mark nnieralüut hat. Bcihmaua ex copia sec. iä an Lille. — Mit iatir 1248, iud. &, 
die Jovls fMt MiMrieoHik. Ana itm 1ag«r ym AcImii war Ushor keine Iräkerc Urkunde bekannt 
als vom 15 inni; allerdings aber soll die belageruig atdi d«r Boek mgedmckt«« chmBik d<>r 
erzb. von Coln schon am 30 april begonnen haben. 305 
(hut den grafen vim La\a_-i. j ilic gnade, dass sie frei sein sollen von allen kaiserlichen >Ii' iiMrn uw{ 
abgaben, auch nicht > cr|>Uichtet mit den Städten auizuziehen. Oi-str.Nolizbl. 1851 s. 140 vMt. 30ti 
bflnknadet dass er den grafen Nicolana von Lavagna wegen seiner treue singnlari militie ciiigulo 
«■meieithiie^ md mit dem nnmiHelbar aar nickikininuir gehfirig» Puttienuili bsUniim Itabe. 
Oeatr. Netfabf. 18St s. 146 ea(r. 807 
schreibt dem potcsl i ilrr gemeinde von Peni;;ia, hi Inlit (!i r( n imif n ilrn pabs(Ii< Ii< n -luhi, 
nnd bestätigt ihneu auf furspracbc des pabstes und auf iiire bitte die rechte, die sie über Ca»i<;l 
della l'icve und Monlone cm'Orbcn haben. Arcbivio stw. Itfel. 19^482. 30!j 
Einfang feierlicker «nd ertbeilnng von bclebanngen. Paatmodmu vc» ad civitatem liallis pervenii. 
Ubi cvm ma^ohonore alcnt regiam malestafem deenlt gnsceptns est, quamplnre« eliam principes 
Alemannie ibidem ab ipsu .siciil a Knui ii.tiiiiiu iinj i r.ilun | Ik udaanniCMpBmit.G]inM«8inipctr. 
ad l'i54. Vcrgl. die von WilhelD» am 7 apr. hier grgcbciic urk. 
bestätigt den ralhmannen und bürgern von Spi icr in er^ägung ihrer hrrgebrachten treue gegen das 
reich und der laneignng, die sie nun «nck gag** ^ haben, ihre freiheiten utd N43hle. Rcmliog 
Orkkb. der bisehSfe tob .Speier 1,265. 309 
genebinisf lind bi .släti;:! aur iic m>ii Triedrich b uiggw fen TOB Nürnberg und Elisabeth dri^seii rhi ■ 
lieber Iran, schMC-tcr weiiaud des hcrzogs Otto von Meran, an ihn gerichtete bitte, deren vor- 
kanf aller gflter besitzungen «nd rechte, welche d ieser herzog ab er lebte in d«? gnUbehnft'Bnr» 
gnnd vtHB reiche «i leben tn§, tn Johüm graf von Burgund herm wn SdiiM «od deNon bh( 
seiner ehelicben frn Inbella Toin Conrtenay em ogte erben gegen 7000 nark vmsieflntanTom 
reich zu leben zu tragen. Stillfricd nnd Marckcr Mon. Zoll. 2,32. 
crihcill der ^tadi Consianz die frciheit habendi consilinm de ccteru inciviialc ipsa, ul imperii ni'£:(i(i.i 
et eliam civitatis Constanliensis liberins valMnt nnkri wMilit Cim leceSSO fcerit exerrer- . 
Gopialbnch sec. 16 in Constans nach Ficklar. 311 
bewknndet den anf anfrage des procnralort des enhicboft von Binni vor ihm ergangenen raehls* 
Spruch, dass dieii ni^m welchr^ ( in vor dem erzb. in criminal- od( r ri\ il-uichcn ergangenes ur- 
theil nicht wollen gelten lassen, gleich allen denen, die ihnen dabei vurscbub leisten, strafliar 
sind Sudeidocr B«^glatr. l,tW doch ntekc «fcao mangot im wmimanhang. Oealr. Noliabi i86i 
». S0 cxlr. 31^ 



Richard. 1257. 

giebt dem grafen Emich von Leinlnjen rinr urk. Bibl. IJITenb. 711 e.\fr. Archiv der Ges. 11,428 extr. 
Natli prulc&sor Arnolds gütiger uiillheiinng vom 10 SOpt. 16&5 steht in den Cullectaiieen des Ur- 
slLsiu.s zu Basel : Comiti de Liningen. Richardus d. g. Rom. rcx, .Kemper aug. tniversis imperii 
fidelibtts notnm ease vulnmus qnod etc. Emichoni cmuiti de Liningen etc. Itetom Beone 21 die 
innü, ind. U, anno dnl. lUV, regni rero noitri anno frimo. Sodann: Alind. Riebardno ete. üni- 
versis imp. fid. etc. Dalum 2C die sept , ind, I , anno Jni. 12'>7, regni nostri anno primo. 142 
verspricht den bürgern vonCAmerik, Udchdein sie .^elnem beauftragten Johann Davesnci pflichlma.ssig 
für ihn gehuldi;;f;t haben, sie zu vertreten wenn bischof N. von Cainerik, sein canzler, deshalb 
eine anspräche gegen sie erheben aoUir, indem er angleich verspricht die geaeUc der Stadt anf- 
rreht au taHw, deeh mitiiotbehalt dor w ddo derdorBgen Hrehe. BoJmmmmi o««opinaoa.l>ati 
Cambrai. — Hiergegen wird nr. 133 wohl wegfallen. I4S 
erklirt, daas er awar, ala «r iüagsi zu Cauerik gewesen, die handveste, welche wetlastd bischof Got» 
fiid doa dortlgn Ittgum gaiibon kaUa, mU villen doiWadMlkNicdaa» bealUigl kah«, bonr- 

M 
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Richard. 1260. Ind. 3. 



fttt 



- 20 



4m. 2S 



fab. 4 
■Mi 14 

taikU 
oct« 

nov. 2^1 
dec IS 



HafOMnre 

Butlee 

Rolmbvrg 

Ilagenowo 
EnsetMa 



tan.t8 



127« 

"ÄTT 



WaMlie 

Nnrenberg 



kumiet Iber aanimiir. das« duieoige wu dMin wc^a vennuidiuige« u4 lödteo^H enllulieii, 
«ui solcl* Wie, «• deqldeliM iirilllig wd wMwtmgfMck^^ 

Belhmaui «x eofi» aoc U n CAnknl. ~ MM Idv ISBB, lud. S, irg. 1. Ow MuMallwt tat 
Amt. 144 

hfsliliii ciofii in «riiicr ;;rj;(>n\v.irt /n Ciiiirrik zu «l.iruir irkomnirrK-n und in (irr bi iirkiiriilun^ <ic8 

bischoft NicoUas von Cunerik vom 6 iaii 1260 hier eingerückten trirden iwiicbea dvni c&pitri 
und den lifirgera duetbst. Be(ltui:iBii ei «r. n Ulla. — Hiergegea fUU m, tW v*g Itt 
bMikndiBt diH Peter von Wnnaenberg fBr ein rvidalehnbAres hans in der PfirfTenguse ra Worms, 
welches «r dem Wilhelm von Frie»«nheira «nd dessen ebegattin verkauft hat, deaa reiche wingerte 
zu Fl riticiin als er';a(/ l;;i tra!):''n babe. £x copia de 1276 in [>arm»taiit. 146 
antwoitet der «xadigemcindc Veronas, verdankt deren treue, versichert sie seiner hnid, meldet seine 
•blickt mit rinem dMtickM ken- nadi ItaliMi m kemasn. fmaripl» Mei futimm, HiUini 
Ghfiio.Plnwiit.SM. l«r 
Anwes>nheit wihrend der hier von ersh. Wemher von Mainz gehaltenen synoilc, vor welcher fcenng 
AIhri'cht von Hraunscliweig cxcnmniunicirt wird. Vcrgl. das appcllalionsiiiülrumrni des Heinrich 
plarrers von Nicolaas in Güttingen als bevolimächtigtaa des hersugs in denür.Gneif 4 praef. 14. 



Rudolf. 1273. 

schreibt den cardinäleo, meldet ihnen sninn wähl, hnae^gt seine Atl« nnhinglichkeU an die kirehe, 
nnd be^laabt^t den probst Otl<i vaa St OnM* In Sfeier. Prtnclpes in — Adem. Halllnnl Chron. 

Placcnt. 3^6 1251 
verleiht drm au.i::rz<>irhnrc )(eloblen erzb. von Bisans die rcgalien, und gebietet allen vasallrn dienst- 
mannen ridero nnd leuteii dieser kirchc di mislhi B all Ihw IlBimtifclltMil nutiin Qndi inliii f 
Rcfistr 1,1 14. Oestr. Motiabl. 18dl a. 90 eatr. I3d6 
gestaltet (fan apt{l> den gcafen Meinhard von Tirol nd GMi in Nenn an Minsen. Vieaer Jahrb. 

113. Ariübl. 10. 1256 
besiatigt der s(a>lt .\nnweiler den eingerückirn rreihcitsbricf Friedrichs Ii. d. d. Uagentu 14 sepl. 

1219. Oe«lr. Nolisbl. 1^1 «. 306. 12.^7 
bfstäligt den bürgern von Baael das eii^etAektn |ivivUeg kenif Heinrichs (VU) vom 12 nov. 1327, 
erwerinrag von leben belr. Mit nsngen. Tkonlllnt Msq. de llale %JtU. ISS8 
»chrfihf allen bisch'ifcn fTirslfn lierrn nnd stidten, da-i» er den bärgern vnn Oortniiitul ihrr loltfrri- 
hiit be5l<iiigt habe, und ersucht sie diese bürgcr hierbei u handhaben. Fabne Lrkkb. von 
llortm. 1,51. 1259 
sehreibt den schnliheiasan an OberWesel wie er de« dortigon bürgen die gnade gi thaa habe, daaa 
keiner einem aaswlrtigen berm m irgend etwaa nebr als dem etwa betkönunlichen ai«s v»r> 

pflichirt jri Of^tr. Notixbl 1852 s. 178 cilr. H^iO 
niriitiil ddi coii rcrrkluster kirchhaiin in au^sburger dioces samnil dessen bcsitzungen und iiute/i in 
«ciiiL'n bcsoiidcrn Schutz, ürstr. Nolizbl. 1852 S. 131. 1261 

nimnt abt nnd convent des kioiters Eberbach bei Mains mit perunen lenlen kloaterhöfen nnd allen 
beritMMgem in aeiMtt lahalB, wid Inallligt ^Mnanllm all* kniaar FHediieh IL vor deaaen 
abseisnug nd van de m » taidnnachlUgeni «fbalteae prMkgitaa. Ebaib. Gapb. «■ Idstein 

bl. 11. 1262 
nimmt da5 nonnenkloster Baindt in conslanier diocca in MnMI adltlli, wd brnWigll domiin rechte 
und freibciten. Oestr. Notisbl. IS&l s. 307 exte. IMS 
•padBetann|befrei( die rUler «od tMm van NiasMein nd Deibnfan <brid« aMicb von Nabsa) von i«glfcber ab- 
gabenlnat and irgend welcher entrichtnng von bcde, mit ausnähme dessen was durch die dortigen 
achöftn ihm nnd seinen nachfolgem sngrsprochen werden möchte. Ans einer ab»ckrilt scc. 18 
in Sebubs nacblass zu Mains entoanea» ab ich nm It inni I88S mit berm StumpTans Wien 
die dortige biblioibck besnchte. 1264 
nnd bestätigt dem reicbscanunenrWeiBher TMiMlBieBbeig (MafrOngUdt Faikcnateini «.i« 
von seinen reicbsvorlbbren erhalteM Privilegien. Ans dem Palkensleinischen Co, b. sec IS i« 
MAndwn bi. SM oad 6. Archiv ßr Baal. Gesch. 8,250 nnd vorher 8,244 in überseisnng irrig an 

im uf& 
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Avibrncli «Mh Ontrnch. ISW pnftftaB Mt (fez RwloIAis) ia AmtriMi lui. aept Egidii. Not« tuU. 

m Z«Mtl. AtcMt dar Gm. IMl«. Aidilv Itr Ontr. Oachf . S^MO. 
(in TAMrisi weisri dm bürgern von Bruck an der l.«iiha iuhrlich swMBig fitnl WM MtatW dortigen 
zoll an <ür ihren sradlbaa. Archiv für Oeslr. Gesctiq. 6,290. 12M 
schreibt dem buchor von Brescia «ie er den s.cgrn it* römische reich rebellischen königOiakar von 
Bölin'«« d«rgeM«lt aicfc BDlenroHiui kabe, dm dartrik« di« occa]Mri«a reiclulMtda Jwraaagegebca 
and dum vaa ihai (aaiM. aav. 19191 die kalrluMmK «it Oailiaieli anl MiliHrii <1Vaci« fridaai 
animo et Renibus inciirvaJis, wir im ^rief de» erib. v<«n Salzburg bei Gcrbrrt Cm! rpi^t l^fi) cm- 
plao^eB hal-c: wie aber dann Otakar vertragswidrig sich neuerdings aolKeU'tuit, Mtnraiif ihoi 
alles angestanden« wirdrr abgesproche^^orden sei, und er lu dessen vcrderhic nun eiue solche 
•telioag geBownea hab«, daaa er aie wieder weide rabellirea köanen. Uebrigeaa gedeake er 
■Mb wieder kergestottter rahe Itaiiea aa baaaokaa. » de— riraailiii». Hailiard Cfcrou. 
Placenl 362. ISfl 
bestätigt dem kloster NiederAllakk die eingerückte Urkunde benogl.npolt* vooOcstreick d.d.Kreaw 
n. 1 m awlMi^laa daa klaatait Bit Olla vaa WUal kelr. llBa.liaia.11,9« dwMKbe aber 
sclxung. ■ liA8 

geaefcaiigt aaf IM» las k wa oga Al k iaa k vaaSarlaaii Ha iaiiallaaig efaeaklbgediBgea vaamaiark 
•inkftalleo iai siiddein Mnln «eiteaa deeaca biadan benag» lohtna von Sacksea ta goatfea 
von desMB gemaklin Ingi-burK- Ahickriftlieh vaa kam aeaalor Cnicauaa ia Hauiover. IS69 
bestäiigt deu bürgero von Wiener Neustadt ihn bamatwaahtaaiaablaaBdlkaQiailaBdamwichiigste 
«r anlükrt. Ueatr. Noliabl. I86ft I. 179. 1270 
•ebreikt deai vogt dea raihnaanea «ad den bürgern gemeinlirk aa AvfdHirg, dass er ikre milkfiiga* 
lia Hedwig, die witwe Ulmanns, in seinen besondera sckala gaMnawabake, nad gekielet iimai 
dieaelbe in allem ikrea (knn vor gcwalithaiigen angriflira n ackinaea. Mitiheil. der deutsckea 
Oes. in Leipzig 1,161. 1271 
kcatitigl dem kiatkuB Gork daa (eiagerücktef) privileg Heiaricke IV. d. d. Regensborg 9 iaa. vni. 
Hlttaagaik AnUTftrOaalr.Oaaehf.I«,»ailv.<~ liltd«nfirifl«iiahrlsn,«beriBd. Baad 
Ng & im 
▼erkundigt eiaen recktaapmwb ta gaaalaa daa kloatera 8t. Laaikredit. AtcUt ftr Oeatr. OeNb^. 

10,54)2 cirr 1273 
überschickt dem bisclMf (Barckard) voaL&beck die regalien mit der aufläge den kuldeid vor herzog 

Jokann von Sacbiea ala kAaiglicbeai aialhaMniar ahNlegaB. Lnmm Utkkb. 4n Uaeköre von 
l.öbeck 1,^ i»4 
bewilligt aarkhia dea bbdiaft Mwaa fvn 6«rit, dan die kinder aaa der cbe dea Otto wai Alk«>ck 

admini.ilralors des f^oltc.'vhaasrs Gurk mit Dirimuil dor tochtcr seines (Rudoliä) llHan Pilgrim 
von Woders gleich gelhcilt werden sollen. Archiv für Oestr. Ge«chq. 14,28. 1276 
aaitwoitel dem domcapitel au Camrrik, das sich bei ikai Auiler beschwert hsttr, dass er die seit un- 
vardraklirkcr arit aa die dortigea biacköfe gekaamana graraduft daielbit vea deai kockaiift 
nr^ckaekaMB wölk, wie Ikm dergleicken aickt In daa aiaa gekawawa. ladeai «r ladiglidk deai 
gralen Ii. von Lützelbiirg autlra^ ;t;r^r>>r'n, die in dortiger dieCOta abgekommenen reichsgüler 
winder beizubringen, doch ohne schailigiiDg der rechte ihrer kircke. Betbataancxor inLille. 1276 
baaaebrichtigt ilie edeln dirnslmannrn vasallen a.s.w. Ia der grafscliaft Alest, dem land ^'aesu s-w. 
vaa dar hraia dem vaa Aveaaea «rtkeiltea keiekaa^ nit keCebl daaa aie aiek danucb ackten 
witva. Betkanan ai ar. aa Maaa. — Eben aa aa dortige geaaaata adhi, ab dea vea Aadaaarde, 
von lievrrne, von Rode U.S.W. 1277 
beurkondi-t uic vor ihm, als er das landgericht besass, bischuf Peter von Passau von denen von 
Truchaen die vogteireekte in Chr< msmünsler Herzogeuhall lUad a Aw* antriHaa. Hon. D«ic. 
28S41& irrig ans 16 iani» irraakalb nr. &48 nnamekr wegfiillt U78 
keatUigi den biacbof Maaa vaa Garh daa j e iaga rt c H al) piMlag banag Batannat vaa tlmtm 
d. d. Straspen IS nai 11«^ di« kalabawin aU der vägiai bair. Archiv flr Oaair. Gcsciiq. 

14,23 extr. # 127» 

beurkundet dass er den grafen Johann von liennegau, näi:lidi'ai dessen brader Floria l&r ikn dea 
kvideid abgelegt liali aüt den ika »akommeadea reiciialekea keliekea kako. Bctkmana ex or. 
aaMoaa. UM 
verkündigt allen die vorstekrnde belchanng, und dass demnach grafJuhlBBTaaBaiaafaa berecktigt 
aei Sick in den besitz aeiaer reichsiekea aa seuea. Ebeodaker. 1281 

Fiv. IMalffcbi U. d. 4 Cmp 
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viiu im iuii 1227 privtlegieabcstttigiuig betr. Zengea: Rudolf hofcauler, miigiiter Ciolfried 
pioihmatar, Albmhl hersog TOnSMhMn, Cnrad gri^TMiCI«iieiieliibo0eB «.s.w. Oaalr.Notisbt. 
18S1 s. 146 1382 
Wienne schreibt ilem Colo von .Scldrnhofcn ilass er dem bisthof Johann von Gurk das blul;rrricht au pitcrn 
Uli i; iiii.l licsit/iirtiirn winer kirche verlich<Mi hab«^, uiiJ i^fbietct demsplbrn in di sscn si m.'i'is- 
iirii den oder die weichen der budM>f dieses gericlit &t>ertrigt, dana nicht su beschweren. Ar- 
chiv Ar Oeslr. Gesckf. 14^ Utt 
beurkundet die swiacben ihm nnd dem bischof Johann Ton Gork getroOene Übereinkunft wegea 
gleicher (hrilnng der kiiider aus eben iwischen diensUnsnnen dieser kircke elneneits, und »ol- 
rb<-n r h. tn,.^[Uiuurr sidfj^ uimI KfeaU«, fc e mc fcillettlülkMdEtliBMidwweil«. Archiv 

für O. sir. (;. >diq. 14,23 «Ir. 1384 
Ankuuli. 1281 rex fUufailflH nvetsns de AostrU. Et veftit RatUpOM 14. im. Note Uat Zwed. 
Archiv der Oes. WfiW. Archiv fiir Ocstr. (icschq. 2,420. 
Nurcuberg [bestätigt dem lldebnndinas genannt Rnbeu.« pfalz^rar von Tascien die dessen vorfahren von römi- 
schen küni^i-n uu.I k.iisrrn «vllicilltii hur I iiiL'i rui kten |iri\ il<-^i>n, nämlich von Friedrich!, 
d. d i'avia Ut ans. 1 1*>4. lltiiirtch VI d. d. UrUina 17 apr. U»ö und Otto IV d. d. San Miniato 
1 nov. 1309. und zwar besonders aaf fürbMe de« k&ügs Karl TOB SieÜiefi Mit Zeigen. Oeair. 
Motizbl. 2^a. — Uiersegen fallt w. 617 weg. I28ft 
'beatttigt die von Friedrich II (zn Olm 1917 feb. 5) zu gunsten des abte» Virich von 8t. Gallen ge- 
marhtp satxung, dass die i uIm r W .n.rn Kiinicr in den haiidi ü Irv-i üu ii bleiben solle, der 
auch vogt des klu^lcrs vim Sl. U;ill<']i i>i. /l Ugen: die bischüfe ileiurich von Basel und Cuurad 
von Toll, die graTen Heinrich von Kürstenberg, GA*lher TMi Sclnranbvg, Beilold van Uenne- 
berg «J.W. Abschriftliek ex copia durch Stilia. ISN 
hingt sein degel an eine abkunft swiachen dem bischof Heinrieh von Itaset und grafThMbald van 

l'firt, wonach der Irtzlrn- dem cr^lrn ii l'runlrut U.s.w. _-i C'H l':'<)inark üh» rl.isst. Troiiillat .Mou. 
de Balc 2,313 und früher bei Hcrr^utt (ieu. 2,52ä irrig zu liisi, — llieri^ogi-ji lalU iir. SJ7 
weg. ■ 12-!7 
schreibt seinen smt- nnd r«rslleaten in nnd bei Kaiaeislaytcn, und gebietet ihnen probst nnd bospi- 
lalbrider der heil. Maria ra Kaiscrslantem, die er bei ihren allen reehten erhallen will, nnd 

deren linfe. di r «eiili di r < iclieliii.i^t des l.itflidieri I ri unliolics und des bauhi)lzo> uiieiitL-eldlich 
geniesseii zu lassen, um Ii di u leulen .luCdi ii li(ts|ii(.illiut(-n weder abgaben uucb dii'u.vte alau- 
verlangen. I.el>m;i]in < m r !, von Kaiserslautern 202. 1288 
schreibt dem domcapitcl su Iwawmerich dass durch die dem gnfen Beinrich von Lötxelbnrg über' 
tragene wahmng der retchsreehte ia dortiger Stadt «nd dioeese den privUeglen seiner kirehe 
kern einrr _ rhehen solle. Firker in den Sitzber. der k li Ak.id. 14,172. 12t<9 
Womiatic [boauDragt den uüici.kl des prob&tes zu .Mastriebt den heute zu gunsten des grafen von liennegau er- 
gangenen rechtaspraeh den vasallOtt Ud ladoni lOBlOB dir demiolben niseapnwbeneii U-hen 
und lande an verkftndlgen. Betbnnnii ex or. n Mona. 1290 
belehnt seinen getreuen Adolf von Aldendorf mit swei matk einkflnRen n Rnningscoph. Mitg. von 
prolVisor Juntmanu. 1201 
ver.>|.nihl der kircbo von Bisana ihre rechie und frcibeiten nicht blo* au erhallen, sondern auch m 
mehren. Sndondarf l,n& Oeatr. Mottehl. I8»l s. W oitr. — Hioqpgoii Ollt nr. 748 
weg. 1292 
bonkmidet den, als er vorgestern ra Sinsheim ra gerieht gesenen, vor ihm «fgaagenon reehts- 

sprnch, das.* keiner, von eim r 5tair seiner rerlar rnKrtzt "orden, einen andern rrrhflirh 
beklaj{cn oder vitr gerii lit slelica solle iioi Ii ki«niie. Or. im .ircliiv zuSpcier nach Lelini.inii. 1 .l'.>3 
sehreibt dem knnis Eduard von Kngland d.iss der kimi:; von Norweg<'n ohne iilh- iirs ithe die biirger 
Lübecks um eine fast.unanaiprcchUche wertlisuoune spolüit habe, nnd bittet ibn durch verbot 
der amsAihr von Bnglsad naeh Norwegen doMelhon tun ersats an nwimgen. LAbeeker Vrkkb. 
2,109. Vrrgl. Pauli in der .MIgcm. Monalsschr. Iiir I.it. IS54 s. 572 wo alles nsanunengestellt 
ist was Aaii von Rudnlls und seiner söhne beziehunsen zu England weiss. 1294 
verbiet« t .-illen reirbsgetreueii, insb< sonderi' seinen vösteii .tintlculen (orstern «nd bürgern zu Oppen- 
hein Oderobeim l^ntcm und um Lautern, das pramonstratooserkiostcr zu (Kaiaers-)LAntcta mit 
aalbrdcm^ ran dioMioa abgahett nnd fkhm xn beacfcwat««, mmal dasselbe Ardwilllg sieb 
dazu verstanden habe, ihm von seinem hof Katzweiler tdirlich genannte fruchtxinscn in die bürg 
au L«nleni abzuliefern. Lebaiann GeKh. ^-on Kaisenlantom 202. Oestr. NoltaU. I8S1 s. 118 
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uoiat des gnfm Ldlwig von Stv«! m Mincm hofgMiade ui, ud veikeisst ihm auf dessen dienst- 
venpre^h«« beistand mit rath «ad (bat. Kopp üb Arebiv fflr Oestr. Gescbq. 6,132. — Hlergrgen 

fallt nr. 12li b««im 2 inti \:<, «.^ 12«« 

gcsialiet den bürgern von Camurik zum abtra^ der auf ihrer Stadt haftenden schuldfo eine accise von 
vcrkäuflidmi diifea (aasislmi tKpar veiialibw) in Ihrer aiait nnbat ngehiSfdeB n «theben. 
Belbmann M or. 1297 

bea«Ara(^ den Floris, bmder des grafen Jobann von üennefav, dass er di« bfirgar von CaaMfik In 
der crlirliuti^ der vor>lt ticiiJ« ii accisr scliirnic Bcthniann p\ nr. 12!>8 

bestätigt licn bürgern von Camorik c-in<> rii>^( ruckte urk. «ics biseliols Ingeraa d d. iuni 1284, des 
Inhalts, lim niteMwnffn lim imosi nt nnd MfcaditAen in dortiger siadt nur vordeaachüffüu 
daselbst Itünnaa votgenonrnm worden. Belhraann u aopin sec 13 in Caabrai. 1299 

(In castris) ^stattet den bftrgem von Anweller nach einem von alten her bei ihnen friedlich be- 
»Irhrnili n h« rkontmi-n von nun .in Irrnf-r i.ihrlivh .luf .Martini in ihrr stadl züriRkziikchn-n, dort 
häuser liabiii und als bürgor zu 'wobncn bis Maria lithlmc^s, dann aber zum ackcrbau und 
andern iwcckcii, wie ihiion das nütbtg oder nfitslich ist, angehindert wieder aus der Stadt zn 
fahren ohne dadurch ihr bürgerrecht a« vertieren (alao mit andern werten: gestattet pfahlbArger 
m Anweilcr). Abaehriftlich mitgriheilt van hem pihirerLehmaiw an Nnatderf bei Landau, dem 
ich natli mchrercs verdanke. 1300 

gestaltet dem isralrn Ludwig von Savoi zu Vermehrung seines reichslehns iu »eiucm iuitii zuMeiidon 
Yvcrdon nnd Hommont einen zoll lu erheben, des.sen beirag niher an^'ogeben i.st. und wilür 
seitens des grafen sichres geloit gewAbrt werden solL lü>pp im Archiv für Oe3tr.ticscb<{. 6,122. 
— Hiergegen Mit nr. 1218 vom 21 inl. weg. 1901 

«rhenkt dem Johann von Laub^azzen hundert nUfk« lod versetZt ihm hin nnr aaUoBg die viUa Uil- 
dcsbeiin. Arihiv der <ies. 11.428 exlr. 1302 

beurkundet die, ah er iu seinem feierlichen hofe zu Wirzbur^ am 3t märz zu gericht sass, mit iliin 
ergangenen rechtsspräche; 1) dass Itoin voraiund künuc noch solle irgend eine verluguug 
iber die gfiler seine* mAndels treftn, wodnreh dessen läge gemindert oder dem mSmSiA irgaad 
ein nachlheil angelegt wird : dann 2) auf anfrage des grafeo Floris von Holland, dass diesem 
inNbesondere aus den von seinem oheim und vorniuud Floris eingegangenen Verpflichtungen, 
won.ich er seine lehen von icmand aiiili i-i aN vnm ri it h»- Ir.ij;« n solle, kein narhlhril nil^leheU 
Itünae} dass er vielmehr diese lehen auch ferner gleich seinem valer vom reiche zu Iraj^-n habe. 
Zengea: <le erabk von Saishnig Main «nd CMn, der BheinpfUignf, Albreebt henog vn 
Sachsen. Bethmann ex ropia anih. de 1292 zu Moos. Itttt 

schreibt dem päbsilichen legalen Johann bischofvon Tuscnlnm dass auf seinem feierlichen hofe in 
Wiribiirj; dun Ii rechts*|<rii< h der lurslen grafen edeln und r< ii li--2;i treuen die i;i -< nwiirlig 
waren, gerunden worden sei: ^ud illi qui proscriptioois scntcnliara iu sc auimo iuduruiu siiati- 
■nennt per annm et amplins, invocalo brachio ecciesiastice debeant cscommunicacionis aen» 
tcntia innodari, ut eos qni rigore lemporalis gladii non (crrentar, ad bonum obediencie nervoa 
revocct ecciesiastice discipline, und fordert ihn dcmgcmäss aulj dergleichen in seinem teiehe 
geächtete nunmehr auch mit der exeommanlcation in belegen. Admirabiliaprovldenlia— peecal». 
Betlunann es or. in Möns. 1394 

achreibt demselben wie duA reeUaapmeh vor ihm eihannt worden sei: ut contra illos qui per an- 
num et amplios in proscriptioae haiusmorfi rm inseruat, deberemns ecclesi.istici braohü awt' 
linm invocarr. ut cos severior pena pun;:.i( <v jienitudo liactenns non compunxil, und Ihrdcit 
ihn demgeuiass auf, dergleitiii n ^i ik lid te mit i^tlichen strafen Mr genngthnug ananhalten. 
Ht si perversi — implorare. Itetliinanu ex or. iu Möns. 1306 

schreibt demselben nmstindlich über den gang des rccht.s.streites zwischen dem klagenden Johann 
graf^voo Ucmegan nnd dem beklagten. Guido graf von Flandern in beireff de» Laad es an der 
.Seheide Alost Qerhardsbergen Waes und den vier imtem, und fordert ihn auf, nachdem die ge- 
nannten besiiyun^en den« ri-(iT' i. ^ ii^i 'i[iro< In n, und A: r Ii </(i re, der ."ii ^ nn iiilrili . in die 
reichsachl gelhan worden, nuninelir denselben auch seinerseits mittelst geistlitlu r strafen zum 
gehorsam anzuhalten. Admirabilis (jrovidentia — discipiine. lietbmunu ex ur. in .Munt. 1306 

sehreibt dem bJadiof Johann von LAttich. dass Guido gnf von Flandern nachdem er «nf autrag des 
Johann von Avesnes grafen von Hennegan in die reichsachl gcihan worden mid widersp.än$tigen 
Sinnes mehrere i.ihn ui derselben beli.irite. leiniin lir Ii rechlssprui Ii d> r liii r <iiii ibn (den 
ki>nig) vcrsauunclien lurstcu cdeln und herrn auch mit der excoromunicatiun zu belegen sei, und 
lbrdeftdenbiMhofM( nach der gewofcnheit leicl« i 
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den (äuido tu verbinden. Beüwaiui es or. in Muns. — Aohnliche auflonlerungeo ergingen an 
die biMbüfc von Camcrik Vmi Uincht. , 1807 

mpPuulct den Ulrich vMKaanfigw XOOnaik, die er dewelbe« schuldig iat» 4w wteMMÜn» 
Togtei St. GalleB An Geieli. von St Gallen l,dm extr. — Bieri;r$en (UH diem stBek HB» 

nu fir ni« Jen tiiK-inrcihbari ii >(ri(li< ii a\ »cf;. 1306 
jlcgitimirt itrn unehelirhen söhn. >M-lch('i) licroald graf vun Vicenza uü( der Melia erzeugt hat. Vt-rci 
Storte dcih aurca Triv. 3,145. ' 1.10» 
im bmeB der audt OdenkelB (aAdwetllkli v«b Ibiu) daw die bMer UkM/tk meiMl 
•nrdein Petenberg g«h*l(«MB mmt m, nunaiir ia 4tt Madt gMkn «erdn diilM» ud will 
(la>s «lie hesucheodM oH lelk «id giitijclivellercMfcwheit«tft«wB. OaMr. NttiiU. s. 

17» vulUldg. UIO 
gebietet dem abt uniJ convcnl von Hemmenrod« W «te 4tm Mgister Sifriil von Karleekach, «eiche 
Aber die pfiurei AJtrif^ «if welche der klBlaM rm im t a . peinntiit m aein hehaaptet, im atreit 
•ind, tu der Blehaten BUHiniOBteve v«r Hkm ib enchetoeB. ReBÜlBg ITiltkb. der blsehate von 

Sj). irr 1,^45. 1311 
genehmigt den aitkauT von gütcrn xu Herklingen seitens des kla'iters HerrenAlb vou Heinrich von 

liöfingen. Moue 2eils<.hr. für den OberRhein 2,859. I3i2 
beaaftiaft den decao nad das capilel von St. Victor ia Maina, das dnrcb den tod dea Johann vea Ul> 

▼eabeiBi erledigte borglehen in Oppenheim dem gleichnamig aohae demelbea ib übertragen 

(conferatis). Ex or. In DarmslÄiJt. 1313 
itimnit die reichsunmittclbareu bürger von Dortmund in seinen und des rcichs schirm und geleit. 

Fahne Urkkb. von Dortm. 1.62. 1814 
dint de« grafen Aasadens tob Genf die gnade, dan w tqq dem dBrch setn land gehondeB geliaide 

«nd TOB ledeai t i— tt itf «inen gawliMB aall tßtßm aa lolMaod« boadiiniinBii der tnaddaleBto 

erhebea, aad Ar dietet Mten des vaM« InldigBB mUb. Eflfp in AtcUv Ar Oaatr. Geschq. 

6,m. 1316 
that den bürgern von Friedberg in der WetteiBB 41« gnade, dass sie Ichenrcchte erwerben und be- 
lehat werden nögcB von welchem herm «s aaehiei. Perta abachrifllich aaa deni ilad t b B ch Fried» 
berge, leM sb laUm. IM 
ülerw( i>< t don burgmannen zn Landaa dir dem rcichr ^rhiilrfigea BbgübcB dar dailiteB Jaden als 
burgk'ben itemling Urkkb. dir bijcbüfe von .Spcicr l,3i>4. 1317 
ntaHBt die ritter Eberhard von Mulbuleo und Cnnrad von Altdorf lu reichsbnrgmannrn auf der bürg 
aa Laadaa aa, and weiset iedeai als borglehen iähriiehe dreiaaig malter frvcht von seiner milil« 
BB Laadan aa, mit verbekalt der eialdsang am dretatig BH»k, die dana'aaai aakaaf vo» gfliera 

lu vr rwrnilcu wären. Klx nd 3'>5 1318 
niiamt den rilUT Hertold von .Molbuleu zum r«icbsburgntann tn Lamlau an, verspricht ihm dafür 
siebenaig pruod, und ver]Aadet ifeai bitlB dftBBI— nlllBBgllabwfftMd«WH<iaea«toküiitn n 
IB Laadaa. Ebend.306. 



Adolf. 1992. 

bestätigt den lenten an Godramstein das von könig Rudolf sub dato Gcrmcrsheim 10 iuai 12^6 cr- 
kalt«Dopriva«g, »«dBKfcikrdoiriileicha Aaihaikwisllpaier «Aieh. Ililgelhclh von Leb> 



bestUlgt den hlrgern tob St. Gallen das eiogerückie privileg künigBaddlb d.d.Colnar ItoetlflSl 

Iri ihi it Min (rrniilt n lirhti li Im (r. Kupp im Archiv für Ocstr. Gesch»}. 6.14fl. 444 
giebt .J(in Heiliggeislliospil»! /« Str(.hansleld iu der dioeese StraS-iburgs ein privileg dessen inhalt 

unbekannt ist. Oestr. Nolizbl. 2.1H0. ^^'» 
bearkBndet dass der reichsdiensimann Badolf von Enimeikiagon ait aeiaen willen einen maasua an 

EBMrkiagen (im wirtoBibeiglsdwB obenait Ebingen) mit de« poOOTiatrecht^ Zell aa der Db* 

nan dem abt \[uA ronvent von Zwifalten je^ch« nkt habe. Abschriftlich von St&Iin. 448 
bestMigt der sUdt Auweiler den eingeiückteu Ireibeitsbhef Friedrichs U. d.d. liageoao 14 sept. 1219. 

Oaatr.llotiBU. 18811.806. d47 
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verbietet alica «od iedan dea ab( «ad des «mvent des kioaten £b«rbach im Rkeiog&u gegen derea 
freihpit«a bei 4er TersahlAnf iinw gOtar aaf dm Bhebi 4mA dalrettaaf «iaer ufliibitib« n 
beUttigen. Eberb. Copb. de circ« 1300 in Idstein bl. U ail 4«r ftbehea •leisidwift: AdoNha 

da dwloneo in Banna. — Hier|ceg«n lallt nr. 176 weg. 448 
aimmt auf bitte von decaii uinl ca|<ilel des heil. Oaa|i;eriru5 zu Camcrik dieae Utcbe ttk «Uea ihren 
besiUuogen in seinen beaoiidera scknU. Bethnuma ex or. in Lille. 448 
beüraU im Clamaklaaier aa Haiaa aeiaa baaitiaagaa aa iraaklhit NIeniala (Mamhein vea beda 
nad ateaar. Oeatr. Notisbl. I8S2 s. i extr. 440 
verieibl dem kloster de« heil. Johannes xn Sums eistereerordens in der dioeese von Brixen das 
rrchf wahrend sciacn Irbieilen seht [ikiiii:;i n und vcrrn,itli(iiis*e von seinen und des reichs 
dienstmannen ans deren eignen gütern ungehindert Munnchnu-n und zu bcsitxen. Or. in SUms 
nach Kausler. 461 
Mdaaaapitol aaHalbersudt das «ia«artekte piv. Ottaa IL d. d. Kerickbe^ 4 iaL M» 
narkt raOaie aad mli an Halbentadt betr. MeUy ValerL Drkk. 1^ 4tt 
brst.ui^t dem kloMir Interlaken di< \on '>einen tarfthiea «M laUh aihaltaaaa fdMIafliaa. Hohr 

Schw. lieg. 1^. — Verschieden von nr. 249. 468 
schreibt dem pabst Bonifaz VIII wortlich wiederholend was könig Rudolf am 27 mirx 1287 dem 
pAbiüiehea lefalaa Jokaaa biackef voa Tnaealnai (eacktiebea bat AdaiirabUia fnmdeacia — 
peeeale. Belbnuaa ez or. tn Stons. 464 
schreibt dpm^<>llirii, in^i rirt ilat srhrrihi n ki'ini;; Uu l'ilfs an den pibstlichen legatcn Johann d. d, 
Oppenheim 2li marz 1287: Admirabilis Providentia — peccato, und ersucht ihn den grafen voa 
Baaaagaa aad daaaaa belfer, die aaf aatiag dca gnite Gai-io von Flandern mit der acht belegt 
watdaa» aanmebr aaak mit dar tWfmnw a ff y*— aa behgca, nad daafallaifa hefehJe an die be- 
treAadea MaehAfh an erlasaea. faKlHataeorialieBia— oportanam. BeihmanaeKor.ialloBa. 456 
best&ligt die Schenkung des patronalrechts zu Prafrcnhoven im rnn^ianzi r bisthum seitens des eüel- 
knechts Heinrich von Tettingen an das Deutschordcnshaus tu Mainau. Extr. mitg. von Stalin. 4M 
Reichshor (generale pariamcnlam) in welehCB d«t Uaig, nachdem ihm zuerkannt worden, du» er 
ia reichaangelegenheitea cioea ricbter ctaeaaca aad vor ihm klagaa fcäane, aad er aa dieaca 
iweck daa Uadgraf Hefaiidi Ton Hcaaca eraraat hatte, foUende reclitaaprCche erbilt: 
! ) da^ii Otto von Hiir;;uüJ hcrr von .Salins, weil er die vom reithf» empfangenen lehen veräiMsert 
und in fremde haad gegeben, denriben »n nie aller seiner bevrcgiichen und unbeweglichen 
güter vorlttslig geworden sei, dergestalt das« sich der könig in deren be.titz setzen möge ; 2) dass 
I der könig desaea vaaallea aar baldigoag aaiEatdera möge, and daaa diese lie ibm aa leiatea 
ftiebtig seiea; S) daas der köaig'die leben aller ▼asalleo, wekke Ihm, wenn de im laad tiad, 
binnen iahr unJ (ae nirht hnMli:;! n, an sich liehen unil ziirnrlhalten nin^i- ; Ij da«.? der könig 
fürsttn und andere die berufen aeiue holtagc nicht besuchen, mit angemessrncr alrafe belegen 
möge ; &| dass wenn kricgsfolge für den allgentrinen landfrieden erkannt worden, ied< r der sich 
Toa deraelbea aaascblieaae, dea vergeaebenen atrak-a antcriiege, nad im ^reigarungsfalle ala 
Medbreeber fca bekaadela aet — Oleae reebtisprfiebe aind naa Ia swei voa dea enbischftfea 
Gerhard von Main/ und Boemund von Trier darüber au<i^" sti !!frn, unter «ich ahT thrilweise 
abweichenden zeugniwbriefen erhalten, die Fickor iu Vim auigeluudeii hat. hiizber. der kaiserl 
Acad. 14,182. 467 
ackrcibt dem köaig Edaard voa EagUad, daaa die kaaflente Johaaa GraKbin von Lübeck aad Vwi^ptia 
vaa Doiiiamad mit Ihraa waaiaB 4arcii tcam aaali Eaigi»d gawoifaa, doitaa aageikliea aad 
spoitirt n-nrHen »eien, und eiaaeht dcaaelbaa dieae» kaafloMaa das Uiriga wieder laachalKea. 

Lübecker L'rkb. 2,111. , 468 

bestätigt den bürgern von GermeiskeiB daa eiageiiAla gviv. Jidolg Bndalft d. i. Warnt 18 tag. 

1276. Oeatr Notiabl. V exlr. 488 
eaaaift die betehaai^ea adinkangea aad verih ia aat aB gealraia MetB b ar d yorttm fcoMagTaaKiialaa 

und grafvon Tirol die bisrhöfe K^rno Heinrich und Philipp von Tricnt geswaagas hMt Godas 
Wangianus (vcrsiandiicher: Trideutinus; in Dipl. et Acta Auslr. 5,4 9 extr. 488 
ivcrschreilit dem hr.riter von Spricr Ebclin genannt vor dem inünstcr und de.<isen erben zrliti mark 
eiakünite iaiurlich voa dea dmtigea Jadea au beniekea litalo iuati leodi. Or. ia Speier nach Leb- 



Colonic 'bestiligt den bürgern von (Rais«rs)Wcrd ihre mauthfreiheilen. Oestr. Notizbl. 1 851 s. 117 exlr. 48t 
Fraakeufort giebt dem grafen Hugo von Montfort für dessen »tadtlnia Tetnang recht wie Landau hat. VaaoltI 
nCiaiba voallaatliHtdaSk 488 
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|beurkaadel dass der edle mann Cunrad von Wetusberg alle sein« guter und rechte aa dem dorf und 
der kirclie AhtmU mIm tot laiMuham ia dem 4«ff DweiragM Ihm mi dem teiek reii^rt 

and abgetreten habe, und ginbt daf&r roni crsati ihm nnd seinen erben alle reicbsgüter und 
rechtr in den liOrfem Rihen und ßibcrach bei licilbronn. Mitgctfaeill von Stalin In einer schönen 
abschritt von iungrr hanJ l(i4 
(in caslris) verspricht drn bnidcm Eberhard utid Korcard von Hohcnfcl» für ihre dienatc i'ZO mark, 
viT(irande( ihnen dafür die reichwiühlrn an dem Ried bei l'rbrrlingen, ud vevotdaet dua die- 
■elbea nach der wiedereial^a^ aeiteM des reichs den betrag lür gflter lu Terwcnden kabub 
die dann vom reiek lo lehen geken solleii. Ams dem or. in Ueberlingen durch Fickler. — Weil 

das ilaliiiii; viii k.il. iul. sie !i mit der \. l»al, iiil. al>ii un Tl iiinl vor S|i< irr .iii'-:;i slelllcn urk. 
nicht wohl vereinigen lä.s$(, mochte man verinuihen das» die vorliegende ark. um einige tage 
früher ausgestellt sei, in welchem fall dann Adolfs äbcrgaug auf das linke •Garde* UeiM t 
bei Sfeier, aendetn mehr oberhalh bei Lanierhuiig aUtt geranden kaO«. 
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Albrccht. 1298. 

bestiiligt den leuten von (lLai8ers)Word auf das ihm vorgewiesene priv. Heinrichs VI d. d. Acben 
19 apr. tIM (oh Inaerirtf ) ihre maotkrieiheileD. Mit viele« aengen. Oeslr. NolixU. 18S1 s. 117 

e\tr. 645 
giebt auf bitte der «;ebriider von ^\ al^e dem >t,idtleiu Waise freiheilen rcclite und gnaden « ic Ra- 
v( iislfurg Fiat. Ueslr. Nolizbl. 1W2 s. 211. «46 
bestätigt den bflrgcra von Basel das eingerückte priv. fcöaig RudoUs d. d. Ensisbeim 16 inn. 1X74 
besHtigmkg «taet privilcgs des ktaigs Heinfick (VI) v«m U ntiv. m7 hetr. Mit tevgea. Timiill> 
lat Mon. de Bale 2,671. 647 
(in rastriü) gestaltet Heinrich dem iungrn von l'leckenslein irenanntr reicbslehenbarc^üler seiner 
ehelichen fr ni i wet;. n mark morgengabe zu vi r|il'.iiiil<'n. Monc Zeitschr. 6,128. 618 
erlaubt dem Ulrich von Venringen und dessen erben eine mühle an der Sense au erbauen infra Sa- 
nam «t Rnpem. Kopp im arekiv Jfir Oestr. Geaehq. <,M7. M. WeekeaU. 1817 446 iitig tarn 
24 oct. — Hiergegen flUU nr. 65 we^. 649 
bestSti^t den bürgern von St. Gallen die eingerückte ark. könif; Rudnlf« d. d. Colmar 17 oct. 1281 
In llieit villi rn iMileu gerichlen betr. Kopp im Archiv für (te-'r, (n -(li(|. 6,167. 6i0 
gestattet dem cdcin manu Johann von Limpurg aus besontlerer gnade, dasj er seiner ehcfrau Lda, 
tochter des grafcn Otto von Ravensberg, die mfihlen an der Labn au Limbafjg, dCB hof in der 
Stadt daselhit uid die Weinberge daselbst vor dem UaaMither «id den banmgartea in Gasteli^ 
welche dertrAa-Tom reiche an leben tr&gt, als Wittum- lebansUnglichem gcnoaa aaiweissen 
mOge. Abickriftllch dwck Friedeamui ei vid. Heioricka VD d. d. WeiMeiikwg 19 miirz 
1309. 651 
Iloftag groaser. Ein venaiekaiss der fumten, die neben 360 grafcn baronen uod fn ieu und 6ö00 
rittem anwesend waraa, findet aich nack einer ans NiederAltaid» «tammenden anrseicbanng in 
den .Won. Boic. 1 1,91. Hier sind genannt 4 ershb., 1< bitcköfe, 4 ibte nnd 15 weltliche fflmten, 
worunter auch der bruder des königs von Dam iiiark. Die anfTallenden ausdrücke: episcopus 
Hunt ni.iguntinus und du\ lankruvie lliLisie .'ileheii so in der 1851 \un mir eingesehenen urschrilt. 
bestitigl dein nounenkiuster Thron die demsH-U « n von (ierhard graf von Uieta in genmiudiaft mit 
■einer eheliehen frau Elisabeth, die darauf mit königlicher erlanbaiia bewidmet war, gemaditM 
Schenkung von reichslehnbaren gülcrn, nimüeh der hofstltte auThran mit wildem wiesen wei> 
den und anderem, unli r di m Ih iüm:: d:i5S der graf dafür zum i rs:ür si-ine guter zu l>0uken dnn 
reich zu lehen auftrage. Cupia .iiith. de 133!( zu Idstein. — nieri;et;eu fallt nr. IW weg. 6.W 
hängt hier in Lucern sein Siegel an eine urk. seiner söhne Rudolf und Friedrich herxoge von Oen- 
teiek, worin diese für sich und ihre brikder dem kloitcr Cappel die von ihrem grossvater Rudolf 
and urgroasvater Albrecbt erhaltenen gnaden veileiknngen nnd ftetheilen beeUligen. Hetigott 
Mon. IMS2. (Jcriierl fiypta SanM. IH». 653 
bestätigt die von den schiedsrtchturu zwischen Sifried biscbof von Chor nnd seinem gottesbaus einer, 

m Vas «ad aainem brader i 
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*0 Constanz am 17 mürz 1299 vcrhanilclten compromisaes gegebene CDtscheidung, duch ohne sie 
ausdrücklich einzurücken. Mohr Cod. Cur. 2,148. 6M 
b«at&Ugt dem JohaiiBitecaidea auf bitte des ordcw|iriiin von OberDenlMhUiid Hclwkfc vaDBander- 
mI(« die ei^ntektaa Privilegien FiMrichi I d. 4. P&ri» » mv. 1U9^ d. d. Bawl 

28 mai 120V, Uetoiichs (VU) d. d. 19 «ct. 13» niA Buel 4 Bov. IMT. Outr. RMJibl. ^ >? v 

131 exlr. 

besutifi di-n Lurgern von Rliciiiftldeu die cingeiückten Privilegien von Friedrich II J. d. San Ger- 
nuuo iuli im, Ucürich iVllj d. d. W'onu 7 wfL IZiA, Rodolf d. d. lla^Bau 16 iult 1274 «od 
Baad 4 mt. 1S78, Adolf d. d. Und 9 iu. HtH, mit den aanli dus sie ^ den Iwrggrkfen vw 

Rheinfcidcn nirhi pfandbar 5fin sollfn. Mit zrui^cn. Kopp (icsdibl. 2,10. 656 
beurkundet dass die edcllrau Kuiicguud, l)Ut:u seligen eheliche 'uirtin von Ochsenstein, vor gericht 
kam, und versprach den hofzu Sigolzheiro und andere güler, darauf Rudt-ger vun Munzenlieiin 
ward geanteitet, nnd giebt nun beiden daran einen tag her an iMfe am donnerttag vor Matbeus. 
Ek er. in Dannatadt CM 
ertheilt dorn eben emahhrn l)i<)chor Frirdrich von StraMfcWf die NOlIiAB. AlcliTArOealf'.Gesd^. 
2,'i'M> ohne datum, d.is sich aus Closner cryiobt. 6SÖ 
ii lii da.i vogtsrecht in Stiiaisn uih. welches hijthof ileiurich von Constaui von Lütold von Hegens- 
berg und dieser von» rcidt so lelien haOej dem biscbof lu eigen. Or. in CeberÜngen naeii 
Flokler. CM 

besUtigt dem edeln mann Ulrich von Hanau die dreissig mark geldes auf der Jodenstcuer zu Assen- 
heim Minseuberg und Nidda, wie ihm dieselb« künig Rudolf um 300 mark vcrscixt bat. Auü dem 
Falkensieinisehea Cefh. in Mteehen U. 8 dcMidw nbcraelia«g MC. 1& AkUt IBrHeisM.esr^ 
8,255. 660 
schreibt dem blachef der indca und allen Juden im rcidii» besondem den Ananias, irfe er niehl 
wolle daaa seine vi rfögung, dass das klostcr Eberbadi von alten ainsen über den hauptstnhl be- 
freit sein Sülle, umgangen werde, und gebietet dennacb dass aUe wegen solchen sinnablnngen 
geleisteten bürgschanen nichtig sein sollen. Aus dem Copb. Eberbachl dn dien 1900 in Idstein 
bl. 12. ~ Mit Uhr 1^, reg. 2. Yergl. spaler beim 29 ioni nr. 293. 641 
bestiiigt den klester Inteilaken die rtm FMedricb D eriidtenen privSeglea. Hokr Sekw. Reg> 
1.56. 488 
beslätigl dem ktoster Interlaken das von könig Rudolf fibertragen erhaltene patronatrecht xo Ilaate. 

Mohr Schw. Re-, 1 .645. 063 
bestätigt den bürgern von Anvteiler das privlleg Friedrichs 11 d. d. Ilagenau 14 mai 1274. Uestr. 

Notizbl. 18&1 8. 306. — Der ausstcllorl paast nicht gut ins inlinerar. 664 
nntmwtet den birgern von Neustadt (bei Wien) dass er ihre angelcgenheil dem Hcmann naiscbdl 
Ton Landenberg empfohlen habe, nnd bald in Ihre g>-geud zn kommra gedenke. KoppimArcbiT 

lür <)e>tr. (Jesthi). t>,170. — llier;;i m n l'.JIl iir 17^ «i 665 
nimmt nach ilem \oi;;,ing küitig iludolls decaii und capitcl der stiiiskirche zu Colmar in Seinen schütz, 
und \\ ill iUiis Sil aller ekren nnd nntaen sink erfteaen gleiA dnn bOrgem vaaCdnai'. Trouillat 
Hon. de Bale 2.696. 064 
gestattet dem biseW SifHd 'na Chmr rar bemhignng »eines gewiaaen daa ytm Mlasii votihkren 

in der '•t.iitt Cliur unbefugt .angelegte ungrid recli(inä«>i^ zu beiiokMI ud IWn MIlKn seiner 
kirchv zu vcr-weudeu so lan;;e er lebt Mohr C od. Cur. 2,1(>3. 667 
•ad biaebofllc'inrich von Cunslan^ beurkunden dass vor ihnen nnd mit ihrem >«i5sen hruder Her- 
•ann von Maina der Johannitemeister in deuudten landen nad Rndolf von den Stein nnd Bn- 
d<»lf Von Landenbeiy Abereingekommen sind, dass die Jobaaniter 210 mark aklei^ nad data da» 
gegen alle erben des Kuilolf \ou Wadiswile und seiner hausfrau Anna anf allo ihre ansprücho 
auf die bürg i\i Wedi.sw ile \ er/Jchtuu solicu Anzeiger für Schw. Ucsch. 1BS5 a. 46. 648 
bestätigt den bürgern von d rmershein dM dll|gat4ckle ftlv. kÖBtg Rndollb d. d. 'Wams 18 eng. 

1276. Oeair. Notizbl. 1852 a. 4 extr. 080 
adirdbt den bArgem an DoHnnnd, den Inden daselbst nnd allen rncksgetrenen in Westhlea, dasa 
er das regiment über >ii' (sut.t rnaliouein vcsiri) di iii c<!i In nianrt Kberliar f graf von Mark i m- 
pluhlcn habe, und gebielel ihnen deniselbeu zu gehorchen, l^ionildei trkkb. 1,2, 670 
beauftragt den grafeu Friedrich von Leiningen dieicnigcn, « eiche er daflir tauglich halt, in des reichs 
dienate aa nebnea. Leiaingiscfcea Cvpiaibuck nach Lebnann. — Dieaer graf »der weise greise< 
war in der Schlacht von Göllheim einer der tapfersten kinpfer Or Allnecht Vergl. Uinelins 
SckUobOcadiNiftangiBBakBerl^NilasMed. «1 
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Spire Krläutming wichlis'' «Ic* hculigcii Schreibens des kcinigs an du rlir im^i hpii slädte ;:i'w,ihreu die 
bcsi hwerdebriefe des grafeii Theodor von Cleve and der bürpt r ( Ins sri pabst Bonilaz über die 
lulllMdHUlimcra 4«r «nbb. ia itm voa Cknel lierMagegobenoa fonaelkuelk Arciüv iur OMir. 
OncIhi. und 9M. Vergl. welltr antm bei den R^cliaaMlieA. 
ante Wissen- I in casfris) hcstäli^l dm bür^t rti von Speier dw eingerückte |>riv. Friedrichs II d. d. Foggia ian. 

loch 1241 beiKit^iiii,^ <li'r Siir ii rbach b'-tr. Remling Urkkb. der bi»ch. voa Speier l,4t5. 672 

ante licidel- (in castris) schn ibt dt r sia<it Lübeck da»s er die b«drtcl(Wig«n welche sie von herzog Otto von 
borg BnuMUclkweis erleidet bedaure, und d«M er d i e»w wegwi dere» «bstallug «direiben werde, 

indra er sie iu§leick Mwetset aaeli deai inlkait inUierer Meft die derti^ni reiehseiniAafte an 
seine Schwester die herzogin Agnes vnn Sachsen zu eniriehtcn. Lübecker rrlkb. 2,1 1'> 673 
ante Hens- liu ca»tri.t) beMälist den stuhlbrüdern in Speier die von seinen vorfahren erbaiteiu n jirivilegien. 

heim Remling Spetr. l rklb 1,4m 674 

aste Ping- (in caalris) venpricht den bfädem Rudolf u4 Heinricli von .Stein für ilue dienste 200 marii, und 
veryOmdet ilmcn Iiis n deren tahlnng awuiig mufc einkBnfte ven 92 sraproaen im wald von 
Rheinrcldea. Kopp (irschbl. 2,12 07.) 
( — ) bcstiuigt dem ahl Philipp von Paris einen eingerückten brief des grafea Ludwig von l'lirt de 
1187, die siitliing dieses klosters durch deamn sranenlia U^rick gmf Ten Egeulwte belr. 
Kopp im Archiv für Oestr. tieac^. 6,169. <?6 
HeiIpnuuMn tlergtebt dem nuilignfon Hermann von Braadonims ^ teiebietade Ltteck n plege and schirm 
(giihernandam et luendam), übcriässt ihm die dortig«n reichseinkünfte nach verUurder nicbsicn 
zwei iahre, die der herz4igin Agnes von Sachsen angewiesen sind, auf vierzehn iahre, dergo< 
stalt dass wenn er früher .stirbt. He» markgral'en gem.ihliM Anna, «eine tochtcr, and ihre kinder 
dem nurkgratcu indem genussuachrolgen. Lübecker trkkb.2,l24.—lliergegen lallt nr.363weg. 677 
Munaikeig geleVt aas freandaehall Ar den markgraf Otto von Bnndenba^ dem WsUeair, nsritgnAn Obm- 
rates söhn von Brandenburg, der (XtoH brader ist, seine tochtcr Gota sB einer ehelichen wirtin 
zu geben innerhalb .sechs iahren, gelobt ferner dieser tochter 5000 mark ni wiltnin zu geben, 
wogegen markgraf Wotdeni.ir ihr Iimnni Ki.irk >iii\*eisen soll, mit nabereu bfstimiuiiii.' ii über 
das der verlobten einzugebende Und Bu(s(bui. Kopp Ueschbl. Ficker in den Silzbcr. der 

knie. Akad. I4,IM>. m 
ap. Worma. weiset die birger tob lÄbeck aa, allea was sie ikm n (eben gehalten sind an die keiiogiB Agnes 
von Sachsen, seine aebwesfer, n ratriehten. LtWier UHikb. 2,129. 4W 
Spiro gestattet dem kloster Herde dass da.s.'^elbe .^4 in vi« h in der ^emarkvag SCiMa dwftt Bellenhein «ad 
im forsi Juttghola dürfe weiden lassen Oe»tr. NotixbI. ^129. 
erneuert der abtei Welasenbati das priv. kaaig Rndeifii vnn IMS. Wciaseahnvfer Cepbacfc Mcb 
Lekmana. Ml 
Nnrenberg giebt dem bischof Emicb von Frei^ing für desten sMdtlein InnrhinKcn einen m-ocbenmarkt, and nimmt 
d( »•.< n bc >n( liirih Jen reicli**i buU. ()< >lr. Noti/bl. l^.VJ - l -'t 661 
Greta Aufenthalt mii .seinem suhn herzog Kudulf von Ue^treich. Lumldienjing und turnier. Hierherkam 
aacb Albrechts Schwiegersohn markgraf Hermann von Brandenburg um zwi.schen seinem achwie- 
gervaier und könig Wenzel von Bökmea aa vermitteln. Uttokars Reimchr. a. 704 iolg. 
Verhandlungen im lan. and Ibb. wegen der mitwirkong gegen Böhmen mit maikgraf Jobana von 
Brandenburg, der .nbli hnte, mit Ii r7 ■_; Heinrich von K:irnt n Ii i / i^i r(e, mit urzbischof Chun- 
rad von Salzburg und bischof Wulliug von Bamberg die zns.i^ti n. D.ini.tls lies.s der könig seinen 
bruders.sohn Johann Parricida vom böhmiacben hofe abholen und zu sich uadi Wu-n bringciL 
Das* ihn nnlerwega die wvife gefreasan hMtea umml dem bischof Peter, damals von ttssel, 
sptter von Mainr, wünscht die Rheimehr s. 706. 
Cbctiiiigea giebt .len> iir.ifi n lin." von Mi^iiMnri fiir l^•s^.>n stiidili'in Teinang rscht Wie Uadaa bat aadeima 
wocheniuarkt. V.in»iti tusch, der graten von Montfort 63ä. 683 
Fnakeaibrt flrelt anf bitte des edeln manne« Johann herrn von Läniburg dessen stftdtlein i l. n m der Wetterau, 
und giebt demaelbea tn alle« freiheit «nd recht wie l'rankfiitt hat. Ardiiv tür Hess. Gesch. 
I 6M3I. 684 
.... |sehreibi, wiilil itii nn^ust. den bischüfen und baronen Ungarns, dass er geg- n Weaadküutg von Böh- 
men dircct vou Neuburg nach Mahren vurriicke, und ermahnt sie ihr<-n könig SM bereden, dass 
er eiligM Mit st» viel mannschaft als er gerade haben kann zu Rudolf herzog voa Oesteeich sei- 
nem eratgebanM» stosse. Gam aos — coateramas. Palacky Deber Fonnelbücher 1,325, 686 
ap. Wien«am|he$iätigt dem Usekof Heinrick v«a Gark dl« nrk. Radolft d. d. Wien 2t miis 1280 (ob ciagartditt). 

Archiv (Ar Ocitr. Gescbq. 14^4 exlr. 686 



Digitized by Google 



Albrechf. 1305. Ind. 3. 



415 



1 305 
iaa. 11 



feb. 00 

180« 



inl. 1» 
1807 



- 8 



1309 



im. 12 

— SO 

fob. I 
■Inl 

— 1 

— 7 

— n 

— M 

— i» 
■fr. I 

— 6 

& 

— 10 

— IS 



•{».NVieauain 

Wcl* 
Fnakenvort 



Spire 
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verleiht dem biachof Ueinridi vouGurk, sciaeu nachfolgera uad seiner kircbe: anualurao sigmun io 
c]9e4itioBikw «t «ntts fa veittio «t «llp«o defttcodw, «iddieet cBpM et vcxJlt« diaucfnliter 
diviw, iU qaod ad hastaa lit leo aareas rel glanca» in «^n WKftH^läib, et in parte reliqua sit 
COlor albus et rubeus secundam latuni eqnalilcr divisns. ArchiT tkt Oestr. (icschq. 12,'24 exlr. 
— Wenn äclil, wolil diT aliostf wappt iihri« 1'. 687 

Zusaminenkunfk mit den herzogen Otto und äti lau von NiederBaioni. Kcimchr. s. 734. — Diese 
h('rzo<;e waren urkundlich am 2 Teb. iu Linz. Dipl. et Acta .\ustr. 3,263. 

efU4it die Juden lu MiunnlMig Aaseaheiot und KönigsteiB «egea ihrer yeknMa diensle von 
nnn bis weihnachlea md von 4* aaf «ia tilit frei vea «laBeiB, mit adkMer beatünmong ihres 
vrrh tiiii,^.. s zu denedebaiinneniPfciliif «adPUlipf T«aFalkeBiteiafuiii«BiT«icb. Archiv 
liir Hess, (jesch. 7,3S6. 6ei3 

bestätigt die verpftaduag des Bregenxcrwaldea und der kircbe an der Egge seitens der rümischcu 
küaife Miaer voiftager aa Uuc» grata v«a Brageai, and «cbligtdenaeJkeanodibandertaiaifc 
aafdieaepftadaehaft. lahmleriaht dea bist Vereias in OberdaaMÜcreii iSSfi a. 91. «8» 

gidbl deaaeiMtiftBiMBaiÄa Privileg deaacatabaUanhekaBBt tat. OeBlr.NdtiBbl.i8ila^ 8M 



Heinrich YIl. 1309. 

gesUttct de« bitchof Philipp von Caaeiik die ansAbung der leaporalien bis nächste ertern, nntef 
den beding in der iwisebenaeit die belebnong perataHcb tu empfaugea. SKAer. der liaia. 

Akad. 11.200. 601 
bestätig! diHi uunui-uklosier Marienberg bei Boppard die von seinen vorfahren am reich erhaltenen 
Privilegien. Archiv der Ges. 11,^ exlr. 602 
bestitigt den bürgern von Ka i aiin »eM b ihre maalb&ethetl. Oestr. Notisbl. 1,118 em&hnung. 603 
schreibt den acballbelsa den ntbnanani nnd den bArgem tod Kaiseralaatcia «ad verbietet ibaea 



probat und rnnvrnt des Prämon.stralcnsrrklosirr^ i)-.«!-!' :-t durch nab 

pi ld zu bednuktn. Li'liniann (ir.'.fb. von haisrr.slauicrn 2(M>. 604 
besliitif ( dem klo-ster Lbcrbarh im Rheiiigau das eingerückte privileg könig Rudiills d. d. Nürnberg 
18 de«. 1274 ailgcBwine bestätigwg der besitxungea nnd Privilegien betr. Or. in Idstein. 605 
beatitigt dea bvrgera ven Speier, wo in der kircbe der heil, laagfraa die leiebaame der rSnisebcn 
kaiser kai^erinnen nnd könige ruhen, alle privib irii ti nri'! recdie. freiheilcn und gnaden, welche 
sie von .seinen vor/ahrt ii »u\ reich erhall<'n habitii. lirmliiig ^j.eir. Urkkb. l,4til. 606 
gestaltet dem nonnenkli>sler Königsbrück im lleiligcnl»rst b' i ilasenau sein vieh in diesem Ibrst auf 
die «eitle zu treiben, und sich von ebcndalicr mit dem nötbigcn bau- und brcnnboUxu verselten. 
Oealr. Notiabl. 2.181. «07 
bestätigt dem edeln mann .)»hann von Limpurg die ringerürktr nrk. küuig .\lbrecht3 I d. d.lHniF 
berg 15 nov. iai)8 vt illuni der Ldo, Johanns eholichnr trau betr. Absrhrifllich ex or. dureb 
Fricdcniann 603 
bestätigt den bürgern von Auweiler den freibeitsbtief Friedrichs 11 d. d. liagcnau 14 sept. 1219. 

Oettr. NetisU. 1881 s. 800. 800 
verlängert dem bischor Philipp von Camerik die ihm (aia 12 iao. d. i.) gegebene frist nr penea- 
lichen euiplangnahme seiner regalien bis nächste oslcm. .Sitzber. der ksis. Abad. 14,201. 810 
gebietet die dominicanernonnen im kln>(<T Unirrlmdi n zu Culmar vor beschnerungcn /u srhinnen, 
namentlich vor erpressungcn von geld pferdcu und wägen. Archiv (ür Ucstr. Geschq. 6,179 
eatr. 011 
(Met dieselben wie vor ihm könig KudolT (Hagenau 2& Teb. 1274), aiit dam znsatz daaa p ar aeae a 
beiderlei eeschlechts, die sich mit ihren .sachen in das kloster mrBokziehcn, gleidter frellieit 
f;i iii. 'iM II s.(ll( II ,uii:li \M IUI M< Mch der urden.srred nicht unterwerfen. Ebendas. extr. 612 
vcrlaugcrt auf bitte des kuuigs fhiiip]» voa Frankreich dem bischol'Philipp von Camerik die frist zur 
peraönliehea enffingaabm der wgaltoa Ua nAebata aalaia. üaker ia daaSitober. der kais. 
Akad. 14^201. 618 

dl» ibaea voa kSalf Bndelf veritebMua ftdbailaa. Sei. 

014 
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bestätigt dem abl und convent von l'aris die dcmsrlben sritcnsderniseU. v itwe des ritten Bnrcbard 
von Eosishcim, gemachte gülmcbcnkunj;. Kopp im Archiv für Oeslr. Gcschq. 6,179. 615 

beitttigt «Lein li]«aler Interkkea die von seinen reiehsvorfsluen erhaltaMB privilagiea und du pt» 
troutracht m Hule. Mokr Sehw. Reg. I,S8. 616 

bosUiligl den bürgern von KhcinfrlJi'n die denselben von Friedrich II, Hfinricb fVII). Rudolf und 
folgenden königeo gewährten freihciten. Kopp im Archiv (ur Ocstr. (icti hi]. 6.179 f.\tr. Kopp 



Geschbl. 2.15 vollslda 



617 
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— 18 
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beatitigt den bürgeni von St. Gallen dn eingofitckie pcivileg iiönig ftadolb d. d. Colnur 17 oct. U8I 
IMkalt von fremden geriduten betr. Kopp im AreMr für OeMr. OMCliq. 6,ie<k 616 

thut dem nonnrnklustrr Baindt die gnade, dass des'irn rigenlenteiBtttdtmricIltMUirctniMlUw 
angenommen werden. Oeslr. Nofizbl. Is.'il s. 307 cxtr. 616 
nimini gloii h könig Rudolf die kloMcrfrauen zu Laufen am Neckar in seinen bejondern schirm, nnd 
will sie bei der mähle, die sie sur seit «eines genannten vorflihfen gebaut haben, besebinneB. 
SpUe« vidiams tu StoMgart «aeh Stilin. 6M 
wiederholt den bürgern von T.inifrik die vnn k<'iiiü; Rtnlnlf am 6 dec. 1285 erhaltene erlaubni»^, rnm 
alltrag der städtischen schulden uiuu accisc zu t riit lien. Heihniaun e.\ ur. in {'ambrai. 621 
vcrsprii ht dieselben dafür schadlos zu halti u dass Mr dem grafen Johann von Namur gleich an- 
dern reicbagetreuen als seinem beaaßragten und ihrem gabemater gehorsam geleistet haben. 
Bethmann es copia de IS09 n Cambmi. 6n 
schreibt dem schultheiss den raihmannen und den bürgern vrvn Cdlm.nr das» er den nominicanerinnea 
im kloster I nterlinden daselbst die gnade erneuert hilic, im bann von Oilmar ihr vich darch 
eii;ne hirten auf die weide treiben zu lassen, und dass sie sich aller dorlig<'n oir<-ntlichen rechte 
nnd gewohnheiton, der Strassen wege wasser weiden us^. sollen bedienen dürfen. Oestr. 
Notiabl. 'tust*. TM grSttwer «dr. Kopp im Archiv fiir Oeslr. Gnadif. 6,181. 6XS 
schreibt an dieselben wie vorher in Rheinfelden, und gebietet dieselben schwwton doTten tob 
Steuer und bcde frei xn lassen. Archiv für Oestr. Gcschq. 6,162 cxtr. 644 
i4->(atirt ilcr mei»t-rin und dem rorivfiil der nounen in Mirmelcmberg ihr l iirnes vifh auf .Icn s.f- 
meinea weiden und in den n äldern des klostersSelz weiden zu lassen, wie das den bürgern von 
Sela geMbittet isL Würdiwein Moa. PaL «,lMu ttS 
seUigt dem Ebi^lin vor dem Münster zu den von könig Adolf (am 15 iaa. ÜBT) anf den dofftigen 
Inden her«*!!« erhaltenen zehn, nnrh weitere fünf mark silber. Or. In Speier nach LehflUBn. tM 
gestattet auf Verwendung des pah^i ( I. tm n- \' li. ni bischof V. von raim rik da.ss er bitBichaleB 
Johanntsta:; die temporalieu si iucs .stilles tuhren dürfe. Rcthmaiu ex or. in Lille. 627 
verkündigt allen in Stadl B«! grafschafi Camerlk^dass <-r durch die(amMv.ro.) dem bischof daselbst 
ertheilte erlanbniss zar verwallnng der iMBiponliut aeiBes biatkoins, den anttrag nicht wider- 
raren habea wolle, welehcn er dem JoIhbii tbb üaBierB grafcB tob NaBnir wegen der graf- 
«rbaii Cameiik, to walt dieae ihm nad itm leick gehdn^ gegeh«» iMt. BelfcmaaB ex or. zb 

Camhrai. 628 
erneuert und bestätigt den edeln mannern Friedrich von .SchonneBhuig und dessen brüdcm die dorn 
Tater derselben Friedrieh 6ber die nippanaakall inkadaa tob kAnig Alhraeht gegebeaeB briefe. 
Fideer tn dcB Sltxbor. der kaU. Akad. 14,218 «86 
Mhreibt den t'drin männern Heinrich von R i^' nln rg, AlbrenhC TOB Sehurg ur. l Ii n andern rdeln 
supancn und einwohnern Böhmens, und verkündet ihoeBi dan wdas reich Böhmen, wenn dort 
ein könig nai h seinem wünsch orntBat «ein w<etd«^ wui alJo d«8Ma «inwohBar to ibreB recbten'- 
erhalten wolle. £bend. 14;tl7. 686 
schreibt dem edeln mann Albreebt von Seburg, hestiilgt alle briefe die derselbe von dem lömischea 

köuig Albretht Und dem böhmischen k -ni!; Itmliilf devsi n ?iohn i rfiiild ri h.Ht : verspricht zugleich 
dass auch der künflige könig von Döhnicn dirsclbt n bestätigen werde. Ebend. 14,218. — Aus 
den vorstehenden drei urkk. lernt man die zwischen dem könie; and den cfela BohmOBSSich 
bildenden Verbindungen etwas näher kennen. Vergl. oben s. 278 6SI 

sehreibt dem pabat Cle«M«s V nnd legt 4le eniacfceidung bczöglick der d«ai grafen iohank tob Hbf 
niur wi si'ii der zrafsi haft Camerik gogehoBflB beanttragiBBg glaalick in liainfin haBi Betbnuutn 
aus diT (."aincriki'r l)< i|. de 1772. 632 

erlasst dem lth(>in[if:i]7.^rar<-n und Baiemherzog Kudolf wegen der dienste die er ihm und dem reich 
nach Böhmen und Italien in selbatperson leistet, alle schuld wegoa von ihm seratörfor rcicha- 
bargoB, nmi verapricht ihB iB im reiahabumao and reiAagfiterB die «r ibb« hatnickl m atönn. 
Or. tai HanaarehiT aa Maakaa naefc ailnnr nür T«r iabraa angakMUMaen noils.'->(Maes««ilU 
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fiadot sieb doct noeb gtr niiiebu Umliche» dessen mitlbeiluag für di« viMenscbail sehr aöUiif 
wire. Am Boeh ▼«! nieaund erraieht warde, der die eigenscbifte» bcetn die desen eifea bIbiI 
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dir sich ilurcli sulrlic i-rmi-niiiützigc initlbeiluDgCD ver<!i( iit niathen. 633 
schroitil tirii .srliolR'ii rathniaiiiicn und bürgern vun Lübeck, und ladt sii; (.iu dcu vifrzchli lagt nach 
Johann Baptist au Frankfurt abauhaltendt-n rpichshof (rullnquium sru parlanicnturo; mit ihren 
maebtboten aa Iteachicke«, intinm er augleicb den überbringet FranlLo von Mürie Jobaaniter* 
brnderbeglMibi«! Lflfeeebiaebes Urhkb. 9;U». «84 
schreibt drn rathmannen «ml l'nr:." rn von I.übcclv, das« ct dem Waldemar markgraf vnn Rranden- 
burg. der als plleßer des iii,irki;rai<-n Joliann nach di n hierin von ihm bestätigten briefen könig 
Albrechts die dortige reich&steuer von nächstem Jacobslag an noch sieben iahre lang zu beziehen 
hat, aufgetragen habe, sie während dieser seit, alle oder einscln, auf gescheheaea anrufen in 
ihrea rechten oad ItoibeHen fegen Widersacher an iiavdlwbea. LAbecUscbe» Uriikb. 2,234. 685 
giebt und überträgt dem Heinrich von I.ippa wegen derdienste die er dem reich geleistet, and seinem 
söhn Juhana, wann dieser zum kunig von Büluucn eriiobcn sein wird, au leisten versprochen 
hat, die Stadt ZittM «nd dl« borg RoMnre» di« iha ailsM ai^ebört babea. teblerCod. I.ns. 
SU]». 1,167. 636 
sebnibt den Mlifm ven LAbeek daas er den BMukgrafhn Woldenur and Johann von Bnadeabnis 
ihre beschirroung aufgetragen und die dortigen roichseinkünfte während der nichsten sieben 
iahrt» sagewiesen habe, und fordert sie nun auf die letatcren an ienc zu culrichlcn. Ubecker 
Urkkl.. 2,-2-27. »»37 
pfsUKcl dem biäcbof Pctrr von Camerik die Verwaltung seiner reichsichcn auf sechs wucben, so 
dass binnen derselben keine Trist lanfe. Betbroann ex or. in Lille. 638 
beatuigl den bömen vea Gennenheim das eingerbdite jiriv. Iwnig Albredkla d. d. Landau 8 dee. 
1900, Oestr. NottsM. 1S9Z s. 5. 689 

il.i^« ilrr ■ illi' Ciiiiri'l vnii Wcinsberg die /wrihiiinli'rt rii.irli. ilir Imhii; Mlircrlil <lriu liriiilrr 

(lititriil von iSriinei k inmicl) iu Heilsbronn liir di ssen dt-ni reiche geleistete dienste versprochen 
hat, auf die sudt NVeiiisberg haben soll, die er ihm daf&r veipfiadet. AbacbriMiflb vtm Stalin. 
Vergl. wegen bruder Golftkl: Job. Viel. ap. Böbmer IJK9. 640 
beurbnadet. daM er den biscbof Peter von Caroerik, nachdem solcher vor ihn gekommen istnnddem 
rümischen reich seine unli nverfunji bezeugt hat, mit den ri n ll•^l^h•■[l s< Im s ITirslenthunis be- 
kleidet habe, und gebiulct allen angehörigcu seiner kirche ihu aU sulcbeu anzuerkennen, Itelh* 
m.inn e\ or. in Lille. 641 
verordnet dass aht und eanveat von Pteia I« Elsas« vor gciatlicbem and weltlicbeiB getickt mit 
senf^iss Ibrer erdensbrader recbilicfce beweise Abren ktaaea» and dasa dieselbe« ikre an- 
sprachen wider iedcriiiann I« lunl- rs » ider die bürcer vrm Colaarf VOr gelUlliCheiB gericht ver- 
rol!;en mögen. Kopp im Archiv lur Oe»tr. Ueschq. tj,lä4. tU2 
iiiiiiini den abt Cunrad von Ffeders und dessen bnider in seinen schirm, ,Mii zeugen Mohr Scbw. 

Heg. 1,23 Nach denk «nsatelloit nmas diese nrfc. swiMben dem 29 sept. und 4 oet. gegebea 

sein. 648 
beurkundet dass erzbischof Uugii von Bisanz ihm persi'uilich sebuldist und die resalien von ilini 
empfangen habe, wcabalb nun dessen Vasallen dieustniaunea sladte dürfer und Icuie ihm als 
ihrem erabischof gehorsam sein «oUaa. Sadandorf Reglstr. 1,116. Oestr. NotisU. 1651 s. UU. — 
Uiergegan AUt nr. 834 w««. ' «44 
belceanl dem «dehi maim UbitA vm Torberg 140 pfnnd aebnldig in sein, die er Ar ihn in Bern aus- 
gelegt hat, uad varpOitdet Ibas daOr die mAnae bi Stdotbara. Kopp im Avebiv tOt OcMr.Geschq. 

6,185. ft45 
benachrichtigt den vicar den ralh und die gemeinde von Mailand dass er an gansten der dortigen 
Minoriten die errichtung aller ilmen kinderlieber gebände in der nibo ihrer wobnung untersagt 
babe. Oestr. NotisU. 185! s. ITT extr. 646 
bestJitigl dem bisclinf Ilugutius von Novara die einsi rürkten |)rivi!e;;len lleinriobi D d. d»1Vucvania 
lOU und I riedrichs I d. d. Lasale 3 iau. 1156. tJe-slr. Nolizbi. Is.V} $. 647 
bestätig! die auwcisung von '200 pfuud kleiner luraoaen iäkriicher eiukünfte, welche seine gcmahlin 
Uargaretha dem klosicr Mahentbal doaHiiicaaerordeos in trierer diocrs, wo ihre ersigeborao 
leehter Maria ewifc dem berm dienen soll, auf ihr« «fbgBler ia Brabaot aagewieaea hit. Ans 
eiiirr ni >^rll^i^l ti.". im archivio diplom ifi' <> rrt Floreu belndildMiii «cigiaals von Mincsn innig 
verehrten gnnuer licrru Bonaiai mir niitgeiheilt. 648 
von Soe pTand kleiner taiiMMi lAhrlicbar oiakioika waldw sebM gemabiin 
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MaiigMetkA ihm toohtcr JMam, die «1* Mnn« im Idoelcr MArienihal in tti«>er ÜMt* Ml^ao» 
Bien werden aoll, mt lebenueit VM ihran «r t gl M wm in Bnbftnt angewieMn hat EbendilMr. M9 
ante Brixiam (in casiris) bcsuiigt d' r it t. i WniiMabnig du privileg känig Dngnberli. IneinnniChaMnhrWVis- 

aenburgs n«ch Lehmanu. 660 
(— ) beurkundet dass er auf das von herzog Lnpoll von Ocstreirli in seinem und soincr brüdur namrn 
gesielltit aMnehen. das* er «ie in den besita ihrer guter und rechte in Al5A(ia, in vallibus Swiu 
et Urach et honinibns liberis ni yallibuR defientibue ae in b«niis et opidis qae vulgariter Wald- 
Strt ilinintur, wieder rin^rtzi-n mri-r. ilim scini- unil ttcs rr ii.tis rccijtc in dif«fr brzii liiing 

niclil kuiiill>ar soit'ti, scincrscit;! «It n iiii ln mann F-.ln'rharii von liurgflnn, und herzog l.iijiolt den 
pral't ii Friedrich von Tockenburg ernannt li.ibc, wolcbe allenfalls mit Eaziebung eines dritten 
die alten rechUverlültniaae erkunden und ihm vorlegen aelien, worauf er dann die heraog« in 
Ihre erweidielwn erbreehte wieder eimnaeliefl sieh TerpHiehtef. Kopp im Archiv Ar Oestr. 
Gcschq. 6,186. Kopp Gc.«chbl. 1.173. r,M 
verpflichtet sich den liersog Lapolt von Ocstreich, der ihm in Italien mit hiiudert schlacliiiilinlcu 
und handelt arabrustsckützcD bis oichsten IS'iciasUg zu dienen versprochen hat, 60(i<0 m.irk in 
genannten lielera lu sahlen. Fieber in den Sitzbcr. der kai*. Akad. 14,227. Kopp Geschbl. I^IM. 
— Zwar ohne neit und ort, deeb Nbr wabiMbeinlicfc angleich ait der -vorhergehenden wh. ga- 
pcbcn. 652 
(in ca.siri.s) iit aiiltragl dcu 6alvus l'clacautu seiueu hutrichler drn streit swiscben dem kloster Dis- ° 
seniis und den.brideni tielin Tori« im Haüand m ulaiamhaii und n caiadieiden. Hohr Cod. 
Cur. 2.221. 663 
(^) verofdMt dasa dt« batger von Villingcii wegen den schldea 4i« ale ielat in aeincM dienat den 
rebelirn t^r.if Eberhard von Wiripnbor;; nnd dessen belfern aaflgMi, VOr aeiaen ho^ericht nicht 
lollen b(-lilai;t worden können. Ku|i|i (ieschbl. 1,247. 654 
( — ) erlaubt dem bisrhoC Vimn von (icnC in anbetracht der grossen dienste, die er ihm in Italien 
leistet, behufa der erbauung einer steinernen brücke über die Kbone einen coli zu erbeben. 
Fieker in den Sitsber. der kais. Akad. 14^ «U 
(in castri-i) l.( <t i(r^t 'fem Fberlinus de Lando und dessen verwandten alle ihre brsitzun«;cn in disirictu 
Placendau vallis laca und vallis Ccni. und verleiht ihnen iurisdictioMrechlc. tJcstr. Nolizbl. ». 
177 eitr. 656 
achreibt dem acböffenroeister den dreizehn nnd den pradbommes (probia viria) von Uetz, nnd ersucht 
aie den Johann de aaaeto Mvato, aeiaen gankier (baaliio) ond diener, lebenallngUch aiil wok- 
nung und kteldnng an veiaergen. Fieker In dea Sitiber. der liaia. Altad. I4,S94. — Also ein 
pani.ibrief. 657 
verleiht nobili viro Spintle Malespine quondam Gabriolis filio und dessen leibe.srrben zur belohnnng 
seiner treue geaaanlc bürgen dörfer und guter, als .... (nnteserlicb) Sassi Yelii Grancilia Patia- 
foeii ■.s.w. ala lohen bis anf aeinea nad seiner nndilblger widerrat Mneehwi Cod. Halnsp. Im 
Reformationsarthiv zu Florena. 658 
verspricht dem L'gcno v<^ von Matsch, weil derselbe nach dem vortraf des grafcn Werner von Horn, 
berg mit vierzig deutschen gewallnclrn ihm von letztem ni im iirrinijiiiij;srest bis über ein iaiw 
dienen wird, vierzig (vierhundert?) mark, und versetzt ihm bis zu deren zablun^ das ihal Yelllia.' 
Mehr Cod. Car.l^M irrig sn UM «99 
best.itigt den grafen von l^vaj;na, auf ihre und des cardinals Lucas Fiescbi bitten, alle ihre von vü* 
mischen kai»ern und königen erhaltene Privilegien, Oeslr. Notizbl. 1861 8. 147 extr. 660 
beslatii;( dem ( mlHLal l.ucas Fieschi und dessen brüdern ('.irl nrnl Oiinbono grafen vonl^vagna den 
lehensherrlichen besitz von den unmittelbar zur reickskamuier gehörigen Pontrenioli, Oestr. 
Notiabl. I8SI a. 147 eilr. 661 
Todestag. Tetgl. drei Zeugnisse, sSmmtlich d. d. Aresao 14 sept 1313, für die uaMhnld dea angeb- 
lichen kaisermördcrs brader Bernhard von Monlepulciano, ausgeslelU von Gnido Wschof von 
.Vrezzo, Friedrich graf von Montefeitrc und den bauptleMea der kaisevlichea paHhei 
Florenz nach Ftckcrs mitlbeiluag in liopp Gescbbl. 1,I2&. 
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Vlpxanrlrr IV. richtet an den r-nh. vonMainr, an dessrn snffragane und an dir ganir ^risllirhkrit 
dfi- erzdiijce'ie eine» autrul iu bi-zug auf die neuerdings vorrückenden Tartaren, dio bereits die 
SaraceiR-n übcruiinden haben, au den fransen de.^ kimifsrcirbs Jcriisale-in vorici schrilleu sind, 
nad von Liugani und Poll« her du römische reich bedrohen, mit dem suftrag bis zur Bicbslea 
Pmw and PialmUve muWHrtea nit dem «rgshii» flner benthmgen u d«a plbtdiehea hof 
SU senden. Clamat in aaribas. Blon. Boic. 29^,169. S4t 
(ircgorX KCwahiL 8alimbcni5 urtheil über ihn: Ma^ne reli^onis, amalor paupcruni, largns b«- 
uiguus super omnej, hoiiesta.s et valenti s persouas assanipsit, mir« experietitir m biciilaribus, 
ncc iotendebat pecHnianun lucria^ oirc« divioa oiagnus seiator, cspcllnm mbcam abstiilit domino 
Ricbudo eaidiaall fn «o (|md viwm fbU liUi» qvoi •hnnninc« ipiudam prebendam dniiMt. — 
Gsai anders, aber wohl minder wahr, urtheilte freilich Otaiiars geheimschrciber Heinrieb von 
Isemia: Com ampla cardinalibiis addcsset otialitas, inter tot sapientes viros qnos mnndi conti- 
nent cardinc^ iinuni elii,-rrc, ■[ui ;i]u)siolire sedi jireessct, odio (aiiiiiii Mutrusi, tabcscenlis in*i- 
die livoribuä titilUii, intninizavenint personam tua tocius cxpertem scienlic, ^uam omni pcni» 
lus Urbanität« carentem. Dolliner Cod. cpist. 30. 
Varhanilnng Gregors X, mit einer Gesandtschaft des k&nigs Philipp tob Frankreich in mitsü Wesen- 
heit desbSnigs von Stcilien ond herrn Simons (spfticr Martin IV). Der köni|; von Frankreich 
sei aiiT Jii.' ik I in, in ■: ardinal gegebene veranlassuii- iiiiiiiu» lir trnei-t sich um das kaiserlham 
au bewerben, und will nun: 1) den rath der kirchc, 1) die ^^ründe welche diese dafür hat, 3> de- 
ren Ulfe. Der pabst gUbt tnawciehende antworl, der könig von Sicilien räih zu des kreuzzugs 
wegen. Eelatim d'une entrevae enlre les ambaaaadawa dn roi Pbilip|>e le hardi et le pape Gre- 
goire X tovehant les pr^ntieas dn dit rot k renpitre das Romains, saivie de Tavis dn rol de SU 
eil' . ('Ii:ini|)ollion .Melanies I,fM2 :U7 
Gregur X boauflragt den Ro^r de .^lerloninnte mit der einnähme des aehntens von allen geisliirhja 
dnkfinilea in den endioccsen von Trier Mainz und Salabwg vta wlchcr mit uillen des eben 
maanunelt gcmacnm cnndJ» «echa iabre lang aligcnMin «knben «erden aoU, nnd giebt ihm 
desrallsig» iMimctlon. . Onant» Mtfananma. iUtaber. im kaiaerl. Akad. li;us. — XbradaidlM 
eine hestellung von anierb«vnilniichligten Ar 4in dioeaaeSalabarig wiltu dcaaelbcn Rnger d.d. 
Salzburg 30 apr. 1275. 349 
Derselbe ertheilt dem niagister Roger de Merlemonte, canoflicas von Verdnn, caplan des bisrhors 
Peter von Ostia, (üne weitere sehr einUasllehe insimetion Aber die ihm in den provinsen Trier 
Mainz und Salsbnrg aurj;etragcne arhahnng dea anf dem concfl in Lyon bclmfii des kfentangs 
zu entrichten beschlosaenenaehDlaiMvnn den ninkSnAea der geiadichan. Cumpre. Svdcndorr 

Regislr. 1,115— m. 349 
l)er»elbe antwortet dem knoig Oiakar von Höhmen dass er durch denTbenderich dessen briefe |d. d. 
Prag 9 mint 121&) cnpTangen habe» weiche in benag tat deaaen einignng mit dem rümiscbcn 
kfmi«; niehta nenes enibalten, daher auch keiner neuen antwort bedürfen; fordert den Ottkar 

aiil. maebtboteti 7.11 ilim 7.11 senden, um bei «'einer beMirsd hendeu zusanimenkunH nnt kTmig Ru. 
doli eine nach dessen brieten zu boflende eini^iing unlerh.mdeln zu können : beruliii;! rlin weiten 
der fOr den kreuasng in Böhmen an erheben<len kirclilielii 11 zehnten, indem er wviU r seinen 
(Otakara) reahten an nahe treten vrolle, noch auch denen dea römischen reichs. Per dilectum— 
Meietis. Bocadt Cod. Mor. d,1bt. DeMsebo übers, von Chmel in den Stsber. der kaiaerl. 

.\k:id. 11,2!4. 350 
Innocenz V erUsst seine eiicjklica. Fimdaincutuai aliud. .Steiizcl Script. Sil. 2,470. 351 

Todestag Johanna XXI. Jobaanea papa magna, in omnibns disciplinia lulroltnt teligfaaia Infaatns, 
contempnfHs demta conciltt generalis, oblil hoc anno. Ann. Colm. ad 1177. 

l aptid '^anciurii IV'trum) Nicolaus III. bestätigt die wähl des bischnfs Friedrieh von Freiaing nach 
weitluuliiger erzabinng ihres Verlaufs. Inter nustre. Deulinger Beitr. 1,21. 362 
Hoaorins IV gewahrt. .Saiinibcnis uHheil Aber ihn: Homo avarus aC miaer, non solam novollatmn 

raligionum non prometor, vemm eliam promotamm et convalesoentiom nmiimna dissipator. 
(apnd aanetam Wariam maiorem) Nicolans'fV ernennt den aht ven Eberbacb s«m cnnaervatar der 
privili'^ien iiiiii iii.liiim ii/rii. welche i{i>' itadt Naütt vem pihatUehen atnU criulianhat> Gran- 

dis aliectu>. Ijuilinuiiri ivliein^;. Allertli. "^3, 353 
Nicolans IV schreibt dem probst und capitel Mm Salsburg, daaa er die postolation des passaner ca- 
aoniens Stephan, aohnes des heraoga Heinrich von NiederBaieni, mm erabischof von Salzburg 
w^pa cniioniacher Undeiaiaae oidil xugalaaieo, digngM den Maherigaa Uaeher von Lnvant 
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Cbaniadnin erabiscliof einamthabe, und gebietet ihaen demtelbea gehoma m sein, la ee- 
clesia. Kopp Gescbbl. I,1M. — Vergl. wcgco den lüeranf bezögliehen verhandlangen die na« 

ständlicbe llar^tellulli: in (Xiokars Rrirochronik *. 466. 364 
Cül escin V criässt sriiie encykliuL iUrabilia dei. Archiv iür Uestr. Geschq. 2,234. 3AA 



AidiiT Ar Oaatr. 



Clemens V schreibt den hfUntOf vwOaalreich Ober die wider dieTenfler 
gongen, und eraoebl ii» alte ■« laiMa tariadieliOMB wrtallidMaTanfl« 
dicbiig aiiT^rrirea aai dea onüaariea TarfUiea aa iiwna Gallidi 

Geschq. 15,19«. 

Derselbe schreibl dem rümischcn künig Heinrich VII dass er dem Peirr bisher bischof von Mague- 
loun» das biatiiam Caneiili übertragen Itabe, Divina ^tia. Sitiber, der liaiaerlidien AJtad. 
14,308. SM 

Derselbe schreibt lii in rrmiischcn küuig nriiiri( Ii wir der von itim zum bischof von Basel er- 
nannte ticrhikrd bisher bisibof von Lausanne durch den vum capitcl ah gegenbischof anfgestell- 
(en domprobat Latold an der besitinahine des hochstifts gehindert werde, und fordert ihn auf, 
dam aasterta aa aaiaem raehte la Terhelfca. Faciena miaericordiam. Fi«ker in dea Sitaber. der 
iGaiaert. Akad. 14,214. 89T 
(in prioratu de fi'rausr II -1 |ii (ipe Malaüsanam Vasinnrnsis rlior. ) Drr-^elhe scbreiht dmi künig Hcia- 
ricb VII dass er nach der vim ihm und Seiner groiablin gestellten bitte dem brudcr iiciarich abt 

von Viiierx seinem canzler und zugleich enrlUtau T«B TrlMtt difliea Uatbo« •bertiagea habe. 
Sitsber. der kaiserl. Akad. 14,3£L 858 
Deraelbe bittet den kAnif Heinrich VO daai er den erabis^f ▼ea CSla von der Rflafahrt aad von 

dienste des künigs Johann von Böhmen eiitluiiili ti m weil dessen diclisic der römischen 
kirchc auf dem concil und in Dculscblaml si lir m.thi^ seien. Licet dudum. Sitzbcr. der kaiserl. 
Akad. ]4,229. SM 
Derselbe solireibt dem ersbischof von Mainz und dessen snffiraganen, und gebietet den auf dea tnur 
eil von Vieime nm behaf eiaea aeaealirenisuga anfaeeh« iahre beaehlosaeaee sehatea voa den 

cinkünften der Rcistliehkei» rn rrln hen. Redcniptnr noster. Sndendnrf Rreistr. 1,127—131. !(>(( 
Derselbe meldet Jent kaiscr ilcitinch Ml dass er das eriedigte bisthum Lütlich durch provision dem 
Adolf (graf von der Mark) probst v.m m. Marlin a« Woima DMItrafaB iMbe. Ad fovendum. 
Fioker in den Silaber. der kaiserl. Akad. 14,234. Ml 
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Peter r;ir(lin:ililiaci.Q von St. Geori; und apostolischer lesat gestaltet dem abt von St. Gallen die kir- 
chenplründe zu .\ppcnzell, die derselbe zu verf^eben hat, hei nachiflcr varanz für sich zu behal- 
ten, und durch einen vicar verwalten zu lass< n. Zapf Anecd. 127. 374 
(in caslris) Peter cardiaaidiacoa a.a.w. überUasi es dem erwihllen iüberhard voa Coaslana einmal ia 
der woche in der horf Zürich bei geadileaaenen thflrai nesse leaea m lassen, naehdem dessen 

vorsän:;rr di ti ;,'iiH( sdienst daselbst ganz aufgehoben halte, weil die dortigen Ir ulr m Fri(?drirh 
gegen die rumi.'i he kirche anhicngcn. Wys» Gesch. der abtei Zürich in den Anlnj. .Mittheii- 
M beil. 101. 375 
Chanrad probst Yoa St. Wido in Speier nad canonicas der kircbe au Maiac, pibstlicber Icgat in Oest- 
reieb and Sieier, aehreüM den Dominicanern in Peltaa, md gestattet ihnen in predigen, beichte 
zu hören und bei sirh zu b( ;;r.U cn. hipl < l Arti An'ilr. 1,^1. I^a'^elbst norh ein hrief dessel- 
ben an dieselben d. d. Mar|iurg 2 aug. ohne lahr. aLiseUunp des sUuiisch gesinnten pfarrers zu 
Schleinitz betr. 376 
Ungo oardinalpcieatar von Sta Sabina päbstiicher legst gevihit allen denen welche stun klostcrban 
der Reaerianen an Mains ahnosea geben, ciaea aUaaa. Jotaaia Bei Hag. 1^888i. 817 
Hugo cardinalpriestcr n.s w pii dem kloster Thron (aMIich vaa ftaaklint, swiaaliea Hoalmig 
und Usingen) indulgenzea. Archiv zu Msiein. 878 
Hugo o.s.w. bestätigt dem grafen Simon von .SpaDheim einen gütcriaiiNt h mit dem doincapitel zu 
Trier, ««dareh der graf guter aa Sprendingen nebst dem patrouauocht daselbst erhall, gegen 
gUnaiaBllc. Ba er. ia Danaitidk 918 
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lJugo a.s.w. gewährt d«r slilhkirche Manm /» llciii^jcnsljiJt einen ablas«. Wolf Eichsfeld. Kir- 
dtcngcscti. I. 380 
Uugti gUbt «lleo weick« das klostor Ruperttberg an gewixiea feslIageB beaucbcn eioe« ab> 
tiM. Cvpbadi m MsteiD. Ml 
Hns- n M tiriht i\rr !uri:!;i> /ii Mn^^n.lt in der Wcllcrau einen ablast. EscopiftMO. 17. 38t 
Pclcr u.aj», gicbt dem klo5(er Thron iiidiilgcnien. Archiv zu Idstein. 383 
Peter u.s.w. bestitigt den clorikern der prubsici Hamburg da» durch Bruno probst von Hamburg dcn- 
•elben nur ablngu^g ibrer scbuldea verwUliste goadeuiabr ledig werdender pfründcn. Lappen- 
berg Hamb. ÜAkb. 1,48«. — Zagloieh «riiielt d«r probst von NBaänter aaltnig in v«llxDg m' 
»chirmon. 384 
Peter o.s.w. bestätigt dem biscbof von Brandenburg; die demselben daselbst durch die niarkgrafen 
verliehene Capelle. Riedel Cod. Drand. I. 8,Ui'2. 3ä5 
Peter V.S.W. beaUtigt dem kloster Lieu-croiasaal das vom biachot von Baael erhaltene recht za Suis 
oapell« M «riMMo. Troalllat Non. da B4I« l,mo. — Zagleidi gab er aneh ina behmf die- 
laues cim ablass. ^;^^J SBO 
Peter U.S.W. beslitigt dem kloster neuron den besils der kirche zu Irrcndort Mone Zeitscbr. 

6,418. 3e7 
Peter a.a.w. ermahnt iedcrmann dem kloster Cappel mit bciirägen zu aeinem vorbabeaden ban beizu- 
■lehea, und gewilnt dafür einen ablaai. Mobr Schw. Reg. 1^. 368 
Peter u.s.w beanltragt den biscbof von Conslanz die bisher regf Unna SchweMer« W Th U i m ttMi ladt 
deren wünsch dem cistcrccrorden einzuverleibnn. Veschicbtaftwuld der fOnf Orte S,S3Q. 880 
IN Irr II. s.w. bestiitii:! den. kl .-t« r r.-i[i|iel seine zehnten. Mohr Schw. Reg. 1,6. 390 
Adolf graf von Waldeck regalis aulc iusliciarins provincialis per Gcrmaniam beurkundet, ddt&i vnr 
ihm, als er an geriebt sass, Conrad der alle genannt Milebliug ritter von Nordeck nebst seiner 
eheCrav und mit willen seiner erben und verwandten all sein eigenthnm in Uolzhausen und 
NiederCloea den kloslet Arnsburg übergebea habe. Zeagea: Widekind voo Merenberg, (ion- 
tran sebenk ven Sskwaiubeig, Widenld venlbfbwb WoUpaMsekalthnin voa Frankfart o.a.w. 
Ex or. 301 
Johann und Otto niarkgrafen von Brandenburg theilen ihre lande. Pnlkawa ap. Dobner 3,226, Vei^l. 
die urk. d. d. Tansermüade 3 imi 1260 «odntcb dieselbca benrknndcn wie sie sich anf TCfaitt- 
lung genannter Ober dia dMHiog Ärar land« ians^ dcrOderwd dss taadas Bantsaa, dia dsaa» 
uäch!<t vorgi noniinea weidaii aaH. geeinigt haben. Oarckea Gad. Brand. l,M6i. Riedel Cod. 

Brand. II. 392 
(tuido cardinalpriestcr u.s.w. crkUrt dass das domkapitel und die Dominicaner zu Hamburg ihre 
atreili^eUen seiner eolaclieidnng «nterworfe» haben. i.iappenberg Hamb. Urkkb. ö6i. 803 
Oerselbe tr&gt de« ertbisehef von Magdeburg anf, die nach Haaibaig nnd den Elbvibm schifibndea 

^1 ^rn ilrii iiii^^lir.iutli lii'^ sir.iiiiln i lili > zu schützen. Ebend. 6<i8. 304 
Derselbe behalt sirh in der dinrcsr mhi lianiburgltiemcu die Vergebung der wahrend seiuer iej^atiOB 
erledigten pfründen vi>r. Ebend. 568. 305 
Derselbe bcurknodet die von dem enbiscfaof von Breane» gegeo sein eingerödUea mandat d. d. Ham- 
burg 21 dee. ItOS eingelegte verwahranjr. Ebend. M9. 808 
Derselbe schreibt dem erzbischof von Bremen wa« rr anC in^iuhen der bürger von Haniburg dem 
er/.bischol' von .Magdeburg wider dietenigen die an .M bitl bruchigen ireveln, anlgctrageu hat, und 
verlüi^i dessen publicaiion. Ebend. 669. — Ebenso an den probst in Hamburg. 307 
Derselbe bestätigt die v«« probst an Uanbnrg gogen Heinrich und Uermanit von Hamme aasga- 
sprochene «nammnication. Ebend. STl. 888 
Derselbe trägt dem erzbi'chnf von M^il- I' hur^ .itif, die Hamhvger in den VOB kalser Friedrich I er. 

hallenen freihciten zu sdarmeu. kbeud 571. 399 
Derselbe bestätigt den Hamburgern dOB alOgarflckta priVÜ«g FHedrichO 1 d.d. MaobWg «0 der Do- 
nan 7 mai 1188. Ebend. 672. 400 
Derselbe ttlgt dem bisehof vtm Ss h wer h aa( die streitsaehe dm demcapitels an Hamborg srit dem 
ritter Otto von Barnsledc über das dorf (.ircvenkup u.s.w. tm ent.irheiden. F.bend. 573. 401 
Heinrich bisehof von Ostia als pünitentiarius des römischen Stuhls ermächtigt den erzbischof Werner 
von Mainz dass er den Rheiugrafcn Wernher und die bijrger von Oppenheim nach aufgelegter 
bnise von dem kirehenbann lossprechen möge, welchen sie sich im kiii^ mit dem grafen von 
~ varhrenamtg dar Uidw in Getan a^gsaagoo kann«. Ei «t. ia Darm- 

408 
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RdcbssachcD. 1266. Ind. 10. 



|o«id» cardimlprtester n.s.w. verkündet die Ton ihn da plMllebein 1«iKatPB in der IcirckeaprovinB 

Urcincri •jc^jcdcncn vorff firin<'ii. I.a|i|i('nlirr^ Hariil'. l rkUti. 5-<l— >-'' 4(13 
(luiilo carilitial|irK"^ttT ii.s.u. Iiraiili ragt den bischul von Lübeck die vom domcapilcl ilamburg} uu- 

teriiomiiieiift v,M liv* graten JohuB lOB pfobit n euBfen oid eiae bciMre n veraaluse». 
UppeKberg ÜMnb. Lrkkb. ÖOA. 404 
Deraelh» Mft dem «M -ma Admoat ani; wineii (Oaidee) caplm ia des betto iler doM CW lodi« n 

Frrislri;; ciMlTihrcn zu la^'^on. I^ipl. rt Ana Auslr. 1.7Ü. — Danvil« WirebCB in ^^FiiHI 4U CM- 
cil der tiischnl'f aus der erzdioccs« Salsburg abi|;ehalleii wordcu. 4M 
Goido cardiaalpriostcr u.s w. bctiUigt die dareh den bi«cborvurgen«imieMlibertragwigder|wobttei 
m Uaaibarg m den Johanne». L«pp««liet;g lianib. Urkkb. fiOT. 406 
IMe prioren mid capllel von Cöfn ▼erkinden, da» ertk. Engelbert von Cöln im streit mit den grafm 
von f;tl(li rii \ f>!! Inliih umi Berg, mit dem Gerlach von li-i titiuri; Und mit den bürirfm vnn 
Ciilti, ^M'^('ll ih r voll ihm ^<gen den iandlriedcn und gcgeu ciug'-ganjcrne vertrage erhobeneu 
neuen zfdle, von dem grafen von iiiieil bei einem einfiill in dettea land pttutgtm «erden aei. 
Laconblet Urkkb. S,333. 407 
Nagiatcr lleinatd von Cnataneto, caplan det pabstee nnd nmtina des pftstiidien stnhis, Iwanltractgi^ 
nannte grixtlirhe zu Cöln sich zum trafen von Jülich und dessen erst^ebornein zu begeben and 
von ihnen die lo»las»ung des gelaogen gehaltenen erzbUchufs l::.ngulb«it von Cvln zu verlaagra, 
bei vermoiduDg weilBfer vonckritle seineiseila in gemlasheft der piballieben anftrige. Lacom» 
biet Urkkb. 2^ 4U8 
Deraelk« belegt den grafen von Milch nnd dessen erstgebotnen vr«gen geftngenlMttnng des en- 
bisdiofs von Cöln mit der excommanicatinn. Ebend. i,34/tk 409 
Derselbe erneuert die exeomniunicaiion ;;egen den bischofvon MSnster wegen gefangcnhaltun^ de* 
bischof» von l'ad« rltorn. I Ik ti.I 2,311. 410 
Die Städte Dorlmand Usnabrück und Lippsladt mit der Stadl Münster erocucm,ihreu kuud d. d. apud 
pontem Wenen 17 inli ISSS mit nenen beriimmonga» Fahne Uritkb. von Dortmund 1,36. 411 
Die sUdte Soest MAnsler nnd Dortmund verbanden sich sn gegenseitiger kölfe wider ihre feinde. 

Fahne Urkkb. von Dortmund 1,47. 411 
Alfons n'iinisrher köni^ 51 hreilit iIl'iii i^rni't II I tiertiiitis <lr Lando zu Piaocnsa vnd bcglanbigt den 

Rainiuud de Masialiis bei demselben. Ilniilard (Jhrori. i'lacenl 3'i7. 
Derselbe schreibt demselben, belobt dessen treue, will dass er die hcrrei^e der maihtboten der kai- 
seiiichen parllwi bescklennige, beglaubigt die rfiokkektenden boten der Malländer. Uuiliard 
Chmn. Ptaeent SSO. 

Ludwig Rbeinplalz^rar null Haierhcrzog beurkundet (Iass hi i ilcr kröiiiiiii;M)i:ilil/(<i( iiIm r di ti sitz zur 
recht<^n kimig Kudolls < in rangstreit zw ischen crih. Wernber von .Matnz und cr»h. Lngrlbcrl vom 
Cöln entstanden sei, nnd dass der erstere, nur um die i'e»tfeier nicht n slürei^ aber mit vorbe- 
hält seines ledilei» nachgegeben habe. Uudea Cod. dipL 1,768. 413 
Die auf drai eoncil anwesenden deufsckpn blsefiSre f^eben am 9. 10. 10. nnd 13. mal indutgenscn 
für dii iriii);rii wcklie etwas zutii Hill ,in ilt r M rhr;iiiiili-n kirche Kegeu&bnrgs beitragen. l-> .und 
die erzbb. Cunrad von Magdeburg, 1 rietlrich von .'Salzburg;, Heinrich von Trier: die bischöfe 
Cnnrad von Preising, (Heinher) von Naumburg, Friedrich von Merseburg. iVter von Passau, 
Otto von Hildrsbeiaij Sinne von üün&U, Cnnrad von Stmisburg, Otto von Minden, Velnd von 
Halbmtadt, Wembard von Seckau, (Hildebrand) von Elchstadt, Johann von Cbieauce. Rie<l 
« (1(1 K lt. \,r,:u) fuh. II t 

Zusaiiimi iikuiiU Ot.ikar» kuni^^n von ISölimcii und il<-inrichs her2oe.s von NicilerBalem (ob zu l'i-i k 
im Prachiuer kreis?), ubne Zweifel wegen verabreilung übereinstinuii' iulen henehniens auf dem 
bevorstehenden hoff m Nürnberg. Die thalsache ergiebt sich ans urkk. Utakar« vom 13. und 
M. oct. Mon. Boic. 11,248 und Meichelbeck Hisi. FHs. S»,74. 41« 
Vlfoii^ r'iini*r Ih r köni:; >chreibt der stadlsemeiiule von l'avia. lii kLii;! sich dass er den In i «k r 

kur/lieh nii( demselben gehabten Zusammenkunft ungünstig und tiart beruiiden habe, meldet 
il.u^s er drniii II lisi selbst iiach der Lombardei konnien welle, nnd beglaubigt den Jordanns de 
Voiio. Uuillard Chron. PUcont 3M 
Johann hentog von Sachst-n fiebt seine einwillisung dass kSnig Rudolf das königreich .Arrlat unter 
sriKinnten heilitiai)n_-' ii ileiii K.trl < i «iifsebornedi (l< < k('(iii^s von Sicilien unil i\r<-i n «nhu Karl 
sihwiegrrsohü konm Kuil >irs als i i l.liches reitlisli Im übertrage, tiitzber. der Luis Akad. 14,170. 
V'crgi daselbst die bedeutungsvolle nole I irkriü. 416 

Hubert heriog von Burgund bekcuol von küuig Kudpll heute sein und dessen recht in Delphiaat 
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Vienne Mf «bkirau da Delphin Jobam m l«kM «iiipf«ng«a xu hähaa. Fiekur ia de» Siubar. 
d«r ktit. AkH. 14,172. 417 

Johann bischof von Tusculuin apostolischer lesat lietiarhrif htii;t den hischof von Ttrsiulcnliiirj:. ilass 
er in gcniasthcit srincr rolimachten für acioüu untcrball dem clera» der dioc€sc Brandenburg 
in diesrm iahr eine zahlang vm IM Mrk Mferi«^ häbe» «Rd VWlaogl d«nil «atriebloiis. JUe« 
del Cod. Brand. I. 8,174. 418 

Derseile %«tiaftra|rt den proviiiela] d«r Doninteaner in Deotoskliad die vwAllene aaeht «inifer klA> 

Hier dpi- Kciirrinnrn wieder herzuslrllrn. (ii-^rbir! t ifV' timl ricr fVinf Oric 6,164. 419 
Derselbe besl.Mi^t dem anijnstinerklosterSt. Leonhard /u B.wel die incor|inration derpfarrci Hockeit- 
bcrg. Trouiilat Mein, de H,ile -2.131. 430 
Johann u.s.w. giebt aaf biuc künig Kudoifs und au volinutcht d«a pabsles tnr befcatigang dos Iri«- 
den in SackMU diapens von dar venrandtKhaft hehoft der ▼ennlhlmK awiacfcen OHo henos 
Min Sachsen und Mechlild fochtcr des her/og? I,ud^^i!^ von r< lii rn Or. Gnelf. 3 praef. 6.1. 421 
, Linj;()iien.iis üiuctüis) Juhann u..^ w. stellt die kloslcr der ReiK-rinnen In Ueutschland uiiltr die lei- 
lungdcsicweili^en provinciaLi der Dominicaner daselbst. Cie.<ichichtsrrcund der fünfOrte 5,16^- 422 
üath und bürget von Zärich, dann landaman nnd landlenie von Uri und von Schwita achwören von 
nnn bia weiknadit md dann nber drei iahre «liMader n ackimien aa nihaa und n keift« wi< 
der maniii^lich. Kopp Eidg Dtfck. 88. Gcachkkttfrevnd der AafOrte 6,8 — Der iiiesle acbwei- 
zerischc bundbrief. ' 423 

Dietrich mark^raf der Lausilz beurkundet die bedingun^en unter denen er sich mit seinem vatcr 
Albrecht landgrafen von Thüringen ausgcaülint hat. äilabcr. der kais. Akad. 14,177. Vergl. da- 
•elktl die gehaltTolle nete Fiekert. 424 
(prope Pariisins) lleirathsvertrag zw ischen einem söhne könig Philipps des Schönen und Johanna der 
tochlcr des grafen Otto von Rur$:und, worin die reichslehnhare ^ralVichaf) Burgund xur milgift 
gegeben wird. Pcranl Recueil .^74. Dinnnnl t iir|i5 dipl. 1, 425 
Geriurd erabischof von Maitu beurkundet die verschiedenen aui dem heutigen reichshof (in gene- 
nali Parlament«» vor könig Adnif gegen den adeln auan Otto tob Burgund kerrn wm SÄlint er- 
gangenen rechtssprüch«. Ficker in den Silaber. der kaia. Akad. 14,182 «• noek eine ikn- 
lichc beurkundung des erzh. von Trier fol^t 426 
Johannes de t .ilnlone d<*niiiius ih: Arlaco und aml. r< nnnnfr burgundische hi rrn \erpflich(<n sich 
dem küuig Adolf ihre schlüascr zu iitlnen, uud ihm gegen künig Philipp von Frankrt^ich zu die. 
aen. Ficker ia den Siteber. der kais. .\kad. 14,184- 427 
Fürstenversamminng zn Radan an der Eger in Böhmen, wegen der bereits am 2 inni an Prag berede- 
ten aboetznns künig Adolfs. Chron. Salisb. ap. Pez 1,394. — Die zeit er^^iebt sich aus einem hier 
ausgestcllli n « ilirbrief mark^i it * 'i'fi^ von Brandenburg. Riedel Cod. lirand. II. 1,217. 
Philipp künig von Frankreich schreibt dem rOmischen künig Albrccht. verdankt demselben die mit 
' der narhri( ht von seiner erkebnng und seiueai sieg (am 2 iuli 1298) an ihn abgesendete bot 
achaft, iadeui er mgleieh beknfo der beabsicktigfen veibindaag der beiderseitigea ktaaer dea m- 
sammentrill der mackfboten anf den nSchaten 15 sept in Novnn Castmni biatimrot. Chmel im 
Archiv für Or-ti «..'^iliii :,J7f». 428 
Die bürger der reichüuunutielLaren stadit hcmnitz huldigen dem kuuig Wenzel von üühmen als dem 
von dem römischen hönig Albrecht bestellten haupimaaa dar Und er Heiaaea Oiteilnad uad 
Pleiasnerlaad. Lieknowaky Habsb. Reg. i;tgO vollst. . 429 

Wiebold erzMsehof voa C5ln (nnd cleiehlantend ftoemnnd enb. von Trier) beurkundet, daas die rlt- 
ter Einecho Hake und AIIm rt NViiü tu ul«- vnr köni;; .Vlbrecht und den Im-ii n ih s reichs als be- 
vollmächtigte der herr.o^e .Inhanti und Albrecbt von Sachsen öfTentlich erklärt haben: ipsos do- 
minos Snoa raliune ducatu« sui ius habere in elaelinnc Romanorum regis, et olficium marescai» 
OMaa imperü debere de iure et consuetodin« «Mvear«, und daaa sie gegen die aaaöbung dieaea 
amtes durch einen aadeni aicb verwahrt nnd aum beweia dea recktea Ihrer kerrn aidi erboten 
Sit.:!. ri.|..r( Registr. 2,273. 430 
Hermann markgral \ua Brandenburg berr %<>n (Irnneberg nnd Landaberg verschreibt seiner geinali- 
lin Anna, tochter des römischen köni^s AUiroctit, seine Grafschaft HaMwberg and acine herr- 
acbaft in Franken. Mit aeugea. Kiedcl Cod. Brand. U. 1^. 431 
Wicbold enbiadiof von CSla beurkundet, daas er nach der erhidignni; dea reicfcs bei der waki einea 
nrucn kiinigs, ilcn herzog Johann von S.irli-icii a!« nahrrn mitrnr>trn ziila'^t ii, seine stimme ge- 
oebm halten und bei ihm bleiben wolle, wie auch umgekehrt der herzog mit ihm bleiben solle. 

r.a^Td. 48S 
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Gerhard erxbüchof von Mains verspricht, dass er, wenn du reich erledigt werden sollte, bei der 
wabi ein« Maeo königi bei 4m henogen Mßm nd AlbfMbt *m Sacbsea atehen, ud de in 

allen ehren recMen «od vortheilen die aas einer aolcbca wabi sich ergeben könDlfin (das war 
den herren die hauplaachell fördern wolle, wie aaeh lia iba iordem aollen. Sadcndorf Registr. 
2,175. — Die abscizung köaig Albrecbtt ww tb* danab ia aanioht ggaemmaii. Ob 4i« her' 

zöge anwesend waren ? 4SS 
Theodvrich grarvoa Cleve schreibt dem pabstBoniraz VIll,aad beklai;t sich überdteaoHbeJiiakaagBM 
der rbeiaiiebea enbiKböfe, welchen künig Albrocht bisher ohne erfolg eaigegeagetreten sal, 
iadera er cogleteh ta böehst boachlenswerlhcr weise darauf anrmerksam macht, wie sehr diese 

aBtlii^clirifr ilurch ihre M-Ilislsiitht .las rr li- r.il.-« lir.\f lit Ii iHnn, und ileti pabst bittet von diesen 
traurigen zuMandrn einriebt zu aebmcn, uu<l die gt-üachteii geistlichen iTirstcn aur besserung zu 
ermahnen. .\<l vestre — videlar. .Vrchiv für Oeslr. Gcsehq. 2,290. — Diesen ami den folgenden 
brief hatChmel aus cineaa fe r welbn c be des kaisrrliehea «rehiv« za Wie* beraiisfegebea, das 
oflbnhar ans künig Mbreehl* etttzlei atammt, obwohl die ietst noek TOrhandeae absebrift elwas 
iünier ist. In dieser abschrill steht zwischen tieiilen ^MoKi ii Albrechts briet' an die bürger von 
C'ülu d. d. Speier 7 niai den ich schon iniber uns lU iw iu Cöln noch befindlichen original 

bekannt gemacht habe (vergl. Reg. .Mb. nr. Aus dieser nachbar.^chaA schliessc ich, dass 

alle drei bricfe gleicbxoitig siad, and dass auch die briefe dos grafeav »a Cleve (grafTheederich 
war dareb seine gemabiln dem kSnig nahe verwandt) nnd der bärger Cfilns In Albrecbls eanilel 
abs;erasst wurden, und den pabst, mit dem Allireibt ilamals keine dii ecten Verhältnisse fa:iitt , üIkt 
die bevorstehende heerlahrl desselben gegen diu rheiniüchrn i r/liLschMle aufklaren sollten. .Vuf 
diese Unterstellung bin gewinnt das inhallschwere urtheil <iL>er du: damalige läge des reichs ia 
dem brief des grafen noch mehr gewicht, welches (der sacke nach übereiaatimmead mit dem vea 
biscbof Bnioo 'von Oimfiti am 16 dec. 12T3 abgegebeaea) laaM wie folgt: Preterea ne omitta- 
mus, quod toti (iO|iuli> inco;;nituin nrin exi^lit, quod dicti principes (die rheinischen t r/tjischöfc) 
nou secundum deum et cousuetudiuem eligentes, sed anbclanies utagi5 private uliiiiaii quam 
aommuni, et aflfectantps precsso polius quam prodcsse, olectos reges per impoiMallales circum- 
▼cotioaes et dUficnltates in exhibendis dicto regi (obsetpiüs), ab eisdcm theloaea nova in dctri- 
mealnm tetlns pepnlt sibi eimeedi exigunl. et bona imperii ijisis attrabvnr. Et iam tarn lidem 
quam anteces-iiirr s i 'ni'ii ii-nri'nverinil tatita, ([uod ret;es Ronianorum, prupter inipuirntiani < t 
necessarioruiM delediiin, nun iii>s>unt, prob dolor! iuxta mugestalis sue debilum et decentiain 
rcgnarc utilitcr et prcei.se. (Jiiiluis de cansis gucrre et commotiones insurguiit, et timemus veri- 
similiter ob hoc destructiooem et niiaam lerrarnm nüserabilem etauinumm periculaproventara, 
nisi per vestre benigaitaüs misericerdiam eeleriter aneenrratnr. So viel eiaflnss sekrieb man da- 
inals noch dem p,ili-t /ii. iiml rinnitf ilui ilso auch ein! 434 
Die liiirgcr Von Cülu sclir« ihen ( um «Ica 7 uiai liStil) ilem pudst und dem cardinalscollei;ium, und bc- 
klagim sich Ober die zollbedrückungeii der heiiiii3ch<'n tTzlihchöfe, welche sie Irul/. der von 
künig .Wibrecht auf dem rciclislag au Nürnberg (im nov. l'^> gethanen abmahunng fortsetxen. 
Cnm gnves ^ subvealra. Arsklv fkr Oestr &Mebq. — yetgl. vorker. 433 
Gabriel pfarrer von Vallenetum, vom p^bsllichen Stuhl bestellter collector decime Ic'atorum et ob- 
vcn(i>>nis cuiuslibct terre sanctc dcpulatorum snbsidio in di n erzdiocesen Mainz Trier Cöln Bre- 
men .M.tudebiirg und Salzburg (also in ganz Deut.schland) bekennt quittirend von Silnd bisabaf 
von Uildcsbcim jOU mark silhcr empfangen au haben. Sudendorf Rcgistr. 2,176b 436 
Albfeekt landgraf vea Tkiriagcn verspvickt dem kflaig Albteskt bkuea aekt tagen die Watlbarg aa 
genannte DealaslKirdensbri'idcr zn übergeben, damit das reich, an das Thüringen nach seinem 
tode heimfkllen werde, keine Schwierigkeiten bei dcrbesitirrgreitung finde. Sitsber dorkaiscrl. 
Ak.id. Il,l'>'i Veral. daselbst Fic ki r- i i l iuti rndi- annierkting. Der in derscllicn erwähnte für 
die belehnungen mit der Lausilz merkwürdige zeugnissbricf de« graten Uertold von llenneberg 
ist am abgedruckt in Riedel Cod. ttiaad. iL 3.143. 437 
Heinriek kftnig von Böhmen (der Kkratnor) verpliahiet sieb dem gpafea £borbani von Wirtenberg, 
dalur dass er ihm und seinem reich mit all^ «aiasT sucht gegen daa rftmischea kSalg Albrecbt 
und andetr .^r-,,. r /ciiii lahre lang au kelAa vefsprackaB ka^ 10030 aaik pragar grasekea aa 
sabicn <)r. in Mutt^art nach Stalin. 438 
Rndolfas dictus de lle>>iui hofrichtor könig Albnichlä ladt auf klage der bürgcr von Lübeck den 
grafen Qet kard von Uubleia a«f menlag nack der pfiagslpclava aia vor dem kolgericlit an er- 
sckeinca. LObecker Vrkkb. 3,103 430 
lebaaa keiaag voa Bmgaadi dia gralkn Wllkelai von Uannega«, Heinriek van LOlsdbaiijb 
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von Namur, Gerhanl von Jülich und Arnold von Lons verbünden sich aafUkiBitsagagAUeitigcr 
hütl'o. Fieker in den Sttalter. d«r ktiserl. Alud. 14,196 rraniösUeli. 440 
Brader Gentiti« etrdinalpriestvr von St Martin, legst des apoetolischea sfalils, Mlkf«ilit (im mai) dem 

herzog Fricilriuh von (>05(rri<-h. tn-zeuat ihm sein Iicili iiJ wp^cn '!( r n.m ! r50s| crfnl-tpn 
crmorduug »l iucs vatcr.», uwl i)i-:;laubigt bi i ilcnisi lbcii den liischol lli-iiincli vou (iurk. thmel 
im Archiv für Oeslr. Gwchq. a,'271. 441 
Ueiorieli enbischof von Cöln Itearkundet dau rittfr Golachalk Rjbo und Dlrick pJarrer in Lanen- 
hug ab machtbeleB der kernige Jobam «nd Albreeht von Saehaen vor ihm eiÜirt haben, daaa 

diese wegen ihres hcrzogthums ila»t slimmrccht liei der künigswahl und das marschallamt durch 
recht und erbfolgc besitzen, da ihr vater herzog Johann (•{■ l'iW) der ersfgeborne des herzngs 
Albrecht von Sachsen (-[- 1264)) gewesen sei; dass tVnii-r, wenn Albreckt herzog vou Sachsen 
If 130S) ilir okeim, und Rudolf dessen «ofaa (f sur könijswabl einst xngclaaacn worden 
aeiea, dies ihnen niebt aobaden könne, weil der eratere daaa ab ihr vomad benelitigt gewMMi, 
den zweiten aber von ihnen iederzeit widersprochen worden sei Sudendorf RcgisCr.2,177. 442 
Heinrich crzbischof von Cöln verspricht die herzöge Johann und Albrecht von Sachsen bei ihrem 
« rbiicb hrrgebrarhien Stimmrecht bei dar urakl elM* rSnuachen köitfga erhalten «od fSrdern zu 
wollen. Sudendorf Registr. 2,178. 443 
Oefauieh g«»f von LOfielbaig veiaprieht dem «nUadMir Heinrich von GSln» lAr den All daaa «r mit 
dessen beistand m einem römischen könige erwihR werde, für mühe und kosten bei der wähl, 
dann zum ersalz der Verluste welche das erzstift durch den einfall künig Albreehts erlitten, nnd 
di r k i^lr-ii wdclir ilU' erzbiscböiL' Silri'l und Wicbold so wie Heinrich si 1 im im n ii li<idiinst 
aufgewendet haben, ihn nnd der kirchc Cölns sofort >u überweiseo: die bürg kaiMTswertb, die 
aüdte Oartnnind Dniatarg «nd Sfamig. die höfe WesthAfin md Elmenhorst, mit dem schul- 
tbeissenamt und den Juden zu Dortmund, den hof Brakel mit der vogtei Ober Essen bis sn künf- 
tiger ablösung mit 100000 mark Silber u.s.w. fjicomblet Urkkb. 3.50. — Die exnrbiUnleste band- 
salbe von der wir bis d.ibiii ki nuiniss hab''nl III 
Otto und Waldemar markgraleu von Hrandcnburg beurkunden wie sie mit herzog .\l brecht von 
Sachsen wagen der bevorstehenden wähl eines rOmischcn künigs übereingekommen sind. Suden- 
dorf Regisir. 2,1317. — Ich bedaore dan ich die in niederdenlacber apracbe «bfeCMSte nrk. nicht 
genug verstehe am so geschwind einen besseren extr. machen in können. 445 
Waldemar markixral \ <>[i l^r.ui l> iiliir^ I^ndsber; un ! I.jusilz beurkundi ( mit ' tih. Heinrich von 
Cöln in bezus aul' dir nacb:;tc wähl eines römischen künigs übereingekommen zu sein, das.t sie 
einmüthig w.ihlen wollen, und dass keiner ohne die einwilfignng de8>andenl leiM waUstimme 
abgeben solL Riedel Cod. Brand II. i;t94 vl or. in Berlin. 44« 
Vie Stadt Erflut veraprieht den könig Reinrirh VIT in niher ansegebener weise gegen Friedrich 
Siihn des landgralen Allirf f lit von Thürinj' n In i/ustcbcii, uml hIhk den willen d<-s künigs keine 
sühne mit demselben abzuschlicSSlui. t'icker lu ilcii Nilzbcr, der kaiscri. Akjd. I4,2ti:i. 447 
Heinrich erzbischof von Cidn nnd Rudolf herzog von Haiem verbünden sieh zur vertheidi^ng ihrer 



la Bmana 



bürgen und lande, nnd ernennen Schiedsrichter fiir alle atreitigkeiten die sich künftig awiMhea 
ihnen ergaben hönnlea. Ref. Bole. 5,S9S. 44S 



Otakar könig von Bühmen« 1^7. 

(icburt des l'remysi, spiter Otakar, als sweiler söhn des königs Weniel von Böhmen und der Kuni- 
guad tochlcr des rönuschen köaiga Philip Den masastab vtm aeiaem frühesten auftreten neh- 
mend, wird maa aeian gehurt Im Inhr MSO «der wenig früher aetaen dArlhn. 
An diesem lag* «lafh Min iltamr bnder WUmUsUt, wutanT «r demaelbea ab nunfcgnf vw Hihrai 

folgt 

PremizI dei gratia marchio Moravie spricht sn gcriflht tiliend dem klosler St. Peter SB Obaltl di« 

Villa Slatina au. Boeaek Cod. Mor. ä,6S. 
verleiht den kleaterttMen an Rayhrad, qnmnm nmatterinB tamporn obaidbnb dvUalb noolre 

Hninncnxis per hnanei Tartan» deaHnolam «mt, aolleink&Dlb au Brod nad Knnnwicu. Bneaek 

Cod. Mor. 3,<i». - 1 
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vt rli il> h liur-rrii \ nu l rM|i|r-i(i. riarliilrm <la$ lanil gröMtcatbelb imtA dl* Tftftmii verwMrt 

Hordeo, «'iut- iahrcsin<:«->c'. Buczck Cod. Mur. 3.71. 2 
vwleihi den bürgern von Frendenibal. nachdem der grössie ibeil Ower itoit <ank diaTutareo xer- 
st&rt worden, einkünftc ia Benesow. Oocack Cod. Nor. 3,73. 3 
beatifigt der kirche $t Petr r anf dem herg tu Brnnn K^wisM giitvr. BocMk Cod. Hör. ZJBL 4 
vcricilii dein k1i>-frr Si Sti phiwi ]>< i iHmut/. »riches bei der bela^serung dieser ilidt dmdb die Tar- 
taren )tcr5t<'>rl worden, ciuküiWtr in llayrhin u.s.w. Boczek Cod Mor. 3.H0. 5 
Aufstand der baroiie Böhmens gegen den kOnig Wenzel, der .icit »einem fünfzehnten regierungsiahre 
mt entlmgaiieD bmrf«* mit wenigon MineB lüstcB lebte. Sie »lelles deuan mMmebr eijuigen 
•obn an ihre tpita«. Dan b«l di«M« twist dep alte kftnis; der p&bstlidieii, die anftandbeiiea 
aber der kaiserlichen parthei anRehürtrn, rriicht man aii:' lii n iilircilirn iN s fiilistr s .! il. Ljrmi 
6 niai 124» und 22 apr. 124» bei Boczek Cod. Mor. 3/i7 und lOü. (.>ueiieD sind vorzüglich Cent 
Cosm. ap. Felaal «I WknwAj l^m oder ap^ Ferti «»167 uid Pnikawm am bastaa ap. OobMr 
3,220. 

Iluldigong der banne. Aber der vater rSitet ü der Kifie eia beer, nit dem er hn Mgeadeii iahre 

den aufständisclicn ('iili:e^'rntritt. Nohilaa terre ßohemie et natu maiores filium eiujidcm re^is 
N\ enceslai, nomine Prenii»l, sibi in dneam Tel in regem accepemnt, et sibi Gdelitatem in claustro 
Prairensis ecciesie taraveaaiit, paire penitas ignoraate. Cont. Ceim. iirig zu 1249. — Filias regia 
Biiemie conailio manm patiem mm iavasit, voIcbs eam privare regao. Qai anxiiio foomadam 
Tentoutcemm virilHer ae defendit. Et aie eoneeitatio ialer ipsoa per tolnm annm habebatar. 
Chron. .Sniisfi. .■»() 

.\u diesem tage zu Prag soll l'renüzl rex Uoeinio den beneficiartis e( iudicibu.« in Schaziaw u.s.w. zu 
gnnsten der kirche von Scdielz gesehrioben liaben. Erben Reg. Boh. I,.'>(il. — Wohl nur ein 
BckreibfeUer im namen ttatt Weaeexlana, der auch aa denuelben tag uod ort gleichlautead aa 
die batMw a,s.w. daielbit aehiieb. Verigl. aber doch aacb beim nor. 1348 das verkommesi einea 
königlichen Siegels Olakars bei leh/filen seines vaters. 

verleiht aU Wenceslai K'dirmoram re-;i.s tilius und marcfaio Muravie dem eHrin riunn Heinrich von 
Lich(c'nstein wes^'n dessen seinem vater und ihm geleisteten diensten die villa Nicolsbur^, so- 
iera Wilhelm von i>ümlu>4a nnd deaien bnider darauf veniohtea, aa ertlichem beaiti. Mit le«. 
gen aas MShren nnd Oestreieh. Debaer Moa. 4,963. Horaujpr Taaekeabneb anf 1333 ■. 31*8. 

Boczek Cod. ~ Oh die i.ihr«z.ihl dieser nicht panz in die dsmalise la^e passenden 

urk. f;ewiss richtig; uml die urk. übi rhaiipi acht ist? Oder sollte sthon damals Oukar« nachfolge 
III Ol «(reich segenstand von Verhandlungen gewesen sein, die zu belohnungen anlass geben? <i 
Der alte künig Weniel mit einem aas Böhmen Ueitreicbern nad Ungarn bettebendcn beere besetzt 
den Winethad, Itilt dann hofia Lealmerili, aieirt weiter oach Sadilu nad ifendot lieh hlnaaf 

.\u diesem tajio zu Lyon beauftragte pahsl Innocenz IV den bisehof von Mei.tsen. das* er den .söhn 
des königs von Uöhmen, der angeirieln n vnti den aiil'<tandischen baronen s^iii'-n vater verfolgt, 
uad mit Cnnrad JV, mit dem heraog von Baiern und mit andern feinden der kirche bündoiaae 
eingeht, wena er davea aidit ahatehl^ aaenmmaalaitaB aaile. Patarae heaedioiieBis. Boeaek 

Cod. Mor. 3.106. 

An diesem tage eben daselbst beanftraitte derselbe denselben den könig von Böhmen von dem eid, 
den dieu'r \\r::en verziclit auf ila<' n i< Ii ^czwuni:' ii \ou seiiii ni »nhu und dc> hamaeB ga» 
schworen hat, zu absolvircn. Cum karissimus. Boczek Cod. Mor. 3,1U6. 

Oeherftli der aladtZBahadarehöalreieUMsheanbaBger seines vaters, Otto comes, iiinscomilisCaaiadi 

de Hardekke, et qnidam ministeriale« Austrie, favenles seniori regi Bohcmie, oecnpavemnt dolo 
civitaiem Znnym quc Aiil filii soi regis iunioris, et rapinis et tncendiis eam penilus deslmxenint, 

VI Iii 1^ iiMiri ■^ I ! virgines humiliantes. Thron. Clau.struNefib. ap Rauch 1,89. 
ICiunahuie der Stadl Prag durch den künig, dem der bischol' Nicolaua mit der geisilichkeit entgegen 
zieht. Cont. Cosas. 

Auasöhaaag mit seiaem vaiar, der am 13 aof. das Marieafisst gafeierl^ am Iblcendea tag eia graasea 

mahl gehalten nnd seinen söhn mit desstm baronen zu sich eingeladen hatte. Otakar nnterwirfl 
»ich, liefert die bürg zu Prag uml .irnlrrc biiri;eii aus, tiin! liilt. i IHr «tum ,.iiI-..iiij' r. Um r iiif 
giebt ihm der könig die markgrafschaft .Mahren zurück und beurlaubt ihn, wahrend er selbst am 
90 aug. in Prags bürg eiaaielM and daaa «m 34 aag. aaah dea ftiber na ihm hevahaiea bargea 
aaräckkehtt. CoaLCoa«, 
beslitigt dem kloatar St. PMar n Ohaüla gitair in Snallna gelegen. Baatck Cad. Mar. ^118. T 
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verleiht der tttdt Gewizbo, Mchdem solehe tm den Tkrtereo ser«t6Tt worden, einen wald bei 8e- 

bclow. Bnczpk Cod Mor. 1.111. 
Vier wochrn nach der auvsohniin;; nu( ti incm vater soll Utaiar, zu Tvrow weitere goadcn von ihm 

sich erbittend, von drmselbt n seiner versprcdmigea tuwiegedenk gerangon geaaminea worden 

•ein. Cent. Coim. — Die folgende urk. wÄide, wenn lie wirUicJt in dient iahrjeböri, dicaam 

vorgrag eine spUere stelle anweisen, 
verleiht dem odt Iti mnun Iii inricli Min l.iclitensteln we^en dewcn dienst'-n lüc villu Nicolsburg, «of 

wulchc Wilhelm von UürnhoU verzichtet hat, ihm und seinen erben, nach deuischem rephtewi{> 

lieh zu besitzen. Dobner Nan. 4>968. UoraujT TaseheBb. auf 1899 a. Sit. Bociek Cod. Nor. 

4,114. — VergL bei« 14 ia«. • 
vereiiilgt nüt dar St. Peterskirche a« BrfiBn die UitlW ia Oamia. Bncaak Cod. Mar. S,ltt. 10 
bestätigt dem klosier Welehrad die von seinen varfahfOtt orfaahsMB privitflgiea. Hofmagrr Archiv 

l»28s. 704 Boezck t ud. Mor. 3,104. 11 

bestätigt dem hi.sthum Olmütz die hesilcung Rrunowiz, axcIcIil' biMlmf Bruno vnn dem Cono kaufte, 
den sie der markgral' wegen dessen in seinem dienst in Oestreicb ansgeslandcner gefangeBScIiaft 
gesshonkt hatte. Bociak Cod. Mar. 1,198. It 

sebenkt dem hospilal do« hell. JMam (mW Staad : Qelst) in AkBrtaa oIm tabacM. Botaok Cod. 
Mor. 3,i:i4. 13 

beslatif^t einen tausch seines VAtor> mit dem kloster Pias«, in desu n srm.'issheit das klosler die villa 
Cozlan caräekgiebt, und dalur die bcsitxiing ikhela erhole llomuyr Taschcnh. 1840 s. 438. 
Boczck Cod. dipl. 1^185. 14 

Einfall in Raiern, nachdem, wie hieraus hervorgeht, eine neue ansaühnnng mit »einem vater statt 
gefunden hatte. Dieser war zuerst (ah ().ibsllirh gesinnt) in das zum kaiser hallende nachbar- 
land eingefallen; aU i r wir.li r /linn k^-n n.;. m kic Oi.ikiir \ Kfire inii ridi r iiru >\ih ad «aa 
castra revertente, filitu cios cum oiuoi excrcita iniravit Uavariaa, et magaara |>artero eins vasLa- 
vit lacaaUt et divciaia aulia aflUilt. TandMi ireagia interpoailia cnai dnce Bawarie supplicante 
t4 fcad. mm revenms est ad propria Cent. Cosm. Circa festnm epiphanie (vielmehr im fcb.) 
rex Boenie lilium suum in Hawariam cum cxerciiu deslinavit. Qul in marchia Chambcnsi mnl- 

(39 villaS r.l|Hlll> I ■ jnri lnlri^ vnstavit. Ilrnvi Ml 

ticit.iijgt dem klosler Ka^rad zull und marktrechi in Kunowice und brod. boczck Cod. Mor. 3,136. 1& 
bestätigt dem domcapftol te Oln&te vier nmson In Udirlioo dl« dasHelbon vomachl warde«. fiooaok 
Cod. Mor. 3,137. 1« 
erlanbt dem klosterGradtcs laHrantei eine «ladt aaaa legen mit marktreeht. Bi>esek Cod. Mor.3,138. 17 

gebietet srirn h t i iiiiteu dafür ^ii >(iri;('ii, dass die vnn 1'. Iihh n u iv h M >l r' i> n i-' [jilen den zoll in 
Usow nicht umgehen, wcichi.u « r der Stadt l-iicuw ^.^l•uslalll) uhcrlas.sen h.it. Ikiczek Cod. Mor. 
3,140. 18 

gebietet seinen beamtea in Znaim da» kloater Loea bei seinen freikeiten au eikaltea. Bociek Cod. 
Mor. S,U0. 1« 

aiaant ah tJtakarus i|ii\ \iiMrii < t marchio Moravie alle Cistercer und deren pfiirr in seinen be- 
aondern schütz, unil will uäth dem vorgange der herzöge von Oestreich üass niemand sie bc. 
acbwefO; in.'^besondFre soll das lür das kloster Itaumgartenberg gelten, und sctil dax.selbe frei 
sein von vogtei, dessen leato aber vom iaodgericht. Kau Beitr. 8^7. — Vieileicht ist das da» 
tnm dieser ark. 16 hal. iin. m lesea statt 16 kal. dee. SO 

Otakar erwirbt Oestreich. Eodcm annn (I-'>M ^i l»al. dcc. Austria subdiilit se regi Pohrino- 
mm Wenccslao. Ad cuius possessionem habi nJaro mi.s.<;us est filiB» rcgis l'rziemysi, qui iniravit 
oivitatem Viennam et alias civitates et arbes ei raslella. Coat. Geam. ap Pelzel et Dobr. 1,361 
oder ap. Porta 9,172. — FoMreaio misericotdia dei de celo praapidcnte, Tatigatis et depauperatia 
ian aimiom eptimatibas terra, domiMU Premisel, qai et Oteker. ÜHas Wenceslai regia Boemo- 
riini, con.siliii ^lalris et vncatione niagnalum (et) civilalum Au<^<ni i t Stirif. utniir. j\if ducatuni 
sibi atlra.\it etc. llemi. Alt. ap. Uöhmer 2,ljUA — Eodem anno (l.;.)!) (Maih.iiii.H tllius regi> 
ttoemic, Auslriam intravil de conscnsu nobilium et civium. terram et ci viiatem NViennam oblinuit, 
et duit ia aiorem Margaretam etc. Chron. ClaastroNeob. ap. Baach 1,90. Vergl. Kcimcbronik 
eap. 14 s. 26 Mg. wo aaohrichten von einem in IWobenae« voe den fistreichisehen berm gebal^ 
Icnen tage und der am hole dc^ Ki'ihmenkönigs gelungenen nmstimmung der au den hof dos mit 
Constanze, einer Schwester herzog Friedrich des Streitharen, vermählt gewesenen markgraf 
Heinrich von .Mciss( n h< "timmtea gewuidlachal^wolahoBMheiBeB Toa deaaea aökneB mm hcna 
för Oestieich erbiUt» sollte. 
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besiMiet «Ts Phrnrih mmhio N«ravie «t dnx Aintrie im JohnBlteroHcn KlieDlranpen des »dHo 

rii iii;;« - II Lwarus und der nialroiir Dot>i<ilawa. Boczt-k Cod Mar. 1,142 - Nctolici lii-j;! im ^hd- 
Me.silichi'ii ßühmcn im Prachimcr kn is. Es scheint das» Otakar von hier südwärts iiacli dc-r 
Ebiu, und dann an der Donaii hitiab/<>g. 
bMUllgt «It Otacarat diu Amlri« dem kloM«'r NüsderAlUlck «in privil«g des henogs Friedridi von 
OffMreicli. motlilVfiibeit betr. Reg. Boie. 8,12. — Vw]gl. di« «rk. IwraAg Frisdrlehs d. d. Pkssm 
2.S feb 1-211 »1 
bcsttttigl dumsolbcn du- In n «ahi de» viigts über dessen güd-r zu Ablsdurf. Rauch Oestr. Gesch. 

nach Erben Re;;. Boh. 1,51«. 22 
gewährt akOukuü* dnxAuslrie elälirie et ni«rchio Moravie dcnuelbcn naatlMrIekbtenngMi kein 
Ctansport winor tebeMmittel. Me«. Beie. 11,229. 23 
enbbll wie als er .in der Knns Erstanden (cum pssenin^ apud Ancsum consiitnd) abt Wcrnhard \on 
Lambach und dessen briider vor ihn gekomnteu st'icii und sich beklagt halten, dass (iuiidatar vun 
Siarcnborg die vogici über ihr goticshaus sich antnasse, worauf er die partheien nach Neuburg 
anm aUgcmeinen lag bt'Mhieden (ad Niw«nbarck ad placitun generale «{sod oos Mllempniior 
dminiiia celebrandam iwesenribu mtniiterialilMM .A«Mtrie nnivenisl, «o er nun die gedaehte 
voRtei an sich lieht, und di ni klosier das (ingcrückte privilej hrrmg Friedrich» d. d Wien 26 
sc|il. 123i be.stali^t. Zeugen: Beriold bistliol von l'assau, Chunrad graf von Wasserburg, Albero 
marschall von (.hunring u s.w. Kurz Bcitr. 'i,4>5 mit iabr 1261 und ind. 9 (statt 10) und einem 
reiteraiegel mit unlesbar gewordener umsdirift. Es giebt aber noch ein zweites exemplar mit 
de« IrrigeB iahr 12S2 mit doppeltaeitigem ndteraiegei, das «af der «tee« Mite dl« «mtehrift hat : 
Prcnnzl dri gratis ioveiii» lex lioemurum, auf der andern: Otachanis di'i gracia du\ Austrie et 
.Stiric. Jene.» erste Siegel stammt vielleicht aus der zeit der cnipürung gegen seinen vater, 24 
bi'Stätiiii als l'renijsl du\ etc. was sein getreuer Francn der von demaelbcii MMillUrteB kirche zi 
Freiberg geschenkt bat. TcuUei Suppl. liist. Golk. »15. 25 
(in caslrifi kesutigt den kirKent voa WieaerNeaatadt dm eiagariektcn IbeftaMhrief Ptiedrieha II 
von 1247. Si(zun<;sber. der Wiener Akad I1,I{I0. — (ticichseitig ist wohl die andattrt« veni> 
cherungsurk. ebendaselbsl: licet cives Nove civitatis DOS sibi eiejcerint in dominnm, tarnen a no* 
kis cnm insl.miia |ioslnlarunt, ut imperio et heredibus ius <jm>d fix r</iii{M li! luaueat illibstum, 
was dann zngesickcri wird. — Ueber dies«! Ireiheitsbriefc gaben dann au I Utakars ersuchen 1251 
ohne tag a« Wien^ abe gieicitteitig anwesend, einen aeeg^iisskrief: Philifif enrikilar von Saba- 
burg, ßeitold kiackof von Paaaau und Chunrad bischof von Freising. Ebcnd. 28 
erlaubt dem klostcr Ebersberg iäkrlich zwölf wagen wein zollfrei aus Gestreich zu ISkren. Reg. 
l'.uit. .(.I 1. .»7 
iieunburcti Vermahlung mit .Margaretha der tochtcr herzog Liutpolds, Schwester herzug Friedrich des Streit- 
haren, w iiwe des rünüscben königa Heinrich (VII), in grgi-nwart drr btschüfe von Freising Pas* 
aa« Rcgenaburg und Olmüiz und der cdcin Ocatrckka imd Steirrmarlia wr dcnenMat garctlia ihre 
rechte in Oesireich ihrem gcmahl Abertrug. Otakar war etwa 23, sie 46 iahre alt Diese ver- 
maliluiii; Lr- ;li.il) .iK i nur um den schein eine» rccht.saiis|iruch» auf ilie « rbsthan der Babcnbcr- 
ger zu gl Winnen. I'rzicnijsl filius regia Wenceslai celebravit nupiia.» in llcimbiirch iü. id. fcbr., 
duceiis in matrimonium dominam Margarethaui vidnam, filiam Lcupoldi ducis Ansirie iaai dudum 
defunell. Cont Cosn. — Filius itg» Boemie duait relietam qnendam Utsiurici regia Swem, • 
filiam dncia Austrie Liupuldi, in untrem. Chron. Sallth. — Hoc anno infra aexageshDam aoror 

Mari;areta etc., relicln suiiunu sponsd suo Jesu t'hrislu, qlirni in \',\('\:- < cricsie |iiiblicü vulii cmi^'.d 
fidcliter elegerat, filio regia Buemie uupiit etc. Chron. Erl'urt. ap. liühmer 2,413. — Ulakarus 
marchio )loraMe iaiu venatus nomen ducis Austrie Margaretani etc. dueit niotem MipcÜB a|iad 
Ueimhorek aoilempwler celebratis, prcsentibus qoatuor eptscopis et«. OM nok onaikaa nobQibna 
Anatrie etStirie, corsm quibns ipsa vidna privilegia icrre, mariio ano ezkiknit et iu anm trikidl 
Sfilli riij iiiti r. luillci fn'iiitns in cnntrariuni alirpanle. Chrnn (iarst. — (i[aK>ir> war damala 
scb>vierig ^euu:;, denn die äleicrniarkcr, welche seit llb6 mit (J&strcich virbundeu waren, ISse- 
ten sich nun ab, indem sie llcinrich, dcn ifingem söhn herzog Otto des Erlauchten von Baiero, 
m ihrem heraog wikiten, der nun hei seinem ackwiegervatcr künig Bela von Ungarn lalk und 
kfitfe anekte. Allein Bela, weickem Gcttrad, die tockter kenmg Heinrieka vonCfeatreicb, enkclin 
her/.o:; Liupolds uimI nichte lu r/ Friedrich des Streitbaren, aus ha^s £r;;f*n ihre tantc Marga- 
rciha ihre rechte abgetreten balle, machte nun selbst erl'ulgreichere ausprücbe auf die Babeu- 
bergische crbschafi und 6cl in Orsireich ein. Dieses alles nach der Reimchronik, der Joli. Vict. 
folgt, und welclie dnreh das Clirou. Garrt. ad 1256 gnieral&lat wird. Rex Ungarin Anatriaa et 
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Mir.l« 

— 16 



— 19 

— 1» 

— 19 



— »1 

— « 

iuu. 6 



in Ctiremia 



Stiriam sibi volons vrnriicar<> cum maximo eiercitn Uagarornin el tinmanomin Aostriam intravil 
etc. Chron. Saliib. — t'iigari vuiivwuiil Aattrim wqoie Talun npiaa •( iMwiriiet niillo reaii* 
teoc« elc. Cbroa Cl*miroN«ob. 
verieilt der cuioDie Walcbnuen dw imtn bnltMngen Utlier am iha eniriehtete mudifiiHer. 

Kur/ Bcilr. 4,46»). 28 
wit'iJcrholi (ler»clbc.-ii ein |)riYil('g lirrzog Friedrichs von ri4U, rrciheit von seinem gericht in Mach- 
land und I.aa brtr. F.bcnd. 4,4ft'Z. 29 
vw»pricbt den biicfaören Cnnrad vod Freisingra und Bertold von Paaitn in die kknd für den bitehof 
Albredit tob Regensborg, dess er die gerannten beiitnngen letzterer klrebe in Oettreleb Innere 



halb bfStitnniler zeit von aller an '[►r:i( h'' 
auch noch sonst bei (Itakar vorlio 
1247 aus ßaieru verlrieben hatte. 



auch noch sonst hei (Itakar vorkoinnii-niic gral Cunraii \<>ii Wasserburg, den Ludwi 



llc. Kird Cid. Ua(. 1.4:11. — 7.r-»a.e i.M der 

icr Sir('ni;e 
30 



ap.Zooyi 



30 



ftp. 



iaOnto 



nov. 2ä 



dec. 9 



in Vyu» 

Cbreou 
Wimne 



ernennt den Albero von Cbunrins zum vogl der gAter dea goUcsbftoaee Metten. Mon. Boic 1 1^7. 3t 
gewihft den gottetbftnt Meuen dieselben snlliMbeiten, welcbe deniwIbeB die benogn Lapol* *nd 

Friedrich zaice^tandon halten. Ibirl. 1 1 ,444. 32 
bestätigt dem kloster Tegernsee ein <-ini:crück(e8 privilcg hrrsog Friedrichs von Ücstreieh d. d. Pav 
sau 1 Diärz 1241, Mllfreiheit brtr. Zenge«; Ctaamd biMM* VOM Frelala^ biafieh graf vea Or- 
tenberg mw. Oefele Script. 2,8&. SS 
beatlligt demielbeB ein.eingerOoktc* pifvifeg bernog Lenpolds d. d. Nenbnrg 96 npr. 1304, gerlebl»'. 

barkeit auf seinen gütern xu l.enben und Wachau betr. Oefele Script. 2,H.'). 34 
bestätigt dem kloster Metten seine von den herj'oi;en Lenpold und Friedrich erhaltenen lollfrcihei- 
i ten. Mon. [)oic. 1 1,444 mit sieselbilJ. Vernl. we^en ilem datnm Reg. Boic. 3,16. 35 
verleibt der kircbc St. Hippolyt in Hradiste (iNilienberg) und den andern kircben in M&hren welcbe 
mm hotpitol de« heil. Vreneiscu« in Png geboren, nMbrere freibeiten. Bocsek Cod. Hör. 3,148. 96 
bcatitigt die durch hcrrn ßozko graf von ßernekke und burggraf von Znain und andere genannte be- 
wirkte Stiftung und dotirun^ des cixlercerklusters Maricnbninn in Saar. Stetnbach Dipl. Samml. 
2,10. Ilormayr Taschenbn« !. i-n) 441. Bocsek Cod. .Mur t.l.Vi. 37 
bestätigt dem kloster MsriaMÜ au Brünn um seines viters willen den grend worauf es gestiftet wor- 
den und vtete gentanle ftnümilen, welebe aela nler demselbea vnlieben bat (consManata» ftt» 
Irem nostmm mnltis interfhisse negoiHs {mpcri! et eliam propriis, in quibus mnltsgessit,qnesiae 
pcccalo non poterant transigi etc.). Mit vielen zeugen. Ilnrmayr Taschenb. 1840 8. 441. Boczek 
i riii >l.,r. i.i 'i7. - |)i rii anschein nach in Brünn gegeben. i-i 
übertragt dorn Dietmar vun Stcier sein recht an Losleiu, und will das» er seines burgichcns in der 
bnq; Steter sich erfVea» wie vordem, indem er ihm noeb snsserdem sweibondert pftind n «at» 
rlcblea Terspricht, wogegaa er denn nncb ihm geboms« and irea win, nad inakfiailige seine 
Undesfltrstliche sttdt Steter nnd anderes was ihm (dem aassteller) znstebt, nicht mebr sa seinem 
nachiheil occupiren, sondern ilm in si inrd I c -ii/,ungen und reclilen iin^estürt lassen soll, zu 
gleich alle beleidignngen uml ^^rh.iiJigun^en demselben erlassend, die er ihm seit dem tnde hcr> 
xog Friedrichs von Oestreich zugelüe;! hat. Zeugen: Cnnrad bischof von Freising, t)tto graf von 
Eardagge, Ulrich gni von Plannberg usw. Prenenbnber Ann. Slyr. 31 Dobner Mon. 4,2i6ö extr. 
Lambaeber 0«Mr. Interregnum 30 — flieiat gehbrta damnia nach la Sidwinaric. VergL Pritt 
Gesch. des Lan.ies ni> di r Vum 1,296. Mtch diasw vatbetaitaag schcini an« Otaktii lÄw dfeie 
Stadt sAdoatwara gegangen zu sein. 36 
dea bellcreien des klosters Rein zn Grlti und Neustadt seine beaartea keiae 
verlangaa sollen. Pasch et Frwiicb Dipl. Styrie 3,33. Lambacher Oesir. Inlerraganm 81. 
~ Es ist anflbilead das« sich nicht mehr nrkk. finden, die Otakar bei diesem seinem ersten aa^ 
treten in Steiermark i;ab. Mnchartiesch. vnn St. ieini.irk .5,242 scheint mich eine allgemeine ln'- 
Statigung lur Hein zu kennen. — >Vährend (Itakar hier war, möchte der oben erwabnie i inlall 
der Ungarn bis nach Tnln an der Donan statt gcrnnden haben. 40 
bestiiigf den klastetbrnden von Wilbering ein« eingerückte nriu benog Friedrichs von Uestreicb 
ohne aeit and «s^ attntbfteihalt hatr. SMla Owdi. voa Wühering sa wa aoch awei «adare 
ähnliche bcstUigMigtbriere voB deaiwlben lag mal «rt Mgm, aad «in« aha« tag v«a demsel- 
ben ort. 41 
bestätigt dem kloster Osterhofen die van hai^FMadrieh vtta Oestrelcb eriiatC«B« aollfreibeit Hund 
Neu. 3,3». N«a. Boic 13,386. 43 
(in domo aosln) beaihnadet das« aaia lieber henr «ad ikaaad Ghaaiad bischof von Flreitiag Ihm aad 
diavogteitaEaaiBSlarrflbeittageahabe. M«lGhnlb««fclii«.Fris.S,3»haleiil. 48 
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oiari 1 in Chrcnibs tcrkiintlet M inon maiiihnern «lass er ilem HciMor Monsre mautliireiheit IVir seinf n wpin utiJ andere 
l«!b<*usini(lcl M'rlirlien habe. Pcz Cod. «lipl. 2,1111. 44 
apr. 1 in Praga UDterwirft «ich in belrdT d«r dnrch itn lod it» herzogs Fri(^d^ich von Oestreick dem bixhor Bertold 
▼OB Pasn« ledii; nnd swischen diese« nnd ihm ctTPiiii; s<> wordenen iehon, de« eingerückten 
.schirils.H|inif Ii ilcr bischöfp llfinrieh von Rambrrf;, Conra'l von Froisin:: iin>l Ulrich von Seckan 
d. d. Ketsche 27 man 121x1. Zeugen: die bischüfe von liarabcrg l''rcisiiift und Scckau, Meingot 
dnin|>rob&t von PusM osw. Mitbotiflgalt voB aümim ntor. Wiener Jaitrb. dO,ltt. Hon. Boie. 
28^^14. 46 

— 6 hilt genehm ein von seinen vater hevte den Stemliigem n Pra|t gegdMaes ptiTileg. Bocs^ Cod. 

Mor it.ir.'j, 46 

N«wsiat bestätigt dfii ritlcni und biiri-eni von .\ru«(aill. nachdem dinsribrn sich ihm iiiitcruorfrn haben, ihre 
altrn privilrsicn, nml piebt ihnen noch wfitrre freihcitcn, namentlich da« rr nienial« ;;'''»•''•> 
von ihoen verlangen, keinen ehezwang über ihre kinder ausfiben, keine befetiigongen innerhalb 
ikrer atadl anlegen wolle ntw. Zangen : die biseböfe von PaiMm Greiling und Seefcan, Ott6 

und Cunrad ;;Pbrfider prafen vnn llarderk nsw. Hnrmayr \rrhiv I82S S. 3'21. - Mrrkwfirdi^ 
ist im rint^an!; dir dcilucliiMi »i uk » rucht' S aiil' Of'.<i(rricb : Cum fost obituiii nnbilimii |ii'inci|iiun 
Aiistrie ri Siirn' |iri>|<tiT iiisok'utein niinis liirliatiu lem iidi-m principalii? >it auxic vc.varenlur, 
tanquam navis ikuctuana in proccilis »uiqao rccloria gabernacnlo destituta, ot iam quati dato lU 
hello repodil inttlela ot pas extra eaadcm provbeiaa eiularent, noa^ne in ocenram (anti dlaeri- 
minia pietalis innaie moli dementia, cl per nobile» dncatus eorandem ciimiles et baroncs provide 
invitati. hnnorabiles niiüles et cives N'ove Civitatis, predictomm nubiliutn »aluhribus niouitis in- 
cl Iii Iii, ^\>f p.iiis in iinliix po^ita, iioslrii .sc humiliterdiniiiiiiri siilOircrunt, quoriini n>li'ltlati i Ic. IT 
mai 17 I ap. Leuben i verspricht dem bischol L irich von Seckaa die leute nnd bc«itxuDjf;en dergrafen von Ptaiii bei Leibnita 
and Slyven, »owobl verpAndete ah vei^gable auf »eine koaten au gnusten der khfcbe von Saekan 
ledig an machen l'uach et FroeUck Dipl. S(}t. 1,325. Lambachcr Ocslr. Interr. 32. — Der ana> 
•tellort ist l.e«ben in .Steiermark. Vcrgl. Miichar Gesch. von Slcierniark .'i,2J7. 48 
1.5 ap. Krems belehnt semein.schalili Ii imi M im r ^cmahliii den Dietrich von llfilirnlii ru iiimI [{■ ■.«en erben mit der 
bürg Chrumnawf nebst alt Polau und'ßammcsaw. Chmel .\utizenbl. von l-'l t s. ~l. 49 

— SS Einfall der Ouianvn in .Diahren, WO sie Olmütc taufende von Christen tmtten. Auch der ki'mig 

von Ungarn Tallt ein und venriaint «It raub nnd mit brand. Conl.Cosm. - Rex Ungarie maximo 
exereitu tarn Un^ari>runi qaam Chnmanom'm Moraviam intravil, ipsam exceptio munitionibus pe- 
riiiii' dfSIrucnd«! et pO(niiurii iniiiiidini abdtici nilu. Chrün. .Sali.sb. 

iul. 1 'S Brunne \erlclhi dem klu.ster (ieras in Uestreich <iie kirrhc in .Myslowice. .Vrchiv für Orstr.tiesch. 2.24. 60 
aofc. 5 in Olomuc verleiht dem krankrnhospital In Olmüu das patroitaireclit zu Sta Maria. IS4>c7.L'k Cod .Mor. 3,191. 51 
sepl. 6 Präge verlegt als rex iuvenis Boenofna et du Anstric et Styne, marckionatnsiiuo Moravie gnbemaior anf 
bitte der klosterbrflder « Bmnow den markt tob Prowodow nach IV>lick. Boczek Cod. Nor. 
.■> 2:17. .-,2 
iclireibt dem pabst IniiiK enz IV da« er, auf verlangen von dessen nuuliu.s lii uiirr Vi ln^r u.s miiioritcn- 
Ofdens, in gegenwart der hischi'ife Cboniad von Freising. .Vlbrecht von Ucsrnsburg and Bertold 
von Papan, geachworen habe und mit gegenwärtigem verspreche: mit aJIcni verargen beisu» 
stehen der römisclien kircbe nnd dem leweiligen pabst, desgleichen dem rfimtsehen krmig YfiU 
heim, so lanije er ■t< r kircbe anli iiii;!, .niwie auf de.i letzteren verlang' 11 -mIi il I iIs ni'^llcli |irr- 
sTinlich sich ihm vur^^usteilen und die rcgalieu von ihm so empfangen. ll,i,>iiald Ann «cci. ViM 
§ 3(1. Lambacher t )estr. Inlerr. 291 Bocaek Ctid. Mor. 3^173. — Alan benrknndeter fibertritt aur 
pebetlichca parihei. 68 
~ M anleWeiken- (in castrts) eHiiat dem kloster Zwettel die maurkabgabe in der sudt Hören. Lhrek \m. Clarvall. 

dbrr 1,:J44. Dipl. et Acta Anslr. — Di r .iiis^L lhiri In nürdli. h vom M.ii c bIVId nnd h.il n.n h 

uAten die .March vor sich. Olalvar »dnu ai^o hier, mit lU in /uzug ucii cruu:) Böhuieu mitgebracht 
haben mochte, j^esen die Ungarn. 61 



— 17 i in Clircm» 



— 22 
od. IT 

- S8 



nov. 8 



Wienne 
Präge 

Satesca 



Prag« 



Aa diesem tage starb könig Wenai-1 von Bühmen, Otakar* vater. Cent Cosm. 

beathtiftt dem kloMer.XIdersbacb dessen maothiVeiheit inOaBlreieh.Rnndlletr.2,06.iNon.Boie.5,37ll. 55 

Empran:; feierlicher tlurch die Geistlichkeit, narhdeui Otaltar auf die lUChricht TOm todeacinea nleiS 

nacli fii^ihnieu zurückgekehrt war. Cniit. Cosm. 
giebt bejclauble ab.ichrilt zweier bullen yihsl Innocenz IV znm schütz der verfid^len Juden: Sicnt 
Judeis und Ubviare non, letalere d. d. Assisi 26 sepl. 1263, nnd gebietet deren voUxug im könig» 
leidi Böhmen. R&nleir Deottehe Reehtsdcnkmkler 1,178. 96 
ala hena et daninns fcgnl Boanie, dn Analrie et S^rlc et MoraTle i 
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Bruuiii; 






Olomnc 


nov. 17 


Krems 


dec. 14 





- » 



Wnlislawie 



Innoceiu IV «ein TenpraelMn (v«m 17 *oft d. L) ilm «r ihn nad der rGnUchcn kirche «d 
dem künif Wilhelm beistehen, Mth dem lelstetm Mif d«asM Mrlaiigen pcnönlieli biildlg«ii 

wolle Bocirk C<hI, Mor. 3,176 57 
iscstniri -.111' Hl M hrriluT Wili-iKo und (li»i n lirutler Rüdiger, ilass sie dii- bürg llalilcnraiii biiicm 
der tu seiner |>ar(hei (sehürl vcrkauli^u dürÜRn. liurmayr Taschcnb 1640 $■ 44ti. Dipl. et AcU 
Awir. 1,34. — Du int denelk« Wiugo, der als scbreiber ao der Enoc in Otalurs dieMl itebend, 
ISM in rerectorium des klosteis Sl. Floffun durch Ortolf xm Valeheutiirf «mordet trarde. 
Chron. Oanc ap Rauch 1.39. 59 
Itc^täti^t dem iii'Mn llllll^ter Cti<itirschaii ilii^ \nn seinem v.it< i hciiki nhalienen villrn N n liti 
und Zbocb. Ibirmiiyr Taüchi-nb. 164Ü s. 44H. — Die iabrüzabi des orii;iiuis li^i würde uns, ».eil 
zwischen weibaachlen und oeiithr gobraacht, (Dr 1252 gellen mii.ssen, wenn nicht dt r titel do- 
mtnw regni Baeaie die üheneagpRg gewihito, dass dir nrk. nach dem loile küaig Wenaeb am» 
gestellt warde. Der ausslellort Kladran ao wie du bi j^ünstigie klostcr liegen beide im Pilsener 

kreis. .'<!l 

«chenLt aul bitte des bi^chofs voa Freising diesem bochstiA alle früher dem grafen AlbrechC von 
Weisaelliertc ;;diürigen leinte, die aelaer geMidia md darehdieae iheaiigelUIcii lind. Heichel- 
beck Hist. Kris. %fH m lext 60 

erlisat aa dir j;ei)anntea leote eia der t«rst«1i«nd«n schenlrnng cnt$|irechebde« maadat Ibid. 2,13. «1 

Frieden spra i inii uari rn mit l'ii;;>ni .il.:;< *i hlusseii zu Buda (tjfen), l>ie \oii köni^ In f i mju 
Uii|||;arn ernannten schit'dsrichti r bi urkiindi a mit den vnn Olakar ernanuten iibereini^i kniiiinen 
zu »ein, dass künij; Uela da.s her/ogthum Steiermark von der hüho des S<'nl^^iu^ an, w ie >ich 
voa da die berge \<*ii l'ugarn oach Baiera aiehea and die wasier davon ia die Mur iUcssen, 
Otakar aber denieni(;en theti von Steiermarlt haben solle, dessen vrasser in die Donaa gehen, 
mit dem ganzen hiTAopibtiu n,-ii' Ii fi > i1-,eres solle aufriner demnarhst in haltenden spräche 
der beiden herru le^i^c'^irllt w i rdt ii. Kiiri; Oestrcich unter Utakar 2.171. Boczek Cod. Jlor. 

Vert;l. Keimchrouik rap. 2H s. -iß. — Von da an blieb die gegend von .\lteninarkl bin 
Sieier, dana von ^ra aürdlicb, «ad von dea bergea de« Salakamniergals bis Traunkirchea bei 
Oeatreich. 62 

Zusaniuienkunft in Prrshurg mit könii; Beb und cm lliclirr rrlr<lrns;chluss. Otakar liürt turh nun- 
mehriger abtretun;; des ßrössten theiis von ^(euruiark auf >ich borzog dieses landes zuschrei- 
ben. Hoc eliani anno (liM) kal. maii (eher ein paar tai;e Iruhi r) ftM. MftrRMta est inter regen 
Ungarie et pnocipem fiohemie, fiUam regia Weaceslai. I'rincefo vero prcdidna redleaa ab 
Aaalria daxit aecnm qaaadan areham etc., Ia qaa reaervanter diversorun oblationes xeaion«. 
Coat, Coam. — Bela rex l'ni;.iric rl Olakar ilu\ \iis!rii n < <<iu iiiaulur In l'usniiio po^t p.isi b.i 
(war aa 13. apr.). Dann; KmicMi nnuo Utakaiu^ <liix Au^lrie aMigua^ il Itele re^i Lngarie ;ili> 
riani. Chron. ClaustriiNi iih. 

schenkt de« biacbof Ulrich voa Seckaa nil eiawilliguug seiner geaiablin das patronat aa Mulenstorf. 
Seekaaer Co|nalbnch aa GrUi. Pasch et FWlieh Dipl. 8t} r. 1,32« irrig za I25S — Hier heisst 
< lt:ikar lyy h ilu\ Slirii'. 

(actum in /.uuyiu vt daluni Krunue^ schenkt den Johanuiteru das bergrechl von den Weinbergen bei 
Briinn. Boczek Cod. Mor. — liier heisst er nicht mehr dux Stirie. b4 

scbeakt der lürciw s« Ulnüla awei horsiallea ia der voraladt daselbst Bocaek Cod. Mor. 3,iaV. 6& 

beatätigl der klrehe aa Ohnfitz das laad der awei kXauarer ia Lodealee «ad dea wald dabeL Ibid. 
,11 'II). i;« 

bestallet dem kluster (>ar!>len seine privilegieu und bcsil/nn^eu. StüU (>esi.b. von St. Kloriun 
321. ti7 

Anama|ach gegen die heidaischen Preassen. Xia. kal. iaa. l^iemysl filius regia Wen* 
ceslal profbcf «s «M io Pniaian sigao eneis aoeiacau» pngaatam oealia PlraleDO^i «pum nmtt* 
tnrba nubilium Bohenie Httavie «t Attsliie aecata est et alioian aiUilan geaeria iafeiioris. 
Cont. Cosm. 

Wtihiiai lii^iesi in lirolau. Vereiniguni; mit markgraf Otto von Brandenburg. Venicns ergo Wra- 
lislaviam, nativiiatem domiai cclebravtl, et cum niagoo honore a dacibos Poloaie (ao hiea» da» 
anla Sdilesiea) et Mbilibes ao epiaeop» WratisJaviensi deeenter anceplaa et per •Uqao« die« 

cam omni exerciln «do decentii<isinie procoratus est. Eo igilur in Wralialavia commorante, ac- 
cessit ad cum luarchio Br&uburiensis cum esercitu suo, et ambo profecti sunt in rrnssiam ducen- 
irs mullitudinem copiosaui. Conl. ('iLsm. — Die liauptqut lle ITir das einzelne der beerfahrt ist 
Petri de üasbarg Ckroo. Prtias. s. 173 loigg., womit noch Pulkava au vergleichen ist. — Die 
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in Bobomiam 
Präge 



in Bnona 



ülomnc 



n««h Ws in Maere seifen fbrigeselstc angäbe, das» gTarBndoIfvm HtMar^ diewn snge bei- 

gewuhnt habe, ist giiizlich ans der lufl gcgrilTcn. 
hier sühnte bischul' Brnno von Oliniitz eine streitigkeil die zwischen cini-in Sachsen and einem Ocst- 

reicher über die beautsung einer müfcle Mllf«uiig«a bald dM ganManfBOOWslreilergeMliilit« 

lieer ergriff)» halte. Petr. de Dnab. 
hei dieser burg (am Friaehen Half swiseben Elbing und küniicsberg) empfingt Otakar das gntacliten 

des weisen greises ticdunr über da.s wrilerr vorri'n ki'n m Samlanil h. daS. lud« dat Sieb 
Bwischrn dem Frischen und dem Curischen Hall' crs(recl>(). Petr. de Üusb. 
Eintritt in Saiiilatid, wo das beer sich nun ausbreitet und die einwohner aar anterwerfun^ zwfnft 
Wie CS acheint war daaselbe von ttalga ans nordwteia ftber das «vgeirorae Friache liaff gegan- 
gen, hlravit itaqne rex Samblam cn« exereitn sno eirea territoriam dietnm Nedena«, et «xutis 
Omnibus, que igti< rniiMuni |Mit<-rant, caplisque et occisis ninitis hominibiis, ibidem pernoctavit. 
Sequenli die vetiii ad (t-rrKorinin Kuduvic, et Castrum ibidem potenter expugnavit. Tanlaqoe 
facta iuit Uli sirages iu popiilo Sunibilarum, u( noblles obfcrreot rcgi obsides, sapplicantcs ut eoa 
ad graliam soKipere dlgnaretur et lotum populnn non delcret. Poshcc venit ad lerrltoria fjne* 
denow Waldow Caym et Tapio« (anfwiHa an der PMigri). B( n« tantam aingsai laoeret in eb 
siciit in .iiiis. <ji>tuirriint >iii^'uli filios sutts in ubsidet, nbligaMet M sob pena «apilnni a««rMn, 

nuiiilali.'^ liiU.'! < ( Ir.Lfriiiii huniilitcr obeüirc. IVir. de Dnsb. 
Grü ndung Von K IUI 1 ^ In rg als christliche glaubeusburg iu I'reussen, dort wo 997 St. Adalbert 
l*rags xweiter biscliol den marlyctod erlitten batte, nach den ralb und an ehren Olakars. Uia 
omnibo* rite peraetia, rex ebsides predictos fratribw (den Dvnlaehonfensbrfldefn) uaignaTit, 
lirnrnlcns usque ad mnnteni, iu quo nunc situui est Castrum Kuningspergk, consulens rratrihns, 
uC iln Castrum pro deicusione Gdei iustaururciit, rclmquens ipsis maguiGca et regia duiia iti stib- 
sidium cdiGcii eius. I'elr. dt! Du^b. — Vergl. auch noch Piilkawa ap. Mencken :i,I7l7 und in 
Lndcwig Rcl. ll,2&& oder noch besser bei i>obaer Mon. 3,22ft wo nocJi erzählt wird, dass aucii 
Brannaberg damals goUlteC «id nach bIsciMf lli«m ven Olmits so benannt «erden seL 
\nkunft in Troppau auf der rückkchr. Cont. ("osm- 

bestätigt den Dominicanern zu Olmüt/ die dortige Micbaelscapelle. Roczrk C(mI. Mar. .1.191. 68 
schreibt als n x Bticniyc ilnv Ausirie ac marchiu Moravic dem pabst Mi'x.iinlcr IV und biilet ihn dass 

er dem durch die ieiudlichcn eialaJie herabgeitoninenen und durch den bischof von Olmüta be- 

drtogieb hiesier Tisnowiee consenratoren bestellen niSge. BocMk Cod. Nor. 9fllSt. — Ver» 

diichtig! 69 
bestätigt den hlosterbriidem von St. Mccilaus zu l'assau zullfrcihcilen in seinen landen. Hand Mrlr. 

'i.'üi. .Mmi Phih , 1,147. Lanibacher Oestr. Inierr. :i.'>. 70 
verleiht deot kloster kremsnünster oiauthfreiheit lur dessen lebeasmittel. Lambacher Oeslr. Interr. 

36. Uagn Dfkb. vwi Kiemsm. 104. 71 
tbnt dem kloster Seitcnsteiien die gnad«, daat seine beanto Aber deasen lente kelM gerichllib«l(«it 

habensollen. Ilurmayr Taschenb. 1840 a. 447. 72 
verspricbt al» \<>i;( ^nn lUrcbtrsguden kein» vogtei diwe» gaKeiia—i obn« dM pinbalM wUlcn SO 

fremde zu geben. Wiener Archiv. 73 
schenkt dem kloster Garsten einige gAter in den iaMmn Temperek nnd Hein. KnnBeilr.S,A65k 74 
Eintritt in Böhmen in der oslemoctave. Cont. Cosm. 

Einzug reicriicher. Cnm magno tripudio cleri ac popuJi civitatis Pragensis, cum processionibna 
rrpin-, ' I loiinrifice vi. idns aprilis, «4 in ectdeti* kalhedrali ah episeop« et oinadem accieain 

cauoiiicis. Cont. Co!>ra. 

(in cülloquin in Strabow) erneuert dem kkntet Brownow ältere Privilegien irmiBolealanaOtältar nnd 
Wences i a n a. Unter den aengen t Bmm» bischof ven OimOta. fitAatt Mm, 8,94 anlr. Bocnak 
Cod. Mor. 5,1138 exlr. 7ft 

Ein/iig <]( r >largareiha Olakars inahUn lud feierlicher «apraag, «adidcin aie bit dahin in 

Uestrcich aulgeballen. Cont. Cosm. 
bestätigt dem kloster Saar das cingerfickte tc»tament seines Stifters Bolhsebo gralbn TMtBeffnek d. d. 

Znaim 17 dec Steiabacb Dipl. Samml. %,U. Bocaek Cod. Mw. 8,Ma. 78 
betätigt dem kloster Welehrad die darcb dasselbe erkaufte villa ZIatnik. Bociek Cod. Mor. 

;5.2(i.'i. 77 
bestätigt dem klostcr Welehrad die sliltungaüriefe »eines groüsvalcra und vaters von 1228 und 1232. 

Bnczek Cod. Mor. 3,203. 78 
verleiht des büigem T«a Flrefan atadlreckt wie OlnAta hat Bocaek Cod. Her. 3»i04. 79 
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in Liniza 



late 
Lllienfeld 



befrrii dt'ti Johaiiuitcni ihre giUcr in Mihrcn von allen ihm und sftinen nachkommen zu entrichten* 
den abgaben; dic»c abgaben beissen: Mm Doczicgh und [lowoft. Bocxok Co4- Nor. 3,W6. 80 

niDmit dca pmiMt Aiankl fonSt. Flncitti tu mImm hofw|ilu, befreit nach dem voqpH ^ ketuga 
▼OD Ontieieh die lento dieses ktosters von welfliehräi gericht, und friebl ihm den sehrolW M 

der Knoü zum st birnier. Kurz Oi i< Ii iiii'rr lü rzOg-Albrecht IV. '2,475. 81 

bestätigt dem bisrhof Chiinrad von Freisinn ili>- Ireiheilcn des diesem bistbum gcbäri|;en hanses in 
>Vien. Meichclbeck Hist. Kris. 2,46 im (exl. — Mit iahr wui ioL 18 Statt 14. 82 

(in eoU<N{iiio genenli) bettttigt der kircbe ron OU»ftis ihn besttsange«) «nd wathH iJue nchia 
Bad freiheifen. Boaek Cod. M«r. 3,814. 88 

bestallst einen ^Nlerfaiisch zwischen den bBl^vn VW TfOppn Wd dm Dw i» Bfcwd « Ml >r fld <ttt dft> 
st-l>>st. Boczck Cod. Mor. 3;m. 8« 

genehmigt die lebensUigiMe TCfflaih«ii( cjnM dMfet MÜieiis der lohauitar an dnPkidu. Boeuk 
Cod. Mor. 3^ 86 

VerkindloBgen mit de« am IT toi. Hierhergekommenen und am 10 ragv «ieder ahrelaendeB «»• 
bisrliol' Conrad vtui rulii. ohne zweiCel mit hr/.ui; aufdie damalige hlfQ des reirhs und die durch 
den am 24 ian. t rluliiii'n lud des künigs Wilhelm von Holland nölhig gewordene neue kiinigs- 
wähl. Eodcm anno xvi. kal. aui;. Conndus acpus Colonicnsis Pitgam venit, et in montc Syon 
bospitatm est piuribas diebvs, et • principe tone deomter nceptm «t in tMftmü» procnratm est, 
at nt credimas cum pineipe Bohemle de imperio (ractatnnis. Cent Cmm. — Da» damale dem 
(Hakar ili^i ri ich mittelst des btir:;sr;i('( n \nti Nürtiln r:r erfolglos sei aiij(< lra::cü worden, wird 
diejiem bei später« n \erhandlungen l-7."> in Hen nituul gelegt: Herre, zu Olakar sprechend, ich 
waz dez pol, daz euch 5iindcr tpot daz reich ward angcsuechl, und daz ihr sein nicht geniecht 
n derselben aeit fteimohronik cap. 116 s. 12&. — Weitere nachriohten hieiiber giebt es nicht. 

eraeneft dem ourkte Aidaeker aeinea wochenmarkt Wieiiw AicMt. 86 

verlegt den markt zu KlosterNeubur? auf bitte des probBlea Onnd VWi SOUtag Wtt dOB montA^. 
Fi.^cher Schicksale von klosterNeub. 2,241. »7 

befreit die guter des MMMiil«flwipitals dar PNiger Mck« vm der k«k«rh«sfniigspflicht Boczek 
Cod. Hör. 3^ . , i» 

An diewm tage im felde vor Fmnkfiirt und dann am t. apr. in Frankfurt seihst w«rde erat Riehard 

von England und dann Alphoiis von CdJlili' i). tt ilrr zwiespallie. zu einein röniisthcn königc ge- 
wählt. Jener erste Wahltag war vun (ItaUar mit niaehlbotcn bcM hickt worden, die sich damals 
zwar in der Stadt bei dem erxb. von Trier nnd dem herzog von Sachsen befanden, und an der im 
leide vor der Stadt vorgenommenen k&nig»wakl keinen sofortigen anthcil nahmen, ihr aber n» 
amnii Akra* kSnigt nneh t» «mdgen tagen heltnien, das» bereitt am 8t Ian. kAnlg Richard an 

Wallingford in England davon unlerricblct war. Hiermit in widersprach wnrde im ishr I2<>3 
von den machtbolen .\lphnn<ens beim p,ili>ilichen stuhl behauptet, dass bei der obi^-en /weiten 
wähl der crrb. von Trier, von Otakar mit vollmacht vertehen. namens desselben lür Alpboos 
gestimmt habe. Dass Otakar wirklich so wankelmüthig gehandelt habe, glaubte allerdings Cle- 
menn IV indem er ihm >nh dato Viterho f nov. 1368 »ehfleh: Cnm in «IranMiae dictomn eledn- 
rum tua vota licet aucers«ive direxeris. Uns ieilorh driinit sich die frage auf, ob wohl ienes vor- 
geben Alphonsens von einer durch (Itakar dem iTzli. von Trier zu ücinen gunslen gegebenen 
vollmaclit. welches eine dcsavouirung der b/ihinischeii iii.iclitb«ten voraus'^' t/t, ~ii f^anz seine 
richligkeit habe, zumal wir wissen, dass Olakar durch Kicbard mit urk. d. d. Achcn 9atsg. 1262 
(wenn dinen «rlt. icbC irt «ie ea den ansefcein hat, wShrrnd es dod anIlUh da» Ihrer spdter 
cor vertheidigeng Otakars nicht gedacht wird) belehnt wurde, nnd auch noch später 1266 (Reg. 
Rieh. 9?) einen beweis seines Vertrauens erhielt, (iewiss ist iedenfalls dass Olakar darch seine 
bctrrSenden mittheilungen an den puhsilichrn stuhl wesentlich dazu beigetragen li.il. lass znr 
seit von Richards abwcienhcit in ^gland nicht 1262 Cunradin und 136t) irgend ein anderer 
ftnt nm rfimlsehm kOnIg gewihlt werde. Vergl hanplabehlleli die plbstlichen briefe vom 
3 inn. 1262, 31 aog. 1263, 7 nov.1288 und überkaopt die kaiserrcgesten an de« betreflienden stellen. 

verspricht dem bischofOtto von Passan gegen die bcrsoge von Baiem beiansteben, nsid erfiflB»et ihm 
zu diesem zweck $ein>' vtuhr und l.urgen. Mon. Beifc SO^IOS. — Ebradaselhel alell der gegen- 
brief des biscbols von demselben tag und ort. HS 

bertMgtdcm klosier Lilienteld seine von den henogen von Ocstreich Lnpolt «nd Friedrich eilnite» 
nea gfiter md Privilegien. Wiener Archiv, llanlhaler Recenina 1,183 «ilr. 90 

beeütigt des kioalaff UUenfeld den schirabrief kaiser Friedrichs II (d.d.Pnasmn 14 inn. 1811). Wi*> 
mtAnUv. Bnihalet See. 1,188 eitr. 81 
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Einfall in NirdrrBairrn. Otikar der mit hrr7.ng Heinrich von NirdrrUaii rii, «utircnd )Ji>mii tiruiier 
Ludwig drr Strenge in der Rheinpfalz war, leicht fertig zu werdt-n gt-dachtr, riickie \oii l'a>«au 
dai VilsIhftI «ulWlirtt U* xur baigFraucnkoCBit iw«i «taiideD ■fidlicli von Landsbut, wo ihn h«!^ 
sag Helitriek mit «inam raseli gesaamelCen haafiM umi bald auch der von Rheine hergeeike 
hrrzo;: Ludwig rnl;;<'sr ntralon. 
WafTriixtii Island, dn» (lukar, dor sich in seiii^r erwartuus gelauscht sah, »um nu kzuf; nach .Muhl- 

durfam Inn (damals salztiui-i-: Ii; iM-miizfr. 
Utakar ciit kommt glücUicb über die brücke, die dann unter den gedriuge der von den liaiem ver- 
f«%ieii einbridit, wiiireiMl in der vonlidt ein nh Mchtenden tngefiillter Mltenwr thum anf 
bcfphl herzog Ludwi;:s angezüudet wird. So kanx-n durch wasser und fciier vif rhundrrt mann 
um, fahrend die ulirigi'U, so weil sie nicht mit (Makar rntkunimtii wartii, in die Stadt cinge- 
schlössen wunirn, und nach neiuilägiger einschln s^un;: dpn ahzug durch einen vi-rtrap. den 
apätcr auch Otakar sich gefallen Hess, sich vcrtchaficu nuuten. Ucru. Alt. ist haoptqnelle. 
Chran. Saliab. aetal den vnrlnat d«r Bäkmuu Hibnr waA OwmidMr an cdda nai iMd«!« Mtf 
dreitatisL-nd mann. Cont. COHW gealeht 4i» -nUMiMffi Bi«4aiag6 «ia. V«qgl. filwillMpt: 
Böhmer Wittelsb. Reg. 

verfügt die crhauuug; i-ini-r fcstunz an der gränzc pegen Ungarn sn HnJill% osi k^ttinMt deren 
verbaltnisso sum kloster Welerhad. Bocsek Cod. Mor. 3 24«. ^'i 
h^MH 4u kkaterPlasa (inRakowniteer kreis) «nd desaen uterthanen von frenlur geriekttbiirkeit. 

HMnMyr Taschonb. IMO s. 93 
Eines un diese zeit zu Cham zwi.<ichen den machlhotrn Oiakars und herzog Ludwig dem Strengen 
\ (Thandclli II Irirdi ns. in drs»cD folge Otakar abtretangra an Kaiern gemacht hahi u soll, wird 
in .Vveutias abscbrifl des Uem. AJt. ap. Oefole IfilV gedacht. Da sich iedoch die bctrcfTcnde 
stelle in iehtan Hetm. Alt ap. Böhner tM* ttiebt Indet, ao nw« die glanhwintigkeil dieMr 
angäbe einstweilen dahin gestellt bleiben, 
bestätigt dem kloster .St. Florian die befreinng «rinrr am Windberg gesessenen nnlerthanen vom 
landgerichr. .Siiilz (iesch. von .Si. Kluri.m iJ-' < v'r — Mit ind. 2 statt 1. '.»4 
(in domo Ottonis in foro) ist senge iji einer \itk. der hcrreu von Altenbnrg und liohiuberg für das 
kloster LilienfeM. Haotlttlar B«c. 1^88. » 
beatitigt anoi gölertanseh swiachm d«n abl mm BMwmw mi im Bmu. Dohoar Maa. 6^. 

Bocsek Cod. .Mor. 3,365. 96 
bestimmt tili' ri't liio und frciheiiea dar «B 4«r griaM Daguunaa arbaateaaUdl aad finlang Hra- 
dist. Boczek Cod. Mur. 3,3M. »7 
etUitt daas er in den frieden mit hersog Heiaridi v«n Baiern alle ansprachen erlassen habe, welcbe 
er ta die diaaitnanaen Salshnrg» kaiaa pretaila, fund per Ipaea ta Müldorf nobii accidit» aaa- 
clicn konnte. Wiener Jahrb. IIW.i6e. — Da die flnckt bei Hakldorrim ang. \ iS7 sUtt fbnd, so 
glauh( Cbniel diese urk. olirn i ilm • vi n hnnnc r.n li'iH /irhen zu dürirn t»8 
verleiht der stadt (inwicko .Magdeburger recht, wie solches in der »ladt lincow gilt, neb»l gericbts- 
harkeit über dreizehn dorfor and den baunnieilcnrecbt. Uoczek Cod. Mor. 6,343. U9 
beatäiigtdemkl<M(erTnscheainriidaapMfena(recbtd«rSt.Pelei»kiidieiaBt4an.Eb^^ 100 
bestttigt einen achiedsspiwsh swischen den kloater TyMchenowiz «od den reeler der St. Peters- 
kirche in Rriinn. Boczek Cod. .Mor. 3,269. H)I 
bestätigt den eingerückten Stiftungsbrief und den güterbcsitz des klosters Tisaovice. Boczek Cod. 

Mor. ■.i,iM. 102 
erläast dea bfitgern von St. Pöllea den betrag den aio iihriicb an dea siebter an Wien m» üblen tuul 
vna gewisaen kaaletnea wieder «a ethebea halteo. Mno. Bete. S9*^,lS8i. 108 
verleibt den aennenklotter sa Eil» iaObeiOealwIdi aeHfreOMh Or dessea iebeaaniUel. Pez Cod. 

2.107. 104 
Lcsluligt dem kloster Seitenstetieu einen eingerückten seagaiaabiief des Hdarick Uaiacbeibers zu 

Enna voa 1358. liomayr Taacbcab. ItMO a. 4&I. 106 
gicbt den kloster Lntomisl für dessen gleiebnanige aladt gieiobce recht wie aalere atidte des kd. 

nign ichs ha! < n II<hzi k Cod. Mor. 3.i7U. — NochMÜa weidbultiger: 4u «Udlteeht soll M III 
wie dasienige das Cirals bat. Ibid. 3,271. 1U(> 
orkUi« sa guaten dereapdie (SL Jobannes des Täufers) zu KlosterNenbnig, nachdem die bürg. 
■aaaen an GreisenileiB aick die vegiei über deren gAier s«R«riiacb aagcmatt hatten, das« eia* 
sig der lendeatliat teea acbinner «eia seile, iadcai er ikr aaglelcb da» uylnekt beilagt Pi- 
achcr SehiakMie vea KiotleiNeaking VA ^ 
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NVienrif fordert drn liis^hol von Paü.s.iti auf, dass rr ."iriiw in Opstrrirli iM tiridlirhrn verkommenen f^eiMlicben 
I xar vcraulviurtung xiehe, indem er daxu »«inerjcits m.n liilioitn rrnr nnl. Mnn.Boic i'J^.riT. 106 
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Silzicupcrch 
Wiemv 



in Picick 
Fuge 



circtLAwam 



iol. U 



ad nxmeu 
UörAwMii 



hMtttigt aeiaiw etflM £Um g«{Ula in Ulabice. Botutek Cod. Jior. 3,216. Palaekjr Fofmelbädier 
l,8iS. 109 

Aufstand der Sleiendrk6r x<'uen die Dn^arische herr»cli.afi. Innerhalb elT tagen vcrj.ici n sn- ilir<- 
dränser ans dem lande, und erhallen nun uuler^lülxuDg erst durch den trafen vou ilardt-ck und 
dann auch durch Orakar. MiniMerialeS de Sliria a imM» tts^ii Vnpxrie recedooteSt Kgi Bo» 
ni* a4h«feniiit. Ckron. Salub. — UtakanuStymni <|iiun n» Ungarie octo annis occapitaii ^e» 
tmtn!rat, KberaTit et r««ip«ravR. Chron. ClawrtroNeob. ap. Ran^ 1,93. — Hau|>iqucil« M die 
Ri ii>n firiiri'k I Vi s. >'iii U>]^. Jiih. Virt ap. Böhmer iVdst der eruieren wie scwülmlwh. 

( an! Ciisni. ad \Hi<) hat eine ei^enlhuiiiliche da» .!;anze zusammenlassende dar^lellnii;;. 

bcurkiiii^ii t da»s der biscliof vun l'assan durch rechtsspnich erhalten habe, das» dewcn leulc nie vor 
fremdem gerickt belangt w«nlen künMn. $« iaftge der biaokof nicht lelbit das reckt weigerte. 
Mba. Boie. W,U» estr. efcne onginaliaten. 110 

gebietet seinen richtcrn und mauihncrn in Oeslreich von abt und cnnM-nl des SrhnticnUf)>t( rs in 
Wien und dessen leuten neder >ve);cn «ein gelraidc noi Ii an<k'rn »aihcn loil uder dienst zu 
vcrlanRcn. iiormavr Wien I. «r. 27. III 

acbeokt dem Dcnlsckurden das patrooat der kirche au Leubendorf in Oestreick. Zeugen: Otto graf 
TOB Hardeck, Olto von Meiaian, Conrad von Hintperck. Hennes Orkk. des Deviickordeiu MS. 
Boczek Cod. Mor i'kU,'>. Iii 

besl.'itij;t dem klosicr Rein Ijci (ir.ili seine jinvili sif-n. li-sondcrs die frriheit von vogtci. Zeugen: 
l'lrich canunictis vuu Freisinn; Schreiber Sleicrmarks, Heinrich von Lichtenslein, Wülfing von 
Sinbenberjc, Rodolf und Leutold von äiadckke und andere genannte Steicrkerrn. Pusck et Frö> 
lick Dipl 5(yr. IIS 

.\nszue j;e);en die Ungarn mit einem hcer dis r\nf dem durchzu;; selbst Rrthnien her.iul.t. — Aus 
niani;el an uulerhall besonders lur die ptenii', k.inh der Teldzug keinen tbrt^ang haben und wird 
ein wafl'en.'ttillstand bis Jiihannia geicklossen. Cimt. Osm. s. und '(<).>. 

bestätigt die von Ckunrad von Zelkilf; «wiaeken den lenten so Jedlerstorf ond denen an Kapellan 
miltebt aolwerfiing von kAgdn getroOlme gvinskeslbuMng. Ftaeker Sckicksate von Kloster. 
Nenb. 2,215. III 

erlisst den bürgern von Troppau den zius von den labcrnen. Bocaek Cod. Mor, J,277. 115 

iK<$t,iti^i dem stilbeBfiMl w01bA(» tMlaoieiillick« wrOgnageit dea ftokilea Nlooteiia. Boeaek Cr>d. 
Mor. 3,27«. 1 16 

sekenkt dem kkMtor Brewwiw eia gnt tn Cmnirtvi. Dobner Hm. 6*28 exlr. 119 

»chr«'ibi dem Heinrich von i.ichtensfein, daas er da.« klosterltein schirmen möge, kesiNiden in besag 
auf dessen besii^ung zu lleHen-^tein. IHisch et h'rnlich Dipl. Styr. -i.Hi. 118 

Saninilunt: ilrs hri r("^ um Juliitiinis in der {t;egcnd von Laa an der Taia /.wischen Wieu und Brünn 
um nach ablaul de» waiicnstillslaode» >um angriff übenngekcn. Da» beer bestand an» Böhmen 
Mihfeni ond OMiieickna, dan ab TefMadet«: oMvkgrnf Ollo von Bnodenkurgi herceg Hein- 
rieb von Breslau, die Kärntneriacken kiOder Ulrich und Pkilipp osw. Conl. Cos«. 

.Niederlage eines Ibeils des Bidimiseken heeres durch die list der Cumanen. Grosse nieder^escMa- 
genheit unil Verlegenheit Doch bleibt das herr HM is.inimen und rückt vit Ins zur >hirrh. Ciinl. 
toam. — Hoc anno intravcrnnt liagari Austriam, e( occnrreruni eis quidam de .\us(ria. Sed 
heu ! pugnantibos ei» oectsl sant duo finlresOtte com es de Hardek et fraler elnsCkonradns comea 
de Playgen et dominns Cbraftii de SIeunz et dominus Chadoldos Orphanos in die sanctorum Jo* 
liannis et Pauli martyrnm. Chron. (.'lausImNeob. — Vergl. auch Ollokars Reimcbronik s. 71 ond 
llerni. Alt. 

Schlacht auf nwolag Marjartitbenlag (nach dem dortigen kalendcr) an der March »wci meilen 
iii>rdlick von flehnkorg swischen Oukar auf der einen, niid küoig Bela von Ungarn mit dessen 
söhn Stephan, nntcntfltsl von Daniel könig der Rulhcner, Boleslans kerxog von Kraken, Lestko 
herzog von l.usieien usw. aafderanilrm seile. Olakar trägt einen entscheidenden sieg 
d^ivon. lii/.alilixi' IViudf ertrinken auf der Ilucbl in ilii VI u- h Nim;1. Icsdinlir* ()tiil>ars he- 
ruh( an den pab.M im VmM. Cosni. bei l'clzcl et Dohr t,.im. l)ann die Keiniihronik cap. M s- 76 
l'nigg. Chron. Sampeir. irrig ad 1250. Chron. ClauslroNeob. ap. Ranch iM. 

WalÜBBatiUaUad ond Griedcnspriliminarien mit Ungarn. Oer akackloia «rfolgte, nachdem Olakar die 
ftttde in der richtonj von Preaborg verfolgt hatte, eine meiie ntsdeikrib «M dieser atadt. Der 
köaig VM Ungam taniehlele anfSteieniarfc, «od gak dl« vea Ilm neck heseHle sladt Petta« 
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heraus; riae vcrmähliini; /uiscbeo könij; Belas iünf(er«!ni «ohne Ki la und UUkars scbwc»(cr- 
(ochter Kunigunde von Brandeoblirt «Qvd« in anssicbt genoiiuin n IteinckfMik s. TT und Job. 
Vict. «p. B6bin«r 1,293. AbMe polt pMMt dies «ab f udam forau MopotUiMia recedk 
(Otakaras), dacata Slyrte enai civHate Bittovia, quai adhueUagaif tenebaat, aibi pIcBarle mtf- 

tufo Horm All. — I"i>rriiliclicr ili r (i i' ilcii im apr. iIcs folgrndcn iahrcs abgbschlourn. 

schreibt an p«bst Alexander iV, meldet ilim den uhrr die l'nt;arn und ihre \rrl>ünde(e am 12 iuli er- 
aicg, und ersucht ihn den ihm vorgelegten friedensschluss zu bcsi.uii;;en. Ouia piuM 
Peliel et Dobrowsky Script, rerum Bohem. 1,399 im C^aL ('«»in. Dobaer Moa. 
S,SS8 im Pnlkawa. Baeaek Cod. Mar. S,SflS wo midi «{■ iwoifer briof an den yahst d. d. Prag 
8 ort. I JMi .iii<i I'i Ir r. ili - = ( Ii iiih.'ilt sifVi im Cnnt. Cosm. wicdf rllrul« (, und der doch auch von 
einem andern ali von Olakar gestbrietieu sein künute. — Ua Olakar dem pabit seinen sieg als 

neuigkeit meldet m kaaB dioMt bri«f nicht «Mt tpiMr nadi daa fStndlshoMB Modansacblass 
geachriobon sein. 119 
Rückhnnfk oad Aaerliciwr empfiuig. Cant. €aaBL 

erlaubt dem Chunrad richtor an Pitf oin gut OB da« Uaater PtaM n v«ilM«ibn Bamayt TaadMnb. 

1H40 s. 4.>3. 120 

sichert dem kiosier BrcwaMT loine üiriadieyoaaNdil* gogen aingriflb daa lasdiatiehia aa Glau. 

Dobner Non. 121 
baatfeUgt d«M kioater St Lambreebt dio tob den brüdem Gnndakar nnd Otto Tom Stein eiliahene 

•cbcnkaiig. Muchar Gesch. von SteicrnLirk S.'i'^Ci cxlr. I 
besttliist dem abt Gnischalk von S(. L>ambrecbt alle besilznngcn rechte und privilegieo seines klo- 
stPTf. Zeugen : Bruno bischor van OlaiMii IMatfich biaehof von Gnifc, Dietmar TOn Weiasencck 
U.S.W. Ebend. bjia» exlr. 123 
TCtotdnet daas biscbof Chvnrad von Frdaiag ia aeiaaa rechten aa den in aoiaca batitnaiett w> 
Endlichen berLTwrrken erhalten watdonmlle. Zcogca: BroBo bilohof T«a Olmfilz UtW. Mei- 

chelbeck \ tu. IM im trxL i'i4 
(in cemiterio ecclr.sie parmrhialis in iudicio |inbllro) ist gegenwärtig bei einem rechtshandel zwi- 
•eben dem kloster S(. Paol nnd den grafen von l*fanaberg nach einer von Dietrich biscbof von 
Gnrk nnd Udalrieh horMK von Kirnten anagestditen wk. Nragart Biitoiia monaateiii ad stim 

Paulum (ClagehrnH. l"- 1- 2 .W. Von Muchar ."ijSfn irrig zu 1264 gerechnet 125 
be.5latist dem klusler Rein die stln iikung von gutem zuStfiliing und Ueislhal durch könig Cunrad II, 
zu Si'ding durch markgraf Olakar, zu Nelzlhal durch Elisabeth von Guleiilieri! u.s.w. /l U^on: 
Bmua biacliof von Ulm&tx, Ulrich heraog von Kanihcn usw. Piuch cl Frölich Dipl. ätyr. 

«,ss. las 

bestiiigt demselben eine nrli. hotog .Friedrichs wn OeslNieh vna ISM. HnAar Geaah. ¥nn 8leier> 

mark exir. 127 
schreibt dem Hauptmann von Sieiemiarh Wokn von Hosenhcrcli und andern !;r(ri u( ii Hass er der 
kirche von Seckau ihr recht an der kirchc zu Uradwien anerkaniit habe. Posch et Frölich DipL 
Stjrr. t4l9> — 0« nach Mncbara Getdi. von Steierm. iflgt Gradwien ent am l apr. isao dnidi 
den erxb. Ulrich von .Salzburg dem klosier geschenkt worden war, SO cigiebttidi daaidie der 
urk. beigefugte iahreszabi I2f>0 uns nicht 125!! bedente« kann. 128 
thul dem Dietrich Fn iberg die gnad, dass wem er auch M-in LrT;;- und münzamt in .Miihren über- 
tragt, dieser doch aa dem «tollen Dietrichs kein recht soll anaprechen dürfen. Steraberg 
Böhm. Bergwerke ISM. 1S9 
bestätigt dem franrnstift Doun eine eingerfiekt» aifc. aeiaca vaieit tob IMS. Batma^rr Taadmib. 

IfltO ». 4M. ' 130 
v< rlriii« Ii III Dciitsi liordi n daü haltgerichi über dcrtüen nntaitkaneB in MUatin and Kemmotau. 

Alhaudl. di r Hohmi>rhen Ges. auf 1831 und 1832 s. 114. 131 
bekennt nach voraiiNgegangener untersndMing daas das von ihm angeaproehcae palraaalredit aa 
WiaeUtofff dem kiostcr Lilien l eid gehöre. Hanlhaler Ree. 1,184 eztr. 132 
Friedenssebiuss 13rmlicher mit I ngam. Anno dorn. inc. meclxi. mense aprili facta est concordia 
el pax inier regem l ngarie et princi|>ein Bohemie, et vallata pena \'i < imi in i m Ii . l xi. milli. 
bus niarcamm argeuti. Coni. (Josm. — Der eigentliche I'riedens9chiu:ts iiii uns nicht erhalten, 
Mohl aber eine urk. der bisilnife Otto von l'assau, ßrano von Olmftia und Johann von Prag d. d. 
Wien 31 min 1261, worin diese venprechea, den könig von Böhmen mit aUem leisa bestimmen 
au wollen, alles aa halt«, waa die awiaahea ihm nad dem Itün^ von Dagaia dnnh vennitttmig 
den I sadcr Lndwig cemthnr des deaHc>s a Otdaas in Bfthoaa, Jamscit barggmf vaa Plag and 
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Wokko reichsmarsrli ill vnii Böhmen «i stände prhrarhtcn vf-Hrfige besagen, oder atvpr ihn im 
falle eine» bnitbcs, wi nu er binnen vier wochen nu hi i^i-nuKlhuung IcisU-t, lu (.-xcoiuniunicireD. 
BoCBCk Cod. Mnr. 3,:W7. — Dir vi rmiihlunp vun B< li^ ^ itiQ mit der tocbter de» markijraren Otto 
«M Biaadeiikuf, welcke in der Reimckranik a. 7S— 81 hierher gesellt wird, erfolgte erU 

isM. m 

bestiligl als durch seine gcmahlin Margarrtha rfchfniässiger erb« de» nachlassps der Rabrnb«rger 
(nos qiii ratione axoris nojtre karissime dominc Margarete, filie domini Liupoldi illuslris 
qnondam dacia, dicte demiis heredes samM legiiimi ) <irm Iti rthoKi Camcrarias und Heuen ietaiger 
ebegattia Diemiidi* «in von heraeg Friedrich geschenkt erlkaltenes haoa amKiennarkt an Wien. 
Nomajpr Wien üikh. nr. SSS. ISt 
verleiht dem bischof Bruno vonOlnuiiz «oscn seiner firosscn Verdienste den dittrict Haiin. Zeugen: 
Friilcricu.i Glius domine (ierlruili.i duri.vnt de Judtiiburch, Henricus filius ilomini H. ducw Sie- 
Iii: rtc. Boczek Cod. Mor. 3,311. — Dieser Friedrich, derselbe welcher nit Cum.iilin den lod 
litt, worde noch in dcauelhen iahr von Otakar fortgeschickt (est Ucenliaia»). Ckron. Anatr. ap. 
Ports 9,718. 186 
bpstätiet der (Mmütier kirche da« dorf Waisko. Rocxek Cod. Mor. 3,319. 138 
; überlast dem buchorOtto von Kassau die entscheiduDg eines «treites cwiackcn ihm und dem abC 
L irich voB 0«Mi iB l«CMffil«r hireh* n Weiehotehlag. ArahiT Ar Onür OeieUclilif. 18« 
s. 3«. 1S7 
getlMMtataaOlmiMieinkaaflMasertMtwerle. Becseh Co4. Nor. 8,m 138 
Verstossnng seiner ersten geniahlin Margaretha, die an diesem tage Böhmen verlieSS und sich 
nach Ocstreick cunickzog. Nach der nrk. vom 28. apr. d. i. war so etwas nicht cd erwarten. 
Ih iiiuri;;fachtet könnte nach einer scharl'sinni^eD bciii<'rknna l'alarkjs m ^' iru-r (irschichte von 
Bübnien die veranlassong au dieser verstoasuag (denn eine Scheidung aus päbstlicher aatorität 
von der Petr. Zitt. tf. Oohner SJU «fricht. hatlo dasaab noch nicht statt geteiden) etwas Mhav 
liegen, nAmlich in 4er vereiteiten absieht Otakars seinen aossereleligea Sohn Nicolsot sieh 
folgen XU lassen. Dieser sohn war nümlich von pabsl Alexander IV am 8 Oet 12G0 legitimirt, 
die legitimation abtr limizrlni ^|>.lt< r, wolil nicht ohne bcsiimmle Veranlassung, dabin er- 
Iktttert worden, data sie nicht zur thronfolgc berechtigen solle. I'alacky Lit. Reise nach Italien 
87 md 88. Da fcill« denn Otakar, der sich nach der besiegang der Ungarn in dem besilm 
Oealreieha aich ohne den rechtstilel, den Margaretha ihm gewahrte, hinreichend gesieheit glau- 
ben mochte, eine andere ehe in ansaicht genommen, ans der er nacbkommenscbaft' erhoffen 
diirlif. V.i fehlt nicht an i^leichicitigeu /<'0:;ii]^m ii il' r riit'.i hii il( icirn mis»billj^iiiii; liiese» be- 
nehmens, in dessen folge Otakar der Margaretha rcchtlicberweise denn doch wenigstens Oest- 
reich und Stciar hfctte zurückgeben sollen. Regina Margareta extvit de Bohemia versus Analifani 
KV. kaL naT., qaw nb «aaiaa Dominos noviL Cent. Cosm. — Otaker tex dnH CbmigaMhHii ttt^ 
domlna Margareta nxore sine ivdicio ecciesie repadlala. Herrn Alt. — Der träfel riet dem konig 
da/, i r in iiciil iiml ha/ iji vic die kunigin Marpretli usw. Daz nie So rJI weih ward be- 
raubt irs eribs und manne» miteinander. Ottokar in der Rt inirhrnnik s. IM) Vergl. auch Chron. 
Colm. ap. Böhmer 2,51. — Erst spiter hat pabst Urban IV zu \ iu rbo am 20 apr. 1262 die ehe 
mit der Margaretha wegen eines lUUMr von deraelhen an Trier als Dominicanerin abgelegten 
gelübdes Ar nichtig erkltrtj'nnd die ne«e Verbindung mit d«r Knnigund genehmigt. Bocsefc 
CoH. diiil. 3.r!/!i Margaretha lebte nun ru Krems, bis zu ihrem an 28 oct. 1267 eriVilsti n tode. 
Als Otakar am l'.i iuu. r26H dem kloster LilienlelJ eine \on ihr gegebene urk. bestätigte, er* 
wibnte er gar nicht, dass sie nur ie seine gemahlin gewesen war. 
Vcrmi blnng Olakara nüt aeiner aweiten gemahlin bunigund, einer enkelin könig Belas ven Dac 
garn, n Preaaburg. Eodem anno viü. kal. nov. princeps re<;ni Bobemomm dnit in niorem Cn- 
neßundcm, filiani Rostislai diicis Rul^aronini in casd lio Ungaric, qund ■vul^jri rti:;arico Posseu 

nuncopalnr. Coot. Cosm Vergl. über der kunignnd herkommen und verwandtscbart : Palacky 

lieber Fomielbücher 1,232 (in den .\bhandl. der böhm. (ies. der >Vissenscb bd. 2 von 1842). 
genehmigt die eingerückten sühnebiiefe swischen Philiftp erwiUtem von Salaburg und dem daas» 
capitel daselbst d. d. Salibnrg 4 noT. IMl. Wiener Jahrb. 108,188^ 188 
nimmt den erzbiscbof Wemher von Mainz auf m Im t rei<ti' vun Erfurt Ndl BUbsb nnd mrück in 
sein geleit. (iudcn Cod. dipl. 1,691. Boczek Cod. Mor. 3,321. 140 
bestätigt als dominus regni Boeniomm, dos Anttrie etStirie ac marchio .Moravie dem probst Nicolaut 
von KlosierNenbnrg auf den ihm vaifeaeigtcB verhantsbrief dea hcrtog Ueinrieha von MidU«g 
dio «nNtbMig vun KofalhnuB. Vlaaher Sflhkfciale vna ILlaatarllMherg 2,847. 141 
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Einuc dar mum gnukhlin Otaluu» and Merlieber «nffiuig dwaelbm in der domkirck«. C«nt Coa«. 
KönifrslcrSnnni; Otakars «od seiner K«m«Miii Knnismide durch den ra diesem sweeke kergekom- 

mrncn fr^di m IioI" Werner von M.-iiiiz. in gegen» urt i|r r liüri- vnti IViii; Hrürui I'.inn.iu tiriil 
sweior am l'rcuN^cn, Miüiiun Ut s markgrarira (hto vun iiraiidrnhure niil gciiuhliii und kiiiili rii. 
Hehrerer herzöge von Poli n visw. CoiH. Cosm. — Die hcrrn vom Rhein und aal Thüringen, 
«eich« dea cnb., einen nos dem kaoie der von £p|iKein, begleitet hniten, lernt au au ikrer 
«tklirmg Aber ihre fteikaltnng von Er Airt herwirts md raröek so wie «Ärend tehfnekn tagen 
in Prai; lii nnen. E? waren: (iotlVid \in\ I'|i[iMMri, l'ri( inch von ßeichlinsen, ncinrirh von 
Wcilnau, Hielher von CalzenelDbojen undGiinihrr von Scliwarrburg, leUtere gral't ti. dann drr 
kaiscrlirhe hofcammrer fernher von Bolanda Ciuden Cod. dipl lt6$)3. Boczek Ctnl. Mor. 3.'V2<'}- 

|in die coronaiionis nosln» qw Aiit domiaiM et aalalis donüoi) venfncht als Odacharus dei gratia 
quialns Boeinon i w res den enbisehof Vemiwr von Natni ihn sehadlos n halten, wenn ihm 
wiycn der an ihm und tnMimlrrs wegen der an seiner geliebten gemahlin Kiinii;iind vollzogenen 
Lruuuug seilen» der ronu^cht u kirchc etwas widriges widerfahren sollte. Ciuden Cod. dipl. I,6<l'2. 
Bocxek Cod. MoT. 3,322. — Die veranlassung zu diesem aurfAllenden versprechen lai; darin, weil 
'TO, einer ordentlichen aeheidniig von dar Margaretha, Otakars ehe mit der Knnigund aatärlick 
keine rechfmissige sein kennte. Ent nnterm 30 aiir. I2tt ta Viierbo erkltne pahsi Uikan IV 
Otakars erste r Im w. -i n einem vorausgegangenen gelöhde der Mar.ar' fli.i ifir niiliii.-. jim] ge- 
stattete ihm nach erllieiltcr dispensatiou wegen der verwaiidtschafl di<' z\«eile mit <ler Kuniguud 
fortzusclzen. Boczek Cod. Mor. 3, i:fZ. 142 

(in daostro sti GeorgüJ bestätigt der kirche St. Georg h Prag ihre fireiheiten. Horraayr Tasckenb. 
1810 a. 4Sfl. IIS 

verzichtet auf seine ansprücb« n du fUttmtt MI BollibraMi s« gustsa d«« doMC^Üelt SB Passan. 

Mon. Boic. 2<»^440. 144 
schreibt dem domcapilel zu Pasaan dass er in betraeht der von demielben seinem caplan Tobias er- 
tbeilten pfrönde anf das patronat au Hollabnnn wn guMm dies«* capitels veraichte. Ibid. 
40». 14S 

erneuert dem Heinrich von l.ichten«tein das prixi'i-^ n> ;;< n Nicolsburg, dat er und de.^seii rrh' n 
ewiglich als eigen mit \<illem recht und ganzer Iredieil besitzen sollen. >lit zeugen au" holuiirn 
Obstreich Steiermark und Mahren. Wunnbrand Collect. 192. Oortna^T Taschcnb 183!) 2^0. 
Bocaek Cod. Mor. 3,33&. — Die frähere hier in besug genommene ackenknng war d. d. Brünn 
16 ian. ltd». 14« 

An diesem tage zu Viterl o .intwortete pah-it Urh.m IV dem köni;: anf de.5«en anz< icre. dass der cnbb 
von Mainz einen tau zur ^^ahl eiues neuen rüinischi n könig.^ (uud zwar uic beabsichtig, werde 
des Cunradin) angesetzt habe. Itaynald 1202 $ 6. — Ohne Zweifel war diese anzeige erfolgt, um 
diese wähl an verhindern, welche absickt aach erreicht wurde, wolür aber Dentackland dem 
Otakar sekwerileh dank scknidig ist t4T 

An diesem tage zn Achen belehnte der römische könig Richard den könig Otakar vf>n HöVnn ii, 
welcher ohne gäbe freiwillig ihn anerkannt und ihm trene verhcissen hat. mit dem kunign'reh 
lähmen und der markgrafschaft .Mahren, wie sie de>!>en vater und vurtabren vom reiche ge- 
tragen, dann aber aach noch ihn und seine erben mit dem hersogtkam üestreich und der mark- 
gitbckaft Steier, welche dem reich Urei fceimgelkUeii sind. Gebaner Leben Bickards IM mit 
Varianten frfiherer abdrücke and einer langen abhandlnng fDr die von Steyerer mit unrecht be 
cwcifclie ächthcit bis seile 464. Schrötter Abbandl. 1,'J4. I.ünig Reirhsarch. 6/i. Lanibaclier 
(testr. Interresn. 41. Boczek ("od. .Mor. 3,H3h .frhr .srhietht. — Ohne Zweifel erwirkte sich 
Utakar diese urk. weil er durch die ventoesoog seiner ersten gemaklla seinen bisherigen noch 
•m M «fr« IMl mlwiidlicl galteid gctMohle« (nd iha vm Cent. Oosm. ad 1276 widü nr an* 
Vergessenheit des zwischenliegendcn noch einmal in dMiaWld gelegten) rechtslitelauf Ocstreich 
und Steier verloren hatte, den er nun darck diese (mit demselben freilich in Widerspruch stehende) 
belehnung er>etzeii wollte. Die \«irksamkeil dic^rr. i\< der der einw illi^iin^ iler reRhsfürslen 
gedenkenden, noch auch nur mit zeugen versehenen nrk. kam später, obgleich sich Otakar im 
btiof aa den pabst d. d. Prag 0 nikra 1275 anf dergleichen legilima docnmenla hetiehli gar aieht 
snr crirterang, indem er olme alle rficksicbt auf etwaige rechlstitel schon deshalb der reichs- 
acht nnterlaj^, weil er seine leben nicht gemnthet hatte nnd nielit einmal den römischen küoig 
Rudolf als seinen rechtmiOBigAa oberhemi iMikeomn wotlta. VergL den teieiuabMhimI d. i, 
Nürnberg 19 nov. 1274. 

bMrliMid«* d«M Chund ktehaf «m FtaUag nreihaAwt pAuMl m di« gnbrtderPUlickdarrgvidklC 
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habe, and iua dafür die vogtei in Eiuinidorf von allen ibr(>n und andern an<prarlien erledigt 
leia solle, nit »mmtkn» dw dninig pfind die Uhriich aa mim kaoiaMr au eninchiea aiad. 
HeidwibMk Hist Pri«. 146 
vcrbirlet den barggrafen von OflVnbarg Dietrich von Salm nnd allen andern richtem cinj^riffe ia das 
Spckaaische heimgarCcogebiet zwischen der Liessinf; und draden tu thun. Mucbar Geach. Ton 
Stfierm. 5,302 « xtr. 1 »'» 

stißel nad dotirt daa ciiterceritloater Goldeakmi (ad spiaeam corooam). Zengea : Johaaa biachof voa 
Png, Bniao Madiof «ob OiaiMa «aw. Horawyr "nMoheak 1640 s. 46t. Kanu khwtaf war 
ein lochcerkloster von Heilickreuz In Oesterreich; Hoc anno rex Bohemie Otakarus aasignavit 
conveului sanctc Crucis qncndain locum in Bobemia convcnirntcr aptnm. et spaciura multum ad 
con>ilriiendam abbaciani i|iie dicitur ad S|>infani Coronam \ii li'n-hut illis ad pclii ioiiem rcsis 
seala frria iafra ocuvam paack«, que (oac hakobalnr viü. idus aprtlia, misfiis est conveauu a 
aaaetaCMM ad pradkt— i iom» ciaa vtaertkiü iriro aMtai» Hdarieo» qai Mt qooadam aUat 
aaacle Cncia. Chron. Claiutro Ncob. ap. Rauch ad 1263. 150 
giobt der kirclt^ von Lutomisl die freiheil dass deren gleichnamige Stadt gleiches recht habe wie die 
sladt (iri d. ^ |(l h. Ilradec). Rorzek Cod Mor. 3, 517. 151 
iSalzburg, daa acrrütlete erzatift, den OUkar vom pabat aum drittenmal überwieaea. Dominus papa 
tertio conaiait ffimapalaai SdatHUgoasoB rrgi Boeaiie et epiaeof» Oknuieenai taendnm et re- 
fonnandom, «joi omnes mnnitiones transmoalanas de faeili obtinneraat Miaisteriales ecriaaiB 
Salsb. quidam adhesernnt regi Rohemie quidam doci Rawarie etc. Chron. Salzb. ad 1263. Diebe- 
trcfli mlcn |. li!-.!!!!: Ii. II inif-l'f dir ich nirgends finden kann, sehr in .vMh dim II, ihm/, nicht vorge- 
legen an haben. Die salzburgischen vorginge bUdea dea achlüaael zu den verhaliuisseaawiackea 
Otakarmd Htiarieh von NicderBaicrn nnd ledArAa» IM ikf«ff wteMkeMwettha« aaftlinng 
var alten gMer ragaitea der enbisckdfe. 
Mreit des klwter Ptain leiae teste von IVemder geridttaikarkeiL Horaiajr1teke^l8Ma.461. I6t 
Newnstall 'bestätigt einen n-cbtsspruch bi.trhof f^riinn^ von oimäl% di* giMr dar ynknei Seckan tai Anwald 
betnffend. Posch et Frölich Dipl. Styr. 1,231. 156 
lieatiligtdeBiMMMiikloataraaSeekaaeiMaeMwngvoBcilefnraWii^ 16« 
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beaAerlefcnt als sdtouk von Agief den Beiariek von Scharfenkerg mit einen leknt«*. Dipl, et Acta 

Auslr. 1,M. Mittheiluni;en des hist. Vereines für Steierm. 6^14. 155 
verleiht dem klostcr Saar dait bi-rgn-erksrocht in dessen bcsitzungcn. Stcinbach Dipl. Samml. 

Boeaek Cod. Mor. 3,.363. . 166 
eri6sit dea getteabna Qöttweig voa dem iahrlicken aMicbAitteir 660 anilt §egek veniektleiataag 
aaf dcfliea besltavagea bei Hinberg. Dipl. et Acta Austr. 6.S16. IST 
bestätigt dem klosd r Melk ein cins' rficktes privilei? In iv^.; Fi ii ilrii b? d. d. Neustadl 11 hon. ri36 
pfarrsatz in M»<lling betr. Haber Austr. ill. 25 ixtr. KeiblitigcrUe^cli. vonMelk l,34&calr. 15S 
teslltuirt dem kloster Brewnow das dorf Zepi. Dobner Mon. 6,.11. 166 
Abreise aack eiaer in der donkircke gehalteaea andacht CoaU Ceaa. 

Veimikinng Merlieke von Otakars niekte Knnigunde, lochler des narki^ftn Otto von Branden- 
burg, mit Bela dfm iüiigereii söhne des königs Bpla von Tnjiarn in grsmw .ri drr !)eidrTseitigen 
cllcrn, der biscbol'c von Prag Brünn und Brandenborg und sehr vieler liir>ti n und hi rrn, wäh- 
rend bischof Leo von Ri^geasburg der an ihn ebenfalls ergangenen einladung uicht gefolgt war. 
Cent CosB. in Pelael et üekrowskjr Script. Bob. so wie in Peru 6,186 und Uiat. Autr. 
ap. Peits 6,646. — Bei «inen bnknrt der rider Otakars atrilen die Ungarn Sick (6r verratken 
gehalleri und entflohen »f in. Reiinchronik s. 79 n[. — Re.v Boliotiiir vnrati > [ liiriSus ]innrij ibns 
et Qobilibus in confiniis Austrie et lingarie fe.'ttum cele kravii, ubi .sorunani »uam, filiam marchio- 
aia de Brandeuburcb, Bcio, filio regia Dngarie, malrimonialiicr copulavit. CkrOB. Salisb. — 
veiüs tsi Uagarie Bei« eootraait com domina filia mankionis Brandeabumensla. Ok enini 
Mfom rex Bsksa i e Olakaras, avnnenlns snna, aaiinnni festnm in eanpo qni Wine dicitnr ee- 
lebravit, vocatis ad hoc mullis |irinripibu$ de parliblis diversis (um ijiiit n? e\[n tis:is fi cit infliii 
las. Bela uutcm cuuiirmato mairimonio dominam secum abduxit. Ghrun. tiausiroiSeub. ap. 
Ranch 1,9«. 

verleUx den Cknnrad nnd deoa Hettwick von Krawars den wald Besdscta um darin eine Stadt aoaa- 
legen, welcke gleidies reckt wie Pkag kakea soll ait a wk w ü rdigca nikeren bestiaanagen. 

Hnrniayr Tasrhenb. 1840 s. 437 160 
beurkundet daas, com iudicio presiileremus in UlMüiuia nna cum domino Brunune, dicti loci auttsiilc, 
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obstteula, dem nonnenlcIoMer Tisaowiee das dorf Loka recMick sogesproelieii worden seL Boe- 
zrk Cnd. Mor :^,.W.i. 161 
belehnt den J«cobus de Kegonia und dessen brüder mit leben in Ocstrcich un^l Steiermark. I>i(>). et 
Acta Anatr. 1^ litt 
Taufe der «rttiebamM techter Otoluwib derai palbea die drei biaehftfe von Pntg OlaMs und Bern» 
bmg waren. CMit Cosa. ap. WM et Mhr. 1,406. Deagleicbeii im abdracik fieier chnnik 

bei Perii 9.179. 

verleiht der probstei su Cremsir das dorf Leaica. Bocxek Cod. Mor. 3,371. |C8 
verleiht dem Heitwd FulleMteii mw he a i dto UadMb Bnue nwui dMbr. Bociali Co4. Mw. 

&,251 eitr. IM 
bestätigt dem kloater Ganten im allgenieinan alle Privilegien die donuelben wtm denStaiennaifciachen 
roarkgrafcn sind veiUehen «erien, vai dann noch toi bei a nd ew den beaits ven GaAenn. Xnra 
B«'itr. 2,6&9. 166 



beatitiigt dem bischof Chonrad von Freising alle rechte am landgeridft inHqrba, dem 

gänger «idh erfreute. Heiehelbeck Hist. Fris. 2^ im teil. IM 
bestätigt dem klealer LiBenibld das landreeht» Indem er allen selaen Imdfichtem fnOeatreleh geble- 

(< r il is Uosicr (lalx i lu schirmen. Ilanihaler Ree, 1,184 extr. 1G7 
gebietet den liudfserichten in Uestreicb das klosicr Lilicnfeld bei seinen rechten zu lassen. Wiener 
Archiv. 168 
beatätigl dem kloster f oimbacb ein eingeiAcIcte« privileg beraog Friedrichs von Oeatreicb, d. d. Pa«. 

aantminl341,naathfi«iheitarlebeBsmiMelbelr. Men. Boic. 4,155. IM 
Vetfblgunu- M>:trr ithisi.her (auch böhmischer) herrn, und zerstömng ihrer hnr^i n Hati' n flir-^'- ^iel- 
leichi liie ver^lu.vtung der Margaretha missbtlligt uuii nun Uüikar> rechlslilel auf (le^trelt'h liir 
erloschen gehalten? Hier scheint ein wendcpanct in Otakars Charakter and stellang einzalreten. 
Bex fiobemie eodcm anno (bei Pea 1266, bei Bauch 12MJ H^reMvarinm et Beaiainm et dominsm 
MUetnm ftalre« einadea ledegtt in ea]iihrftatem, ki qna Hspasaimrina est meituvs et Benisius. 
Et illn anno idrm ret incepic in Austria multa castra devaslare, Chron Clan.itro Neob, — Beni- 
sius und >lilolus waren böhmische herrn, Otto von M^i,^saa. noch 1262 landriehter von Oeslreicb, 
gehurte zum iltesien adel dieses landes. Bitter gedenkt der burggral'vou Nürnberg H-inos todcs 
ais er 1276 dem Utakar die antbaten vorhielt wegen deren man ibn nicht sum räniscben künig 
gewellt! ir het iwen fcodoMi in eine« Mm fcaiaaen prenaen« der Mrt ieii aincn nennent idi 
wen (wähne) der Hqraanwer. Dax wart den füiMen swer nsw, Reimcfaronik s. 125, Vergt. die 
geschickte .seiner gelkngensehmung zu Wien und seinessrbrecklichcn todcs im tburm zu .\ichorn 
(/■u-Ii Ii h mit dem Bcnes: Pertz 9,72ö) in einer etwa» .spiifm n reimten anfzeichnunjj bei Pe?, 
2,2ä4). Dagegen Palacitjr Gesch. von Böhmen 2»,291. — L'ebrigcus heisst es schon büher im 
Gbten. Clamstr» Neek nd IMS: Cnnradua Chamber et Chriegeler ad maadatwn dads Awtrie de- 
coliati soDl et scpnili In Geraus, und ad 1254: Idem dos capUvavit qoosdam nobiles ob ipsonim 
maliciam, cx qaibus dnos iassit decollari, scilicet illnm de Ekartsawe et quendam nomine 
Eberanum. 

bestUigt dem kloster Garsten alle seine allen Privilegien, die demselben herzog Friedrich verbrieft 
bat, inabeaendrre beln iung von veglei und landgericht. Karz Beitr. 2,560 extr. 110 

bcfltlfigt dem gotlesbaua Seckau du eingeräckte privileg henog Otakars von Steiennark d. d. Grits 
39 dcc 1182. Mengen: Ulrich ersb. von Salzburg, Bruno bischof von Olmfltx usw. Posch et 
Frölich Dipl. .Slyr. 1,227 extr. 171 

gebietet seinen amilealea in Steiermark sich auf den gütem des bischofs Chunrad von Preising in 
Web nad St. Peter «U des elnlbohen vngteireeht an bei^lgea. Meldielbeck Hiat. Frla. %M 
im lest m 

bestätigt dem abt Ortolf von Malk eine etng eiüdile aik. benag Friediiola des Streitbaren 4. d. in^ 
lager bei Weickendorf 4 oct. 1242 Mul . r Anitr. III. » «itr. KettUngaff GeSch. TCB Melk 
extr. — Der ausstrllort soll BudwcLs Mun. 198 

verspricht dem doincapitel, den dienstmannen und den bürgern Passaas ihnen ersats leisten nirel* 
leu lAr allen scbaden, den Ibnea die beeaege von Baietn wegen der ibm geleiatcten dienite an* 
lügen mdehten, samal deshalb, well sie den aeintgea ftelen dardung und Ibm Hit emenunng 

eines stadthaoptmann'- in Prissiu i^fstatten wollen; ferner Ii im n Irirden nnd keinen waflVn- 
stillsland mit den herzogen su schliessen ohne ihnen vordersanisi lur die ihnen sogcfiigten schs- 

aa htbaa «der efeae ale eiamacblieMea» afie er ein dl 
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bei-ndi^ng des ietzigc-n kTic;;« mit den hi r/o.;!'!! von Haiern gegen deren anfechtungen nii( 
nth amd Ikat adtirmea will. Hon. Uoic 29*,46i. — Wu in den Heg. Boic. 3,U4 «ach ans 
Frabtadt «bar nw 4ce. ises mifgedkent «M: O. rai Bdnaii« etpitalo l'Mtnieiui Adw «um 
cpisropo initum stgnificat. scheint nnr ein g;ani verfehlter exlract aus vorstehender arb., wie es 
denn daroaLs überhaupt keinen hLHchuf .sandem nur einen er«-&hllen von Passau gab. 174 
Krie^mit Baiern in lul^r des einflnsse.s den Oiak.ir znloizi durch die pabsilicbr br»rizunj; drr 
Mikklt SU Salxbuig und Passau aüt Wlodealaus her>0|( von Polen ud mag ist er Peter dewen er- 
' lielMr utttmÜMlmM gnwimmm haue. EinMlIa Bai«« m tnde MTMiban. EtmAmtf 
toa Eger. Rex Bocarie proptcr dampna SaUburgenti et Pataviensi eeclatiU itlata a ducibns Ba- 
warie, grave prelinm doribns ipsis movil. Chn«. Salisb. ad 128S. — Eodem anno ( 1265) facta 
est magna dissensio uiti-r n m hi>lii nur' et duceni Bawarie. Oua iiecessitate rex compnlsns 
misit nobile* ad melas Bohemic cuslodicuda«. Cont. Cosin. — lieni anno eodem magna orta e«t 
iiier ragon Boemie e< Bavara disaeasioiüs nateria. Prop4er qwd Baanl at Moravi 
rcsis in adventa Domini (noT. tt) BaTtriaa ipaliii et iaaaiiffi» W/tntmM. Et 
Egram civitatem cum suis peritneattts dnd Bavarle et aorarfo wo, fllloCoaradi (demCanradin), 
hoslilitrr aliMuleruiil, et i-jm cum &uis inroli.^ piissidendam rr»i Bocriiie IrirliiJeruul. PuJkawa 
ap. Üobner 3,233. — Utakar oaante sidi übrigens erst vom 1 ieb. 1270 aa dominus Egre aia er i 
Mgadaatodaadashanass Dbieb vanUniMi <t UM aet.'l7) aaiimitiiri 
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!• daa ende diesea iaiins «der 4eii anfang des folgenden gehört künie Ri efcards antwmt anf'Otap 

lun glück vsunsch über ienes befrelung aus der gefaiiirrn^i l alt is- it 9 si j.t, I.'C'i), v,.>ria ihm 
iener den Schutz der reichsgüter auf der rechten Seite des Rheins gegen Cunradins anmaasan- 
gen bis auf seine eigne rückkekr nach DeataeUand tberirtgt. Excdlentie veitre — eBbetw. 
Paiacky FonMibAckar i;mS. 
nlniart den enriUten vo« Pusa« und dessen kfrcfte in seinen sclintz. Mon. Boic. 39»,601 — Olae 
iahr, aber i;i wiss nicht zu :;i L'.rip. wir Jer uiii;( iiiiimte hcraus^i Ii r meint, weil es damals 
gar keinen emabl(4ju von l'dbsau gab, auch (Xakar cineu aiiiliru [i(el führte. £s kann vielmehr 
nur einer der beiden cmihltcn genieint sein die nach dem am 10. apr. VM CVralftn tode des 
biiciwlii Otto TOB Pama cewAhlt wnrdcn, ntelich Wladialav oder Peter. Iii 
gebietet seinen laiid- und siadtriclileni in Oestieicli und ob der Enas den bisfcarigea verabsehenangs- 
würdigen gebrau i h fi rnor nirht mehr zuxulassen, der darin bestand, dass nach dem (ode der 
pralalen und plarrer gotdnsc iaien »ich ihres beweglichen und unbeweglichen nacbla.s9es ge. 
waltsam bemächtigten. Hausiz Germ, sacra 1,406. Doellii Mise. 1,406. ITO 
Terbieiet «einen ricbiera in Oesireich die sasübnng der gerichtsbaikrit auf dca gütem und beaiiaoa» 
gen des biscliolb tob Fassen ausser in ftile« die mit der («dcastrafe belegt sind ; zugleich verft- 
gend, Aa'^'' <!i>$.5en hürger von Mautaru und Everding und audere Ieu(r di l)i<-n gleichen rtcll» 
tcs und gleicher freiheil geuiessen .10116», wie seine, des künigs, bürgrr und leute. liund Metr. 
l.m liansii Genn. sacra i,40d. Mon. Bok. 98^,89-2. 177 
verbricht den bfiiseia von Eger sie bei ihren mm römischen reich hergebrachten freihciten and 
raditen aa eilmiten, desgleichen ihnen die «am tSmiicken nick, ton pfalzgraf Ludwig und van 
Cunradin gegebenen lehon unvrrsehrrt zti lassen, indem ar Ihnw lagiirinh in aoinem reich frei- 
heit von toll and mauth gewährt. Ex or. in Eger. 178 
Abatgiabt dem franeBkloaier Chotinschüu die ."^i i.urenzkirchc in Pilsen mit genante» badenlendem 
ngehör. Honnajrr Taschenb. 1840 s. 464. — Mit ind. 7 statt 8. 17» 
nimmt die Stadt Begensborg gegen die henoge tob Raiem and gegen mianiglieh in seinen sciKilx, 

ausser gegen ßcia künig von Tugarn, Olto markgraf von nrAiiHr nburf;. dm marli^r.if von M' i>; 
»en. dpn landgraf von Thüringen, dann des erzbischüfs Wladizuus xo» >al/hijr-, henog Llricbs 
von Kärnten, der herzöge von Schlesien und Oppeln und l'e(ers bi^clioi!« \ \'w^s.\\i. Mit nah*' 
ren merkwAnligen bestismangea. Zeugen: der landgraf vonTlflriugen, der vogt von Gera usw. 
Gemeiner Ckraaiit von Regesübatg 1,S86 eztr. 180 
Auszug gegen Baiern und verwüstender zng bis Regensburg, Das beer tu stintl nus Brhtiun 
Mahrvrn Oeslreichern Kärntnern und I'ulen (d. h. Schloicrn). Es raubte und brannte schon in 
Böhmen, noch viel barbarischer hauste es in Baiern. Cont. Cosm. — Der einmarsch in Baiero 
erfbigte filier Clian, das iedoch uaeiagenoinmea blieb, wahrend Nittenan am Bogen und Begen- 
stearaerstM werden« Dana aber mch kamem aaikaÄalt aaf dem Lengenüsld bei Regensbarg 
und nich rincni besiirh drr "»(.irlt durch den vom biirgermeisler und hinsgraf geleiteten könig, 
nachdem das heer überhaupt einen monat lang in Baiem gestanden lutte, nüthigt der mangel an 
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lcbi-n>miitrln zum rückmarsch über Eger. Ilerm. Alt. und llist. Anstr. bei Pertz 9,650. Veil^ 
auch Chrou. Saliib., CluroB. ClauMro Neob., Cbroo. Saatpetr. and BeimcbranUt s. 89 fol^ — 
Nachdeok kanog Haiaeich vm NiederHaieiii aacfc Otakara rAcfcaag fther die IIa eatwirta in dea 
ielzigen Mnhikreis eingerallen war und das passauischc slädtlein NcuFeldea MiMt dcw | 
land verheert hatte, erfolgte im nächsten iahr ein Irieden. Herm. Alt. 

besuiig( dem Ulo^i« r /wet« I de« betita vott eiaküiftaB in WalkendotC Becsek Oed. Her. 8,888. 
Dipl. et AcU Austr. 3,163. 181 

verktadlgt adneii antlaeien Im Oaalieicii» daat er den Usebef Qmand vee Frebing geitaltet habe, 
wenn er ndcr seine iäger atofdaat gM der kircbe Freisings in Oestreich lagen, ihre ia°d über 
aein ganzes gebiet auMudehnen, aod dabei der förderung, so folee und üehrfwart heisst. zu ge- 
lliessen, i;< bii'len<l sich ilarn n I> zu acLtcu. .Meichclbct k Ilisi l rii J >:! - Freistailt liegt etwa 
7 siundea weit nordiisilieh von Linz. Aber loUie dieser brief nicht suin vorige» iahr ge- 
bören? 188 

geMhmigt dass mit der kircl« Freisiii(a Ha d er vea daiea nad aelaaa diaaataHUUwa glekfc gadieih 

werden, ibid. 54. ISS 
beaiiflr.'i^c ili'ii -r<;li'ii ^.iH Ilir.lii ), . M-ini-n I iinlrii.litiT in Oi'^lrcii Ii, il i -ireitsachc zwii^dii n <\fr 
kirchc Preisings und der trau vun l'utteudiirl' wegen der bürg iicrraiitsicin zu uulcrsucben und 
de» ^flmd ihei dnzesenden aar entscheidung. Ib. 54. 184 
geUelet aeiaea banptleuicn and richtern in Oeitoeieh m fnaataa der kirehe Fteiaia|i» daaa «ie dea 
markt 'Weidboren hei seincin herkomaMB lassen seile*. IMd. 54. 185 
Anwr'iiTilieit zur zeit al^ ilii lunli ^einkinAe verpachtet wurden. Anno dni. nvrcKvii. i;ii usr ianua- 
rio, caiMente domioo rege apud Greta, locata sunt ofBcia denarios solvcntia (nämlich die ein- 
guhM auwib mAnxe mrdea Terpachtet) par pradiotnm dominum Braaeaeia Ole» 
epbeopHB et domini regia «enailiaxioa ia Iumic aw d aa et posito in paactt fie vis 
altios Irah! peasoa*. Es folgt nun das etntelne was fflr das damalige iaansweeen sehr wichtig 
i»t. So llclwirus nolariux im eingang m iii< ^ ILiiiniuritiiii Siiric. ciut nL liücbst merkwürdigen 
finaDzactensiück, dessen gleichen aus dem dn-izehnien iahrhundert Mir wenig haben. Abge- 
druckt bei iUnch 2,114—205. 
erlaubt daa decaa voa Oimftta aa einen besaicluielen platte ein bana aa esbanen. itecaek Cod. Her. 

3,391 188 
gebietet den n^if f< lii'icheii landricbterii klagoB wegea heallaangiea das kkeiers Heillgaakren aa 

das hofgericht zu weisen. Wiener Archiv. 187 
Ad diesem (.ige zn Wien hielt Guido cardinalpriester voa St. Lorenz in i.ucina ein concil aller 
hiaebefe und ptüatca der ciadioeese Salzburgs aar e r a aa erang der kitckendiaciplia und b easa 
dets aack aar hesckriakaag der umaasnngou der Joden. Gktoa. Sdiak nad Glanalre Neob. 
be<<iaii.:t di ni UoslcT Hudlsek eia eingsräekies ptinlef aeinei greeavatera vea IMl. Becaak Cad. 

i .Mor. 3.396. 188 
rklärl für itich und seine erbengegen die DeulschordeOSbrAder wegen ihrer preu^siscbcnbesilanngen 
in terra Cnlmensi Labovia Seysiai etc. nie eiaea aaipnicb erheben zu wollen, inden er viel- 
mehr derea beheits. vnd eigentbonsrecUe daran aaeikcnnt, wogegen aber aviÄ dieselben brfi- 

der ihm helfen .•iolirn .•»il .irqulrt ndum(!»lcndiani(ietwesiani Lutowiain, ut eedem terre cultui fidei 
Christiane ac uostre diiioiii rrj;ie appliceotur. Voigt Cod. Pru.^s. 1,163. — Wurde vun pabst 
Clemens IV bestätigt zu Vitcrbo am 31 ian. r2<>8. 188 
sohreibt seinen ricblera nad aatleuten dass aio die klesterbtöder von Zwettl wegen ihrer gastfreikeH^ 
aewoM die brdder seihst als deren leete, abgabeafrai lasaen, and aleh keine ebaiiemclnll Aber 

sie aiimas^rn salli ri. t>i|il, <-t Act.! \u-lr. iJiiO. 190 
erlaabt dem .Smil ) ym ürunnow frei über »eine crbgutcr au verfligeiL Boczek Cod. Mor.3,401. 191 
thut ilcm klosft'r /^mü I iie gnade dasa deaaaa leata la Gkrema nad Sgeabait aallft«! aeia atllea. 

Boliek Cod. Mor. i^fl&h V» 
weiset den kloster Lilienfeld aa dar stelle der von henog Lupolt JIr Uebler aaa flb ^ 
demselben ubergebenen gerillr Mn <ieineni urbar «g Kranit deigUlBfcaa aa 
htifcn an. Wiener .\rcbiv. iLtnihak-r Kec. 1,1)^4 e.vir. igg 
Heerfahrt zweite nach Preussen doch ohne ergebniss wegen allzu milder wittemag. Rex Boe- 
aiie novit eapeditioacn contra Bratkeaos. Chroa. ^isb. ad U67. — Hoc eUam aaae lex Ota^ 
eaias, nebiHbas Bokenie Moravle Aastrie et StMe in naam eenveeatis, expeditienen novit 
>cr'.us Pnissiam, ubi tarnen nihil ilisnum csit, aiira nimis intcnifn r.itr fiahente. Chroo. Zwetl. 
— Otto marchio Brandenburgensis et filius eins et frater carualis a. d. uiccUvüi Olakarus rex 
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Bohr inic multis »Cipati militibus et polcDtia ärmaloriim veneriint Prnschiam in ■"it>>iilinin üirtr 
(rrrc, ut vidriicet rebellioncm compcsccrent Prutlx'iiiorum. Scd drsideralum drsiijcrjiiin dirtt 
principes propter mollitieni hyemis non poleranC dvducenr ad <>flVrtuin, «ed derelictis Christi fidc- 
likas lerre BruMlüe io nutgni* periculis ad prapria sunt reverM. Pclnu de Diiaburg. — V«rgl. 
meh 4i« nilerm avgtben in 4er Reimehrmiik «ap. 84 s. 94. 
Anwesenheit in Culni an der Wcii h^cl lior/o:; vnn r' -niniTn Im iirL iin li-t wie er sich in 

gegciiwart und auf vcrintttlung <>takar> kuiiigs \au iiulinicn mit üi'm l)('Ul>c hurdcu ausgesühnt 
habe. Vois;! Cod. Pruvi. 1,159. Vergl. dessen (Jeach. von Pretusen 3,2^. 
ia Bobemiain Meimkuuß und qiäler g^fangeosetaiuig der angeaehensten beim aua Steiermark. RexBoemie infeeto 
ne^otift a Prascia revertitur, <>t qaosdam Styriensea anspecta« habena de proditiooe eaplivavil. 
rhniii. Snli>h. ad I2f>8. — Conirti h i]v l'hanhpra et nohilrs Styric a rege Bobemii' r.i|ilivftn(ur i^t 
eoruui caätra mt-Iiura de^(runntur; sed desiriictis caslris a ca|»tivtlaie ri?la.\autur. Cliruii.Clau&tru 
' VMk $lf, Pes l,4«i5 ad izm. — Die awei verschiedenea iahreaangaben lassen sich vereinigen 
wMiB ■an aanunnit daaa der Vorgang in iwei iahren afielL Daia giebt die Retmcbronik cap. 8ft 
8. W wirklieh Teranlasanai;, indem sie die fretlaasnag naek M wocbm gelkngenscltafl anf den 

pilmt.i;; -iflzl. Dcnirnrh ha'ti (!n vi rhafJun^ .^m 17 srpl. die (Vrila'isnng »m 17 marz 1269 

slait «1 iiinden, und «ürilcn liic > orixTi'iiuiisrn in den sonini< r 126ö fallen. Die gcfangCDCU 
waren die graTen Iternhard und lleiurich von Pfannberg, llartoid von Wilden, Wolfing T«ll 
Stttbenberg und Ulrich von Licbtenstein, aodann aber auch derieni^ der aie eine« unter des 
damaligen leltnmalinden aehr nnwakracbeinllehen ▼errathea angeklagt hatte: Friedrieh von 
Pi tt.iTi. (u tri'nnt wurden si'' auf verscbiedcuen tmrscn cinecsiir rrt. Narli<li ni man sie ge- 
iwunptu hatte ihre bürden herauszugeben, die der kunig theils niederreiswcn liess tbeils für 
sieh behielt, und dem Pettaaer zu verzeihen, wurden sie beschenkt wieder enllasaea. 8* we- 
nigstens giebt die Rcimehronik diesen Vorgang ala mnsteratAck einer de^tealanne. 
beatitigt dem Stephan bärger VOB ObnOU it» «chrotami 4ttelbal. Boeaek Cod. M«r. 4ß, 194 
bestätigt dem kloster (nildenkron eine aohenkoag des Hkrao borggnAM von GUngenkoif . Hormayr 
Taschenb. lH4t) s. 46«, 195 
^stattet dem kloster I.uthomissel ausnahmsweise sechs (nbotneB nBMerhalfc den atidte» nf seinen 
gtttera haben an dürfen. Bocsek Cod. Mor. 4,14. 196 
erneuert den Juden Innerhalk aoüior geefehtsharkeüen, beaondei» in Br6aii, ihre reckte und gesetse. 

Borzrk Cod. Mor. 4,17. 1!»7 
Krbauui);: d>'r Stadt .Marcheck. Civilas in Marcheck ab IMachero rege Bohemie cuustruitur iusta flu- 
mrn Marrhiam, ubi aliquandn (am 12 iuli li60) idem rex Bohemie a regihus Ongatie^ vMoUoet 
Bela et Stephano vicloriam aceeperal glorioaam. Chron. Austr. ap. Ranch i^ii. 
An dieaem tage in Podlebrai aedta Ulrich hertog von Klmlen um iwutigkelten naek seinem fod 
vorzubeugen den könig Otakar sowohl als n&chsten verwandten (er war dessen schweslcrsohn) 
als aus Irenndsrhafk, wenn er ohne hinterlassung von hindern sterben sollte, zum erben seiner 
länder usw. ein. Früliili .Vrchont. Carinlh. 1,71. Schiötd r Ahhaiidl. aus dem (leslr. Slaatsr. 
i^ll. — Weder dem reich noch Ulrichs brnder Philipp gegenüber konnte diese Schenkung als 
gältig eFtehoinen, lolsteror hat sto «tick nicht anoffcMmt, iondora Siek tMck aeiMia bmdeta tode 
in den besitz seines nachlasses zu srtsen gesUicIlt^ w4kinad kdiig Rinhilf dJe tebeakwig an 
Nürnberg am 22 ian 1276 förmlich cassirte. 
giebt auf biiie des abtes Hellen^ !• u' '.on fiotlwcih beglaubi«' absrhrift einer urk. des Dietrich von 
üohenberg d. d. Drbchachirchen 16 apr. >2«a. Dipl. e( Acta Austr. 8,319. — Mit iahr 1260 des- 
•en anlkng kior Maek nickt von weiknaekten gemkuc m aeiii aehoiat. Oor anastelloft iat 
wohl Bitsrhow nordwestlich von Königingrits. 198 
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.■u(, r liMrrii i\r Taschenb. 1«40 S. 468. l'>!» 

bestätigt einen rcchtsspmch bischof Bmnoa, wodurch alle veräusserungen von giitem der kirche 
Seekana für niohtig oikliit werden, dio Dlrioh, einst bischof von Seekaa, vrikrend der icit go- 
auckt hat ala er bischof von Salzburg war. Pusch et Frölich Dipl. Slir. 1,329. 200 
gebietet seinem landrichter in Machland di« canonie Waltbausen bei ihren rechten sti erhalten. 

Kur» Bi itr. 4,4(14. « 201 

befreit dieselbe vom zoll zu .Stein und ips. Ebcnü. <6d. 202 
nimiMt das kloster Waltsassen in seinen heaondmi adHilib will data keiner der ioiaigon aiek ein 
voglNeht ftbor deiaca giiter oder penonea anmaaae, sondern daas Streitigkeiten unter dessen 
nbt od eoBvrat geaetsten richter eatackiedrn werden sollen, gcnckmigt 



Digitized by Google 



444 



Otakar von Bdliinen. 1869. 



I2ii 



— u 



ial.4 



— M 



Irt- 

vUrelM. 



Wieoae 



alle ochenkuiii;' n ^lir 4m Uailer «llMllM kit MCh «rfltll« «ifi. ib4 b««i^ 

vilegicn. Lüni^ KoichMrell. I8,M0. 
ninnirt d«B bischuf Wornbard von S«dua in i 

Seckamr Cwpialbuch io GriU. 
aiarart das hlMter Plus in winM Miniti. HMBtyr Tudbonb. 18M l. 4Tlk 

bpst.iliiit cinrn M rrm- iKvi^i hc» dem biich 

niid zi'hii(('ii bcir. ISoi^zck Cod. Mor. 4jAt 
besUligt dem kln»t<>r GMak 6te 6&|geitcktw privikg htm»g htoliidit VM Oeslfelcb tm» IM. 

Kon Bcitr. 3,3&1. W7 
laUflM dem gntm H. vmi HaNseh, iam «r d«K UmM Vnbtog ia Wimm recht 4er üai 
keinis< rall('ni n bürg Randeck j;egon di» MUffAchd «itw« 4m BaiMpet(m aAMieB afite. 
Mckhclbrck Hist. Fris. 2,72 im (ext IM» 
bestätij;t seine eingerückte urk. d. d. Lcobra t7aai r263 It iiigmcbmg der besiUvngen tu Leibnilz 
I und Siy von m goatten der kirche SeckMt k«4r. Seckaner Copb. n GrUi. — Ab deMielbeD 
! ta^ bcsiuigte Otakar dem gotteihan Seekaa Boab aadere eiBgetflckte Privilegien md ofkk. 

Kl i ml Vi rsl Pusch ot Frölich l>i(il. Slvr 1.331 i-\tr. 20» 
hrht die nii-tl<-rlai;(' vuu kaufinaDDSwaarcD, welche bisher in Brod statt land, zum besten der sladt 
Iglau auf. und verordnet daaa im icMHer itadt deiglaioheB uadariagea Itatt Hadm loU««. Boe- 
xek Cod. Hör. 4,27. MO 
gidrt dm kArgan van Perg im wiCem Mflklnsrlal b«i dar vernkrang ihrer lekeaaeriHel trdae «ai 
airierea aaeken glelehe ftaikalt «ia dta m Cuu «ad Liu hake». lt«ntOealt«kk«alerOtdiar 
S,49. Sil 
emeurrt dem kln.sier Nrnburg das recht der zollfteieB ktechithng der Denan. Fat Cod. dipL %H9. 

Fischer Sckicksate voo KlosierNcaborg • . t\t 

kaatUlgl den prakat Orlair von Seckaa ein« elBger«ekle nrk. der Meatild witw» Haitsnara van 
Sekdnbergd d. Wetschein 16 ao^ 1269 Dipl et AcU Auttr. 1.90. IIS 
'Ulrich herzog von Kärnten stirbt im Friaul, und wird in Cividale begraben. Dessen Und wird niui 
/.uslrich von seinem bnidcr Philipp, der seit 1247 zum erzbiscbor von Salzburg und srU 13 sepl. 
1269 zum palriarcbea voo Agiei erwählt war, abpr an beiden oiten nicht suni UDbe»trictcncn und 
daaoindeB kMita kaai, maA erkraekt, «ad van Otakar naeh der an Fiadialrad am 4dee. 1M8 ika 
gemachten Schenkung in ansprach genommen. Otakar, der nun anck seinen titel ändert, erkiit 
die Oberhand. Dnx Karinthie Ulrinis obiit. Cuius ducatom r«x ßoemi« nna com leiidis, qoe ab 
eccli-sia Sdlrbnr^cnsi ti-nurr^t 1 1< ni dux, sibi rex indebile vendicavit. ( hron. S.*li'^^i — I'uv 
ILarijilbie nomine lilrictu absqne liberis moritor, et rt-z itohemie Otacbarus eutidcm ducaluin 
aiki vialenter aokiogavit Okn«. Claaati» Kaek ad ISW.— Qai (Vbicna) eadeaaBB«di««{vinto 
eseante oetobri mortnns est in civilate AvsCfi«. Inliani <%fOB. Parainl. ap. Kakaia %L — VarglU 
die Reimchronik s. 98 und Joh. Vict 296. 
erkl.iri d,!-; dem kloster Ueiligkreuz geh<>rii;r hans lu Bruck fijr rfrci l'i ? Cu'!, .ti)>I 2,1 17. 2H 
thut ilr II biirgern von Iglau die gnade, das« die dort vorhandenen liauser bleiben sollen, und das» es 
di u iiurgecB frei slekcn solle kinser wo es ndtkig ist zum nutzen ihrer Stadt m erriektcn. Bocaek 
Cod. .Mor. 4f41. — In dieser nrk. nennt sich Otakar noch nicht herzog von Kitrnten. tlft 
bestätigt dem kloster St. Lambrecht den besitz eines gutes zu St. Martin im Lungau, nachdem ienes 
seine rr iii>| rm hr serithtlich dar^eth.in h.-iite. MncharUesch. vonSteiermark .■>, i ts r\tr. .Mfi 
bestätigt dem kloster .'Vduiont seine gcrichlsl>arkcit über die demselben von bischof Bronn von ( MnuiLz 
znerkannten gfitcr and lente. Wiener Archiv. 217 
beatälig» als rax Kakani«» duz Anstrie S^e et Carinthtet die anf kaaehnrarde de« aktea GoUdtalk 
▼an St Lamkteekt erfolgte geriehtsenlackeiduDg, womek Wikard von lUinstein auf die an daa 
klostcrgut Zel!;i -i iiiachli-ti arL^).rln he zu vcrziclileii hatte, .Mut Iiur ( H'^ch \ mi SrM. rin, .'i,33'.». 
— Wahrscheinlich hielt danial.s Otakar zu >Vit;n einen hoftag, anf dem er die ncncn titel als 
düx Earintkie doninns (^amiole Marchie et Egre in folge des an Mact IM> eiMglan lodea daa 
kafaegt Ulrich von Kiralan anm eiatenmal iUhrle. S18 
kentknndot daaa <%w>Tad biaekof tob Freising ikm nnd aeinea erkan alle l^ken gellekea habe, 

welcile seiner kirche durch den (od l'lrichs herznss von Karoten und herrn von Kr lin iiml M;irk 
ledig geworden, m-ogegcn er nun die rechte und freiheiten der kirche Freisinns aulrccht halten 
an woliro verspricht. Zeugen; die hiscitdfe Bertold von Hamberg, Peter von Passan, Theoderick 
TOB Gark vnd Broa» von Ul«AIa| die grafea Meinhard und Albert gebrädar wa Görta aad 
Tirai, FMadiidi von Ortenkeis, UMdi van Stetabe^g» Beiahwd aad 
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Utto von (^Umuad, üüntber von Sciiwanbar|(, Ucütrich von Harded^osw. Meicbelbeck iliit. 
FMa. 2,n te mt. 21* 
gekAetet aeineB lieMern und amdeiiten in Steiermark erst duiB Aber gMer besitiiingen und leute des 
biscbofs Cbanrad von Freisin;; zu richten, wenn vom bischof oad dessen arotleuten du recht 
vrrs.-igt worden isl. Meicbelbeck Hi-i I nv ^ itT, 220 
beurkundet ein zcugniss über die mauihgcbiihrf a zwischen Jodenborg ud NensUwll. Dipl. et Acta 
Auslr. 1,106. 221 
beaOtigt dca JüoKw Wellshnd eia cingflrfleklu pivUeg seines grossratais tm KHA im itUtnag 
dieses kloaten betr. Sonnenberg Script. 1,918. Horma>r Tasehenb. IBdOi. d7S. Bociek Co4. 
.Mor. 4,12. ' 222 

sckreibt dem Philipp weiland enbiichof vonS&labiug, dass er n-lhii die Ursache des zwischen ihnen 
beiden besteiModen streitet wi} denn UcMcn Sein brudcr Ulrich hersog von Kärnleo, der ihm 
(den k&nig) laad and knie vermacht halte, gei t et be n« lukb» ar sich Bwhrerer bargen bewtoh- 
itgt, dl« Iba» «» so weni);<-r zukamen, als iliB Sein brader vm seiner er^haft ausgeschletseii 

hittc : 7tii;lcich noch liin/nfiu-i inl. (iass rr ihn uli n l'hili|>|i) wrnn crsifh nirht wider ihn auf- 
geleimt hatte, gut wiirdc bchandcll haben; diss äiit r nun, nachdem derselbe sich mit seinen fein- 
den verbunden, er seine and deren angriffe zurückweisen werde. Abschriftlich in meinem besils. 
— Zwar obM iihresbueichanng aber untweifeibaft bietker giebörendj weil nacb dem (od« UI> 
liehs, md vor dem abltonnMn mit Philipp erlassen. ItS 

tauscht ßn<rr mit di ni kiDsIi r Rrewiiow Kobner Mnn. fi.l:?. 224 

erlässt dem hischol' (.'huiirail von Freising dm vcm den bisrhidlichen güfern zu Udmarvelt usw. iahr- 
lieh zu entrichtende marchfuller. Meicbelbeck Hist. Fris. 2,72 im text. 325 

An diesen tage verbflndele sieb die «ttdt Cividale (einlas Auiri«) nit gon ebw ig nn g des doncapip 
telt von Agtei so wie der dienstmMHien nnd gemeinden von Frianl nit kSnig Otakar anf go> 
nannte bcstlinniui^en. Rubeis Mon A<jiiil 7fV». 

Bela kuuig von Lugam stirbt. Ihm lulgt sein söhn äle[ihari, mit weliln iii (llakar alsbald in Streit 
verwickelt ist, zu dem namentlich auch dieses mitwirkte, dasa (ii.ik;irs Schwiegermutter Anna 
TOB ibrem vater königBela die reiclukleinode Ungarns sick kalte geben lassen, und sie nm bei 
{brea sebwtegersohn niederlegt katte. Ralaebnnik s. 99. Vergl. den krief des steikenden 

Bela an Otakar Vum fili — testamrnto. Palacky Funm Hiiich'T 1,'2H!^. — i'rhi n hi-iJen Iheilen 
scheinen übrigens lürisiere verh.>ndluti(;en dem aufgebot vorausgegangen zu sein, denn erst im 
oct. standen sich die beere an der Dunau gegenüber. 
beaniUragt den Sidlinua landsckreiber von Oeatreiek, das» er den biselu>f Choarad tob Freising in 
dBB besits der bvtg Raiidekk« nebst wapihör «iBsetae, wie ikn solck» vor iem afct vo« MMk 
gerichtlich rii;i s]irnrhi'n ANnrilr n Meicbelbeck Hist. Fris. 2,102. — Ohne iahrscahl, als dnx 
Kannihie aber uuih uuld duminus l'ortus Njouis, mithin nur hierher oder ins folgende iahr 
gchijrig. 226 
bestMigt dem klostcr Hradiscb ein eingerücktes fririleg seines okeins Premjrsl markgrafea von 
MttireB okne seit and ort. Homayr Tasdiook. 1840 s. dT9i. SS7 
bestktigt und vermehrt in umfasseniler urfcnndn die rechte und ßrciheilen der Stadt Leobschülx. 
Tschoppe und Sienzel Urkk. 371. ßoczt k Cod. Mor. 4,53. — .Mit iahr 1270 und ind. 4 SUtt 13. — 
lleisst hier zum erstenmal dominus Portus Naonis was doch in den nächsICB Brilk. MCh fehlt, 
nnd dastt beitrlgt die einreibnng dieser luk. etwas xweifelbaft tm macken. 228 
LagertiBg 4» IweiM ««Idiei Otakar aa der Leitka gesamnolt kaitat gogMQber aaf 4en linkte 

vier der Donaa lagettOB die Ungarn mit könig Stephan. 
ZBsammenltnnft der beiden künigc mit ie zwölf ihrer m.innen auf einer Itonaninsel beiPresborg, 
und Waffenstillstand vom Iti oct. (an welchem tag" alrn wahrscheinlich die Zusammenkunft 
statt fand/ bis 11 nov. nnd dann während aweicr iabre. Utakams res Bobemio Aax Anstrie 
ealiofvinm in inaala aita inlba Pmiparok «t PMaalmck «an OBgarto rege Stephano celebratvlt, 
ibidem perpetuam pacis c^incordiam et sinceram amicieiam sigillis et priviiegiis snb fonna iura- 
menti coram episcnpis prelatis barnnibns ex niraque parte assistentibus confimantes. Chron. 
Anstr. K im ti. i.i'iii Vi rgl. .lucb die Rrimi iir uiik 5. 100 folg. — Otakar selbst wendete .sich 
nun alsbald uill .neineui beer südwärts, um sich lk,arntea9 und kraias zu bcniaichtigen in deren 
besits sich seit dem tode des bcntog UlricliS dessen bruder Philipp gesetzt hatte. Sogar der 
pvtritot v«a Iträna der Ikr Otakar d«itig« bvigaB keMlst kielt» kalte aick &t PkUlff erkliit. 
ReiaaekiVBlk Ml. 

bcurkvrfpt daaa «r aar vriodBrkBttlBllBOg «Im« frlilaaiklaiBiim att ktaig Sief kau von Uifaia 
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^ anfeiner iuel bei Pretbnrg und Potlenberg weilend, gemeinadiatUiclt mit diese« auf acht per* 
sonen ab Mhtrdaiichlar compnnnlttiit ktht, nnter bedhigmgeB, ««lebe diesem abdrack Mhlen. 
Autor pacis ^ bileri«elt9 etc. Dobner Mon 2,368 an« eiMm fmelbuch. Vergl. Palacky 
Qes«h. von Böhmen 2*,2I3 note. — In einem andern aclenttflck, welches auch nur in einem 

foriMi Ihm Ii (ihne zeit und ort crliilii ii ist, schluss Itt'inig Stephan den UMprünpln h in diesen 
wdlleujtilhiand mit OtaJiar (den er hier dominu« PortiNaoni« nennt) anfgenonunenen i'hilippam 
(von Kärnten) Aqnileiensis ecclerie dominum wieder «m, «eil er lick weder penAolick Boek 
duch beroUBtehtifle \ui des fiieienmrhawUingeii gestellt hatte. Palaekjr ebend. 213. — 
Otakar gedenkt dieses sttüslandas auch noeh tn einem briefe, in welchem er sich über dessen 
so haldi^. ri I riu h hckla;;! Palacky ehcnd. 215 229 

bestätigt den bürgern von Tuln Privilegien der br-rxoge Lupolt nud Friedrich. Wit-uer Archiv. — 
Auch in Hormayrs DireelOtlUi, und demnach iritcndwo von demselben herausgegeben. 230 

bei ti t igt den pielMt «ad conveot von Sl Pölten ein eingerückte« vea Um aelbat (Back den (ebnadi» 
len titeln ItSl oder ItKt) gegebenes pririle^;ium. Zeugen: enbischof Friedrich TOti Sahborg, 
dir fiiMhüfr Bertold vnn Bamberg, Cunrad \<ii\ I"r(>ising, Peter von Pas»au und Wernh.irH \<tn 
Secliau usw. Ouelii Excerpta 4t. — Mit iaiir r^70, tud. 13 statt 14, muss iedoch von 1270 nein, 
weil enb. Friedrich erst in diesem iahr gewählt wurde. Ml 

bestätigt einen eingenickten ncbtssfruch des tierabard von Clingenbcfg Mnchalls von Böhmen 
nnd hanptmanna von Steier d. d. Narckpnrg 9 eet IflO in ginnslen der jirobatw Seckan. Zen* 
geu: Friedriek etab. von SnlaboTg^ Cnmd Uaekof von Fretoing ww. Puck «c nreeUck l>ifL 

Styr. 1,205 t» 
Heerfahrt nach Kirnten nnd Krain. Oukar bemlehtigt sich dieser lande und nöfhigt den 
Philipp ven KAmiai» «ick nack Kreas aurücksuickai^ w« er ihm ein iakrgekait «aweiaeti wik- 

rend er sogleich d«a«en «ehwigerin A^^nes, die witwe herzog Ulrichs to# Kbmten md gram* 

nicble herzog Friedrich des .Strcitban n. hü Ii cr/wungcner vcrxiditleislunp f'^i« '-rkl irre 5| -itp-r 
laut urk. d. d. Judcubcrg22 oct. I27U bn l.aniba( her luterr. 171: quud quid>|uid cum rege Ko- 
hcniie tractavimas vcl contraxiains in premissis, hoc totum a nobis extorsit eius improbilas vio- 
lenta et tcrribüis metua inemate nohis iacta) dnrck eine nnebenbörtige vermihlnng nit graf Ul* 
rieh vom Hennburg steh nnsefcldlleh m nuehen anchee. Itna eodem anno rex Otakams wann 

valida K.irinthi.im iiitra-v il, et cum magna ninltidiitliif \ 'tr^^rnu\ m idirnin r ivit.itr^ idiilcni didU 
Ijtybach Lantsiro.st e^pugnavit, et ibi quedani uiunilioue!» eisdem ci^ilatibus adiaceulea siU 
Inemnt assiguate. Etwas früher: Eodem anno illwlfit dannB» Agnes ftonepes inclyti Lenpoldi 
dMci«Aii$trie, relicia Ulrici dncis karinthie, ad gener i« iepreaaieneai ab Otdian» rege 
kenne cnida« ceviti Ulriee dicte de Haenhureh tradita est in oxeren. Chroo. Anstr.'ap. Ranck 
2,2.55 cnl>T .^11. l'rrt/ l),7li3. - Philippus viiliwi« miriorftii r<-sii;navit onitiia. et ;icrejifis jirmrii- 
libus ab eo lOtakaro) necessariui iu t lirem.sam tivitateui jVuslric cuninugra\ it. Job. V K t. ap. 
Böhmer 1,29S. 

Einnahme wohl im nov. nachdem er drei tage lang, vor der atadt gelegen hatte. Otakar breitet «ick 
nun weiter in Kirnten ans, indem er aogleick nit PktUpp von Kkrnlen die abknnlkirUII» in deren 

folge dieser das laiid räumen muss. fleimchronik 102. 
Belehnuns durt.h den erwählten Friedrich von .Salzburg. Utakaru:» rex ßoi^mic conditionibus qui- 
bu>il.iiii mediantibus fcuda priiicipiiin .Vustrie Slirie et Karinthin Frisaci manualiler recepitado- 
mino eiecto, kooiagium sibi cum ionmcnto faciena et ecclesie Salabnrgensi. Chron. Salz, ad 
1S90. ^ ün hinhU^ anf die demniehit Mganien wfck. Ikr Sehbnrg glanbe ieh diese heleh- 
nnng mit genOgender Sicherheit in den dec. nach der einnähme vnnl.aibach setzen zu dürfen. — 
tileich nach dieser belehnung in Krie.sich erzählt die Rcinichronik cip. !)9 s. 112 wie herr .Vi- 
tri' il von .Mahrenberg, der durch krankheil gehindert dem \ uriiberzi' beiiijen könig nicht antge- 
wartet hatte und bei demselben verieumdet worden war, aul dessen belebt hinterlistig gelängen, 
»eck Prag getckhfpt, geiUleH ud dann gratuam kingnicklet werden aei. Andere qnellen er- 
wähnen nicht« kierv««, anek scheint die grakschrift Seifrids bei Pusch et Frölich Dipl. .Styr. 
2,328 und .Machar Gesch von Sieierm. 5,349 nicht alt zu sein. Allein die erzählung der Reini- 
rbruiiik. all! welche s. 123 in der bitlerii abrechnuns^Hcene zwischen dem koiiii; und dem biir^- 
graten zarückgedcotet wird, ist doch an umständlich, und auch durch die nachenählung des 
Jek. Viel. ap. Böhmer 1,S9B an beghnkigt, als dass man sie Ar eitel iUel kalten kennte. Am 
M feb. 1272 machte Seifrieds witwe eine stiHung Inr dessen «eelcnheil. Mnclur na.«. S^aftt, 
— Vergl. dagegen Palacky Gesch. von Böhmen 2*,311. 
hemknndet wie er Siek mit dem eiwikllen Fdedtiek von Salahaiifb «ackdem ihni dieter nickt allein 
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• die nirslcnlchcn, welche seioe vrirfahren die hcrzo^c \i>n Ocstreich und Striermark, »ondern 
•ach die leben welche herzog Bernhard von Kärnten and dessen söhn Ulrich von der kirche 
Salzbargt trugen» geliehra bal, utf vier ««hicdwicbier nad den biicbof Wemhtrd von Seokui 
ab allenfUisigen obnann geeinigt balie, m dl« wnnm n beHinunen w«lebe er wegen dleter 
belrhnunj; «lom przMschnf zn onfrichlon hat, und zugleich ftbnrdin fra^e zu ontschnidcn, ob St. 
Veit, Klagt nl'url uutl St. (itorgf überp, »i-gen denen der erzbiaehof einen vorbehält machte, zum 
fursicntbum Kirnten gehören oder nicht. Kleimaym JovaviA 392. Wiener Jahrb. I09,IS3. 133 
versf^riciu dem erwihllen Friedricli von Salabarg ihn nnd deaaen kirche awiadien nm nnd nächsten 
MtwB in den beaita aller ietit von verKhiedaien vnrenlliallcaen gflMm nnd lebotMi in idaen 
landen tu setzen, welche IT/^IS( hof AViodizIana Ufl an MÜien toi iam» baue. HomiqrtTaschen- 

buch 1&40 s. 483. Wiener Jahrb. 10ö,lji5. 234 
verspricht auf l'hilipp und Jacob (mai I) mit dem er«-äh!ten Friedrich von Salzburg zu Wien tag zu 
haltent nnd sich mit demselben wegen der erweislichen b et itaungen der kirche Salaburg», welche 
«raalbMdennalcn Inn« hat, an verstindlgn. Borsayr Taacbenb. IMI s. M. Denkaebr. der 
Münchener .\kad. 20^96. 235 
Rückmarsch (vielleicht erst im ian.) von hier aus auf Hir narhricht, das» die Unaarn den Waffenstill- 
stand gcbrorhcii liaKen und um Tliomaslag (dec, 21) i" Oi -'iri-lch eingf'fallcu seien. Der künig 
gieng, weil ihm der |»asa über den Semmering vorlegt war, mit der grüsatea Schwierigkeit (über 
Bmek nnd Mariaaell) biaftber in das Ibal des Traten naeb LiliraMd and dann naeb llaacibei( 
(ietst Helberg im kreis unter dem Mannhartsberg. nördlich von Slockersa, onfem der gr&nae 
Mibrenth Rex rncarie .Stephanus post factas treugas inter eam et regem Boomie per propria et 
alioruni |iriiici|iiii)i | rn ilcgia finnatas ad spatiura duorum annorum, .subito ipsa« vloLiii'^ ;>> r <'u- 
mauos et Ungariu insultum Tecit in Anslriam, occidendo et c^ptivando CkrisUanonun plurima 
milia utrins^ ne seztu. Chron. Saliib. — Stefhanaa rex Ungarie circa festnm sancti Thon« 
afMtolt miiao caereitn in Austriam a parte meridiana Danubii, illam provinciaa devattavit, 
ctsia et In eaptivilaten abdnctis plus quam septrndecim milibus hominnm. Herrn. Alt. — Beim* 
clironik cap. 91 s. 103 ist hauptquelle. — \ . r_l ,nieh Otakar- kl ^-f liri( f lin r die trculosigkeh 
der L'ii^arn : Detestabilem |>erlidiam etc. bei l'alacky Uescb. von Böhmen. Ld. I. i^lb, 
beetitigt dem kloster MarlaZeUin Brünn die Schenkungen and prifUcgi«« sslaas valeis Wsnael. 

Uormayr Ta^chenb. 1840 «. d84. fiocmk Cod. Mor. 4^ SM 
Heerfahrt gej;en Ungarn. Dai beer lebeint sich eines theUs anf dem MarebfeM, andern Ibells 
b< I ^''||^tadt gesammelt zu haben. Ks bestaml, au^S(:^ dem aufjscbot aus allen landen des ki''ni!;s. 
aui h nuch aus dem zuzuj; des roarkgrafen Ottu von Urandenburg, der hcrzugc von Schlesien usw. 
Der künig ffibrle bclagerungv und brückengerathe mit sich. Ilanptqnellen sind: ütakars brief 
Noatnuam fielicinii — pramnigatis in DoUiner Cod. epiat. Ptimialai Ottocari (Viennae 1803b 4) 
s. 1— 5. Henn. Alt. ap. BSkmer 3,9X1. Chntn. Antlr. ap. Raneh S;256 oder Petta 9,10S. GbriM. 
Ciausini Nciili Rauch 1,107. Reimcbronik lap. 92 s. 104. 
Cebergang über du Marrh in der osternoctavc (d. h. am 6—12 apr., nach Pulkawa am 13 apr.). Die 
abergsngazrit gewahrt llcriii. AH., d«l ort der brief des küniga, awgegM dlo «ngnb« daaCbcon. 
Auatr. dass er Aber die Üonan gegaagan aei, anrückatehen anaa. 
einnähme der barg mit atSnaender band, die non dnreb die fciigar van Wien mit 15Ü0 laitoni bt> 
st'ir.t wird. Von hier wrtulct »ich der k<uiig tiordostwiftt. Am Auas dar kleinen Karpathen hia- 

zichcnd, nimmt er St. Georgen Biisin^ und Bibcr.sbnrg. 
Uaterwarfting dea landet bis nach Tyrnau hin, th< ils <;ijtwillig tbeiU gewaltsam. Auf einer über die 
Waag geseblageaaa bräcke atreiA eine abdieilung bia aaek Mentr^ das aick unterwirA^ nnd 
▼ielleldit nocb weiter. 

Donauübergang über citic hri l'rrtl-ur; "cichlagcne brüf kr am aamstag nach krcuzorfindune, und 
Vertreibung der aul deui rt ilptrn uirr aut^csteliten Ungarn und Cumanen bis icnseits der Stadt 
Misenbarg (ielat Wieselbur^) der bürg .\ltenbnrg nad des flusses Leitba. 
Ucbergang nher die Leithe nnd gcfeckt mit dra Uagwa welche aick anrOeksiehen am freitag nach 
gefcebt aa der Donta. 

Einnahme der bürg .Allenbur^ nachdem deren festun;;swcrke durch die krirs.imasrhincn der bela- 
gerer gelittet hatten. Sun unterwirft sich auch Wiesulburg, welches geplündert und xcrstürt 
w ird. Bald darauf von den Ungarn versuchte friedensuntorhandlungen blieben erfolgloa, weil 
Otakar in die verlangt« rnckgabe seiner eroberungen nicht einwilligen wollte. 
Ocrthcht M dar bimaiel&hrtaaetave aaehdeai aick Otakar seheiabar lafdebgeaegeB batle. nm die 

B dem biabe» v«rw«li«iieB kämpfe la Teraalaisea. Die 
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L'ogara wL'rdrn bl^ luntor dii' drei nicilcn vom kauipfplau entfernte lUbnits (die der s(adi Raab 
gc-grnüber in die grosse lUab (allt) lUMigvmHiHI. 
geweaen, cigiebt der xnaamenlMiig, 

4ei ka«m vm pfiagslea (Mi M) m Preafcofg ^ 
dasselbe sieben wochen in Ungarn gewesen war. Nun ScUckl kinig Stepku «in* tMWMt- 
theiinng verwüstend ins Narchfeld bis ge^en Mahren, 
eignet dem klostcr Lilienfcld zwei leben des llerword uai itt Ollkb» dtoMr der fit« kiligin MftT- 
gareth«, su Gnvenberg. Uuthaler Ree. 1,184 eatr. U7 
bMHtigt den SchotteuklsilM- n Wie« MiM privOagtoa, ■■■wHtci im Min ko^Mlnd«, 41* giM 
und dieUe«leri««te4kiBWkBateitea, dMtlMfntoi«erimaoUia^ Hofmtyr Wiea L §«68 

nr. 31. t» 
Frirdcnssrhlu$s iincrvarlcltr mit den Ungarn aufdie gruudlage der von diesen im niai <;i ^dl lirii 
bedingung, nämlich der herausgäbe desaca waa Olakar in liugaro erubeit hatte. Tandem circa 
aolstithm eittvak per epiacopos et rdigiiMm vim devii dmulei ad imfiastMialMbilan paeis 
concordiam rediertint Ilcrni. Alt. 
Ad diesem tage zu Presbarg vcrsprccben Stephan erzbischof von Koloeta und sechs iceaannte bisehöfe 
Unj,' irri> I I lüdi zur aufrcchihiiHnni,' ^'-^ ^Ns^then den künigcD Sioj li.in von Ungarn und Olakar 
von Bühnien abgeschlossenen iricdcus, ihn n könig, wenn er dc'U.<>t'lben breche, zu verlaasea 
and dem könig von Böhmen anzuhängen, gleichwie für diesen der erzbischof von Salzburg und 
die bischüfe von Prag Olmäla FaaMa Freiaing and Bageasbarg «agekebrt «in Ahnliciics ver- 
sprechen abgelegt haben. Defcaer Mob. 2,989 aam 25 iull 1M7, welches Irrige datan Palacky 

(ie.«rh. vi.n It .hmrn 2»,213 ez Or. In rii:[,tl-(. 
\n diesem tag in caslris apud Posonium brurkiiniiet könig Stephan vuji Ungarn den mit künigOlakar 

eingegangenen frieden. NVürdIwein Nova Sabs 11,46. Boczek Cod. Mor. 4,67. 
banrkandei und verkäodigt den darch heideneitige hevoUiaickUg^aairisehcaihm nad kfiaigStephaa 
veo Ungarn geschlossenen frieden. Wirdtwau Nara Sabs. 1131— dS aacb Sabaaaati «bschtilk 
e cod. Vai. Tis.3. „ Cod. Mor. 4.75. Riedel Qii. Bia^. IL l,ua VargL IbgrMld | tt «ad 

Palacky (icsch. von Böhmen 2*,221 8S9 
Geburt seines Sohnes Wenzel, der ihm später nachfolgte, der VOrielZte tm Pianyalidea. ChlMk 

Anlae regiaa ap. Dobaer 5^. Palkawa ap. Dobaer 3,284. 
bestitigt dem klosler Reia bei OrMz die sciienkung ROdigers eines bfirgers von Grilt. Paseh et Fr5- 

lich Diiil. -Stir. 2.28. 240 
be.^tätigt dem nonnenkloster St. Georg in Prag seine besitziingen. HormayrTaschonb. s.488. 211 
thttt den bürgern von Troppau die gnade, dass deren wagen mit blei in Brod nur drei tage zu warten 
bnnehen aad am vierten weiter tahrea dOrfen, «b nna das biei ««dkaaft ist oder aicbt. Bocsek 
Cod. Mor. 4,85. 242 
verlf iht ilrn l ürsern von Iclrni iiT;,Sei(ihrnlehen und bergrecht.-' in \usk. Boczek Cod. M<)r. 4, SB. 243 
lliui den Jubaunilern in Böhmen wegen der ihm von ihrem mcister Heinrich geleisicicu dicnstc die 

gnade, dasa d«tan leal« au gana Bttaaaa aar in ftag aa raehl-slaiien sollen. Bocsek Cod. Mar. 
4.88. 244 
schreibt dem btsckof-Bembard von Seekaa, and ersneht ihn die stfRng des klostersKirehberf darek 

die frau von Kranicbbcrg nach den an-iichd ri .1* s crM.ihltcn von f^alil nr;; zu f inliTn. I'rz Cod. 
dipl. 2.119. — ühne iahr, aber in einer die volUithung belreffendeu urk ties biüchnlü vum9iul. 
1272 enthalten. 245 
will da» das voa graf Heinrick von Uardcck erbaute fraaeaklosler .Marian (»päler St. Bembard) 
gleicher ftviheit geiriesse wie andere dsteroerklMer, nuientlicli in beiag aarsolllreikeittenier 
leheti-miKfl, TVz Cml 'MIT trri- /ii l'iTO, Mpl r.f Acta Anstr, (1.153. 216 
nimmt d.i« nonnenklusier aul dem Marienberge Uvi .Mahrenberg in .Steiermark in seinen ücbutz. Pusch 
et Frölich Dipl. .Stir 2,3^V 247 
Verhandinngen mit dem an diesem awecke nach Prag geliommenen enbiseiwf Eagelbett von 
Göln Aber die in feige vaa ktaig Richards ablebcii am 2 apr. 1212 «anaMkr vwmaefcmeada 
wähl eines andern römischen königs. Missus est Coloniensis aepns et alii cum eo plures nobiles 
ad regem ()., roganles ipsum ex parte eleclorum, quatlnus dignarelur assumerc apices impera- 
torie dignitatis. Nun beralhung mit den böhmischen grossen, deren worllührcr spricht: der 
köaig sei aüclitig genug, er möge sieh nicht auf uosicherea eialassea ; werde auch ein andern 
gewibh, sa warde danalba Ikm diancn Btüssen, and niekt aaigekehft ar Icneak Diasaa ratk 
üiigt Otakar. Bakk baMkankt «otlbait ar dia (MandMckall, nickt 



Digitized by Google 



Otakar von Böhmen. 1272. 



449 



Mllt.8 
— M 

oeti» 

1273 

iui. U 



tpr. 1» 

— 20 



laii.n 

— 17 
inl. 4 



WieoM 
Mywabnrch 

■p. Brunui 



ap. Sbraziau 
Wiennc 



'wiederholte bitten. Cent. Comb. »p. Felxel et Dobr. 1,417 oder Fertz 9,lhi9. Yergl. damit Pul- 
knwn ap. DohMr 8»t8& der n Karls IV seilen von den duialigen bühmischcn groucn sagt : qoi 
mIo Mmo MOMplO, 5rilicr( ot UM llt fOt—liar» 4lMmi»WMtj and »chliesslich bfimerkt : Cr«- 
Htm etiam qw>4 ob hur, quod malo SnOn» asat Mmtilio res taiMnm respuit diKnitatpm, postea 

ductas [irriilciitia ■>u[H r ru, h.ituMi^ -r[ii 



i ni.irsiiiri in cnrilr, de SCCulo ciciiis cini j;r,i\ it. — Hier 



Frage 



Znaiai 



Bjrunne 



BÖtbigen einmal die um$(an>l<> zum widersprui-h gegen eine bestimmte uberliefurung. Die be- 
•fTMlnag «Inr kÖBi^mhl versteht rieh VM selbst, aber das ancrbletm de» rrichs und desse* 
«IblekMNg W imU mr «ine ans in uirMHihait daa enbitclMb gieschüpft« und dau willknkr- 
lieh amgeadmiAdite TarmnilmBg. Wann md wie aolke» sidi die wÄlArslea, weilcha bald 
darauf anter sirh uneinig nnJ dem Otakar uichtü ^euii;er als ;:üns(ig erscheinen, aufihn geeinigt 
haben? Warum schwiefcen über diese tbaLsachf, wäre s'u- wahr, alle andern »chntlsteller? Um- 
gekehrt ist es viel glaubhafter, dass Otaka( die rümi»chc kröne, deren besitz ihm das haben* 
bogiaek« ctk« gaaiokart kaken wwde, gesnckl kabe. Uaram neinte ikm anck oaa dinaelke seit 
cardiBal Simon mit fblfeBderm etwas angraehaes m •ebtelbe«! Qnia iperamasvosad impafialls 
fa^ri-s ciilriiinis .i-rcnsurum, quin pocius ardenlibus desideriis prestolamur, und empfahl ihm da- 
her vorsorglich den Heinrich von Isernia als geschickten coucipienten. Dollincr Cod. epist. 10. 
Kurs Ocstreich anter Otakar 1 ,28. 
giobt dMi bloater ätodentls, Ikails aU «raals Ar gütar in KintaQ, (keils als gnsckenkj eiokünfle Im 
a«t Marebbiiig. Wiamr AreUv. M8 
erintu rt .lic ;tÄdte Wien Neustadt and Chrems da?? «ir d,-.-; kln'strr T.tlii nr' ld an *fiiirr freien wcin- 
au.iluhr nicht hindern sollen. Wiener Archiv. Uanthaler Ree. 1,1&4 extr. — ^V^nn der ausslcll- 
ort Wieselbvrg ist, so möchte diese urk. eher MM Mlgmd«Q iakr gehtiien. 249 
Torleikt dan biigan vm Brad gleichen reckica ni gonaaaan wi« di« b&rg«r von L>eobscbüta, ud 
flgt Boeh Msf« 4m Ndt dar Biedariafa. Stemberg Geaeb. der bAbn. Bergwerke 1^,97. Awxek 

Cd. Ml rr 4 H)0. 

jschenkt dem Clarenkloater an Eger das dorf Teonitz. Honuayr Ta^chenb. 1840 s. VM). 251 
gebietet seinen ricbteta and aarttantoB in Oesireick Aber guter besitzangen nnd leute de» bischolli 
Cbnnrad vob Freisiag aar daaa su richten, weaa vom biscbof and deaaen ricbttia das reckt 
verweigert wotden ist Meiebelbecfc Hist Frts. t,tO. S9S 

vrrlciht dor kirrhr in RiurhuM .niv das dorf Prizwii '■ HofZf'V du], Mor. 4,10?. 253 
genehmigt dass Tn Uu von ( holtow und dessen bruder die mIU Huduuch>durr dem kloster Marien- 
tkal übcreigni-. Köhler Cod. Lus. sup. 1,80. — Eine wenige sritrn früher in dieser sehr ver- 
dienatlicken saiuü«ng vwrkoaiaieBde ork. Ar daaaelb« kloaler d. d. Prag 15 nov. ItSt pasat 
aiehttaailiBevBr. SS4 
Priedensschluss mit herzog Heinrich von NirderBaiern. Pir letzten feindseliskeilpn mit dem- 
selben hatten statt gefunden, ah dieser etwa im inai 1271. um M'iueni Sl'h^^age^ dem kOnig 
.Stephan \<iiil'ngarn luf) zu machen, tausend maun nach <)beri)estrcich gesendet und die gegend 
voB V6lkl4kbrack bis Wels mit raub nad brand beimgencbt hatte. Chron. Lambac. Daför wurde 
deiBB aaeh heraog Heiarick <Mriiaig ia dea Aiedea d. d. Presborg'U iaii 1971 eiagesaUoaaea. 
— Die ark. über den diesmaligen fricdens»chlas9 hat sich nur in einem forraetbuche erhallen, 
ans welchem Palacky Gesch. vou Böhmen Ed. 1. 2*,228 einen auszug gicbl. Der könig ver- 
zichtete auf die graf^i halnn Uogi n und Heckendorf, sowie auf die bürgen h.irvliii:: IIiisj 
■nd Parkstein; der herzog dagegen auf Eger Schüttenhofen Gräfcnsteia £krensbrann und die 
barg Ried ia Oestreiek. Von avn an stand der kenog vorsagsweisa anf Otakats seil«. Eedem 
anno rex Boemie Olakaras et Heinriens dos Bawarie ad plenam concordiam rediemnt, rege 
Boemie de Castro in Scherding et qnibudan iaribna qne peitinebant ad dncem refntationea fa- 
ciente. Ipsi etiam contra «awaat keaiiacai liaiaa aiaadi taiavaroat atataa se iawa. Bkerk. 
Allah, ap. Böhmer 2,527. SM 
baatitigt dem von bairiachen kliegrieatea kart aHtgeBonuBenea kkater Aidaehar (aa der Daaaa« 
aateikalb Enns) die frfikerea privilegieB. Wieaer Arehtr. 2Sf 
verleiht dem magtsler Cunrad tob Tnln eine bofttUte daselbst. Ocslr. BUticr für IJteratur vom 
21 iun. 1856 Extr. 2.^7 
thnt dem kloster Saar die gaade daas die den leotea desselben aufgelegten bnssen dem kloster ge- 
btvaa aoUea. Steiabaeh D^l. Saaatl. VMk HwMjrr.Taaebeab. 1810 a 4M. Bocadi Gad Mar. 
4,108. SB8 
Krieg aaaeT alt Ungara. K&iig Stephaa voa Uagara mr am dea 1 aag. im 

Saha Udidau t 
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dessen mutter hinterlas.tcn. la folge dieser TMinderuBg Aoli der frOhere lieblisf köoig Stephaas 
fraTEgM sa OttUr. Die «mumm glaiUga mtetaw, 4fo dism kier ftad, iaA» flu» Otokw 
n OBgurischeB besidanfen, womnter Pr«sborg und ander« bürgen, mit denen er dirjpin 

nan diente, noch Las Nenburf; .S<ockeraa und anderes überwies, erregle den neid drs grafen 
Heiorirli von (;ij>sin_'. M im « iiMlfeiiiilcs. «Irr s( lion \<ir kniii;; Stephans adii lun ,uii hnlr- Oukars 
auliiahme gefonden hatte, uqJ nun nach tu{i;aru zunickgrkehrt ttad von künigin uud volk ehren- 
voll empfangM, aoflll im iahr 1272 aaf einer donauinsci bei OfM dcB lierMg Bela von Haaovien, 
Oukars wfcwager. nach einem wortwccitsel erscUog. I>as enirfisiete den Böbmeniünif;- £• 
begannen mn bald gegenseiii^e ranbzüfte in die grinaprovinsen als vnrtpiel des hauptkrieKS. 

\ n<'< rriif |iri> interfectioii i' Cr.itri^ UMiris ^ur' i'xpeditiooem in l'li:; iri.un i^ios it rhn.n, S:il]4). 
— Ut\ liuc'tnio intravit Ungariam jirr i-bdumadas qnatuordecim mulla:» obliueus iiiunilionrs et 
civitaics. i-t suij ibid<'«t localis rodiit. Cbron. ClaustroNeob. ap. Pez l,4(i6. Vergl. auch Herrn. 
AIL — il«u|>tqaa4lMii &t den UUMOgmAi Chna. CUuMnUtk. «p. RmnIi 1,1W vui JOucm. 
Aulr. ibid. 2,15«. 

Heeressamnihiri^ der neun l.iiiel) r Otakars Wirr noch ehe die hauptmaasen beisammen sind) richtet 
graf liciliricb vun (ju^^sin^ mit 30«XH) niaitn einen streibof bierheri and töd(e< nnter aadero den 
Heinrich von Dürrenholz. Wie aber Dtakar alsbaltl MOOO DIU MMamiak http iCokl er TH^ 
die Hieheeden feiade bis mr Waag Terfolgend. 
Stdhis BwlMhea Dona« «nd Weif ia der gegend TraTbMn den sßmmt engoH Aber, wlkiead die 
höTSiCT von \\\>-n und N e i te dt die ibileii plilMk MaMdkh Pkeabeisiuri 8t. Geeicea, 

gern und einucbna-u. 

Deaentteipiig bei Mteattefai «tf eiaer n dieten mreche enkhiete» MlMnMB Mcke. 



Die 



wndeo 



dl« widMicMea Hit 



eci. 8 
- «0 



ultra Dann- 
bittie 

Alteeberg Eianebne and allgeaieiae ai 

(Mb Lagemni;. Dann rrukinarsch. 
besalzuugeii versehen. 

A.n diesem tage zu Frankfurt erfolgte die königswakl Rndolfs vooBababurg. — Otakar beschiekte 
dieiea w*blu§ mit aeiaen aMditbotea. Ali damaligen piecaielor regia Bohemie acant ktaig 
Badotr ia seiaer ark. d. d. Angebarg 15 vni tS75 dea Msekof Btvinid ^e a l H ie Ha ; dagcgca «er> ^Sam^ 

den in der Reimchrunik s. 118 als solriir hrzflrhnet: Wernbard bischof von Si rkaii, drr Jo- 
hannitcrmcisler aas Malberg nebst noch zstei ungenannten laien. lener bisrhnl licrtold ver- 
wahrte sich laut der eben angeführten urk. RuduK^ s<-:;(*n die Zulassung der niacbtboten herzog 
Ueiaricba toa NiederBeicra (ob deakatb o« lUtt Baioras die «iebente wablatimme füt Bähmea 
ra gewinaea? Vfrgl. BShmer Wittelsb. Reg. •. 97. SeaM i«t flreilkk darekeat aleki bekaaat 
da.vs di'TO Bühmenköni^ damals sein Stimmrecht wäre slreiii;; irfniacht worden). — In bezup auf 
diu wähl selbsi gaben dii' btthiniHhcn machtbutcu gar keim- yliiiiiiie al<. protestirten aber f^'gcn 
die wähl Rudolfs ohne erfols. Otakar schrieb darüber an den pabst: iVincipes .XlerrMoic, qui- 
biu yolesui eat ceaarce eligendi, coacofditer ia ^oeadam ooeaitem miana jrdoneam (diesea weil 
er, wie es ipUer kelMl, aa dea penoaea gekSite, ^aas Huae leeoadit «heearitai, qae virfaaide^ 
tilnuntur potenlia. et penuriosc gravanlur .«arcina paupcrlatis), sollempnibus uostris nancits, «|Uos 
Vrankenvurt nostros procuratorcs miseraoius, rontradiccntibns et reclaroantibus, evidenter vota 
sun diriMTiint. Dnlliiicr Cod. cpist. s. 17. Sitzber. der kaiserl. Akad. 7,Hi"i rn-ti Kur/ Ocsl- 
reich uoier Uiakar 1,21. — Oukars aucktbeten bauen natärUcb keine atinune abzugeben «eil 
ikr vallanckigeber aelkM gewikit wia wölbe. S» Iktit es inek di« Reiiachreaik «al^ nach 
wekker s. 118 auf versprechangen des ersbiscboft voa Maiaa bisckof Wernbard die wabl Ott» 
ktrs einen augcnblick »o gesichert hielt, dast er den Jokaanitemeister mit der nacbricbt davoa 
heimwärt.<( sendete, um sich für die gute nachricia Ad.> l<>:ii<-iilir:»l /m holni. (ianz diese ansieht, 
daas Otakar das reich gesucht und wcabalb man ihn nicht gewollt habe, wird dann auch aufs 
sekiifite in den späteren verhandlaagea de* Böhmenkünigs mit dem burggrafcit von Nürnberg 
kervergebobea. lleinMkroaik cap. IIS s. 136. — Allerdings aegt der Ceat. Cesm. dess Otakar 
das ibm angebotene reich abgelehnt bebe, deek siad gute gründe voriiaadaa dies« atdatidlt ftr 
eine irrj_> /n h \ rr:;l iu< ttu> berichtiguug in den kaiücrri'geatea VOB 12M Us ISIS S. XV 
unten, sodann thoiel in den Siubcr. der kais. Akad. 7,1(K2 notc. 
ante Supro- (in castrls) sckeakt dea aoanea aa Imback einea weiakerg zu Krems als cigenthnm, dea ' 
aium 



Hadaiar vi» Soaperck aa lekea getngen kat. CbsMl Cesckfonek. 1,05«. 9M 
ledeabarg aackdem die aladt mit viaiaekn aMUcUsna ka e » h a n a a woideD war. Raefc- 
dtai dk kirger dem kflaig gesskwann «id (eisafai gestellt kakeai, kekit deiaelka aaek 
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Wochen abweunkeit wieder ia aetne lande writek. — Dm kieranf arMgten fricdenaacUniaea 
gedenkt iwar Olaltar In mIb«b briefen bei Dolliaer Cod. cyi$t t. SO imd 85, aber «s tat samt 

nirhLi davon bekannt. 

erneuert dem kloster Raitenhaslach seine zullfrcibeil xu Neunburg am Ina. Mon. Boic. 3,170. 260 
verleiht den I>— InlatneriiMW» m Miiinhaiefc den wkDtek n Metelkn». <%ael MeÜaU. von 1843 
a.74. Ml 
gestattet data der Viaehef von Otmitti Init einwilUgnng aeinea eapitels göter des bislkvras iv lekea 

geben dürfe. Boczek Cod. M r. 4,110. 
Ostern. Um diese icit begab sich Olaliarnach äceieruiark. AWr .*fhon wirkte komg Kuiiolfs auf- 
treten in Olakars deatscben lande*» doien er noch in diesem iabr geisein aoszuheben für 
Bötbig fand. Eoden anno Olakarai m Btdiearie duai adkuc Rndolfo electo regi Renunom« 
eaaet eoalrarlns, censtderana IMom, obsidea teirasam AtMrie et Stiri«, Knrfarikle «t Camiele « 
ministprialibos et civitatibus exegiC quaiuplurimos et reccpit. Chron. Austr. ap. R.mch 2,'ifil. 
f;ebiet<>t das kloster Victring gegen die übergriffe der landescdcln Friedrich von iVttau und Mein- 
hard von Zinzleiusdorf im freien gerlckt lad an der maatk in Ditntant tn ke w kO ln ea. Hnckar 
Oeack. von Sieienn. jS3ö9 extr. X63 
ntent da« ktaelwObemlwgia seinen sdrala. PMeb et FMlIek Dlfl. 8ttr. tJOd. 804 
be^fitigt dem bischof Chnnrad von FreininR ein eins;priickte.t privilrj hrrzns l'lricfir vnn KSrnten 
d. d. iuxta Castrum Nidcnn 1-1 iun. 1266, uud erla:>st dem entsprechende befehle an b>:ine amt- 
Icutc. Meichclbeck llisl. Fris. 2,70. '265 
bestätigt dem kloster Seita ein eingerücktes privüeg kerxog Otakara von Steiermark d. d. Raker»- 
porak 8T aept 1185, and belMt «• von Stenern. Posek et Froellek IMpl. Styr. S,1S. 800 
erthcill dem kloslrr Landstrass in Krain einen beslitigongsbricf and überweiset ika dmissig mark 
zur Vollendung der klostcrgebäude. Muchar Gesch. von Steiermark 6,360 extr. 267 
gestattet dem kloster ZwetI iihrlick zwei tal> nie Stil uf der DoniB soUfrei an vefiAhren. Beeaek 
Cod. Mor. öjSöO. Dipl. et Actt Austr. 3,166. MO 
erilMt «ia nnf voistekendea keaii^idias k»ihtlieki«lkM M uinn kwf iM O iie u ki SfwMtiVn'g «nd 
sene ■santkbeaaMea In Iba nad Linn. Boeaek Cod. Mor. 5;UT. Dipl. et Aeln Anstr. 
3,iee 269 

bestätigt den Hciliggeistspitahbrüdern zu Wien ihre b^^i(zung(•n. llormayr \Vi( n I. i, 1 ! nr 1 '!2 i7H 
weiset dem klosler Gradita aiatt des dorfs Roslin das dorf Zogice an waan ihm das zufallen wird. 

Boesdc Cod. Met. 4,180. 891 
Zaaamnenkanft mit heriog Heinrich von NiederBaiem zu Pisek an der Wotawa im Prachiner* 
kreis, ohne xweifel nra sich wegen ihrem benehmen in bezui; aaf den nach Nürnberg (ur den 
II xw\. au «geschriebenen riichviaf; zu (■inii;cii. l»av? der lnr/(ii; Heinrich sich nun so entsrhic- 
den auf seines alten feinde« Utakars seile stellte, kam doch wühl von seinen strcitigkeilco mit 
seinem bnider Lodwig dem Strengen, 
gestattet den brtidem der eelle Bincbna an aeinen manthen zollfrei an sein gleich dem gotteshans 
Nieder.\llaich, dem diese eelle anterworfen ist. Datum apud Piakam, exiatente ibidem nobiscan 
karissiin . > n'..ini;uineo nostrn domno II. illmtri Füatin* ooasile Beai d«e* Baiwario. Mea. Boic. 
n,24ä. Reg. ßoic. 4,768 zum 14 oct. t72 
begabt den bischof Chnnrad voir Freising und dessen nachfulgcr anf der ihrer kirche gekörigen 
berrscbaft Lok ia Kinten mit dem landgecidit. Tosiibaa: Heiarko dnce Bawnrie, Sifrido de 
Sigeahofen. GrimoldD de Preisini;en, Welmaro dieto Vraaeael ipsias dnds condllaiiis, Andrea 
camerario regiii Bohemie t ii >t< ichrlbeck Hist. Fris. 2*,74. Dipl. et .\rl;i .\ustr. 1,172. 27.1 
R<Mchshof zu NAmberg. König ütakar und borxog Heinrich von NiederBaiern erscheinen nicht, 
werden nbtr wegen nmtknng ikrar reiakslekea imek Winkng vorgeladiea. VeigL ia dea 
Kaiserregeatea. 

bestätigt ein eingefOekles prhrileg seines Tatefs Wenxel ohne seit und ort, in dem kinwieder' ein 

Privileg des herzogs Sobie.ilaus ohne zeit und ort i ntfulirn ist, worin dieser den Deutschen in 
Böhmen die genauulen rechte und gesctzc gew.ihrt welche sie hatten ztir zeit seines groosvaters 
könig Wenzel. Abhandl. der böhmischen Oes. von 1186a.S80.TBMboppe«adSteaiellIikksamml. 
384. ftöaaler Denttcbe Recktsdeakmiler 1,187. 874 
bestätigt die voa kisckof Brano gescbekeue errichtang eines lekenkofea su Olmuts. Wiener Jahrb. 

(aber wo?) nach Honnayrs Urkkn p. 27.5 
verspricht dem bischof Peter von Passau, nachdem er von demselben die lehen empfangen, w eiche 
VW Ontmick voa der kirek« hnnaa Ith<i>> imnmirfcr dicienigen 1500 muk an 
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nkl«», di« «r scbm b«i der frili«r«o belehamg dm biMhof Bertold von Pum 
htttf- tton. Boic. »»,516. X» 

vf ronliifl li-it- J.i^ kloster Oraditz lur anterhallung der brücke in Prorau frmrr nicht Wixntragen 
brauche, uacbdcm fticb dcAseu abl ilurch ablretunj; Von liegenscbaAen deshalb abxefanden hat. 
ÜMMlt Cod. Um, 4,189. — Der amlelloi« wind Omn am in Mtrdi swiMhea Wie« ood oi- 
■ÜU Mil. 277 
sckTeibt dem piM GreforX: 1) dMt er in iewolnler ergebenheit den von ihn der dirittenbeit ran 
bohuf des krcuzzn^s vorgeschriebeiiPii sei lr-i:ilirif:< ii frinlcn anruhm«-, erklärt 2) das? er bereit 
sei nach vier iahren den krcozzai; per^ionlich anzutreten, lullet iednch 3) damit er sich mittler- 
weile aus seinen landen Oestreich (Steiermark andKinlCB, KrainMark und Egcr, wegen deren 
nun uipröche gegen ihn erheben nichle obwohl ein Ihn rechloAssig gehören, um m besser 
hdielfon kSnne, ihm md den grnft« Rudolf v«» H ebe h wg . d«r ve« einigen «lAIArslon, aber 
nicht von ihm, dem doch auch eine wahl^timme nnch recht und gewohnheit zustehe, zu einen 
ri>nii-<ichi'n königc gewählt worden sei (Otakar verlangte also damals einslimroigheit der Wähler 
zu i'iiu r alle verbindenden wahll), die bcobachtung des obigen fricdens besonders vorschreibe, 
indem er 4) «eine uche der enOcheidang des pobttet mtenrerib, doch lo des* noch seiner 
rflcltkehr vom kronang vordenaaMt aeine mnehlboten gehöit ud selao privHeglen efaigetAea 
werden, dass ferner der ernihlle Rudolf sich gleichfalls derselben entscheidung unterwerfe, 
nnd dasa endlich, wenn er selbst umkomme, seinen kindcm gleiche« recht gewährt werde. 
S:inrliMtis vestre arcaiium - prepeditam. Boczek Cod. Mor. 4,1dl. — Vai)gl. Ciineis AnnlyM 
dieses briefes in den Siuber. der kaia. Akad. 11,327 folg. t78 
•ekiellM domottM «r d«r dwtk seine oignoi rttkkeltreitdan NMeMbola% die cnpiam «Di 
Btgiater'WUtel» MidTheodricb. im auAragc des pabstet ihm mindlich eröffneten weisnng, daas 
er nnd der erwihlte römisehe könig in ihren Streitigkeiten die entscheidung des bischofs Bnino 
von Oliiiirz ;;cw4rtigen sollen (wie ganz unglauLlit li ih r Innn im l ticr sathe nach, wie unver- 
einbar mit andern das wir wissenl ) »ich untere'erfc, dass iedoch 2) der gedachte erwählte ge- 
gen die mabnnng dieses bischofs (sehr nalQrliekt ) anf den m NBniwrg (im nov. 1^74) gehalte- 
nen reichshofc rechtswidrig nnd feindlich gegen ihn vorgeschritten sei, da doch keiner aogleieh 
richter und kla<;er sein könne zumal in eigner sache, noch einen andern richler sultstilniren 
kr>]jiii' iIiT ( hl iifVills M rillt liti- Sri. u(|iiitr I inKsinis mnies l'alatinus Rheni et )iiirrhravius 
Murenbergeuiii et quidaui alii, quoruin au^ibus aunueii» iios gravarc nititur; schreibt rerner 
8) dass wenn er, wie er in einem andern briefe (den vorhergehenden) gemeldet habe, den kreiia- 
i«g mit crlölg voiaeiHMn aollo, ihn snd den aeinigen «iJirend der betreffenden sechs iahre vom 
pahste der iHeden gesichert, aach 4) der lehnte von den geistlichen seiner lande nnd der polni- 
schen herzoglhümer ziii;i ^^ i' M II werden müs'-r; I i f;l.-iubigt sc hliesslich 6) den magister Thco- 
drich canonicus von i'r»^ hei ileni jiabst mit emiachtigung alles vorstehende namens seiner sa 
beschwüren. Sanclilatis vcstre litterc — niagislram Boczek Cod..Mor.4,145 — NVie lassen sich 
mm dies« beiden briefe, welche beide Palackj in Val. arcUv in ihren origiaalien veesefiwdM 
fca^ nie einander vereinigen 1 Vcrgl. Chmet in den SItsber. der kaiserl. Akad. H',tao. 379 
beurkundet auf anweisung de» II. richters von I)nhi Tsrh.in 7'i<^ ni.irk r rh iltm rn haben, damit er ihn 
aus der gefangenscbaft loslasse, die der^ielbe wegeu w ilikulirliclier hinrichtiug sweier bürger 
sich zugesogen. Ilormayr Taschenb. 1840 s. 494. SSO 
beaUtigil den gotteahms Railenhaalach aeine zollfreiheiteo. Mon. Boie. 3,171. S81 
erUMilt den khwter 81. LambtedM einen besiätigungsbrief, worin erngtelck als vogt alle ImM« de*- 
selben in seinen be.Kimlern scbiilz niinnit. iinii insbesondere verfugung triSI diSt Ün kirche 
Mariahof nicht bedrückt werde. .Mucliar (iesch. von Steiermark 6,368 extr. 
schreibt dem Milota hanplmann von Steiermark wegen anflrecfctkaltnng cina TOB Ekkehard von Do- 
brenjr ge(kll(ea Spruches. Seckaner Copb. in Grits. 283 
An diesem tag wvrde an Augsburg der reicbabof gehalten, aufweichen Aber Otokan angelegen- 
keiten \ i rliaiiilr-it wurde oline das^ uns die gefassten beschlösse erhallen wären, doch ist nicht 
zu bezneitclu dass damals, nachdem die cburfurstlicheu Wahlrechte discutirt worden waren, dem 
Otakar die unrechtmässig occupirten reichslande abgesprochen worden — Otakar war vertretea 
duck den-biachof Wemhatt von Soclua, nnd kenog Ueinrich von NicderBaiera, sein vnrhAa- 
deter, durch den probat Heiarieh von Oetting. Aber diese beiden maehtboten würden Iber da» 

Wahlrecht ihrer herm ttuu selbst zwistig. Et |ir<)poii(is ijur ^tinniliiis ile iure electionis imperii, 
nuotii principum predtciunim (iener beiden), si nun discurdes, tarnen nun pariler curiam cxie» 

all^gtliaiiibiis aaper inribas i^wtü qaoad «ledieaen «■ abaqaa 
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parte. Chroii. Salisb. — Nach A«m reteliMag crfulgte mm die ««idnns 4» twrggraAn Frieirieh 

(in ilnr Rcimchronili imni'T II' mi II Ii \ f'ii ^^Jrll!^l'r^' n;.jk.ii um ilm iim h riniii:il lur unter- 
werftiDg aafcufordern. Diese letxio und äu»»«rs( merlkwurdifii' Mrliatidiuiis ^oll in N\ len statt- 
(•AuMlen kabeu uad Ut schneidend dargestellt in der Reiiuchronik cap. lU s. Iii. — Untcrdcs- 
•co wtmttn die von Olalcar oecnpirtcn reidtslMde, «ngOMbtet der im 'vorigen iahrc duelblt 
«QSgehobenen geisein, schwierig. Philipp v»b Kirnten, den er wieder herbei itezogen and mn 

haiipimann in k irntfll In >filll liatte, fiel .'«Oglpich. nrnlnlnn ir in rini-iti lajri;rii sidi fi ^t^•■ 
M't2t halle, XU Rudoll' ab. licui llcrluiiius de Wilduuia in Mira, W<'riih»nlii.!i de \N olfkcr^turr 
et Wiboftrhis in Amria, receplis occulie RndoM electi liiteris et vana spe seducti, regi Utk 
hniiir sc opponcraol. \iaM idem res toi» pwM^pritar ntso «i obMdit. Nam berodea ijwacmB 
rpiiK sibi prias obsidei dedeimit inbet ratckiais pMontibos iaceve tnle on ete. Chnm, danstio» 

benennt ilic schied^ruliur anf die er, und dificni.ni'u auf die crrkischof Frirdrich von Salzburg 
compromittitt haben, dcri^fsialt dass diene mit dem bischof von Secl^ao als obmann zu Ctircins 
vienoha la^ nch HichMli« die swiMhen ihaeii befiehesden Mreitifkeiten entaeheiden aollea. 
Hormiyr Tuehenb. I8M s. 4M. 9M 
verspricht an eide^slalt gegncr uti l tViiirfc ilc; ( r7(i:';rliiifs Friedrich von .''alzbnr^ in srinen fi ^tr ti 
und stJkdIcn nicht aufzuncbmi'ii, nucli ihucu durcLiui; tu g(-»t4>ltoQ. Ueukschr. der .\kad. /u 
München 20^,100 wo übri^en.<i!ilatt rratrisaopiSalsb.gcle.M n werden mnss: FridcriciacpiSalzb 285 
bestätigt die belehnung mit der barg FüUenstetB aeifeni des bischoüi Bmno von Olmölz m de« 
Eekerieb von Pfilleastein. Boetek Cod. Her. 4,188. SM 
f r frei 1 die bürger von Rrod vom zoll in allen seinen landen. T'nrzrk ('■■«]. Mor. 4,153. " S8T 
halt ilie trennnng der plarreien Lienberg uad Tirschenrcut genebni. Heg. üoic. 3,470. S88 
verleiht seine münze in Iglau genannten pe rj — i a mit erblebcn. 8<efah«rgO«Mh. 

1^,39. Bocsek Cod. Mor. 4,163. 
beattt^ dem buehofDictrieh vob Onh nad aewem hmbatift *em heaita der borgAnderhwf, i 
er dir un^egrändeicit aaipcAehe SiMIt vM Mhwfceaicrf «wikkweiaat. Machar Oceeh. vaa 

Steiermark .'>,374. ' Sit 

bestätigt dem noniienkloster Doua eia ebigertdilea piffleg aaiaea gnaavaitefB voa ISM. Boraiqrr 
Taacheab. 1«40 a. 496. Ml 
baa t i Wg t H» ealscheidaiig eines atnile« awiaehea dem kloMer GradHi «ad dea bArgava vm OhaiHi 

in betrelTder dörfer Ha^cin und Bystrowany. Boczok Cod. Mor. 4,173. S92 
ernennt auf bitte des bischols (, huurad von Freising, der sich ans ihm crüflhcten wichtigen beweg- 
gründcn auf einige zeit nach Baiern beliebt, den nugister Heinrich von Lok, probst von Wcrd, 
zum eiastweiligen bewahrwr der hocksiiAischea bargea aad beaiuaagca. Meicbelbeck Hisl. 
Fris. SgBi im text MS 
bestätigt der kirche von oimüu die «^mJmg 4m dorfi» Raiiradowiee aeUeu der Witwe Ladmiila. 

Boczek Cod. Mor. 4,174. 294 
gestattet den bürgern von Brünn dass der Stadlrichter die leute in den Vorstädten rirhten solle, 
fiociek Cod. Mor. 4,175. Kössler Oeutacke Aechtadenkm. 2,376 deatache iberaetiuag. AbbaadL 
der bahnk Oea. aaf 1787 a. 141. M» 
bestätigt dem klostcr Ncuburg seiae red«* ml IMhaltcB. Pet Cod. dipL S,iaOi PItthcr ScUcktale 

von KlostcrNeub. 2,264. M6 
beurkundet dass der hiscliof Chunrad von Freisinn von genannten hArgata wm Kiama vetaaUadeae 
guter au Teiau gekauft habe. Mcichelbeck Uist. Fria. 2,77. M7 
gaUeM daai Vw!kn4 aelaea baaptaaaa laObeiOeilteich da bewaimer dea haaaea dea aabbai0er 
domaapitela ia Uai ateaarlM n iaaaca. Hoffangrr AreUv 16S7, aber wet Uanaayr Taacheab. 
1840 s. MI. «96 
schenkt der kirche Salzburgs die drei [ncbtcr welche deren dienstniann Kkhard von Dobrln^en n\i( 
einer ibm gehörigen dienstmannin cneagl hat. Zeugen: Johann biscbof wa Chiemsee, Ouo 
fialaC von Saiabarg aaw. Hormayr Taacheab. 1810 a. 9M. Oeakaehr. der Akad. aa Häachea 
20»,103. — Mit dem falscbea iahr 1217. 299 
verordnet zu gnnsteo dea kioster» Neareoaeh« daaa deaaea lente allftllige geldstrareo an welchen sie 
veriirtheilt wevdea, aieht aa die riehter, aaadeia aa daa klealer aahlea iollea. Becack Ced. 

Hör. 4,176. am 

ialdbenCi gicbt deaa klaator Baw Bgw tea h aig aalUMheit Ar leheaamitteL Kam BeUr. a,ISl. Dipl. et Ada 
AaHv. 1,1». MI 
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Pra^j« ertheilt dem St. Catharinrnstift der chorherrn zu Stainz eioen bcstälij^ngs- und «ehinnbrief. Muchar 
<>e»th. von S(< H-rm ,'j.37:.. 302 
verkündigt dass er den bürgern vob Jndenbarg die gnade gethan habe: qttod Lombwdi len l^iai ad 
dietam civiutem buwIimJb dwfcftM aiiwi mIU hospitaoi vradeie ariaaH wd Mhunmodo 
civibvs snpradicds. HonMjrr TMchenb. anf 1839 a. 274. Di|il. et Aett Anstr. 1,183. 303 
Kriecesanfanf; mit dem römischen köniie; Rudolf von llabsbnrg. — EId Vorspiel waren schon im 
v<piiierf;( lioijili ii lalir dir- r rlu Inji^cii lirs llcriuid von Wildonia in StKiermark, sowie «lesWcru- 
hard von Wollltcrsdorf und des NN ihofarios in Oestrcich gewesen, die Otakar gewaltsam »nler- 
drtektoi wibreod er soglcioh noA sehr geiaeln aushob und Wien mit Beaen befeatigmgeB 
veiMli. ChroB. Amtr. »f. Ranch 2,282. — Jeiit kaNe köaig Rudolf seia beer bei NQnberg ge- 
sammelt and Otakar erwartete den einbrach ans der gegend von Eger, weshalb er beiTSpel ein 
keer aufslplltc. N.ichdrm .ilirr ji lunpon war, lii ri hi rzo^ Ilciorich von Niedcrßai' rn zum 
akfall von Otakar au bewegen, rückte Rudolf im Uoiiauihal abwärts nach Wien, was nun dea 
Otakar bewog sein beer rasch snr&ckmicikeii ud sfidoslwärts front machen zu la.tK-n. DieMr 
•ihMfMh Mcb rtckwArla d«rck wwegsa«e gagandaa d«» Filaeoer B«ckiflcr oad Pnckia» 
kreiset denoralitiif« da» beer, das sieh excessrn htogab. Coat Ce«m. — ünteidenen wurde 
süilu.irti der Doitau der ablall vonOlakiir iiuiiuT .ill^i rnt incr, rminenllich erklärten sich die an- 
gcscheosteu dienStmaoaeB von Steicraiärk und Kärnten milteUt urk. d. d. kloster Rein (bei 
eilll) ItMpt. tSM Ar R&doir. Gorbert CoJ i^ht. 199. 

Ueeraaia««l««gaB Diaaaadolf aa der Taia aöfdlick vaa Kiaag aa dar griaaa MiiireM nach 
dcai ifutr dareh B8baM* aMgeflIhriea marseke. Coat. Cmoi. ^ Da nüflerweife Rudolf inuner 

weitpr ritiw.irt* rückte und (nachdem Pl'nlzir.if I.nrfwi; durch einen kühnen handstreichNcuburj^ 
geDonimen halte) am 18 Ott. die belagerung vou Wien bei;aiin, so int Otakar ohne zweifel von 
hier aus Weiler sAdaalwiMS vargegMigea, aber wir ti.ihrn nbi r seine It tzie Stellung nur die 
weitere ondrnilicbe Mchrich^ diis «r liah voa Freisladt bis Meubmg aaf dem GanaerieM |wa 
fit dieies ?) gelagert habe. Chroa. Anstr. ap. Raach t,MT. 
iFriedeosscIiluss zu Wien durrh \ iiT rriiannte Schiedsrichter, n.^nilic h Bertold bischuf von Wiri- 
bnrg, Bruno bischof von Olmüi/.. Ludwig iilit'in|i(AUgraf nnd Otto uiarkgraf von ßrandenbarg. 
Die reichsbcschlüsse kamen da>iurch zum Vollzug. Otakar verlor Oestrcich und dia aüdwlttt 
CalagaMn Iteder, und bcbieii nur iiöbmen nad HUwaa» wie «r «ich dena aach von «u an aar 
noch im Boeaije aaante. Vorgl. die lalaerregettea. — Die «ntni vertMadlangea sollen naeh 
Cont. Cosm. auf der Donauitisel K.irnberj: statif;efunden haben, clerL ii la-'r von di ti östreichi- 
«cbcn geschitblslreonden noch nicht nachitjewictcn ist — Wien h.itte sich nach der Reim- 
Chronik s. 133 schon früher ergeben, und gerade dieses ereigniss hatte den frieden kcffbciga- 
fäbil, da UM Rudolf aaatallea nackte dio Doaan au dberackrttilaa. Navibn« nihiloninna a^Mh 
tatn bellieo nilrHIea ordinatia qalbas latnm inman Dannbli traaalTO dispowit, aehreibt enb. 
Friedrich von Salzburg. Gerberl Cod. episl. 136. — Allerdinss map auch iler anfst.iiid der Wit- 
kowece, wenn er wirklich schon damals stattfand (Cbron. Salisb. gedenkt des uutstandcs rntt 
ad 1277), beigettagen kaben den Otakar anm IHadan aa nöihigcn. Eodem anno Vitkonides cum 
iagjtaü BÜiti a l ec e n a iaat a rege e( aalla aMia ptrNgauaiBobeaüe paayeribos et cJanitralibns 
intnlemalt et eo teni|iore rex alaiiaB eanrni anillo indigebat. Ooat Casm. ad IST6. S04 
ante Wim- 'Unterwerfung Olakar'« am ta^-c naeh St Catherinen. So die beiden crxahlnnsen de? Chron. 

SampeiT,, obgleich kums Kudoils belehnungsurk. vom iä niiv. datirt ist Vielleicht wurde sie 
zum voraus ausgefertigt, um bei der wirklichen belehnnng am tage der genieinschalllichen fH<^ 
densbesieginng (da» war der M nov.) Abergebea au werden. — Oukar kam aber die Oaata 
berdber, reaignirte waa er verior, bat am vmeihang and emplai; la leben wa» ihm zugestanden 
blieb. Nobis presi-tif il us schreibt erzb. Friedrich von Sal^btir;:. fr.nl.i .[uidem aniini) et ^enibns 
ilKUrvatis devule petiUm seuiain ubtiuuit, reai:;iutis \'tini obsidibu.s civitalibus lasliis et oppi- 
dis ntiiversis, que dictis principalibus (Oestreich .Steiermark usw.) allinebanl; de terris vero 
Bofceaüe et Moravie, prestito Adelitatis bonagio, merait in^catirL Gerbnrt Cod. epiaL IM. 
geaebmigt gemalnaehaMlah mit dam rtariadiea kdnit Radol( dar aatArlldi aaenl giräaaat iat, dra 

einserfirklen '^chiedsrichlcrlichen frial«BU«ikl«aa 4, t, Wiel, tl nttV. IM«. Mao. Germ. 
4.WM. Boczek Cod. .Nlor. 4,183. 305 
Reue über den frieden, weshalb Otakar den rest des iahrei in Mahren geblieben und erst im näob» 
slea wieder nach Prag gekommen sein soll. — Im gründe war diese Stimmung natürlich. Ottkar 
der den kleiaea grafca vefaehta^ der dea riariacfcaa kdaig allenIbiU sieb glaichisatelll, batte 
aiab abae acbwerlaehlag gedcbmfliigll, <r dar basiafar der Uu§mf vw «Ii 
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groMpn krirg noch nicht bewährt w»r. Wie «cbwierif gerade d»mals der momcnt gewesen, 
konnte vergessen werden, xnmal sich mit tiozelneo Or^trtnchiTn vcrtiiniiiinsi n wicdf r hcr-tell- 
toa. Am iiwiM«B aber soll (Hakan «tolM gemaUin Knaigund beigetragen haben, ihn aoüiuU- 
«Ma. llwBaheii»I*OlakinadMtnapMilaMift(i»Tk«rfHfcftiMliieaHeno^ 
Bohemie, coaianx raa, frpquenter eom incvepans fui tatras predictas resignaverat et«. Qum. 
Aostr. ap. Rauch 2,268 — His iia pcractis rex BocMtmi do«Him reveititor, torvoqae vtilta a 
regina snsciptlur. diccnle; ipeum nullius ess« valoris, qai se simplici comiti (am hrevitfr ^uLiu- 
gaaiet Uode rea nmi» (orbalns toliicitalar et quid agerc dcbcat igaorat. Chrun. Sampetr. a|>. 
Meakea S^flSi V«lgL amb EebMhfoalk 137. Monachos Forste nf. «■! M. Vict. ap. Böhmer 
1 ,3 und 309. — Bei dieser Stimmung dauerte der kleine krieg aa den griisen fort, fand der ir«ll* 
zug des vertrai^ schwiprigkeiten, und w«rden endlich verbindangen tit eine ememrug des 
kanipfea geknüpft. 

verleiht der Stadt Troppau neuerdings den ihr bereits Trüher verkaullen wald kripow. Boczek Cod. 

M«r. 4111. M* 
bewkaadet ibeieinstlauaend oiit aiMr m ktaiglladoir (egebeaeo ntande wi« dmr twiMbea ihan 
am 21 nov. v. i. gesebloas«ne IHedea Ti>lltogeB werden solle. G«rb«rt Cod. epist. MM. Moa. 
Germ. 4,416. ßocxck Cod Mor. 1,193. — Al.<-r s illu wirklich Otakar damals nach Wien f^e- 
kommen sein, wovon doch kein schrifUlellcr etwas sa^t, was seiner atimroung schwerlich ent- 
sprach? Ich halte den ansstelloit für einen Schreibfehler, der leicht erklärlich ist, weil die reia» 
Schrift in Wica fuaaabt woideia Mia vjcd. Vwg). anasaehr aaek über die km voikei9>* 
gangene läge dea briaf kfiais tbaiMt W 4m MmM Brnria d. d. Wl«a 1197 lain SS. 809 
restitairt .Ii n> kfostrr PIms dto datTZfinpott^ floimjr AmUt IMI aberiroT Htaa^yr Tascbea 

i buch It^Ü s. 502. SOS 
dotirt die von ihm in Brün^ errichtete Capelle St. Johann, und verleibt sie drm Hataiiak pU kK vm 
Oobiawaik and dasttB nachfoigern. Bonek Cod. Mur. 4,189. SOS 
Eiakleidang seiner toehter iKunigund), die aaeb dem frfedensaehlaas T«n n amr. L adl RadoUb 

soliii I ll,irtfii.-.iiiil vermählt wcrJrii s:A\U\ in einem rranciscanerkloster, wodurch Otakar (imme- 
mor spoiiMODi» sue) den Vollzug unmöglich macht. Dieser schritt wurde damals allgemein als 
die erste Ursache des neuen serwürfnisses mit Rudolf und des ontergangs Otakars angesehen. 
Coat. Coaak — Bereits am 26 aept. beToUaatebtigM «|a «atwoft kteranf Kndolf ein« gesaadt- 
•ckaft naek England, die doH Ar «elaea aaha BaMMna «m d«« köaigs taeblwr werbea sollte. 
'beurkuiiJi I lu iicrJiiiL-j wie «ler znr ergänzung des frieden* vom 21 nov. 1276 zwischen könig Ru- 
doU uuil ihm am b mai d. i. abgeschlossene vertrag vollzogen werden solle; namentlich mit vor. 
babalt der granzen und rechte seiner laade nad leate wie solche von seinen vorfahren besessen 
«ovdea, dass beide Cheile Sick gegeataitii; gegea beaialrtekäger kiilfe ieiatea sollen, dass er in 
des rekbs astkdnril gleich aadera filrstea dem köoig Radoir dieaen, aamentlieb naeh aam 
enipfans der k sisirkronr ilni IfL-leitin solle, dass alle seine l'rouiidv. besonders .\Ibrecht land- 
grat von 'I hunii^rn, 1 hemjcruh markgraf von Landsberg, dann auch l.adi.'ilaus könig von Un- 
garn und Heinrich herzog von Dre.ilau in den frieden eingeschlossen sein sollen, da^s er allen 
dea seiaigea die dem könig Radolf beigestaaden deshalb verzeihe und ibaen seine bsid wieder 
gebe. Dies «lies habe Rndollli ersigebMMr Albraeht Ar seinen vaier, er (Otakar) aber perata» 

lieh lic'-chworen ; ausserdem sei noch die gegenseitige peiselstellnng und die fortilaiirr Ars :^m- 
Un cinM-ruehmen», wie hier naher anf;egebrn ist, liir die tiikunit festKLStellt wordeu. ücrbert 
C«d. epist. 209. Mon. Germ. 4,419. Boczek Cod. Mur. l im» - I)as5 AIhrechi deshalb nach 
Prag gegangen, scheint mir ietat nicht mehr wahrscheinlich, ko^y bat saerst die schariäianige 
' ansieht antjgestellt, dass dieses actenstSck keta nener vertrag iwiäehea dea beiden kfinigeo so»- 
dern ein Vorschlag Oiakars zu einem solchen sei, der zwar deu früheren vertrag xu bestätigen 
scheine, aber durch neue bestimmungen ihn eher in den hintcrgrund zu drani^en ^uche. Vergl. 
Kopp Reichsgesch. 1,1'.»" fol.^. 310 
Podiebrad antwortet dem römischen kOaig Rudolf aaf den brief den ihm dieser pro n^otiis Witegonidnn et 



•iaige seiner landsaaien, und aa wenigsten von seinen ihm besonders verpflichteten dienstman- 
aas, ans seiner gewalt gelassen oder auf sie verzichtet habe; nur Verzeihung habe er verspro- 
chen driiii iimi Ii liiT Sr.-iiii^7'Fi, i!ic .-ich /ii ^uiihlrn .-i iiuv; ^r:;rirrs in dcni Irtzli n krirL'i' L;''gen 

ihn aufgelehnt hatten. Zur Unterstützung dieser bchaupiung bezieht er sich auf die Troppau 
mii dem barggrafen von Nirnberg, und zu Prag mit demselben und dem giafintvoiPiritaBheiig 
•a mtkaadlaagna. JMIlaar Cad. «piat 7». Kapi» Bcichaceish. 1^1 TalbOadicer. 
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— Man si«M Otakar mllle ia Miaen «eadbtoucaMi ■5i»t i i kdiw aqjata Mitei, wto mn iaw 

'«ast. Pin vrrhaliniM tn AMgCB Duitieblaild «» die benagdlfaurier&UM «anil, weniger 
aiulüMig schieD. 311 
Ibgarisch Brod, die oft von den angriffen-der fiaiade xn Jeideo h«t, damit sie sidk 
var iliiMB ackiiuen könne, alle erbbeiitaingaa miland des Borao von Biawknfg, 
wekbe weffB laiae a «Smharan tumÜM dmh mdwil aainar banne aaiaar kanaMr iwgeiffo- 
c he n worden «an«. Boeaek Ced. Mar. S^Mt. SIS 

Pfing!(t<!n. 

Aujmarscb zam Itanipfe mit künig Radolf, nachdem von diesem, der sich im tiefsten Medail 
glaubte, die von Oiakar mit dem maiaehali von Oealieioh Ueinricb von Cbnnriog and dem Ur- 
gemebier von Wien Paltram tnseapoanen« venehwflnmg vn jpflagaien entdeckt vrorden vrar. 

Cont. Cosm. Damals schrirb Rudolf seinem tochtermann, dem Rheinpfalzgrafen Lndwip: Rex 
etiam Bohrtnio, non va:eris amplius suain perfidiam occaltare, ad delendam nostri nomiuis piil- 
criluiiineni tt honoris in (ante calliditatis astulia elaborat, quod cum eo nulto nioilu possumus 
guerrarmn discrimina evitare. Bodmann Cod. epist. 7&. — Vergl. auch Cbf«n.Sati9b. und Chron. 
Aaair. tf. Raneh i;m an welehca orten die daaMlige läge der dinge gMcUMart ist. 

Ileeressammlnng. Namentlich erwartete Otakar hier den anang der lienoge von Polen. 

Bercnnnng dieser an der Tain und schon in Ocsireich (swUchen BrOna nnd Wien) gelegenen Stadl 
walir' uJ zwölf tajjrn. Cont. Cosm. nnd Chron. Aostr. — Was Cont. Cosm. weiter sa';! von einer 
bclageruttg und einnähme von Orosendorf (an der Taia nördlich von krems) weiss ich bei der 
lüekwMlgat läge des erles nicht tn verstekcn. 

An dieaem tage gieng könig Rudolf, der ans dem reich keine verM&rknng mehr an erwarten liatte, 
bei Heimbnrg über die Donau. Am 22 aug. vereinigt« or sieb mit den Ungarn, die beiPressberg 
über die Donau und dann über die March gegangen waren. Auf diese ntchrit bt m rl i^<,t Otakar 
La, und geht dem deutacken beer entgegen. Die Stellung, welche er nun, allum anscbein nach 
anf dem linken nferdea Weidenbadu^ nahm, wird sich derein&i wahrscheinlich sehrgenan bn> 
stimmen lassen, wenn erst östreiabiaalw gMslüchtafirannde Siek die mülM werden genommea 
haben, die bei dieser gcic-genheit vorkommenden nnr von einkeimiacben anflSsbaren ortsnanwn 
zu crliotcrn. 

Tod in der Schlacht, in wclchtr er unterliegt, künig Rudolfschricb darüber an den pabst: Tan- 
dem vero miliiia nostra non sua, aed dei oaui^tcntis virtute prevalcns, mililes regis Bohemie 
in aaMen vicinwn unpulit, ubi ferc omnes, ant gladio interempti, ant llnmine snBbcati, aut cnpti 
ab heslibns, defecemnt; sie quod fugf prenidinm pauci-s profuit, nam fer« omnes apnd nos ant 
capti aut mortui rcmanserunt. Licri .nii. tn rr\ jin ■Iii i\is niiHtum Quorum agniln.i l^i^Mll;lta vi- 
derct se(|ue fcre ab ooiaibus dcrcliciuni, a<lliuc (amen viciricibus signis noslris cederc noiuit; 
aed more et animo gjrgaiteo virtute roirabili se dcreudil, doncc quidam cx nostris militihns ipsnm 
martaliter vulnantnB naa enm dealiario deieeemnt. T«nc demom ille rea magnifinaa enm vie» 
laii« vilam rwdidll. Oeiksft Cod. «flat. IdS. 



Grafen von Habsburg. 



Weiahemi Slrashnrgpnsis episcopus et easiri ijuod il'i itur II ibcsbnr fnmfaior bpiirkniulcl seine stif- 
tnng des klosters Huri im Aargan. Herrgott ücncaiugia diplomatica auguatae gculia ilabsburgicac 
S,I07 vergL l,sxv daa bca. TNhndi Ghmiik 1,9. Emn «od Weisaeabnck Beilr. — Uniehi! 



Einweihung des klosters Muri durch den bischof Rumold von Conslanz, bei welcher gelcgenheit 
Weroker graf von Uabsbnrg die dolaiion des klosters emeneK Acta Mnrensia ap. Hengolttiea. 
l,3MnadbsaaariBaahaiig««BlLo|fTindieindAcl»caHiM«NUiMl0. • 
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Adalbertus comes de Habesbarc zeage Ueinrieh* V. ßr Mari. < 
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Desgleichen flir Engelberg. 
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Desgleicbea för SU Blasien. 
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Wernher graf von Uabsburg. 
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im 
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bischen rechtispscbalteti erki imt (iorz von Wvss drrrn f.^ui h dpin bericlu des Olto Fris. ent- 
sprechende) cugehürigkeit zum hersogtbum Alemuiaien. Vergl. Züricher .\ju«ig«r lur Schweiz. 
Gesch. vom sept ISSS. 
Zen^e Cnonda III Ar CerreL 



Zeagef^Mikhtlflr] 
DetglelcheR Ar 4Mg» IMtn. 

Oesgleichcu iür markgrat' Ileiurich. 



Albredit graf von Habsburg, der Reiche. 1153. 

Wetahert gnto to« HaMNWf. 



(in loeo imperitli« palatii) Adelbertns filins eomids W. de 

W'rruhir von Hadcn für die ibtissin von Zürich. ZurUaleil to im Mte. d* VAmL d«t ] 
35,6«». Wyss (iescb. der Abtei Zürich Urkk. s. 43. 
(in mallo pnblico) Ad«lh«H«s filias Warnheri comitis de Habesparc zeuge der scbenknagdwLiattIf 

•nd seiner genenoa u die eella beati Maitiai in moole Tnrqpco. NengHt Cod. Alea. ißlL, 
Erwerbung der grafecbaft ZArfeh nid der vogM Aber SecklngeB. RndolAn eoma de Phallendorf, 
sororius cnmltis Uii l^lfi <!<• Rrruanli.i, <iiiirn:i |irril!.^ ^ua hcrcdis loco iitipcratori trsdidit. Pro his 
imperator Alberto coniiti de Habsburc, i^iii liliam comitis Radolfi in malrimonio habebat, concec- 
Sit Tnriccnsem comiUtum et advocstiam Sechingcnsis eeoleii« OUI ftedlb <H«ybilll de Bfo- 
dtetw. Ott» SambL ad 1168 ia Böhner Font«« a^l. 
(Ib dtvstr» maierU eceleaie) Albettaa eones de Häbesbnrg, lantgrtTina Alsatle, emeveit auf Utte 
des abtes Heinrich von St. Trotpert (südlich von Frcibur« im Rrri-i^iu) die '■ingcrückfc restaa- 
rations- und angmentationsurkunde seines vorfabreo und ihm grAtcn I.iuilrid für dieses kloster 
d. d. 21 feb. 903. Herrgott (icn. 2,197 nnd ],1&7 wo faciimilr und sioi^elhild. .Schopflin .Als.dipl. 
lilOO mit aacbricbteB aber die frvbeiea theilweise gelUscbten abdrücke. Dömge Regeata Ba- 
denJa W. Dies« wlk., dam die «mieiriH m graf AlbreeM* aieget, daa aaeli an der giieicli 
7ti rrwihnrndrn iirk. seines 5öhnps von IIOT hänftt : Sigillam Alberti romitis de Habcsbarc et 
lAiigravii Al»dicu'. endliib die aul'^chrilt des dem klo5ler .Muri gi-schenkten iagdhorns: Notum sit 
Omnibus comu istud aspicicntibus, quod comes .\lbcrlus Alsatiensis lanigravins de Uablspurc 
Mtns »acris reliqaiia conn titad ditovit; bee acta annt anne mcxcTÜü (Scbipllin Als. iii. Tab. 
■d iJUXh gswihnB die iltcaMi aai«aiase Aar die ao iai^ boia HaUhngiacbwi kaoie 
Uteb«M laodgnftefcaJk Im ObeAlaaia. — bn WiedarEhaM kmmi tmam UM 
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come« p^o^ inci»li5, dann 1210 SipHiTt ßr»f von Werde als landgraf vor, der dipsc würde dann 
cbeuCalls vererbte. Vt-r;;!. Scli.'iptliti Als. iHiislr 2,496 lol^. und (n\^. 
rodcsUg A4elberta> eome« de U,, ElMtie iMignvitn, cognonenCo dive». Meer. Mar. mit iaht 1199. 
— Dm taIrwM oatenilltit doidi A« inwlnlft «h«n «rwllat« hma, «ai 



ap. BuOeam 

Argcolinc 
MtgranMn 



Ht0ai 



ap. Haginaa 
SM 



teLMWM 

ap. JnliaauB 



Rudolf graf von Habsburg, der Alte. 1199. 

Gebart als söhn Albrechts grafen von Habsburg des Ktichen und der Ita von l'fullciidarr. 

iUdolftu Cornea de Habi^rlift et cataidna (d. h. kaatngl) voa Hurbacfc Mhat Arnold abt von Mar- 
tadi nni Lneera, der laent genamt iil, Sbereignra 4«n aimen kkater Engelbert eewiaa« 

weidegründe zu Eilsmate usw. gegen eine pctianulr iulirliche leistun,!;. Ilerrgod (h n. 2.2(i,'). — 
Das an dieser Urkunde hängende Siegel ist merkwürdiger weise dasienigc von iludolfs vater 
Albrecht mit der nnr noch theil weise IcAmcb VBMiRiftt AttMC de HM.itiinmlft. Vuj^. das 
Tac«. b«i Uerrgoll Oen. 1 tabi. 17 wt. ü. 

Zeuge kSnig Philipps für die itlkaaMtt. 

Desgleichen für Thum.is von Samt. 

Desgleichen lür Azo von Lste. 

(apud vilUm Mcyenheiro in publica Kirata) Rudolf landgrafdM Elsasses beurktindet dass ritter Hein- 
fick von Knörio|cen sein Nickelberg dem kloaler Lüid gaackcnkt kake. Uerrgott Qen.2,i!l|li!t 
in einem Tldinras des enkels von IMS. 

Urkunde übr-r i-iti tausrhiri srhäft zwischen dem golteshans Engelbcrg einer, und Flndulf ^rrsl' \ on 
Habsburg und iand^rai <le« Klsasses und dessen söhnen anderer seil), wodurch der vor^ccuanule 
türst (pr<-dictus princeps!) dem golteshans ein gut am Niederberg Tom dnsse Snranus bis com 
Saicebach giebt, nnd dagegen von dem gotteshaua eine beaüanng in Saraen mit ailem recht, wie 
WaMer rlHer von iteiikn sie dcmsolbcB W wrtwgea lutft«, dueb di* band des abtaa Beinrieh 
rrhälf. /trugen: Peter abt von Mari, Heinrich abt von Engelberg usw., Radolfus como? rl lilius 
eius Adilbertus de Ifabcsbnrcb etc. GuiliimaDa Uabab. 244. Herrgott üeo. 2,211. Ue^hicbts- 
freund der tünf ( )rie 9. 199. — Sollte diese nib wi« sie gadmckt voriiagt nfcM «IWA »nr eni 

I aiusBg der folgenden sein? 

|in ioco q«i dldtnr Lnceria) Heinri«b abt von Engelberg be«ifcimdet ehMa gütataaseh swiselMn dni 

I gotteshaus Engelberg und Rudolf graf von Habsburg wie vorsteht, mit der Verabredung da.<s das 
vom grafen erhaltene gut dem f;enannlen rictcr behufs der erbaltung seines gcdärhtnis'ies zu^e- 
sch rieben werde, dasS7.v,, i ijli ii lil.aud inli' urkundf-n gegenseitig au-^ri-tflll worden, und dass 
der Übertreter am bnndcrl mark gestraft werde, ao wie lait dem anbang dass das vom grafen 
übergebcae gut gegea ein anderes am Gwaan vea deaa kloster Muri eingelaaaeht wordsa »tu 
Mit nenanag dss omstandes. Herrgott Gen. 2,312. — VergU die nrk. PriedfidM II d. d. Hl«eaaa 
i lan. 1213 womit dem kinster Enijplberg die erwerbung besUtigt wird. 

R. provincialis romes Alsatir fdirnkr imi rni« illigiing seines »ohnc-s .\. dem kloster St. Tmtpert alle 
st'ine leule im dortigen tlial an denen er das recht des todfalles hat. Herrgott Gen. 2,215. 

Kudoltus conies de H. et l.tntj^ravius de Alaatia ist zeuge Friedrichs II (ur BShnaen zweimal und lür 
Mahreu einmal. liraT Kndoif* dea WM alemaU bei Ott» IV findet, hatte sieh also sofort aa den 
iiingen Friedrich t n ge se Mo i S B a th dieier aadb DsaticUiBd kam. 

Rud .11.^ L orias de llabeeheaba^istartaaseadmachfcaigeFklflditehslI bei dm boasg Priadricb 
von L^ithringen. 

Zenge f risMchs II l&r Engelbeig, der «nie intar dM laiea. 

Descfelehen für Sste« dreimal. 

Rudcllij'- l.ir.i-ra\ iu^ Alsatir rl r.asiiildus (kastvogt) von Murbach und Lncrrii iiiiil \rnolii abl dieser 
klirster (iler 7.urr^l genannt ist) beurkunden «inen dop{»elten gütertausch zwischen den klüstern 
Murbach und Kugelberg. Herrgott Gen. 2,220. 

(in caairia) seuge Friedricks II ülr den l^enttchsfden nr seit der beerüihrl gegen die anhlager 
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•OT. SS 

- M 
1216 

iul. U 

1217 
wo. 1% 



Ottos [V am Niciierrhrin. der zweite iinirr 2,'J grafrti: Luilrwicuj oonies de Los, Uudutlua cumes 

d« llabechi^skurg, Ha(;o cotnes palatinus de Tuin^' n etc. 
Ztngt PriedricJu II für d4s enitift Vienae und das bitütom Di«. 
DesKlüicbM Ar Aths und St Ful Traia dnlmas. 



L'berliugeD iZcugc Friedrichs II tur kinsicr Wald. 



EiuidsUeM 



1224 



dar. M 

- 28 
1226 

"apr. 00 

— 30 
nuiOO 
i2t7 



1229 

ocl. 23 

123» 



aept-flO 



Parme 



MbUditet »I« voa rechter erbachaft vogt nud Khirmer der leate voa Schwita mit hüire genunter 
ntbgeben dM swtodMk dm kkMer EiaiMeb ood d«Mii vm Sdiwite in letreff fluvr gHmm 

eni<tandcnen Itreit. In altdeatscher a|>er doch nkht Kleichzeitiger «prache. Herrcolt Gen. 2,2Sd. 
— In lateiDisehem aoazui; tum 11 Inn. Herrgott Geo. 3,223^ HartmanD .\nn. Her«*ini 235. — 
VrrKl- übor diese urk. und ihre In idin ti.rtii'ti: kiip[i Ken 2*. II')— ;)22 besonders auf 

lelaterer Seite not« 3 vergl. mit 1141 notc 3 und der notc zu 9. viii des inhalls. — Die yerga- 
inentao« niedenclirill der dealscbea ansfcrtigung wvrde mir im mai lUT von dem duwIifM 
Uoaterarchivar ietaifen luwlnrfirdipton ihte herni Heintick Sehmidt vorgeieigt; aie war nrar 
in oriiaadenforai, akar naak eriUling d«r «wiam seilo anf d«r rackselte ibrIgeMlat n»l gokSrte 
dem u. oder lt. iaktkwiwt Mk. J«M loll vwlocw Mte. Voigll. Mokr Schw. Bog. 1,S kd 

Einsiedeln. 

Rudollus lautgravins el Albertos filius eius zeugen Heinrichs (Vll) für Lützel. 
ftndolflM cMMa de iL aeufe deudbea l&r Clonenli« «oiUad konogin von Zihringen. 

II. cf.ni.^s de Ausbiiri ^riipe Friedrichs U für Tarantaise. 

Kudolphus Gomes de Uabischbnrg desgleichen für Chemnita. Schumacher Beitr. tfS. VerdAcbtigl 
Caaoa R. de Hmkospete et llias «Ins d osgjo l e k o « Ar lo<; 



ap. Br«gga 
Ja Villa Bero- 

in Bmcco 

Uberlingen 
|»ope Anag> 




85knen, den grafen Alkeit 
GlilUaMim Baliik. 266. Morf 



Kadditaa lantgnvhn Ataafie «« eonot do 

und Rudolf, dem Stift Bawttnatot ab «iMtB gjUtf in 

gntt Gen. 2,231. 

übergiebt dem still Bernmünster zum ersatz des Schadens, den er demselben mit Lirand und raub mi- 
geAg^ kA MUB' den giütorn an Otkaunkeim Scklierbaek Bamnack und Sappeuhcim, worüber 
«r tdboB frnkor wknden gegeben, anck aoek dr«i acapoeon a« Merltnsperg im Aargaa. Gnilli' 

mann Habsb. 257. Herrgott Gm 55. 
(primo in Basilea, secundo cum uxore et liberis predicti Alberti comilis .Seconis (Seckingen am 
Rhein}, tercio confirniatum est in Brucco) Rudolf graf von H. und landgraf im El>ass mit seinen 
söhnen AihRcht (dem Weisen) nnd Endolf (dem Schweigunmi) verkanfen und beaUtigen noch 
nackMgiiek an* graf Alkreekta genukün nnd kIMon Um ikiMar Capoll iknn kof M Bar bn 
canlon Zug. (icrbort llist. Nijr. .Silvae .3,132. 
Rod. comes de H. zeuge Ik-inriclij (VII) iTir Salem. 

(in caatris) Rudolfos cobms de Awichapiu ch aeoge Fiiedricha U fär Freising. 



\ü diesen) tage schrieb künif; Heinrich (VII) aus Hagenau den lentcn im tbal Uri, dass er sie losg^ 
kauft und ausgenommen habe au.s dem hesita dM gnfen Radolf VOB Hokaharg. VorgL Eaiao^ 
regeaten und Kopp Reichsgescb. i',%n. 
Rudoläa aoalar eaniea dn H. laatgnivina Abatlo konkandot^ daat aain Wtiiger in Bmgg W. der 
MAnaer» fillo nostro Rudelfo ioniore comitc presente et consentiente, seinen van ihm zu leben 
rührenden neuen weinberg hei Krngg dum eotteshaus Wetlingen geschenkt habe. Zeugen: Co- 
lin"- Uiulolfus iunior usw. Herrgott (ien. i.il ! — Rudolf hiess also der alte im jsegeiisatz SB 
seinem aweiten söhne Rudolf dem Schweigsamen, dem Stifter der Itnie Hab burgLattfeuburg. 
Todosiag. Radolfus cumcs de H., advocatus noaler. N««iol. Mar. alt den beigefiigtcn vnrichCtgen 
iakr IM6. — Daaa Rudolf iedenlUla an keiaem apUefcn tage dieaaa iakm gestprbea ia^ «giebt 
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1210 



1211 



1215 



1224 



dee.ao 

1227 

aug. 16 
1228 



iuD. 8 



1230 
an«. 13 
1231 

apr. 29 

dec. 31 

1232 



ap.LaG«rnain 



ArgeBtinc 



(ieburl als söhn Rndolfs f^afcn von Habsborg, des Alten, und der Agnes (ochl«r des Gotfrid von 

Stauf zwischen Kaisrr'.l.iutorn niid Wormi. 
Adilbertus seage seines vaters dea grafeu Rudolf für Eogelberg. 
Dmelbn «dinn ■Ihragt wn HnriMh nttwiriiewl M einem tMwhfaMkllk aefam vaten. 

(in clanstro «ectesle maiori) Argenlinensia) Alberias (T) de Habsparji; lantgravio» Alsatie ist fpg««- 
wär(i:;> r iiini miNii L:liT cinpr urk. bischol" Heinrichs von Strassburg. worin dieser das kinstcr 
St. Trut|»ert ge^eu die oAutassuagen der vögte von Stophio in Scholz ninml. UerrgoUGeit.2;213. 
— Aber ist kior nicht entweder das iahr IUI ilffi« «der der UflMB AlbertM «Ott BadolAttt 

iat «imrilligender bei einer « d tenltung seiMt nfen an St. twaitftKt. 

.\. (V) pmv incl'ilii l unn - At^.■lIi^' ln"il.'ifiL;t in fiA-c rinf-r zu Ruflach in »cKenwart dfS Lischofs Hein- 
rich \un SiraMburg vor ihm tUali gefundenen gerirhtsverhandliuig die von «ioigcn pritendeaten 
angegrifTene dieastfreibeil der von seinen vorfahren dem kloiterSt.Tni(pert<ikei(diCM*gAter. 
Heirgott Gca. 2jSiU. — Aber iat am eingang das A. nicht irrig, alatt E.t 



Deiaalba Iii Mit 



Denelbeiat 



TCtar araga Haiwicl« (VII) Ar Utaal. 



bei 



apr. 10 
— 10 

1283 



,i6 



JL234 

inl. 4 

1285 

man 36 
1236 

mar* tiü 
— 00 



ia Baiilea dann Seecenis esdlich fa Braee« ist nebst ehegemalta tShnen «nd tSdrtem dieilnebner an einer 

Schenkung seines vaters an Capell. 
Bladollslkeini Antheil am treffen bei Blodeisheim zwischen III und Rhein. Es wird eekampft zwischen dem 
bischof Bertold von Strassburg und dem grafen Albert von Habsburg mit den bürgern von 
Smssbnrg tat der einen, nnd den grafen von Pfirt ntd Egew» von Freiburg sammt den ihnen 
verbBndeten ndduatidlen anf der ander« Mite. Bralere trafen «iaea vollitiadigen sieg da* 
von, was den krmig llciorich sehr aufbrachte. Areenttnensc« obtinuenint trinmphum contra 
qualuor f(]Uji(uurdecim?) civiLalcü aub episcopo Bertuldu et (iriiuiccrio (vcuiier bei Ulosener) co- 
mite Alberto de H. Accidit hec cladcs apud Bladolzhciro vi. id. iun. Notaa kild Alg. — Weil« 
iaaßigeres Aaa. Arg. f Icn. af. Böhawr 3^106. Vergi. auch .Qoaeaer 81. 

Zaogia Hdailehs (VII) IBr Egma gnf w« fnfbwg. 

Wornialie Oesgleichen fiir Sin ii r. 



Uagenowe 



ap. Hegen- 



i>esgleicben lur Murbach. 

ist anwesend und einwilligend zur bestStigeadea 

lehenspflichtiger gfiter an NVeitiogen. 
Todestag des grafeu Rudolf des älti ren- Lieber die nun von drn hndm Mihnen vorgenommene 4 

tbeilung, die wir aas späteren briefen itennen, vergl. Kopp Reiciisgescii. 2*,58t folg. 
Albrecht and Rudolf gebiAder, grafen vaa BaMarg^ acheafcen den gatteriiaas ilemmfiniter < 
Seelenheil ihres vatanRadeJfaweiacapooaaiaRaacihaBWila. Oat ll i n aap Haiah. «tt. Herr- 

gott Uen. 2,239. 

Gericbissitzang gehalten von graf Albrucht. Ulrich graf von Pfirt bekennt in derselben, das^s er mit 
mutter und bruder der ursprüaglich von seinea vater vreiiand graf Friedrich und ihm der Basler 
hJiclM gemechtaa ackeahang von gütesa aa Tlarlistorf und Wolfeswilre beigeatiauat habe, mit 
noch vreitereaiuilsea. Yen graf Albreditmitbe«iegelt. Herrgott (icn. 2,244. 



in Thaiaf» 



alauDt die lettte «ad guter des klosters Capell in scincD schirm. 



Herrgott ticu. 2,246 wo iiii. non. 



Uagenowe iZenge Heinrichs (VII) für llagcnaa. 
Columbaric iCcugc Friedrichs II lur Strassburg. 
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iM.OO 



4««. IS 



ap. üoiliuni (iD castris) Alltertu» ei Uutlollus ccmiites de Ii. Zeugen Friedrichs II Air Mantoa. Beide brüder 
warou also dem kaiaer ia den fcldzug gegen MaiUnd gtlblgt 
Papi« DieMiben wie. voilMr urngtu Friedriclis für Viotriog. 

IMdeoke Vor ^raf AlbredM von H. and tob daanelbM ailtetiageh idniik« NartaMMi riltar tob llaM«K 

U'>sr<'r En(?olhprs einni halben niansus in Gitilnnflii. Herrpntt Gen. 2,253. 
.Naclitlieiiuiij; zHiüchen den grafcD Albrvcht luid lludoll' vuii llabsburg |;ebnidern vor bisch«!' Ln- 
lold von Basel {VX3fi — 1249) uud graf Ludwig von Froburg auf dm M:bii'd;s|iriich von sechs ge- 
Daaatea berra. lastteMadüra (olite die laadgrafschall sa £lsast nngetlusilt bleiben, trspräag- 
lieb daatieb. Hangalt Gea. ifiBi. TkadUal ManaB. in BUa Kopp Q«Mhi«hliUUl«r 

1,54 nebst schüneni facsiaiile aad abbUdaag der Siegel. Vergl Kopp Reieh!cge<>ch. 2*,.V45— 588> 
— Die zeit des dalurolosea briefes wird dadnrch bestimmt, dass LAtold. der am 22 ang. 12.% erst 
noch erwählter war (Trouillal .Mon.2,&3ii hier schon ah bischoferschciiil. uii i d^ss jr^t Al'iri cht 
noch aaweicnd Ut. Da voa dem ietitcren schon sejt dem 22 iuli 12>i» kciuc urkk. mehr vor^ 
kaaunea, aad «ail sa aaterMallcB ist, dasa Lütold seine biMhaftwalbe balJmüglicbM wird |{e> 
sucht haben, aa glaaba tab.diaaa aaahlbeiluig In die Tier lallten menale dea iabrea IXtt Mlwn 
za dürren. — Sie ist demnach die iltette sieber« i^^na In dealieher apiacbe an§Mlallle mb. Ibr 
i'ii;;< ii ituDarh:-! die urk. Ciinrads IV vom 1.^ jali iMO nad «adei« in den obem landen. VergL 
ilaupt Zcilschrifl \Kir>l und üopp Geschbl. l,.^t. 
Theiluag seiner berrschaft unter seine sühne Rudolf und llartmann und abreise in das heilige land 
andi 1238 oder doch aicher tSÜ», weil mit dem aprii 1240 Radolf achoa aelbalMäadig aaftritL 
CooM« Albertaa de H. nnam Miam (deaAlbrecbi) elericna feelt elqaebeaeileiaplarimBceatalit, 
sed iuvenil de hoc spcuIo migravit. Duobus dignilatcm doinjtiiuii. pn- (nmmi^it, et ipse cum fa- 
niilia sua ad traii»wannas parle» traiismeavii. t hron. Colm. ap. Böhmer 2,44. — ViellctGht hat 
graf Albrecht dem zugc des königs von Navarra sich aagt i c bla i a a n t ^ **S- "iMt TM Mar> 
seilJe abfabr. Wilkau G«S«h. der Kienasbge 6^. 
Todesug nach dem Necr. Mar. wo ea bei dieae« tage heiast: Albeitas eomea de H. cegaomantn an* 
[lii ns. nilvocatus nüsler. — Das iahr ist nicht bekannt; da er von ntin .in ganz verschwindet war 
es »uhl kein sehr spätes, vielleicht schon 1239. — Dass er traosmmni« partibus gestorben sei, 
sagt auch eine nrk. vom 5 iuiii 1279. llerrguti Ucu. 2,487. 
in einem brief fahat fireger X. Gcrbert Cod. ej»iat. M. 



1218- 



1240 



ap.OO 



in Castro 
Liaapcr 



Rudolf graf von Uabsburg, später könig. 1218. 



it> ;;riifpn von Hal't n i _- li.s Weisen und der Heilwige tocbli-r des 
Ann. Golm. — Friedlich II soll ihn aus der taufe gehoben haben. 



Oehoi« Rudolf!« ah snln. \U< 
grafcn Ulrich von kilmi- 
Alb. Arg. 

RadolAis camea invenis de Uahofugaeage des finge van Tnffenateia f&r die Ho^talbrAder in Ba* 
bindien. Berrgeit Gea. 2,254. — Rudolf heiast hier der iange aar «nteraebeidnBg van aeinem 

ahaim Ruiiiiir il' in ?i Ii\m i:;saihKn graIV n viui ll.ilishurül.aufi'nbnrj;* — Mit dirvrm Hu^o von 
ItaflbaaCein hatte HuduU so vn^l wir wissen »eine (rohste lihde in welcher icner umkam, wie 
■och vor ereignissen die ins iaiir 1242 gehteen erzählt wird im Chron. Colm. 
Anihig Tan giaf Rudolfs eigaeu arkuadeu, arorana aieb ergiebt dasa sein vater, der am 22 inli 1238 

snietet ^raihommt, gestttrben war. 
Radolf'us ciiuit s Ilalid.iiri -cstallit dein nonnenklo'iti r Olsberg, dasi-w crjn icnintiil von seinen Irutrn, 
seien es edle udt-r nnnlle, sich diesem klosier zuwenden oder demselbiu it-iue guter schenken 
«alla^ die mmni n sow ohl die leote als die gütcr frei annehmen mögen, mit anwenduug auf die 
Toa der Lnganlia geauckte scbenkaug. Herrgott Gen. 2,269. — Gegeben ebdomada paacbali, 
also apr. 15^21. 

(in casir 0 In si^iiist ■'■'•n tausch mittels! wrichi-m ••'■in Vorfahr weiland graf R. von II. gegen guter in 
Sarueu dem klosicr Eagelbcrg seine leuie au der Beinslrassc übcriicss, und ergänzt was sein 
vater daran mikhie an wenig gatlMn haben. Bar^ptt Qan. Oi 
Orte UAM. 
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1241 

Un. 17 
MiOO 



1242 



a|tr. 23 



iOO 



dec 26 

1248 



iwbM 



apr. 20 



1245 
ifr.24 

Mi 13 



FaveBlie 



Capue 



BMilee 



TieltiBgeii 



BasUee 



iiM. (W 



Verooe 



Mitalegler «Im« veri^leichs cwiMhen «^f Hennann von Froburg and Heinrich voa Kienberg und 

ihren beidorsi-itigi n lirirrrn. Trouillal Mnnuniml'i ■!(■ Rale 2,&4. 

Raioirns tomc» de Habec)tMbar$ seuge dea Dietbcim von krenkingen bei detarn verkanrder vogtci 
tber RheiiiM u den ktiier. OubsH Cai. «pM. SMK ~- DaMala war grafBaMriMga wie der 
Ten den TaiUren bcdrtngte k&nig va* Ungarn den kaiaer FriedrickH seine kröne gegen scbata 
sn leben bei. Vergl. Ret;. Rud. nr 1069. — In diese leit könnte denn auch die prophexeiusg 
des kaiserlichen bofastrononien fallen, von der Alb. \r^. ::l('iLh im ( iii^-«n;;i S|iric1it 
An diesem tage an W'ildekca Terkaaft Arnold Iruchsess von lUbsburg ein gut in llascnberg dem 
Ut antem vendiUanis haiusmodi contractus dcbiti roboris oMnaHt imitaiem, 
contradnm per manus dominonini Rudoipbi Albetti «tHaitaiuni fraMM CMnilan de 
Htbiakarch placnit stabiliri, deren Siegel ancb aneebinxt seien. Herrgott Gen. t^tS. — Badnlft 
Siegel wurde also uaclilra^lich angehau^, oder er v, jr ^luf kurze zeit aui Ilalicii heimgekehrt. 
Kodolfus comcs de liabcbcspurch erster laienzeage I' riedrich.'i 11 für Cöln. Auf ihn t'ulgt: Fridericos 

iunior burchgravius de Nuremberch. 
Rudioif and Albnckt (domhair an Basel) grafea von Uakshiig, fsMder, beurkondea fnr sich wd 
Jfeiw Mcb nickl valtllhriigon Imriar Barinunn, im al* an da» klosior Capall 41« vUililaii^ 
enhum ia VillMchatn lalMr tOktitm iiimia— gan «aiiaban haha». Mahr tut^ M M 
Capell. 

Fekde mit seinem vetter graf (iitiTrid vnu llabsbargLaufenburg, der nun Brucg zerstört, das bei der 
dteilang der Alteren linte angefallen war. PMI hoc (aacii der feMe asit 11««» ran Taffenalala 
wdehcr liinlerllitig getMM wird, deren iafcr a1i«r nidit kesKmnt werden kann) eapit cvnea 

Radolfus iai|iu^ti,ir(' cDmiiern Cotfridum <lc Laufinberc, ptiernm virtiin^um, filium avuncali sni, 
ciqoc villas plurimai devaslavit. Cnnir's vcro Gutfridus ijuodam mane cum civibns suis de Lan- 
finbere Bmccam casiellan täBt, aperturnque reperit, potealer iniravit, et aiiBte qne ibi reperit 
Ia caatellnm l^aafinkatc evn gamlio tranaferebat. Malli viri at BMilierei cna aarpavibus laalnm 
evaiermt Cbran. Cola, tf, Bekner SylS. — DastracMm aal eaaiellHi Bracenm. Ann. C«lM. 
ad 1242. 

Radolfu) conu'S de II. langravius .\lsaiie ist milbeaiegler einer Ork. seines bruderä.\lbrecbl, gegeben 
1U3 in nataii Mi Stcphani. — Erstes vorkoMM« Bndallk ab laadpaf des Blnuaa, welekor tf> 
lel jedoch aack ^äler niekl aalten fekite. 

(in vIBa) Zange dea ÜMA von LIekenkerg burggrarena in RkelnlkUaa ttx 

Gen. 2,268. 

Ritlerschlag. Comes R. de II. milrs efBcitur. Ana. C'olni. ad 1243. 
bestätigt dem klu.ilLT S[. Irulpert die demselben vun seinem vatcr 

dortigen Ikal, die sterbialljidicblig «ind. Herrgott Gen. 3,273. 
baatitigt dem kloater TS» eine sokenknng aeinar ninttar. Herrigott Gaa. tJM. 



laota to 



\n diesem lag zu Kcrbohsheim trug Rodolfs mütterlicher oheim llartmann der älter« graf von Ki- 
bürg mit einwilligung seines neifen des iöngeren grafen Hartmann der kirrhn Strassbur;;» all 
aein eigen aUKibwgisckea mann« md waikarlahen anf. Archiv iürSchw.iieack. 6^294. — IMaaa 
kandlnag kaf Ia iwar keine Mgen, indem Rndolf dennoek naek Harlmanns lad aai t7 mt. 1M4 

in dessen nachla** folgte.' mag aber leifwri'r auf Rudulf'* Verhältnis« zum bi-^thum .Stra5?buri; 
eingewirkt haben, und veranlasste $p.ttcr z^viilcl an seinem crbrt'cht. Verjl. ChroD. Colm. a)j. 
Böhmer 2.46. 

bealeilt seinen bmder Albreckt canonicw von Basel lu seiaens procnrator in seinem streit mit der 
tttiifin von ZSfteh wegen der kiroka an Sakliateo. Wjria Oaack. der Aklai ZAriek in den An- 

tiq. Miltheü. Bell. 87. 

Comites de II. vidclicel Rndolfas innior et .Mbertus canonicns Basiliensis et Hartmannus fratres er- 
scheinen in einer urk. de? probstes Oiio von .St. Leonhard in Basel and anderer geistlichen als 
solche die an der emennong von schiedsrichlern tbeil nahmen. Der spilero könig Rudolf hieaa 
alM damala swr iMMaiackeid«at von Minan ^iak nami ga n aka i m vo» der iMhnhn^er linie: 
innior. Herrgott Gen. 2,381. 
'in dieses frübiabr setzt Gnillimann Habsb. 277 die vermihhing Rndolft mit der Gerdrad, tochter des 

KraCrn Burcard von llohenLi r-, .l if h wie es scheint nach I>Ich( r \ < rriiiirbniis. 
Rudollus cniiics de iiabspurch senge Friedrichs II furOrsireich in der achten bestätigung des ächten 
Privilegium minus fir Oettomlcfc «an UM. — Allerdings kann dem aamen nach hier auch Rn- 
dolf dw Sckwaigiama vaialAndian waiden, wie Garbeft Cod. ajüit. a. xvüi haaMrktj allein dar 
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Ictetei« Wfegaet «ns gar Mi anf der p4b«tlicli<>a Mite, «Uinad «w 4«a aadeni Mlukfter ver- 
Itahr ta kajaerlhlM hatttget nah «wst Mktant iaL 
(aiAtar qoercum propc transitnm fluminis Lindemage infira dictnm nonasteriom) Rodolf Albrecht 
und Hartmann grafcn von Habsborg verkaufen dem kloster Wedingen ibr gut in Heitirsberc. 
Herrgod tim 2,2W. — Mit iml. l, alsn hiicrnach zu 124f>. 
Vergleich «wischen den bürgern von bascl and MühlbaoaeD asf der einen, and den rittera von Bo- 
tenhein« alt eigentkämem dea von den sUdtea glagenn— nei ra^ackloases LaadcMr, Mfder 
aa iei « teile, wnbw Budatf graf von Hababarg der iflagere, «nd beaiehangswetse derselbe mmi 
•ein ttmier Haifmun «nier den bürgen der von Batenbeim erscheinen. Scltöpflin Als. dipU 
1,3<»3. Trouillat Mou 1,56!». 
(in civitatn) Rudnir Albrecht und Ueinrich (iMe: Hartmann) gebrüder, grafen von H., bcarfcnndeB, 
daaa ihr schenke Dietheini 4MiUMterW«ttIiim Min g« in RaUMMdk tndkwkl hate. Nca- 
gtrt Cod. Aka. »,18«. 

nimmt lllr lieh wid M>iM Md«r Albredit «nd HtTtmnm «inen gegen ritMdM gtMlMditkkwIm 

fapprl au'ii^ofallcnen schifd^si'rruh wpzcn ilern Uof m Baar an. Nrugart Cod. 2,186. 
An dieaem tage an Lyon gestattete pabst limoccnz IV auf bitte des der kirche getrcaen grafen Ru- 
dolf d» ÜtefOl VW HabsborgLaufenburg den abt und convcnt von Muri bei geschlossenen (ha- 
rn MMse m Imm. obgleich die Itodcr ihre» vegles, dea üngereo grtfen Biid*lf vea H., all 
eines anhiager« det fcnlsets, ailt dem iiiierdicl belegt sind. Berrgott Cten. S,S90. 
Aa diesem t»zr zu Nürnberg verlieh könis Conrad IV dorn grafen Rudolf von H., seinem dilectns 
faniiliaris et Bdelis, wegen seiner treue die manlh zn Vrudenowe. — Desgleichen in einer an- 
dern urk. die manlh zn Unterbühelcn am Rhein, 
(in poMe) R. laalgravins Alsati« et Albertas Irater uhu OMitM de H. vethaafba des kleeter Wat- 
tiagen MW eiaali de» »thadras» den aia wU die ihrigw daa»elbw ngeftgt hdMiit gawiMa 
auen bei Diettinchon wi dcM gerägea pi«iai m akhewig plbBd. fiaiUiaunn üabA. 9SL 
UerrgoU Gen. 2,297. 

All diesem ta<;e zu Trani belehnt könig Cnnrad IV den grafen Rudolf von II. mit der von demselbea ■ 
erbauten feste au Kkolstoig (aitendeates pira fidet awrita, ^ae cemea R. de IL, dilcctaa iamilia- 
ri» etideli» aeMer, aobi» «ihllalt, et qua ia aalea de kern ia ■alta poterit ethihare, at «»■• 

tinua roa servitia liberalitatis nostre gratiam Semper sentiant ab eScctu, ipsias pracibw lhf»n> 
bililer inclinati ete ). — Da künig Conrads in Apulien ausgestellte arkli. aiBiBttJkh keiw nea- 
gen haben, kann dir .sich auriirin;;(-nile frage: ob Kadalf dlMl» telb«! b»te köai|a fawesea 
aeia möge t aus ihnen aicia beantwortet werden. 
Ab dieeea tage w Chnw belehat htaigCtaaiad den grafen BadoirTW B. wtt dem zebntea ia HIU- 

hausen. — Man sieht wie eng das verhillaias Rodolft au dea Staafeta nach bis snlctat war. 
(und mir» 14 Seckingen) Rudolf graf von H. und Albrccbt domherr an Sttassburg gebrüder gebea 
dem kloater Capfn 1 hrst ui^^ungen um! vcrspriThnn^i n in bozngaaf dwhofwBtaf, dlawU^ 
feraden müblstciue usw. Muhr Scbw. Reg. 1,6 bei Cappel, 
(ia baiga) bearkwdet daaa aein b&rger Conrad Aderfaalden mit seiner und seines bruders geaehaa- 
(WcaeiM lAlar iaHadiagw dea kloMet Mariaalhai «eceheahi habe. Uerrgott Oea. »jm. — 
Hit lad. n als» aaeh den t4 sept. 
An diesem tage zn Anagni beauftr-tL-i pabst innoccnz IV di n bischof von Basel, <ia-^9 er den grafen 
Rudolf von II. und dessen gcnanule genossen (quondani Kridcrico olim imperatori et Conrado 
naio ciu.t contra ecclesiam adhcrcntcs) excommunicirt-n tolle, weil sie das kloster der 
Rcaerinaea aa Basel hei aacht ai^efiülw aad angasAadet haitea. GaiiliaaaB üahab. SS4. Henw 
golt Gen. S,3lt. Tkehadi Chren. 160. Traaillat Man. 1^ 
bcorkuiiJci da!.s Jif sctirüJer von Mose dem kloster Cajipi-1 ciuc l("<iizun^ zn Itumoltiogen nvsiznirt, 
uad daliir eine andere zu BeiuwU au leben euplaogcn haben. Kurz und Weissehbach 
Beitr. 1,20. 

Zeage de» Walter ma lUia0w Ar da» «»iwiiiaklatter Haaeria. SchtifAiB AJ». dipU MI8. TMaUlat 
llaB.9,TO 

(in caatM) und seine vettern Gotfri.1 und F.hr rhard prafen von 11. übereignen dem klostor Wettingen 
diu von Bertold von Schnabrlburg und dcsnsn brüdern ihnen zu diesem zweck rcäii;iiirtc vogtei 
über die kirche zn rellewile. UcrrgoU Gen. 2,327. — Dies ist die einzige mir bekannte anf 
Hahibaig »asgesteUte ark., wihread doch aa viele ia den aakca Bnigg gegabea wurden; an* 

ai« 
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bctirkurtdül dass ditt von Baldegg ihm guter in Walde nnd in drm Rrücke dem caiinnicus l'oinis von 

Deromünsier mit >cia«a willen mriuiaft ktl«*. OvUlimann liabsb. Ul. lirrrj;oit <ton. 2.3-33. 
graehmigt den vailuMif «aer tM«|MM« ia Wdde voa leM«* Minet 4imitnuuuiraH. riUer von B«l4egg 
aa auMtiater Peter eanoateaa la Bananflnaler. Gailtmana Habsk S8T. HerrfioM On. tS9&. 

(»n der jtpbriiluul und ilii- laiidlnitc vou IJri beurktinili'H in di iii-r lu r v| rj' lir ilii mhi iI. th orslercn 
nach di-r laiidli-tite bitte und rath zwischen dem '■cschlcchl Izcliugc und dem ^cscblechl voo 
(iruuba gpmacbif .^ühnc. Vom grafen nnd den landlruifn besiegelt, lierrsoit Gen. %JSSi^ WjW 
Geacik der Abtei Zöricii Beil. 138 ia dea MiMiMUuagiin der AaUf. Ges. aa Zäricli. 
aad Canrad graf voa Frelbarg (der raerM gimeaat irt) aad der hm Ton üsenborg ealadeiden ia 
deutsclier ^prachr nachdem z»is(hrn dem klostcr Tennenbach und denen s n NViswil die zum 
bore iiardern gehörige aimcindc streitig geworden war, dass der berrcnhot' am Tenuibacb aa 

llardem alles recht soll hahea M w«aa« «ad ««id«, ea keil aad Md, als k/SM van WIswil. 

Hone Zeilschr. l,4il. 

(sab (ilia) spricbl wegen begangenen» fteVel den beliaas nnd dem Ulrkll deaaen Tatenbrnder voa 

^'rliü, fiiiiirl nach ilt rcn früher einneganseneM vcrbrirsun? all'- ihn' Ix wi'slichen und unbeweg- 
lichen puler durch endurtlu il mit willen der gcmeinhcil vnn tri ab, und sprirht der äb4i$»in voO 
Zürich alle erbgüter zu. die iene bisher von ihr trugen. Nrngart Co4 Atem. •1,113. kopii EHf. 
Criüu 1,10. Wyia Gcach. der Abtei Zftrich Beil. 13S. tteachicbuireuDd der fünf Orte 8,14. 
iaalM aaatin) sdieakt deai IdoMer Muft sein Togtreeht an Isliniton. Herriott Qaa. 9JUB. -~ Aa 
demselben tag Und ort, den er iednrh nirbt castrnm noütnim heisst, .slellte grif GotAid vea 
liabsburgLaurenburg für sich und seine brüder eine entsprechende urk. aus. 
und Golfrid grafen von II. resigniren dem klosler Murbarh alles recht das sin hatten am thal St. Ama- 
ria nnd der villa Watweiler, indem sie versprechen anf verlangen an diesem awecii nocb wei- 
tete briefe m gslbea. S^pffin Als. dipl. l,4M. 
nnd (lotn-id grafen von II. geben dem kloster Murbach einen zweiten briefla bang aaf die fM^aa> 

tion ihrer rechte im St. .\marinslhal. Srhopflin Als. dipl. 1,426, 
und tititfrid graten von ll.-thsburg beurkunden welche genannte nahte aad gltter sie Tsa den UmMT 

Murbach su leben tragen. Schöpflin Als. dipl. 1,427. 
Ab diessm «ige aa Wil verglteheB rieh EberiiMHl WseheT «en Censttns and Berteid abt aa 8t Gnllra 
wegen ihrer beiderseitigen ansprnrhe an nnd tn Diessenhofen, mit dem anlagen: Et si comes 
Kudolfb» Je H. vel Ilartmannus iunior comes de Kibarc, amho pnriter vel alter eorum, nos am- 
bos vel lilli runi iin>lruin. |>retcxtu istiii^ i .lu^i- vi l >. ii i um-i: allerin», movendo 

nobis prclium prcsuroat invadcre, nobis inviccm pro viribus assisiemus. Herrgott Gen. 2.349. 
and aeiae peliaeica Radnlf eanenieoi aa Basel Gotfrid aad Eberhard gebrMer verkaafca mHtelal 
einer sehr weilUuftigen urknnde, in welcher die auastellcr anch ihre vorfahren benennen, ihre 
guter in Dietigkon nnd Slierön an das kloster Wetlingen. Uaillimann Habsbnrgiaea S34— SM. 
Herrgott den 2.3 >i i VI Vrrgl. data ikeaiaüle aaid •icseUsMar Ibid. 1,U0. — Baapauk. Ar 

die peiieal[ii»ie der Halisburgcr. 

migt den verkauf eines gutes in IbeamoM ietteat Hiaes dienatmaaaes H. vna Waagea aa das 
golteshans ttenmAnater Är sich und seine veUera G. B. aad & giafta von Hnlisbarg. Berrgott 

Gen «.SM. 

beurkundet das* llenim i, liii- \\i(\v 
Blasien geschenkt, und vnn < 
habe. Herrgott Gen. 2,;}56 
Za enlkng dieses iahrea soll sich gnf Rndeir nach Böhmen bcfebaa. erst ein hoAuat bei köaig 
Olakar begleitet, dann aber in dessen schlackt mit könig Bela am n inli 1960 an der March die 
reiterei in-. l'ülirt bshen. Guillimann Hab'b i'io. An sich weder uiumi-tich muli unj;ljulili< h, 
auch Oliikars >^iderwillen gegen Rudolfs krjiiiirsw.xbl erklärend, al<er dctcli vun keinem gleich- 
zeitigen bezeugt. Die alterte nachricht über dienstc Rudolfs am böbmischen hnfe (indr ich im 
dritten viertel des viersebaten iahrh. bei Pttlkawa ap. Dobner 3>23S. Hier wird emttlt dass Ka* 
dnlf den Ofakar vor der March Mduhlacht im v»r ^rrithem gewarnt habe: de qnibna eure 
(OlaU inini ) rr\ |{iiin;uinruMi. ( o .piiid quondam csislens in Otakari regis curia lungis temporibns 
cducjatus, ante cunsrrs^um nuper monuerat, Vcrgl. Gerbert Cod. epist. Rud. s. uis, wo tedoch 
nichts entscheidendes. 

Um diese seit dürfte grarRndolf dem behab seiner bestitignng nnd eaasecration naok Bern teieea' 
dea areihNea vea Mains Weiaher vea l^pftiein das gelaite von Strassburg bis m den alpra, 
lAckkakr aaifdwkit gefebaa habei^ wavaa Alb. A^g. als ebi 



nurciiriN Mui l!iin/iri.i. ihr gut in Birmersdorf dem Untier St. 
iiiselhen unter gewissen bediiigungeu zu lehen zurückerhalten 
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von RikIoII's könissnahl »prich(. Wrrnher war am 6 oct. 12(>0 noch nicbt Vom pabsle bestätigt, 
aber am 2 feb. 1261 Mfcoit'wieder, nuMHlir «b'ga««ihlMr, la nu4ck. -VwgLKofp 

ReidMgPScli. 1,17. 

giebt Nfbiito 4es Ulrich voi ÜHCMtdtt ion hMk«n «nd iciMa hnd«r, bArgwa Lwto»- 
huri;. dir ( m<i liafl daiggr Uihw VM Ika MI lehcB gcgMgaMB (Mar MBottmbug. Ben- 

^tt (i< n. 2. Uli drul^h. 

nad graf Golfrid von Habsbur^. eraf Cunrad von Fn ibur«, Otto vmOcfcteoiteiB, Bncard vnn Huben- 
fltoia, Borcard der Sfeadere, der ratb and die bü^er vmi SMnbwg nllnemmn liagc» den 
■winken ihn#R elnenwits md de« Uaclwf Walter vom Stranbarg andereiMils vor mtiterfiuleB 
bis fSnrxrhn tasn narh nsirrii (also tii« zum 8mai| ^rmarhli n waflenslillsland um fünfzrhii lagi*' 
Schöpflin .Vis. di|il. 1.43.1 deulsch. — Vürgl. ubcibaupl über «Irn krir» zwischvn der atadt Strass- 
barg und ihrem biacbof Walther von (M-nilsrck, wobei KudolT auf seilen der enteren atUiJ: 
(Mtifr. de Emmingen Selatio de ooniUcto apud Uoabergen »ff. Bvknnr 3,120 folgg. 

verspricht aar bitte 4ea gimlba HttfiMiin 4ei ttngema von Eibwg, im» «r toMH (ennMiBEUttbelh 
b.'i (irm ihr von ifDe« M boigw wil gfli««» ngetlieiltna leiignding kwdbnben «nlle. Kopp 

Ki.lL-. l'rkk. 2.127. 

Hchciikt «Itni klostt-r Ktisclberg das sr.»frnhsas in Brmis.irlen. Hrrrs'i't (.in 2.'W>. 
acbreibt aeioru beaondern Clrennd dcn^ heim Liebeoaeürr rittcr an äirauburg, und beglanbigt bei 
dennelbmi den ritler HeiMiA vra OHM, MiMii Iwinilicfccii nlfc, tnrTCtfcMllnng gemeinnliall- 
ürfirr angriegenhriten mit der Stadt. Wencker Coli. 57. SctHipflin Als. dipl. 1,436. 
nnd Heinrich von Nearnburg domprobsl von Basel (der zuerst genannl ist) Cunrad graf von Frrihurg 
und (iotfrid graf von llabsbur^LaulVnburg ^<T).iluden sich mit dfr siadt Strassbun; \m<I< r ilen 
biacbof Walter von Strauborg, disaen vaier den von Geroldseck oud deascn kisder, dann wider 
minniglici switelMi Bml, dem HeiligMÜmt ud 4tm geMi««. 8clw|iiin Ah. «lipl- IjMt. 
Trooillal Mon. 2,109. — Gotfr. de Ensmingen Conflielos ap. Hosber^en ap. Böhmer 8,124 
beschreibt die feierlichkeit mit der die.sFs bündni.ss in der Stadt Stras.'üburt; abgeschlossen worde. 
Wenig früher hatte n.ich dersrlbcn qm l Ir sral Rudolf noch .lufil. r ^riir des bi-'ichofü gestanden. 
Einnahme dieser zum bischof von Strassbnrg baltcaden Stadt dorch Überfall, nachdem der vertrieben 
gtw«MM sehiikliriH jobnaei Icimihh mrftdgelMhrt nnl Biit iiUfe infaier aaktaiier desTor 
der Stadl bairenden gnfen in der ucht ein Iber (evflhet batte , wo dann der iüngere graf Got- 
frid (com«8 Ootfrldas miles valens et aninMlan valde, andacior eomite Kudolfo et ianior) mit 
drin ^.Mhrc'i: llahsbur^l zuerst rindrang, Mtd fttf RaMrihli» «it «• (if geiPOldeB IW, ÜrfgM. 
Couflictut apud tlnsb. ap. Böhmer 3,126. 
Einnaknte auch dieser Stadt. Ibid. 

Einnahme nachdem die durch die bischoflieh alrassbnrgiache besatinng der barg gepeinigten bürger 
auf den obigen vor?ane von Colmar den grafm von Habsburg ein Ihor geöffnet hatten. Kndolf 
bc!ai;rr( iiiiri du Ihiil; ir.if hiilfe der bürget, nimmt »ie nach zwölf Wochen ein und zerstört 
sie. Ibid. — Dies« einnähme der barg erfolgte nacli den Ann. Co\m. erat im inhr 1261 was an 
den angab«» des Golfr. vaa Ensntagea passk 
Schlacht bei Hausbergea twliehrn den bOrgem von Strassbnrg und deren bischof Waltrr von 
Gerollseck. Die erstereu siegen durch eigne kraft, denn von ihren belfern waren damals nur 
dir 1 1 rrii vaa Oehscaslnia aad vni Girbadcn naweaaad. Caalielat ap. Ilasb«igea «p. Mhaiev 

3,12ö folg. 

Rodolfas et fiolfridas de H., die mtm onter d«a gnfbn, lengea ktaig Rlckitdt Ar Basrl. 
Zeuge köa^ Ucknrds Ar die bArger von Strassbnrg Rndolfa namen folg! unmittelbar anf deoir- 
nigen des ertblsclwb Wemher von .Mainz, der elf iahrr später zu seiner königswahl gewiss 
viel nr>' iidii lirr rni(wirkte als der liiir::u'ral vnii Nürnbrrp, dem man tMnariick CiaaR Mct Stisn 
.Stellung hinausgehrnden cinfluss dabei zusoschrciben venacbt bat. 
Aniheil an den vor den könig geführten verhnndlangea swlschea d«a bischnf aad dea birgera Toa 
Simasbarg. wolU eiae hraptarsache von RndolA Mwesenheit. Illo antcm tempore Richardus 
de Anglla ftoMiaaorani rei venit apud llagcnoir«, et faborabat pro pace cl concordia inter epis- 
copani et cive," predi, Itri.itit. Je r,iiiilictii RMirrirr ).l ! ), 
An diesem la^e starb Hartmaan der iuni;erp j;raf von kiburg mit hinicriassnng einer unsaändigen 
lochtcrKlisabeih, die .spater den grafen Ebcrkatd toa HabsbnrgLaafenboiB hsinMiiefa aad dw«a 
anchkonmen aicli wieder (rafea voa Kibvrg auMKea. Deber die etwas Terwickeltea Kibnrgi- 
aad venitaagMi fcaadelt Kapp Reiahsfasdi. T^fil» folg. nnd %\\4 folg. Das 
> dm dar grUn Aaa« wasealliek dM atipoMitllMlIcfc« lihrivgiich« «tba ia 



Digitized by Google 



466 Rudolf graf von Ilabsburg, später könig. 1263. 



1218 



ML 13 

üa. 16 



Miss 
im.« 



Turegl 



MT.» 



I2M 



126« 



M Artw 



■An 17 




apr. A 


Lofeaberc 


— M 




aail« 


Hon 


M.t8 







Borgund, wie Bargdorf Thun usw., vorblieb, während die ilterea Kibargi«cheD guter, xomal 
•ueh ntxk dem (ode graf Uar<inanns de» il H w am W — r, MM, gräntenÜWib M (laf In4«lf 
kMM. Vw^. Alk Afg. «f. ünt. a,M> 
giebi dem tloster Cappel elM mk. hi teiag Mir siraiiige sehnlMi Ii Wateilnf. fnrlaitai TiMei 

gcne»IOii<]iii"i 7-1 nach Nnijart. 
An diesem ta^e beurkuiidea Cunrad roa Wediswile der Schultheis« voa Freibor^ im terhiland mit 
ntk and gemeinde daaelbet «Bier welchen bedingnngen sie den gimte Sadoir von IT. mit Vir- 
behalt der nebte Auen 4tt (echter de* fm(n liertoM** de« iOmoM r%m lUbarg (f 3 aept 
1M8) vd eiset ellefefklto noch pAvnu wetdeadea klndes deHelbea machlmer angenooMM« 
halx ti. fVcrro) Recucil ilii.lnni. Hn cinfon de Friboorp l.flfi. 
venprichi jeinen rrrondcn dem probst und capitel Ton Zürich daas er ierirftwe de« Eberhard tob 
Tcllicbon zwansig, and ihnen selbst Ttenig Mlkf 4l0 W IfcMlMilUlg 111* aof gewiaae taaniM 
nUeo welle. Uerrgett Gea. S,SM. 
gMl des kargem vea Wteferihw die hier geMmMea nehte. BlaiMaelili StaetageM*. tob ZMA 
1,391. Sol. Wochenbl. 1828 s. atn. Gongler Deutsche Sladtrechle &4S. Ein deettthar aiuaag 
Kit Talschem dalom bei Herrgott Gen. 2,38&. Vergl. Kopp Rrichsgrsch. 2V629. 
Ab diesem tage huldigten die börger von Breiaach dem biscbof Heinrich voa Basel als ihrem herm. 
Kepp Bcichigeach »,Ti&. Graf Bndoir hatte aick der ecke« Im iwölAea iakfk. biacfcvllick Beaei- 
ackea atadt (vielhickt wikioi dea kiiege nit kbekaf Waller «aa SMMkv^ keidakllgl. aal 
sie dem bischof von Basel «nt i>|M iiklawg VM W MtA niader kataaigfieke»! OImb. 

Golm. ap. Böhmer 3,46. 

Todestag Hartmanns dea älteren grafen von Kibnrg ohae hialerlassung von hindern. Sofort tritt 
Rodeir ia dea aachlaai dieaet aeiaea »AtlerUcheB ekeinM eto, aad aiataat aasacr dea atidlea 
Wiateftar Diesaeakofea aad PMaaafUd, wia Ikai aldM krtete gekaMigt kaMe, aa laadaad 

burgcti vnn Baden bis Windcpp in besitz. Kopp Reiclwgpsch. 5«,632. ^ Mortno vero comite de 
Kiburc, comc« Kudollns de Ii. oniocn pcne res et dignilaics per violentiam oblinait, cum vcrus 
tarnen hcres esse a plorihas nc'garetor. Chron. Golm. ap. Böhmer 2,45. 
BeaUiaabaw wa Ba^dorC Caaliaaa et caatelluB Baredorf ^ aidaai «x dviboa tradiderant ceaiiti da 

H. Abb. Oalak ad UM. VeigL lopp ildakigeiak. 1»,M1. 
bcnrkiiniict mss ihm iihrlich von den besitiangen des klosters Kreozlingaa te OagTimg Naiaa- 

briinnen Mose tisw. znkommt. Mohr Schw. Reg. 2,14 bei Krcitzlingcn. 
Radolfas dei grail.t omirs ilo }|. rt dr Kiburi;, UiM^raviu.H Alsatie nimmt die nonnen zu Wrsm in 
der dieces voa Char mit peraoaen und sachca in seiaen achalx. Herrgott Gea. 2,390. — In die- 
aar «rk. aeaae aiek Badoir anai arateaanl giaf laa Eikarg, «ha* Ia» «r iedeeh dieaea Ütal 
regeloitasig beibehielt. BraDchie er Iha vialleicM vanagaaiaiaa aar ia Mdckca BUaa» ia «al» 
chen er als rccbtinachrolgcr des IcUten graren ffartmanB aaflratf 
cht eine richtun^ zwischen <I<mii klnsirr Sihrmmwerd und ilcm liorrn In rharJ voii narslmn. Neu- 
gart God. Alcm. NVochenbl. 1421 s. 379. — Ulcich hier hcisst KudülT nicht graf von 
Kibarg. 

beautigt dcmklaalarLMaal eiae ciagatAckta aik. aeiaea gwa w ale w Baiolf d. d. Haieakeiai UOT. 
Herrgott Gea. 9,3». IVaalllat Hon. 2,1W. 

ver|>nii litri sich lIi ii bürgLTii von Strjssburg aum ersalx dea schaden«, den sie wegen Cunr.iii Kr pi 
vnn ()lmar»heim, seinem n irlh, weil dieser nach dem lod Egcnos sein erbtbeil nahm, erleiden 
möchten. NVencker Coli. 58. 
and Gvllrid and J^riurd grafea vaa Hahabaig eigpea dcaa kkater Wettingea daa vea dea ritlem 
ReiBrlck aad Jekaaa tob Sektaeaweit ikaea la diaaeai iweck laaigBlfle g«t ia dea üied la 
Slii mn !l. rrgott Gen. 2,893. 
bcurkuadec dass sein schenke riller Ulrich von llaaaaalHa sich varpflichtel habe dem Franken und 
seinem brudcr, bürgern von Laufenburg, leha pftiad au e ra et a e a , wenn die guter zu Roltenbnrg, 
die ate vordeaa v«a ikai sa lekea tragea, die ikaea aber ietat (vaigl. beim 1 dec UM) gaeigaet 
vardeB, ikaea aolllea abgeaifiiica «erdaa. Heirgett Qea. S,3M. 

(ibertr.'igt dem priester Cunrad von llewen .seine rapellc Nnicell, und weiaaC ikai eiakiafta aa. 

Herrgott Ucn. 2,3Uä. Vergl. die erganzun^ in Muae Zoi!»chr. 
(inclaaatoa) algacl dem abt von Einsiedeln einen von ritter Johann voal 

ae Uriakee gegea eraata. Hohr Schw. Reg. 1,U bei f 
Friedea aat dem tob Geraltseck. Aa dseaem tage ca Capfela aa d 

Waller vaal 
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■rinem neffon nad deswn helfera einer , arti dem biactoT von Basel, den f^rarcn Rudolf «od 
Gotfrid von H. osw. and ihren heirem auf der andern «eile. Sciköpflin AU dipl. 1,454. IVoail- 
lal Mnn. 2,163. 

and graf Golfrid von Habsburg and graf Canrad von Freibarg geloben zur aosführung der übercin» 
kund behüiniclLza sein, welche beute Sigbrecht landgrafza Elsa» und Gertrod seine ebflfru» 
M wi» BmiA der Wildfraf nd £littk«(li mIm «ktTn» «tbonM tob MoAifor t , die Tocdatatm 
anaitelier 4er «rii., «nter eiiMiMier •IgeKUoosw Iwlen. 8cb6pftl« AI«, dipl. 1,4U. 

rcsignir« dem ab( Albrecht von Reichenau ein gut tu Methindorf, welches ritter C. von Glatburc von 
ihm zu afterleken trug, und nun dem klosler Maggenowe schenken möchte. Herrgott Gen. 2,887. 

An diesem tage zu Engin verspricht Cnnradin dem grafen Ruduirvun H. in betracht der diensle, 4ie 
derselbe seinem grossvater und vater (eleiitel bat, die leben iUrtmau des langen graftu voa 
Kibnrg (f 3 sept. 1263) an leihen, sobald er tflraiteber könig werde. Vergl. Reg. Ooradiat 
nr. 36. 

nebst G. und E. grafen von iL verkaafca den bürgern von Aran wegen dringendem gcldhedürfoiss 
der herrschst Kibnrg gewtae dntig« Acker » H awk. lapp Bidf. QriÜu S,m. Sei. We- 
eheobl. len «. 421. 

Friedeasveriunidlaaite« aiil den kerm t«« RegeMberg ■vemMeh dnek die anvrwiwi bisekSfc 

von Constanz and Basel. Vergl. die fol^pndr nrk. — Der znist war rr«t nach dem fodc llart- 
mann des älteren grafen von Kiburg entstanden; einer von Kudolf den Regensbergern beige- 
brachten niederlage gedenkt Job. Vitod. Vergl. Kopp Reicbsgesch. 2>,359. 
gestaiiet den lUricb von Uanontleia fewisae irachteiaknnlle i« Roieaburck, nackden aelcke nn» 
mekr rm ihrer lefceabaikeit befreit werde«, wie diei blef Biber aa g e g e k ett iat, 4m HeiBrieb 
von Gerwile bürger m I^iift ritiur; zu rinnen. lTtrn;ort Otn. "2, 400. — Mit dem merkwürdigen 
schlösse: IXooino et cumpatre nostro Kborhardo dci graiia Cuii&(aniicnsi episcopo et domino no- 
stro lleinrico eadcn gratia Basiliensi eplKopo Taregi ezistenlibus, ut inter nos et ilominos de 
Regenabere ceacordiaa ordiaarcBt, laiUtia taaaea aoilra coBeordiam Bollatena« admittente. 
▼ergl. Jek Vilod. ed. Wyis a. 10 BBd'tt wo etelge ilfe asa des ftkdett mt des kem tob 
Rci^nsberg. 

(in domo dnmini llrinriri Slussellini canonici Tiiriceiisi») belehnt das kloster Cappel mit der vogtei 
über FUiilishrr:; »olir Sk hw. Reg. 1,8 bei ( a].|>i |. — Hier fimlen »ich auch noch zwf i andere 
nrkk. von dcmselbea tage, aber gegebea intra muroe vilie Glanaemberk, in deren erster Rudolf 
doBifiOibiin Basel, Badolf laad^wf hn Elaü% GetiHd «ad Ebeibud gnto vm Hababarg, ia 
deren zweiten dieaelbea oliae den landgrafen dem kloster die gleicke beteknnag ertheilcn. 

Verhandlang we^en dem verkaafKiborgischer guter an da« kloster WeMingen, wie derselbe splter 

am 28. aUg. ilhl M-rliricA wunic 

(ia domo super pontem) eignet dem kloster Wettingen ein von Ulrich ritter von Hauenstein seinem 

diemtmaan ihm n dieaeai iweck leiigBiriea gBl aa Riniken. ScbopdiB All> dipl. I,4SV. 
und Walther edler von Vats benrirnndea die vereinigoag der kloaterschweatera tob BoIiiBgea mit 

den nonnen von Wnrmsback. Gerbet< Cod. epist. iti. Rerrgotl Gen. 2,401 alte fibersetaang. 
beurkundet wir rr in UAfii- rim r im iii.ir/ dii sr'i iHlin" ?n Burjiinrf *(.ilt si fuiidi rii [i Verhandlung 
wegen der unerträglichen Schuldenlast die auf tlisabeth d<:t witwc des iÜD^rrcn grafen Uart- 
mauD von Kiburg und deren tocbler Aaaa baAete, dem kloster Wettiagen mit einwillignng dea 
gmfea Hage von Wcrdenbeig^ ibraa iMnaande«, gewitie besitinagea ia HcnaibraaneB, die der 
Eliaabeih als leibgeding, der Asaa als eigea sastiadea, Terkmft habe. Herrgott Gen. 2,408. 
(in loco qai dicitor Loenber) und Mara^arclha gräGn von Kibnrg vergleichi ii i^ich auf vermiillun^ ge- 
nannter über das was letztere als hcirath»gut und als eigen aazasprcchcn hat. Mitbe«iegelt von 
bischof Eberhard von Constanz, abt Bertold von .St. Gallen, grafPeter vonSavoi and graf Philipp 
von Bargand. LitJmowaky Habsb. Reg. 1,159 Tollstiad^. Veigi. Kapp Reicbageaeb. t^SSd. 
und H. grar tob Werdenberg bestitigen dea Tethaaf Tva gSten In Bnron wie aolcber aaek der vea 
graf Ilartmann dem tüngeren von Kiburg crthriltm rrlaubniss von frau Oortnidr von Balmeck 
an das klo«ter )->auenbranncu geschehen. Mohr Schw. Reg. 2,4. Sol. Wocheabi. 1827 S. 129j 
bearkundet dass srin dienstmann Heinrich vo« Walinkon and dessen ehefrau dea kof aa Riet datck 

kaad dem kloiier Wettiagen an eigen gaben. Herrgott Gea. t,40b. 
Aatkell am sage Cnaradias gegea Carl von Anjou, der deasea erbfeich .^palien occapirt hatte. 
Cunradin kam am '20 oct. nach Verona, wo er bis zum nächsten ian Mi. ti. Et fuerunt cum eo 
dax Aosiric et Rodulfus connts de Aasbarg, qui postea fuit res Roaiauurum, et alii militeaTbeu- 
tar mitten Aaa. Medial ^ Mar. ItifHk Dias« I 
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wkanden RodoUs antentiUit, und iat wahnchetiiUch bei Rudplli Iraner ankiaglidikcit an 4m 
Staaltehe %am, wie aelelM aa«h voa Onaradia mit ark. d. d. Bagea 11 iaa. IMT aaeriuaat ist 

— Damal!; kam Ku'lolf mit herzog Ludwig dem Strengen von ObcrBaiprn im gpfol^c runradins 
zusammen, uiiil i^t liier vielleicht der zwist zwischen ihnen entsprungen, dessen eine urk. erz- 
bUchof Wernhcrs von Mainz d. d. Mainz 1 scpt. Vll.i ^cJt.hkt. 
Eftl« Ahde aiit den bUcJiof Ueiariek voa B«»ei, der 12C1 ab domprobtl Rndolfs verbüadeter gewe- 
«ea mr. Der Wselwf «oberttiai ^ranHIttct BletefceiBi aerdweMlicfc yn Baiel. Epiacopvs Btr 
siliensis expngnavit Ilertinherrh et Bladolzheim que fiinc erant comilis Rudolfi. Ann. Colm. ad 
1268. — Post hec ccfjit coiiies Kudolfus episcopuui Dasilicusem, cognatum suam, qnantum potuit 
impugnare. Episcopus vcro cum civibus Basiliensibns villam Bladolzheim, que lunc nnviter mu- 
aila fuerat fomto at«|ae prepogoacttlis, peicDler iatravit, et oauüa «pe ia ea fnerunt devattavil. 
CkioB. Cotai. — Ipsi vetO (di« Wbger voa Neaeaborf am Bheia «alcrbalb Basel, wdlehe ihrrai 
vom Rudolf unterstätzten hcrm, dem grafcn Heinrich von Freibur«;, wegen seiner rohheit nicht 
huldigen wollten) aaxilio cpiscopi oppidum Bladoltzheim predicti RudolG, item turrim in Utraars- 
heim de$tru\erunt etc. Alb. Arg. 
Febde aüt den herra von Tociceaburg, den neffen des biacbofs von Basel. Post bec (nach der ein« 
'■■luBa TOB Biotalwiai) camei RadolAit deaiiaos da Tedtiabarg, tliaa somit daariai aplMapI 
Basilicnsis, obscdil et elBcacitcr impugnavil. Chn.n. Golm. — Pievalail etiam (comes RodolAis) 
contra comitcra de Tockcnburg quem omninn depanperavit. Gotfr. de Ennn. sp Böhmer 2,114.— 
Eiin : lü' t'i hil. -'I II die Tockenburger knüpft Chron. Colm. ap. Bnlnuf r J. 1 0 in eine ibaen 
schuld gegebene beraubong von l<ombarden die Rudolf nach demCIsass geleitete, und lässt dsaa 
diesen mit hülfe der bAigar voa ZAiidi di« Iwg Otienfcaig beligam nad ciabcia. VcigL Keff 
ReiclBgeach. 2*^1. 

Terfnst von Hertenberp (bei Oaelwndiwibr'aBrem RnAcb) aad voa RheiaMdea, die vom blsehof 

viin Rase! t iam iioriuncu werden. Episcopu.s ex aiiverso in odiiim comitis Rudolfi riislrum Her- 
liiiihorc, quod novilcr conslructum et bene consumatum fuerat, evcrtebat. Deinde castrun Rin- 
velden, quod iaeipogBabila vidabilar, vieleater oklnait «t tnudt ia 
CbroB. Colas. 

oad lohaan abt voa iSt Urbaa, enterer Mr ilttar Ott« voa Olttagen «ad «ädere genannte, i 
schied.orirhtrr. die am 7 ian. 12t>9 zu Sciotliani awiMkea ilawa «Mwh 

Gen. 2,4U9. Kopp Ridg Urkk. I.IS. 
hängt sein Siegel an die Urkunde wodurch die gebrtider Waldencre 4«n biadwf B«larieh TM SCNW» 

borg ihre barg Ailweiier ödTnea. Schöpflia Als. dipl. 1,4412. 
(ia sola epixcopali) resignirf die vnglei Aber Ruflkch oad die taai omadat gehörigee dörfer dem 
bi^chiil Heinrich vttnStras<bnrf:, der als erster aussteiler dieser urkniide erscheint, und eniplani;t 
dafür geiiaiintcn ersatz. IIor^J^■l:ltt (ien. 2,414. Schöpttin Als. dipi. 1,463. — Bei diesem oder einem 
andern aufenihali zu Sira&stiurg schlug Badolfia diei«Bi iaiwvi«!« riMor. F«cft «( ia AiB«aliM 
Bilit«s pinres. Ann. Colm. ad 1260. 
Eiaaahaw der borg ReiebensteiB bei Roiebenafate a«iiiv«Mii«h voa Colaiir. Gaam Radollaa 4» 



II. et cives rNliim'inriftiSfi ex]nif;nave 
dictus (ii'St'liii. .\nii. C'ulm. ad 126U. 

schenkt dem klosier Fraucnbapp«l«a b«l B«fa die d«rtigea aovil«. 6<tbcK €*l. «pist Ml. SoL 

Wocbenbl. 1827 s. 37B. 
verliaalt mit wiliea seiaer efcelma Gertraad aad aeiaer lAae Albredit 

Wettin^rn guter in Lnpfig und Birr fQr vierzig mark, um damit schulden zu Freiburg in 
gund zu bezahlen. Neugart Cod. .\lcm. 2,279 mit ind. Ii. .Sol. Wocbenbl. 1^2» s. 6.12 mit 
ind. 13. 

verspricht eidlich die bürger von Bvrgdorf bei ibrein recht zu erhalten. Kopp Eidg. Urkk. 2,131. 

T«rgl. Kofp Beichsgesck. 3a,n. 
Pfingsten. Auf dieses fest hielt zn St. Gallen der abt eine liochzeit und gelange« dem frafimBadolf 

denselben sich gegen den bisrhnf von Basel, der dem abt einen transporl elsassischea welnes 

hinwegsenommen halt« , /n \rr l.i;iiili n < Iiti>(i;iii küclu nmi i^rcr in der lli lv. Bibl. .S. !7. 
beurkundet gonebmigcad dass Ki rtuld vuu Wisindangt-n und dessen neffen einen früher It-hnliar ge- 
waieaea maosai Ia Hcttrushovin dem kloster Fischingen geschenkt haben. Herrgott Gen. 2,432. 
Lagerong mit dem abt von SC Gallea ia der awaiiaa iehde gogea dea biaehof voa Basel, docli ohne 
erfolg, wabrsciwiulieh vor der miHe de« loH. Ccot«« KodalA« d« IL«t «bbu SU 0«IU excNtla« 
c«agregi«|«a voaetant laS««liiag«a, ol eiviiatoa BasUieasem triboi di«baa «baii«r«at} 
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led minimo potnerant Domina comitU OotfrMi ferto Margaret« fflinm pep«rit. Ann. Cnlm. — 
riirlst Kricbenm<;is(er io der Helv. Bibl. 5.37. Vfr^l. Kopp R«'itl]»:;r?cli J'.fil'.i. 
verkauft dem kloMcr Hariencell im Schwanwald de* ibro (ür Jas heiratlisgut seiner gemablio Ger- 
trud verpfkndeten hof in Thüngcn, mit einwilligllf ieiDcr gemahlin und ihrer brüder AlbM^ 
Borghai« vmi Ulrick snfeD tob HoheiAus «ü SOD mrlL «Uber. Schott JiiriitWock«ibl. l^tl. 
HerrgoH Hoa. Haibob. 4MT9. (Serbert Or^ta SonM. 114. 

urnl dl'- cralVti Cndrid von M. und Hu;; von Wcrdcnbrr^ vfrrini:;' n sicli eidlich die lehcn der iun- 
gen berrscliatl von tviburg, die vun dem reich und dem herzngthum Srhwabcn rährrn, als brü- 



der anler ciaaalor n theilen; doch so, dass graf Rudolf die reichiiehen der Kibur;;ischen 
dicttstMODen voraas bibi» mU nw. lUpp fiidg. Urft. 1,19. V«rgl. Koff Roioh^gcicb. J^MS, 
Belagerung der la graf RodoiriuNtiiideii attdt MftMhMnM hnch die UacMfb tob Siäel aad Straaa- 
burg, deren letitcrer sich eben erst auf drei iahrc dem ersJcren zur hnlfn srsrn trafen Rudolf 
verbnoden hatte. Troaillat Mon. 2,218 oote — Episcopus Argentinensis et episcopus Dasiliensia 
Ilcinricus MilhaMB «IniHiiwt acs diabn «ite* IImImi apMiiiUtMB Pctti «t FnU. Aan. Oofan. 
U 1271. 

•dI Goirrid Rrftf'VOtt Habsbrni^ mi lf«K« gntrvn Werienberg, ala ▼«rainder der griiiii Elinbetli 

von Ki^^lr», wilyw ^r.-il' ll.irdii.^iiii'; des iünpcren, und ihrer tochler Anna, willijrn auf deri'n 
bitte in du- idwn \»n ^ral llartniaim vurgehabl« Vergebung dc8 kirchen5atze> /u Thun an das 
hitister Interlaken. Sol. Wochcnbl. IB27 s. 413. 
bokonM disi er einat von Hartwina dem älteren f rifen von Kibwg» wiMiii okeia, alle deasoB 
lelwBgMer, die dieoer tob gebtlieiwB OBd wellilcben trag, Aberkonmen, nil o m bi I ibw der vom 
klostcr St. (lallen rührenden, daas dann ein zwischm ihm und dem aM von St. Ciallen entstan- 
dener zweifei welche guter St. Galli^-che lehcn seien durch den cdcin Walter von Clingen io 
hier angegebener weise ge-schlichtct wurden, und da»s endlich der abt gegen geleistete hnldi- 
gmg ihn mit alles oiaaalehen beliekea habe, die aein genaanter oheim Mher vom kloiter traf. 
Hengott G«a. 2«ft7- 

Verbrennung de"! Klosters Müiijtr r in (ir.Tnfelden südlich von Ra'rl. Cnntei Rudolfu^ cnmbn^iit mo- 
naslerium (iraudis Vallis et plurcs viila». Ann. L'ulm. ad 1J71. — Kurz vorher steht daselbst 
eine nachricht von einer durch den grafen erhobenen Steuer in kornerfruchl: Coities UudoU'ua 
de U. pooott ciactiooea »aper komiaea aaoa advocatitioa, et accopit ab eU viginti miile ^mr- 
UlialkaaMBik 

eignet dem klr>ster Sl. Katharinr ndial (OSUMe flUB SB dieMM tWtdl TCSipilte (tttcr IB OlBOl* 

(iiieen usw. Herrgott Cien. i.42i*. 
tirurkundel Keiiehiiiiüeud die Schenkung genannter f;üter seitenl der witWO dot Vlrick VOB EocUtOB 

, aa die Johanniter an Cliogeoau. Herrgott ticn. 2,430. 
toeiageraBg aad eiaBdaae der barf TiefeBMeiB M W«IM«t «kerbtlk BbnI, «oldM der biachoT 

von Dasei erst im vorigen iahr crfcaaft kalte. CHaet BadolflM 4e B. eaatram TOfeaataiB «ksadit 

et funditus destruxil. Ann. Colm. ad 1272. 
Heerfahrt erlol^lii.'«' gegt n Ni ui iilnirg. t'ouies Kudolfus II nun cxercitu venicns prope Fribor. 

gnm post festun aaactc Margarete hominea et meases nimis ^aviter devaalavit. Voleaa autem 

eivaa de KawcBbarc ledere, aoa patoit} ^pda domiBaa Bssilieaaia aAiit eis pieaidio feKinaaler. 

Ann. Colm. 

Plünderung um Basel. Die brnic wird nach Seckingen geführt, welches am 17 aug. zugleich darch 
feocr und rmi n f inbruch di s llsclmrs vun B.t^cI ?< r'.trirt wlr>l. ('fnucs Rip|i>irus congregalo 
cxercito vi-ml prupr Hasileam, \illam ibidem succendit et predaui in Seconis deduAiL Basilien* 
aea ipsam in^eculi ipsi nocerc minime poteranl vol andebant etc. Ann. Colm. 

klagt seia aicgrl aa dea hrief der grafea Egin oad Heiaricb voa Fraibarg, woria diese dem kerra 
Burchait Metnwart Ton Freibarg 900 aiark schaldig iB seia bekcaaea, aad er dalttr birge ist 

inil .iii lrrti In rrn. SclireiLer l.'rkkb. von Freiburg 1,70. 
An der octavc von St. Lorenz kam in Seckin^en, wo Rudolf seinen in der uniges;t'nd von Oa.^el ge* 
m^flttfH laak (eborfea hatte, feaer aus, worauf der hisrhof von Itasd »ol'nrt das städtlein ia 
aeiaa gawalt ksackta aad es plAmlerte aad acraiöffle. Abb. Colak ad U72. Chroa. Culn. »f, 
Böhmer 2,46. 

Verbrennung der Vorstadt Basels. SuburMum Rasiiiense prope porlam Ctacis oemes Ht j aifas lasa» 
«lueale nocie Barlholomeuai per flammam devoravit Ana. Golm. 

iB SpnÜaBkaak saiteaa daa JObUk tcb SM|k<a md i 
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Am am ita atHt sa Zfiricli. Gerbcrt Co4. «ft». SMekOr. ini4 v*1lMia<iig. Ilcrr^joit Gm. 2,433 

•o$ einer abschrlri um nll,!.,iiili- /um 10, imv. 
Einnahme der bürg Wehr inordosilich voa Basel an di-r unterhalb Scckinf;en in den Khrin müiideo- 
dcn Wchra) die der bi»chor Heinricli VM Buel cnt 1372 neu erbaut halle. 1273 vigilia sü 
SiiTeMri nuticni quüUn IfUpu nomiiM at n tmididit caMmm Wcna comili Badolf«. £t caplai 
fliit in eo domimu de BMelbeta etarieui, tlim mraria episeopi Buiiiensii, et alii midti. Ann. 
Colm. 

bekennt Ton abt und convent zu Wettingen hundert mark xur verK'endun« in den nutzen der iÜDgc- 
na Herrschaft von Kibnrg erhallen au haben, woßr er fünf mark iäbrlirher cinkünne ans die« 
Mr herrachall anmweiaen hat, imd mm wintofcnl ans seiM« oigpMn gfU licherheit ttelh. Koff 
lteiehag««eli. 11.196. 

bcurkiitiilr t , dass das klosliT \Vr(linc;pn scinrr crrmahlin Gertrud Frrh?ic mark zur ahtra^unx ihrer 
schulden freiwillig hingi-^i-bcn hat, uihI t es dann mit wiiitu kiirt iE<^niahlin und seiner 

sühne Albrecht md Hartmann auf gcnaiinit ^mjIit im Kigcn an, dir zum k-ibgrdin;;«' Heiner 
mabiin gebenn« Ui ticb ans deren einküuAcn b«saU( zu madien. UerrgiMt Gen. 2,433. 

▼erspricbl den bfirRem von Bvrgdivrr tllf« mfVeobt in erbtNen, was in dem privilegfaira iteht, du 
ihnru Kli.<iabcth die ifln^'-n- priifiti vnn Kibur^ ui ^olx ii hat K<i]-|. I'iil^ l'rkk. 2,111. 

Beaieginng der »tatutcn des collegialsiillps .Sl. J.'jrob bei Winlcrlur dun h praf KudoH'. .Neugart Cod. 
Alcm. 

BefcMMMg der atadt Kasel, wahrend dreier (age. Coews Badolfus de Habthore obledil Baaileam 
tribw diebna eo» potmrtia magna eirea featam naeie Margarete. Au. Golm. 

Verwüstung des St. Grri;riripn(hifr';. V.nlli^ -ifincli Gregorii a comite Rudolfo devaslalur. .\riri. ('otm. 

Plünderung dies4>s dorlfs. In .o^mii Laurenlii depredalus est comcs Kudolfus villam Ciingin, 

et Castrum penc ccperat. .\nii. ('nlm. 

NcM berennnng Baiels nach der plunderoag Klingens. Etetfnitavit (comea RndoiriuJ eniM exercitv 
|wap» BaaUeam, et elvea non amdebant pnihibere eoak Ann. €ohn. — Anf dem higel von Bi> 
ningrn lagerte Rudolf, und konnte sich ura so freier bewegen, weil der bischof den bürgern 
inis»Iraule. Chrou. Colm. ap. B<)hmer 2,48. — Rudolfns comes con^regalis suis auiicij cum .Siel- 
liferis et eortini fautoribus iuxia capcllam Biningcn K.isileani obsedit. Alb. .\rg. ap. Usl. 2,100. 

An diese« läge wird graf Rudolf in der Übereinkunft des entbischofs Wernher voa Mains mit Rhein, 
pidigraf Lad«ig SM «MeMiml ti» »aglieh«? caadidat bei der bcToratebeadtn kS- 
n i g 8 w a h I erwähnt. Vergl. die EtiMiHfealea. 

beurkundet dass er und sein obeim graf Heinrick TOnFreibnrg die misshcllung die sie und die ihri'n 
gegen den biscbof von Basel haben, dem burggralen von Nürnhcri; und dem luarkgralen ii. von 
liachberg zu scblicblea übcriieasen bis St. Gallenlag nach minne oder nach recht; bia dahin soll 
friede! Ida. VraprOngUck ia dealaehev apnehe. Hengutt Sea. Tkaaillat Mem. S^. — 
Diesen walTeMtiltilaad kennen auch die Ana. Colm. 

kunigswabi Rndoib an FrtnlLf«rt. Ilieracbliaaaca aicb die von mir bearbeiteten kaiserregosien an. 
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Wrodinowe 



Albrecht graf von Habsburg, der Ganonicus. 1242. 

Gebart all cveltar aaba Allmelit des Weiiea, ilugenff braiar RadalA daa if«^ 



«ffwifcni mit aniaas bailm brMera ia aiaar vadiaaAarii. Jet AhmM baabaaaaaa na H. aa daa 

klosler Engelberg: Eandcm contractam per manos dominoram Badnipbl Albcttt at Haitmanai 

fratrxim, ci^milnm de II., placnil stabiliri. Herrgott Gen. 2,266. 
Albfrlus conies de llab^l iirc r.Kii.mn \is Vr_:i'rilinensis et tia.^^l^^nsi1 verzichtet zu gunsten des klosd'r^ 
Muri auf die dortige plarrct. Milbcsicgcli von seinem bruder graf Rudolf. Herrgott Gen. 2,272 
mit aclam in Ystein a. d. meoliii ia aataU all StapkaaL Kaia aad Wabaeaback Beitr. 1,14 mit 
dem aasstellotl Basilee. 

ist er mit seinem alteren bruder Rudolf und seinem iingerea Harlmana mitverktafer eines gutes 

in Hl Ltir>b>'rc an das klo«.Ier Wettingen, 
ist mitaussteiler einer urfc. »eines bnsders Rodoir. 
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iu.t4 

m7 



Im U 



Albertus comrs dp II zt uge einer sckeDkungsurk. der von Clingen an da» Johanniccrhospital iu 

L«tli%em. Herrgott Uen. iJSItb, 
T o4 ait a§. yvüi. kaL ian. Altartw comm da HalMapnclt «aaMieaa huim aadcaia. lle«i«L C«ut 
Er war also t«cli canönicM t«b Omtai». — Oaa NnanLWaa. kataeli«BtaiiMUdM.: 

xix. lisl. ian. nbiit comri Albertus frater Rudolfi RonMnonUH HgiS 4a IL i 
Das i^hr ist oder ein sacliitlblgeDdea spUetm. 



Hartmann graf von üabsbarg. 1^42. 



Getoit alf Mitar solui AIhredilt dai Waiaaa, 



Imdcr BnioUii 4ca 



VM 0. an daa 



arwihnt mit aeinni beiden Mdera in «iner verika«ft«rli. des Arnold 

Uldstcr F.iigt-Ibcrg. Ilerrsott (Jen i.^r^:,. 
erwahul ncLon »-inem bnider Kudolf als miikhcaslierr in einer urk. des II. von Schönenwerd Air 
Wcitingen. Herrgott Uen. 2,269. 
Wouiagen ia( er nut seine« l>eideo «Iterea brüdem Rudolf und Albmbt aUtveiUofer an daa kknter Weltingea. 
Oaaiala hatte «r Mcb kein eignes Siegel. 



1227 



Tod da gaftniaaer in der Lombardei. Frater conitii Kodall Laagokaidiam inCnvil, ibique capiiur, 
•I vUaa «am in captivitale miserabiliter BniviL Cbiioii. Cola. ap. Bihaaar 2^ — Er alarb 
irohl vor 1953 weil er in dleaeai iahr nickt aMkr ■ aba « aeiBea baideB aa dei a brtdem arwiknt 
v, ird - Vi' ilricht wsrerialMlMrFriadfichillhaarfelntatfatwAanrMitdavw^iaUiekMi 

belsgeruxig von Parma. 



Rudolf graf von UabsbargLaufenburg, der Schweig- 




same. 



Gebart als iwelter aohn Rndoilk grafen ram Habsbnrg des Alten, grosavaiara dea kSnIga Rudolf, nnd 

der Agnes lochter des Gotfrid von Stauf, 
ist theiluehner und mitbesiegler einer gütcrscbcnkung seines vaters Rudolf des alten an Beromunsler. 

iai Bilgcffenwirtiger nnd miteiawilligender einer achenbnnganrk. seinea vaters Rndalft daa Alten 

Ar WeUingcn (filio noslm Rndolfo inniore comite preaente ei conseatlente). Er beisat bier der 

iüngcre zur untcrMbeidung von ;scinrni vatrr. 
. . . . ist niitaos»teller einer urk. seines alteren bruders Albrecbt des Weisen nach dem lotlt- ihres vaters 
BMoir lies Alten. 

B. caBMs de Ii. laBigr*viu Alaalie ObeiyiaM den fottcahaos BemaiMtar di« kinder dea Heinrick 
TO« Marglinietll* mt bllRe, wffavnieraie balb mit dem gaaaaii v«ftM^ balil 

Gen. 2,246. — Rmtolf nnuii si> h auch noeh später z. b. 1236 «ad UM landgraf da« ! 
doch haben seine nachkommcu diesen titel nicht forlgeluhrt. 
iBrtahtudaowraiilvMiCapdllaaalaaasckalB. Hengatt Gen. S, ISA. 

(in castris) Albeilns et RndolAii comiles de Q. Zengen Friedrichs II für Manttia. 



Oeif leieben l>eida Ar Vktiing. 
HaahlhellnM «riadM den ffwAn Albnaht nnd Bndolf van 

TCBBaMlnndcMfLndwitvanVMhu«. SidwabnbciAIhnaht daB 



wUNkarUtold 
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472 Rudolf graf von HabsburgLauleuburg, der Schweigsame. 1239. 
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(riburch beurkundet licn heirathsvcrlrag zwischen der tochdT weiUiid Kgt-no» grafen von Freibarg und 
Urach anrt seinem eignen söhne Golfrid, wie er denselben mit der aulln dar btint, diaWO 
mrk iMtlMkaauBt, »bgesdilasMn hU. Koyf Beicliig«sck. l^BSS. 
Bnigge CMudit Mrig» ait St BlMimk Berrgttt Omi. 

Crotingen besiiligt dem kluiiur St. Trutpcrt die von seiucui va(fr graf Kudolf dcmsclbeii gemachte schenkong 

der Icutc im St Tnil^nTtstliAl die ihm zu sterbfall verpflichtet waren. Herrgott Gen. 2,273. 
Lncerne R. Mnior de H. lani^ravios AUklio et L. de Vrobnre coniles, A. vogt voa Rotenburg nod die brüder 
voB WoQiMMea idiltosMa eiaea Meden alt dea Mfgen voa Lueera. GeMbielilafMaBd 4«r 

fönfOKe 1,I7&. — Rudolf heisst von icizt an öfter 4nr alte, am ihn von seinem ncflen dem narh- 
heri^en rümischen künig za unterscheiden, der diesem entsprechend uro diese zeit «h iuniur 

rr_s: hruil. 

(Zürich) reugnirt den bügei iUmcflu im see von Lacrrn der ibtisstn von Zürich , and erhält ihn von der»el- 
bea suint der daruf gelaaten barg NeuHabsbarg wieder ala lehea lartek. Dengc« G«t. 
2,278. Wyss Geseh. der Ablei ZAiick In den Anliq. Millh. Beil. 86. Geschichtsfreand der flinr 
Orte 12,197. — Das alte slammhaas Habsborg war bai der dorcb den tod Radolfs de« Alten 1232 
veraola5s(rn bei der alteren linie geblieben» daher die enicbtiin:.' omr^ urnvn ^h irli- 

namigen. Vergl. ülo-r dessen ietzt noch übrige geringa'trünmer den guten auiisats äegesscn 
im GescUebbfrcaud — In dieser urk. heisst Rndolfaoch liniijraf dm Elmwa. irclchc 

beaeanmg ifAtar weder bei ihn aoeh seinen nachkooMMW OMbr vodteaMM; 
zu Lyon beanftragt pabst Inneeeai IV anf vertrag des grafea Ralelf dea ilteivB fon R. den ^bst 
des klosters Oelberg die dem ftrafon crbhörigi n leutr von Schwitz und Samen «u «ic dir Ii uti; 
von Lucern zu excommunicireii , soCcrii sie nicht von Friedricli II sich abwenden nnd ihrem 
herrn wieder anhängen. Schüpflin Als. dipl. I,4»4. Tfüuiliat Mcm. de Rale 1,578. — Rudolf der 
I Schweigsame hielt alio, ander* wie sein nefle der «piUere liönig, der staufisch war, snr lürthe. 
Loffcnberc ,(>■■ casiro) vcrgieiflht aieh mit den kloitar Gapell fiber streitig gewesene güter in Bair and 
Weiler. Zougaa: Golhftidaa lUas analer etc. Bangntt fiea. ißtlt, Knca nwl 
I Beilr. 1,17. 

«ehcukt den St. Jobanntsspilal ia BabiakoA atee IwAtiiHa n iMfeabaig. Zeagea: Qaihfridaa fliaa 

domini comitis cte. ||eti{plt Qea. ifltß, 
Todestag. Rudolphus oenes de H. benelhelw nbüt IT. aoa. tal. Neer. Wctt. — Heiigatt Gen. 1^1 

nimmt aiicti noi h .mt'das Necr. Miir bc/ti^, in welchrm ich iedoch disa aicht flada» Alt Steib* 
iabr wird gewübulicb 1249 aageuoiMineu, was richtig sein kann. 





Gotfrid graf von HabsburgLaufenburg. 

Gebart ab soha gnf Rodolfdes Schweigsamen and der Gerlrade von Regsaaberg. 

Fehde mit seinem Vetter Rodolf dem nachkerigen künig, wihrend welcher GetTrid die barg Brugg 
überfallt und toaiaabl. GhNO. Gninb wd Ann. Galn. An aiatarsa «t haint Golfrid: |a«r 
virtnosos. 

tv Cappel, 
das St. JobaaaishoBpifal ia BaUalaa. 

Gotfridus comes de II. vrrpfiiidet atU ehndlligaag salanr hrtdar dem Hdariah Blaai gätor ia Sans- 

tal. Ilerigott Gen. 2j300. 
Qotirid Radolf Otto Eberhard gdwAder (nfen vfw H. nll dmr nMtter ftaa Gattrad 
machen eine Mi'hm-^ zan sealaahaU thiaabiadcn WataardarlaUoalar'WeMataa 

liegt. lierrgoU dm 2,908. 
schenkt mit seinrn drei brüdern und seiaat aMHar 4an khMl 
die an hei Di«tikon. Uenrgott Gen. 2,304. 

aa Marien thil dea «aiabait sa Bddiafsa« 
EaiMtabvooinJIIiiionwtkairftadargMcheidttkat Oaniatt Gaa. 
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beoritvndet du> C ritter voa WlneliiigMi vor tL gnfea von H. kowieten kabe, dan die guter auf 
dem bei^ ABkargen ihm «rbeigen üai, md du* devselb« geordMt habe daaa aie aaeb üm iam 

Johannis^pital in llonrein ^hürrn sollen. KoppEii):;. Trkk 1.7. 
(ioifrid Rutloir und Eberhard grafcn von H. anerkennen ihr i;ut /u S.iraen als freies eigenthnm des 
Rudolf minister von Sarnen und anderer, nii( dem vcrsprccht'u es von etwaiger pf'andscbaftn 
iMea, widrigeaiali« graf Rudolf in Sempack einiager kalten soll. Ueirgott Uea. i^SU. 
{im naatw) lehenkt malt eimrülignig teiner bräder Kudotf and Ebnhkfd ium Uottor Mari du vagt- 
re«ht zu Islinkon so weit sein theil daran reicht. Herrgott Gen. T.IIQ Aw dlWICilbf n tage lad 
ort gab graf Rudolf von II., der spiitere künig, vine ähnliche urk. 
beurkundet Aiss iiurcard von Noucnkilt li vur sühne eines todscblags dCtt UulMMkirUlaiB m Kaa> 

kirck ein gut daielbat Terlieken habe. Kopp £id§. Urkk. 1,12. 
baHitlgt des VMkiaf der gUer in Dietikon and Slieron , «i« er aolckea ndt saiaan patnulit gvaf 
Radoir and «einen eignen brndem Rudolf und, Eberhard, dem kloster Wettingen gelkaa btl,aod 
verpflichtet sich innerhalb vierzehn tagen nach seiner rückkchr in die hcimat alles darauf be* 
(■ailliroann llabsb. 288. Uergott Gen. 2,360. 
und Walter edler von Clingen beurkunden dass Conrad Gerung und Heinrich die Woriner lu gun- 

ilea du HeJarfeb Orien aaf gewiase g&ter versiebtet kaben. Herrgott Gen. 2,370. 
Antkeil wesentlicker an der einnabne dieaer atadt in geaieiiiachall ■Uaeineaavattac Rudolf dem 
späteren künig im krieg der Stadt Strassburg und der mU ihr varbCndelea gralkn von H. gegen 
den bischof Walt» r \un rolts« ck, ("onw^ fiitrfriiUi^ prcdictus, niiles Valens et animosus v.ilil«-, 
audacior (Y) comiit' Ktidnliu t t iunior, mouitus erat cum maltis aimatia militibua etc. Coudictua 
apud llasb. ap. Böhmer 3,126. 
Zunge kfinig Riebudi Ar Baael. 



I>orenberch 



Batilen 



Lofenkercfc 



uiiii Khi rh.ud ^r.-ifiMi vr>n H. gestatten dorn nonnenkloitarSaMaaBabaiZMchgltor TM il 

mauut'n zu erwerben. Herrgott tien. 2,388. 
beurkundet eine sühne iwlMhea doffl klular St BlttiM Vnd d« 
Hengott Gen. 2,807. 

rad Ebeiterd vaniehten la gnnaten dei khnten Wetringen aaf die anaptAck« din aie aaohMgliiBh 




auf die demselben vrrkiiiifif n Lesilziingcn zu Dictinchon und .Slieron ge 
gelt von ihrem bruder dem doniprolut zu liai^cl. Herrgott Gen. 2,396. 
Veiknafder bnrg Biedcrtkal bei MariaStein südwestlich von Basel an den biscbof von Basel. Epis- 
copaa Buttiaaiia emit a Gotfrido cognalo an« pro 200 nurcis cutmm Biedeitaa. Ana. Cobn. ad 
tSI». VergLThMilht Mob. 2,194. 
Geburt seines sohnes. Domina comilis Gotfridi fe.ttn Mari;.irele Glium peperit. Ann. Golm, ad 1270. 
bestätigt dem Johannitcrhospital in Rubinkon die voa seinem vjter Kudult' geschenkt erhaltene hof. 

sUtte in L.aufcnburg. Herrgott Gen. 2,424. 
Gotfridna et Eberhardus fralrea comites de H. Zeugen dea (Jlrick grafea von PArL Herrgott Gen. 
S,dSK. VergL K«n* Reiehsgesch. S^.S33 note 6. 

.\of diesen .nschermittworh setzt Kopp Ri irbiie^rh 2*.'J'tO den siegreichen kämpf des ET.ifrn mit 
Bern, dessen die Croiitca de lieruu uud Justtiigcr irrig zu 1241 gedenken. Vergl. auch Job. 
Vitt.J. ed. Wjss s. 27. 
ist mitausstelior einer uik. »eiaw vetters Rudolf von U. 

ibaifcard beatiligea geashmigend dea veiliaaf eiaer habe na BtdawU* MitoBt dea R. vm 6a- 
linton an das stift Bcromünstcr. Herrgott Gen. 2,429. 
Todestag. Er wurde in Wetlingen begraben. Corocs Gotfridus de Laufenberc obiit. Ann. Golm, ad 
1271. — Sept. 29 obiit (iolfridus comcs de H. .Necrol. Wetf. - 1271 obiit Cunradus de Fribure 
et tiotfridus de U. comites et mniti in condicta quem kabueratrexBoemie etraUngarie. Cluup. 
MiGaoqgUv.lJmniaDBS»4dS. Vatgl. K«fp ReklMteMik 2f,wa. 



Rudolf graf you HabsburgLaufeoburg. 



Qakai« aia aohn du graAn OntMd tm 
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Herrgott tien. 3,&64. — Railolf koiiunt deshalb uichi früher vor, w«il er b*im lod« •einw v*teri 
■iMetiihrig war. 

besUtii;« den Jnh^nnilrrn in ßnhinchon die VM «aiMB «llw G«(frid gMchcokt «feillCM hofttlMe 

zu L^iileiiburg. Herrgott (Jeu. 
Rndolfu.s cumes de II. el domioDS in Rapprcschwil und EÜMbcth grifin von Rappr. bcurkiiixlen dass 
Ueiorich vogt von Durten riUer die voa ihBen >n tekea rnhraide Latiershoke in OberduatteD 
tat ilna wOIca den khwler IM verkMft habe. KengM flm. 

Antbeil beabsichtigter an der heerrahrt künig Adoirs gegen Fraukrelcb und desrallsijce lageran^ in 
der nihc von Frankfurt. Aber die fahrt wurde im oct wendig. Christian Küchenmeister in der 
Uclv. liiM. -0. 

aod EliMbeth gräfia von H. «od fraa auRappr. beurlrnnden einwilligend da» Peler voo Rasbach das 
von ihMB ffliMrfo kaaumrlclM» m Otod ntl eii tat gMubam tM v«iliiBftIaka> BrngM 
0«R.2.S«5 mit dMiditni; tm siMMf m aiUMi Mfrtai, wm aldtt pMM ireH ta M. MC- »ia 

unstag war. 

gelobe seine bürgcr la Laufenburg an dem ihiu n auücselztcn angelt nicht mehr bcisfcwBW, 

sondera sie damit nach belieben gewahren iaiuien zu wnllen. Herrgott Gen. iJäM. 
and Mine ehegemahiia Elisabeth verleiben genanBleii die ihnen in Ji e sca B««ck Mi%e f ei«> e »og> 

tei Aber gbler au Wolleran. Mohr Schw. Reg. 1,15 bei Einaiedeln. 
gestattet da.M ritter Heinrich von Winitolriot genannt Sckmtaa sei» dieutmum voa seinen gütern 
sian? Btehi wa4 Alpuek bclMig tt d«! Uottor BDgolboig vatgabea ostge. Bongatt 

(itn. '2..>HI 

bcarkuixli'i lim Peter von Hambach als vogt seiner bmdcrstochter auf den Wallasee zu gunsten des 

Uoslor* £insicd«ln venichtel liabo fogo* vier pAnd. Mobr Scliw. Reg. 1,16 bei Einsiedeln. 
ui Jofcam sein sein bearkmideB die von OeUbtrd preM v«b SlitMbarg iJ» viearias im. temporali. 
bos des bischofs (ierhard vi>n Constanz auf ihre bitte vocfBiMMBeM Tsreiaigug der kirckoB in 
Jonen und in Kapprechtswil. Herrgott (icn. 2,696. 
vaikärgt sich der frau Adelheid von Regrrisbrrg, witwe des berm UllMl aaligen, der er die bWf 
an Balbe um lunfiehn mark verkauft kat, dasa sein aokn Jobaa^ irenn er i 
komme, diese borg anfgeben und daraarveniebten solle. Herr^olt Gen. 2,898. 
giotit dem spital zu .Scbaflli uiM n die cigenschaft eines gülchcn-; zu Lolslrltt-n. Hcrriull (Jen. 2,65X1. 
(in des Manrssrn hnf; vrr/ictitrt zu gunsten der kirclie Zürichs auf eioes von ihm bisher sa leben 
gegangenen und niiumehr voo bcrrn Rudolf dem IHUIner n dieaem sweek ihm aii%egebcMit 
kof an Schlieren. Herrgott Gen. 2,600. 
f 6nnt auf bitte der fra« Adelheid von Regenaherg Jokana dem Cbnderer die lekenibige seiner Mefc- 

l( r Ui rrmn lim -J.mi. 
beurltund« ! dass icin hcrr uud vetler herzog Lupolt von Oestrcich von sich aud seiner brüdcr wegen 

die bürg zu Rotenburg gemeinsam mit ihm gekauft hat von herm DaijagtB van BiMtflin WUl 

kerm Cbuarat dem Mönck von St. Martin. Kopp Eidg. Urfck. 3,18». 
verkauft dem ülriek Truimann kfirger n Arau sein getwing und bei» m NiedemEndvek «m aeck- 

zehenfohalb mark. Kopi. Kid^ I ikk 
Zeuge drr ^ralin llarlfnaiiii und Kbt rhard vun (llabsburg) kiburg für herzug Lupult von Oe.streich. 

Kop(i Rrirhs^csch. 4».:5-'jO- 
biltct den landniann und die landleuto von Sckwila um die erledigong der gefaBgencn coavcstbrä- 

der von Büniedeln. Tacbudl CkronOt 1,MSl Henpittfien. MM- 
Todestag. Er wurde lu \Veltin!;en bpi;raben: xi. kal. feb. a. d. I3I4 obiit R. comcs Hi- Tl. qai iussit 

se de Monte PeMulano dednci a<l nosimm monasterium. Necr Weit. — Wahncheiniich hatte 

er bei der bt-rühmlen modicinischen lacullal xu MoMpellier 

Vergl. wegen dem iakr; Kupp Eidg. Urltk. t,*9. 



Joluuin graf von UabsborgLaufenburg. 

Oebart aU aebn des gnfen Bndolf «nd der BHmkalb «on Rappencbwil. 
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te^t. 15 Bn^ 



Diarz '29 

J33L. 

Mft M 



ist BMh einer nrk. aeioM vaters nocli nicht an «einen lagen gekomoMa. 



Rapprrsch- 

wil 
Rlnvel4ea 




m fiThf von flab.^liiirg verirrt sich vor könig Friedrieh dem Scböni>n mit seiner MiefMMer 
Maria grart-n Kriedricbs von OcUingrn tochier Dm heimsteucr widerlag mnr^engabe nsw. Hwf^ 

gdtl (ii n. 2,<i'H3, 

bearknadet da«» «ein vater grar Rudolf seliger von H. dem goueshaiu lUkcioau die frau Willebnifi 
herrn LataMs Mlifsn toehter, liad naeh «iaa «aicfe genaaaCa geig^* htb». Zapf Maa. 
anecd. 501. 

Erbvertrag mit dem minderlährigm pj\(en Wernker von Homberg über die beiderseitigen reiel» 
IrhcD, vcrbaii(li-li mit zu/idiuii^ \mu <]rs letalen» TOgt gnfWricll TU Piit««rli6al(niairiflk 
dem Schönen, kopp Reiclisgcscb. 4^,4»1. 

beteiat im BeitaM GemSve^ eiaen bOfger voa Sc b al l fc a atea, mit dam Kälilmria Zibeliagea. Bof' 

gott Gen. 2^17. 

und graf Werner von Homberg, deesen vogt and pOcger der eratare ist, bekeanen dem golteshaaa 
Lin>i< rt< In die Mm« 4i« aw t«b 4«analbaa aassetbalb tea batqg Elial dagsa. Herrgott 

(ifti 2,ül9. 

bvstäiigt (Ivm klostcr W'eUingcn die von seinem valer R n 1 1 n I f iiffciÜBam BffciwbaagiDa , lUMneDtlidl 

dea kirchensate sa Diettakaa asw. Herrgott Gea. ifiU, 
bearkandct wie die gemeinde der leufe von der Narebe, deren vogt und pfleger er ist, an seines 
Vellern stall de* miDJi riahri>;cn erafi'ii Wcrnher von Homberg, triii '^rinriii willen iiiil drn land- 
IpoIfh von Schwitz übereingpkommrti ^ind. Herrgott Gen. 1,614 zu 13*20. Ibid. i.ü'n zu 1323. 
Tschudi Chron. 1,296 au 1323. 
vetsipricht eidlich dem beiaog Ijapolt vaa Oaitiaich aad deasea brädeta wÜUMad das kriegst mit 
herzog Ludwig von Baiern xn dienen, sonderlich wider die waldsUtte Sciwite oad 6lar«si las- 
besondere sollen ilfm li< t/iiL- iuk! srim n lirfnl' rn ,illc irine veslen nfTon sein, und soll er ihnen 

zwischen Speier Nürtiberg uiiiJ il' in Lech mi( lünfzehn keimen dienen. Herrgott (icii. 2,639 

. An demselben tage war herzog lyupolt zu BadaMi 

voaicktat aaf seine rechte an einem swischea gMumten atiaitig gaw a rdaaaa hof la Sliraa, 4eB 
sein vater der hirehe sa lü^ch gegeben halte. Herrgott Gen. 2,094. 

Johann graf von II. IriiiJ^jr^f in Kli-gEoe (so nur hier) piebt dem spilai zu Si tinfTli^iiiirn dip (■ii;en- 
scbaft zweier von Johann .tcligcn Sohn des kuderer Uli ihm aufgegebenen gütern zu Balbo. 
Herrgott (ien. '2,6SS. 

befreil die rebteate ciaat van dem gotteshaas Fahr ta Wolraa in seiaarrogtsi erkaaitea weiagav* 
teas. Herrgott Gen. S,fl8S. 

und Agnes seine ehelirhe fr.iu, tlrx landgrafm .Sigmunds seligen von Elsass tochtery banHtigca dfn 

bürgern zu LAufenburg ibr<- rechte und t'reibeiten. Herrgott Gen. 2,636. 
vnkauft dem GutlVid von Kubendorf aa aeiaer whiraater kl a ds i « statt gamaaia «cbafpeaea ta SiK 
meaatorf. Herrgott Gea. 

eignet dem ehrbarea mana hem Pilgri aaf dem Bach seinem wiilh m ZIrieh die wiesen t« Slier» 

ren, welche derselbe bisher von ihm zu lehon tniL- Herrgott Gen. '2.610. 
ist zeuge des gcricbliicben verliants der voglci zu Sarmeastorf seitens der verwittwelcn tüchtcr des 
herrn Eppea aeligea K iwteh aa dia aohwaslerkiBder GotfiUi vaa Bahaadet f . Hanigett 
Gen. 2,041. 

hingt Mia si«gal aa dea verkaa Abrief das rMeta Radeir nm Wiahadiagea, den bef Gersegga beta. 

Herrgott Gen. 2.643. 

bangt sein Siegel an einen bricTin dem Meni und Cunrat Gensch von Buss gebrüder ttekcimen mit 

dem kloster Osbcrs; ^crichlet xu sein Ilerri;oll Gen. 2,645. 
benrknndet mit hersog Otto von Oestreich von seines selbst und seines brudcrs berxog Aibrecht 

«egcB gfldieh übereiagdHNnnMa mt aeia am die aaspraeb, die baraag Ijnpoll tob Oeslreleh rm 

sich und seinen brüdem wegen gegen ihn liatte, um gul leulc und rechlange die graf Wcrnli 
selig, grafen Wcrnhers von Homberg «ohn , gelassen, die er zu Irhrn tni; von den gottesbäu- 
»crn von Owe, von Einsiedcin, von St. Gallen und \tiu l'ieil( rs Hi rr^mt (Jen. 2,647. 
(ttf der bnrg) benrkiuidet eine Schenkung H. des Mejrers von Kaltbrunaen an das gotteabans Rnti. 



gelobt eidlich eine ewige sAhne nad urfehdc dem ritter Nalhis voa Stein nnd dessen bruder Hein- 
rich am die geraogniss die ihm von dem ersigenanalen beschehen war. Herrgott Gen. 2,650. 
TM im (elbcht ak den Zariehcn, 
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1SS7 



1250 



vertriebeDen frühereo ralh&berrn und ihrem anhaog in iUppenwil Unterkunft gegeben, und die 
Zlricltar mi einen versuch muklea lick'der übe gdtfUttm bug GriMn su bemfebti^. 
Conws Johannes de H. , vir ntiqve briis viribus , decorw Mpecl», tMf iai> pndMW cacMUt 
Job. Vitod. der hier recht Ausführlich ist. yvrff. aaeh ObenheiniiehB Chftmtk fcer. vMi GriM- 

baW s. 32 

Graf Johann von HalnbargLaBfenburg binterlieas drei söhne. Sein urenlici Jokn> alavb 



J253 
iui. :U) 

1257 

oct. i 

1259 

nov. 1 



ittn. 90 

apr. 4 



H«rr- 



1267 



iu.8 



1271 



mint 31 
1272 



1278 



1274 



Rudolf graf Yon HabsbnrgLaofeuburg, später bisehof. 

(ieburt als miulerer söhn graf Radolf des Scbweigsamen. 

BaMf TOD Bahsburg caDoaictts and Rudolf probst von BeroraODster, der laent 
ttehten tu gunsten des klosters Murbach auf ihre anspreche an die pfairkiidM in 

iznii Muri. 4*,179. 

Louffenbcrg iMitaussieller einer nrk. seines braders Gotfrid iur WeitiAgen. 
Lucerae 

Rndolfas dielos de H., canonicns Basilicnsi.« , rcctor eccicsio la Dlatinkon erscheint in drm »ch 
qmeh Aber die grinsen der pfarreien Dietinkon and Wiaiagmk IlengoU Gen. 2.35&. 
Baiilee Rndolfns prepesitm eceleti« 6nsili«uis gesekuigt an der spHse des capifds «in» aAenkug des 

^i'srhol''; Ifr!nr!rh an das Jobannitcrhnspiial zu Liitcgern. Herrgott Gen. Z.Si^. 
Bononie KuiJolius rüint s ilr Abesborg versprictil in «otiduin mit elT genannten aus Zürich Lucern Basel nsw. 

dem Nicolaus vciti l'izzoroltis 160 pfund, die dcryclbc vorgcliehen hat, in drei monatcn zurück- 
ingeben. Savioli Aanali Bniogneai 3»,4O0. — Der gelehrte beraugeber denkt hierbei an den 
Mckherigen kdnig Rndnlf, «ad neint deisclbe sei bei ManJireds beer geireisB, wd bsbs sieb, 
nach dessen am ZSfeb. 1266 erfolgter niedrrlage versprengt, in solcher weise auf die börgschaft 
»rbveilzcrischer Studenten mit gcld zur heintrei.se vcrüchcn. Allein ich muss doch die von 
iitcinrni (ri undc J. K. K<jpp mir milgirthrilln ansieht, wdcho den bripf hierherweiset, vcrzu In u. 
HolTentJicb lässt derselbe ihn einmal mit so einer schönen erläuternng, wie man von ilun ge- 
wohnt ist, mtm abdradtaB. 
Rmdolfus preposilos maioris ecelesie in Basilea, Golfridas et Eberhardos comifes de H. (»eine brider) 
schenken den Johannitern zu ITohenrein ihren zehnten zu Mukheim. Neagart Cod. Alem. 2.259. 
(intra muros ville Glanzemberc) Rudolf doniprobst /.u I!,itI, (iuirnd und Ll ' rh.ir 1, fr^itn s ii(< rini et 
carnales, belehnen das klostcr Cappel mit der vugtci zu Ratlisborg. Mohr ^cbw. Reg. 1,9 bei 
Cappel. 

R. de H. f f spss i lM scdsiism Basiiinisis et RinfeMensis ud das «apitel m Rbeiafeidm ( 

gidsrattdeBklMlBrOlibefff. Herrgott Gen. 2^n. 
Dieselben verkanfen ein ban« an das UeMr Olahevg. BsrrgettG«n.S,i3!l. 



Oiimsiber 



Rinvelden 



Mi- 4 



RadolAtt prqiosim ■njatia esalasin in Biiite« md Eberhard» gebrQdsr, gnkm vm H. UertngMl 
den itiosler Wellingea gfliar las werth von zwanzig mark als betrag eines legst» ad ab eittit 

der b«erdigongsko«ten ihres bmdert Gotfrid grafen von U. Herrgott Gon. 2,43S. 
Wahl zum bisehof von Constanz. Sein \ nr:;,iri^( r Kbirhjnl \<in Wilininh w,ir nfirh dim 

Necrol. Coast. am 20 fcb. 1272, nach den Ann. Colm 1274 in quadragesima, nach den .\qd. Z«if. 

ap. Peru 10,01 im iabr 1274 gestorben. In der Ibat achcini letsteres iakr das richtige an sein. 
R. elechn «eclsrio CsiMtuitisMis gieht den LaaariMm bsglanbte abacbitft einer «tngsrnckisa bolln 

pabst AkuMleta. Hentott6«ii. l,4S6altishrl]IIS «ad ind-S; leIrtsN anf das iabr 1)74 gf 
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1274 



Meienriet 



bis U92 Itufeii die bischöflichen irßc«l«n Rudolfs welche Schneller zu^ammengeslellt hat im <ic- 

«chichlsfrcund der fünf <*ii( 4,1"4- isa 
To<l«sug: iü. WM. ajir. uno dui 1283 obüi Rutlolfu epos Coast. natioae de Ii. Neervl. Coanu 




Eberhard graf von HabsburgLaufenburg. 1265. 

8el«rt «b Uafem adm liriolfe dn ScImignMo. 

Ekerhardus contes de II. bcarknndct einen tu |;;an5ten des domcapilcls zu Buel ond des klosten St. 
Leookwd daMlhst vor ihm ahgegebcMa T«nieht gewiuar teote Mtf hMüiufea in Gandolte- 
wiletnw. Htfffott Gen. SiSSV. TVoatllat Mm. S,IJiS. 

Eberhardo» comes He H. et Ann« usor sua, filia Hartinanni iiinioris comitis de Kiburc. bt staiisrn rfen 

bür(f;rrn von BurpiJorf ihre genaniilen rechte, die wurtlich dieselben sind wie die von Kreiburg 
• im Uechlland. kupp Kidg. L'rkk, '2,136. 
Oieaelbea b«*tAligco als lelteoabemi den kloster Interiaken den voa deaea vm Steia gfiMheakt 

«riMiteM kinhtiualB a« MIhifeB. Sol.WockmU.l8Ua.S4S. 
Dieselben vcrkaafen ihr gut zu AiToKeren dem goltcshaus Buchsce. Sol, Wochenbl. 1829 s. 263. 
Dieselben bestätigen den verkauf von ^tem zu Winlerswile .<ieiiens des rilters Rudolf von Schupfen 

an das klosti-r Fricuisber^. Sol. Wochenbl. Is: » s 20! 
Dieselben beilätigea die Schenkung des sUodialgutes Seelaad bei Lysso seitens desselben M das- 

aelhe. Ehond. 

Dieselben versicfcten so gunsten des klostefS Franhmnaen saf sechs scnposen bei Ried, die Ton 
ihrer mutier Elisabeth gr&flo von Kiborg geksoft ivnrden, und noch auf andere güter. Sol. Wo< 
chenbl. 1829 s. 26^. 

Dieselben aehiaea das fraueiüilMlor Marienbrunn bei Bnrgdorf in ihren scbuU. SoL WochenM, 

1828 s.m 
Zoag« Jttai« RaioUs Itr 4ea pakat 

hangt einwilligend sein Siegel an eine sckeakaagpaiknia in Wanbv WM LotenowA Ar das 

kloeter St Urhaa. Herrgott Uen. 
achraibt 4eai abc aaid ««Dvoat von WeHingoi^ daao «r d«m Haiaikk Saeaer'VM Sliemn vai inm 

kindem, seinen hörigen, gestattet habe ihnen ihre besitzuogen zu verkaufen. Herrgott Gen. 2,474. 
und seine gemahlin Anna, welche diesmal zuerst genannt ist, verkaufen, nachdem sie vor könig 
Rudolf in öHcntlichcm gericht aus rücksicht auf ihre .\chuldenlatt die ermächtigung dazu erhal- 
ten haben, den söhnen des königs Albrechl Uaftmann ond Rudolf, su banden von deren bevoU- 
■ilditlgilei paft» tot Weidbahetf , die s«ndt ftottatg iaiUchdaaliiBSOItw»ktilbar. 
Licbnowskjr Habsh. Reg. I,l«3 vollst 
eignet dem kloster Wcltin^en die von Ulrich ritter von Scbönenwert demselben Ycrkaoften , von 

ihm zu leben g( lumli n vu^d u n zu Kniwangcn umi zu .'^nn it. iili.,i:h. Ilrrrgott Gen. 2.-iSf>. 
beurkundet als landgraf im Zäricligan dass Bnrcard Techingcr und dessen sühne mit seinem willen 
dem Uoatet C^ppd ihn gMor ja MuMK^gaB ud G«BnBiMa vatkaoft brtaa. Zapf Mob. 
anecd. Iti» 

benrknndet dass Retnrldk tob TNiraek setae gflter n EicMImberg deai fleüoridi Lüerer aofeum 

bürgor in liurmlnrl' v* rkanft habe. Sol. Wochenbl. 1827 3. 130. 
und .\iina seine: gemahlin beslUigen ein lauscbgeschäft swiscbea den rittera Mathias ond Jokaanat 
von Suiniswald mit dem ktooter Tiub, imM loB* von Uum an biM|lflhaa ittmala gfiler Um- 
gahoB. Soi. WocheahL 18» 1. 149^ 
be«rhmdet als faadgrarim Thnrgan 4aaa adt oeiaoBi oad selaos veHer« Knioir» i 
fi II Cnifrid seligen snlm, drsjien vogt er ist, urlanb die Minderbrüder dai 
hinter der kircke zu l.auleuburg inne haben. Herrgott Gen. 2,51ft. 
Tod. Com« Ebiilianlas frator cpi. Conit. et Ikaler «aoiilia OotlUdl de ÜMifoabaidi vlf(«M» «Aiil 
Golai.adlXM. 
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Ebi-rhards nachkommen nannten sich nicht mehr ^rafco von Habsbur?, sondern grafcn 
von KiLurs, imloin sii- dorn stamme ilirrr mnllcr drn vorzu^ giil cti li. rlr izli' des manns. 
alamms grar Kgo kommt vor bis 1411. AU er damals den rest seiner besiuuogen in der SchweiU 
Tnlwen luvtle, sog «r nach Prankrakk, ins valerlaal aaliwr giwiMiHi «od ik tot TMadwUea. 
Veq^filMiliMVtiPiritiOtoGnfoTwKibwt. Lcipiig. 18». 8. 



Albrecht I herzog von Oestreich. 1270. 

Geburt Albrechts als erstgoborner söhn Rudnifs grafens von Habsbarg nnd der Gertrud (später 
Anna) tochter d<-s grafcn Burcard von Hohenberg. Da seine multer noch 1276 einen söhn i^ebar 
nnd zwei seiner schwesttni sich Vlli M-rheiratheten , dürfte er achwerlich vor 1261, iitid da «t 
beim MMMellen a«iner ersten arii. 1271» dock wenigstens vienwluiüluig war, sciiwerlich nack 
IMI gekoren sein. Das iakr 1248 wie man gewSknIieh anninunt, sckeint mir kiemack ieM als 
gebnrtsiahr etwas zu früh: ich müchte eher auf beiläufig 1253 ralhiMi. 
Erwähnung ^brechtü und seines bruders ilartmatin als einwilligender in der hruli^eu zu Brugg 

au-HgcstellMn nrk. ihres valers für Weltingcn. — Su auchSfAleraa IS tan. i:n3. 
bestätigt dem noniMnkloster Töss hei Winleitur ein gut in Brflnggen. Henwjrr Arek. 1819 Si. 408> 

Eine heutige nrk. könig Rudolfs (Rrc;. Rud. 237) ergiebt dau duntb Alkreckt ttit Klinkelll 4«r 

tockter des grafen Meinhard von Tirol bereits vermählt waib % ; 

keititigt ton UoeterTta einen gUeitaHsek. HMnMjrArck 1819 «.408b > 

(in Castro noaliv) Albreckt md nartmann grafen von Raksbarg vergicicken sick w( dem kloster 

WeltitigLii übi.T den nachlass dt s l'lrich lltTbcrgcr. Kupp Rrichsgesch. 2,731. 
Erwähnung Albrechts als friedensbeschntircr namens seines vaters in der heute zu Prag von Otakar 



könig von Böhmen über den friedensvollsng gegebenen 



Mir ist iedoch nicht wahr- 



ackeinlick, daaa Albreckl dieser verkandlong wegen in Png ^eimen sei. Ohnedies ist die nrk. 
sack der von Kopp in seiner Reicksgeseh. 1,107 anrgesteilten sekarbinnigen vermatkvng nur 

ein proiect das nie zu beiderseitig* r am ili nntniss gelahi;;ti'. 
Die heute zu Wien gegebene nrk. seines vaters könig Rudoitj» für die sladt Wien , in der Albrecht 

als zeuge erscheint, ist untcht. 
giekt Bemkard dem v^gt m Baden an aeinem wtäk als keimitiMir nwanaig mark, indem er ikm 

daAr Versals s« Detwil anweiset Kopp Gesckkl. S,ljMI. 
genehmigt die von seinem vatcr Rudolf, ehe er römischer köni^ war, dem Peter von Müllinen 

scholtheiss zu Brugg nnd der Berta seiner ekefraa als heiusteaer gegebene piandscbalt von 

zwanzig mark auf fmcktfeAllfln inBngg nnd InBopeis. 8eL WochaabL MOl s.Mk BuHUgt 

Arckiv 1810 s. 408. 

gcatattet dem Hcmo von Orelfensteln da» er «einer diciieken fttn Ann» anf dam gnl dU'denelkn 

um! s' in bruder von ihm zu lehen trägt in dem dofff nnd kuum WcatkMS aiekamsig I 

wiKuni .iiiwrise. Schtjpflin Als. dipl. 2,17. 
Am heutignn ia^<- siegte sein valer in to mnckfcldschlaiht über Otakar kSnig vnn I 
Zenge künig HudoUs Air Colmar ni^eiek mit aeinem bruder llarimann. 



Zeuge desselben für d' ii pahst zuLrlr irh mit seinem bmder Hartmann. 

Bcrathuag mit den si.»dischultlK'i&sea über einen seinem vater zn sendenden znzng. Filius regis 
Unialfi maior venit in Ensisheim xiiii kal. aaii, oonvoeavitqoe scaltelos civitatis, et deliberavit 
cnm eis fuemodo pauri ano miliies mitteimt in «mit piepantait. Ann.C«kn.— SeUle die« nickt 
eker sn 1178 gekteen vor die NarckfeMseUaektt 

bc^ir^clt mif seinem kmder Hartnimn rinr ;ri(pr5( firnkiin:: der Gerlmd witwe des Bnrchanl von 
Baris und deren söhn Jubauit au das iloster Muri. Herrgott Gen. 2,487. kurz und Wci^^eu- 
bach ßcitr. 1,21. 

Ueeresaammiung gcfen die «tadt Freiknig im Beeiagna. Inlrn oetavam assnmptionia (ang. 16— 3S( 
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coD^rpgavii fiiius rcgis Itudolfi plus (fuara vigitui comilcs, et domiaos muUoa, et exercitnm 
magnum , ut dpstrueret roburbina Fiibnrgone, pro eo qood iavisscnt doninum so am comtm 
OeUrittvduk Frihnrf», qai m tempote civttatiw iapaiü fn ans viribu impng»ib*li Abb. 
Colm. 

bestätigt der kirchc St. Jacob bei Wintertar ihre Statuten. SchüpfliD Als. di|il. 2,20. 

Abreise iiArh Oc^treicb mitseiDem broder Harbnann, wena nämlich dessen an den könig von Eng- 
land giTirtitelerhrief vom kmtigffBMUMagu dieses isbr gehört, in welchem er ingleieh de« 
magister Peiras mm paatttia enilritair (dm aacUiari^B cnb. von Mains f) boim köaifo b«g)«a- 
higit. Pauli ia 4er All«em. HoMlasehtift Ar Ut taM «. MV. 

LcsiaiiKi mit .MMix-m brodor HM««» dCB Uottor W<tti«gn oiM fdonhiag iliw maltar. Hen- 
golt tien. ZA9i. 

bamUgt mit demselben dem klostcr Tüis eiiir güierscheokung. llormaTT Archiv 1819 s. 4M. 
BraeBBiiBg aiui vieariiu generaJi» per AiuUiam «t Styriam durch •eine* vaier köaif Badolf. Itom 
BadoMn Romanomm res Aailriam egreditnr , vemis Fwcoaiam et ad iMitet Reni jiroeedena, 

filium suum Albertam Ausirir < i Stirie conililuit pro\iaoffea. Chron. Austr. ap Ranct^i '^.'^Tfi — 
In dieser nenen eigcnscbaft werden ihm nnn seil dem SO mal huldigungsreverse von den lierrn 
und Städten aosieMellt. Veiigl. UdiMwifcjr Habsb. Beg. 1,01 Ul§, Homiyt Wlea I. tfit nr. Ol 
«od 53. 

beiMligt ab reiebsitatthalter in Oeatreich nnd Sieier dem enUsehef von Salilnirg eine von kSnig 

Kudoir erhalirne vollmachl, den bridt n konisÜrhcn mi(:ir<Ti N. Bode tiiiJ (iolfriJ von Osrn- 
brusi^c in seiner dioceiie ptründen, deren Übertragung den» künt^e zusieht, anzuweisen. Lich- 
nowsky Habsh. Ren. 1,179. 
benrkttodet nach beralbung oiil den (anannten landherm die •einen Wh geaeliworen haben» die von 
dem atadtralb an Wien Ibm Torgel^ien allen mnanogen An niedeilagredils daaelbat, wie aie 
von könig Rudolf genehm!;;!, so wie von den Predi;:ern und .Minorifen zu Wien, dann den land- 
herrn und bürgern gulgeheissea worden sind Uerrgott Mon. 2»,1M- Lrambacher Ocsir. Interr. 
18». liorniavr Wien I 5,14 nr. 188. Vetgl. Kwi Ooalr. Miler Oukar 1,17 uid 1,64. — Wiahtig 
ilr die lundeisgesckicblel 
baali^tf ^l'* eingetiekfen aitse, welch» m Fiaaa« am S wpt. d. i. von teinen nnd des hanegs Helnleh 
Vtm KiederBaicm rathgeben im snsammcntritt mit dem bischof von Passau gemacht wurden, am 
den nnfrirden tu bessern, der zwischen Passau und Everding auf land auf wasser und aof 
Stras«) II j^-i'sclii'hcii ist seit pfingslen im dritten iahr. Man ßoic. 29^,.'>37 uriprünglicb deutsch, 
bearkundet den in seiner nnd der cdcin Oesireichs gegcnwart auf ersuchen dca bischofs Heinrich 
von Refenilmrg erfaBgenea rechtsspruch, dass dieaer bisehof ieden mann wogen den gutem 
•einer kireh» In OeatMiah an icdea aaf denaelben beindliehen ort ckires atCgn. BM Ced. 
Rat. 1.570. 

verleiht als reichsWcar in Oestreich lii ni rnrir.-ii! \tni Il.ij; nn l desson chefran die von Iii inrirh von 
Ilax 7.U diesem awccke ihn aufgegebene haltte de» $chlo»sps Lnslenberch. Ilormayr Archiv 1837 
s. 204. Hoheneck üeackr. der flitaide Oeslreicha 3,:>'i zum 5 iuni nach Lichn. 
belehnt nach de« willen seines vatcrs den Alben» von Pucheim aüt der barg Clun aaautf dem amt 
*nad den einkönften in Ischl, dergestalt data ein fQrst von Oeatreich dieses lebe« adt 700 pfund . 
wieder . iiiziiImm n berechtigt sei. Herrgott Gen. 3,606. Kurz Oestn ii li iint> r Oiakar %100> — 
Uchnowskv llabsb. Krg. 1,83 batle zwei aite abschriHen vor sich mit dem iahr 1281. 
rcriciht dem Ulrich Capeller einen wechenmartt Ar SMerock. Hobeaack Boaehr. der Stinda OeM- 

reich« 3,66 nach Lichn. 1,181. 
benrfcnndet daaa in dem swläcliea ersbiscliof FHedrich von Sahbor;; und ihm getroffifinea Uevein» 
kommen, wegen ili r ititn crtfir iltni bcirhnung mit di r Litr^ .'^tn c);()^\ und dir Schenkung von 
Neuenbaus (im Knn^lh.il) an die kirche .Salzburg«, ziilcut viTs|>ruchcn wurden M'i, dass die burg 
Yorchtcnstein durch den er/bischof zerstört nnd gänzlich abgcbrodwa WOdenaolln. BfltmajV 
Archiv 1028 a. 437, Denkschr. der Akad. an MOnehen 20^,106. 
belehat aoeh ala graf von Habsbarg nnd Kibnrg, geaaralviear in Oeslreidt and Steiermaik, den 
Friedrich triichsess von l.riibir-h und drn Vlrich von Capellen mit den durch dfn Ind dr-iChiino 
von Gutrat ledig «ewordenrn güttrn. Ilormayr Archiv lsi7 s. 204 wo ich feria quarta post 
Lacie lese, statt post Locce, 
Balahnang Albrechla und seines bruders Bodolf mit den henogthösMm Oeslreick nnd Steiermark 
dniek IhM« «Mer dea rtniaehcn köirig Bndoir. VeigU in den KaisenageMoa 
•. 18L — Wegca der dtmala ehenftlli sMl gel^ndeaaa, apilar aber wieder so , 

«!• 
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huiU grafen von Tirol liek^tagig gevoi4eiien beUhoang mit Kiraten vargi. Buunel» «uch 
mgBumu Munü. in dm Stliher. 4er ktia. AktJ. 19.18T Mg. 

Bündniss mit Friedrich erzbt»chof von Salzburg und Ludwig RheiBpfalsgraf und Baierhrrzog bis 
ost«rn und von H« auf vier iahre ficp,tn iedcrmann mit ausnähme des reichs und des grafcn Mein- 
harJ von Tirol. Vrrgl. Hu hruii^f^ hcstäli^ung (iiircli li iiiii; Kudulf. 
(in placito geaerali) bearkundet ala benog voa Oestreicb and äteier, herr von Kraia Mark uod Por- 
(cDao d«B aof frag» d«a abt« Holarfoh 

koin kirclwBprilat gftter wiiiM gatlMhawM m wrlnasom bofktgt aal i 

def convenla. Mon. Boic. 5,389. 

( — ) bestätigt den vor ihm für li.is Kloster HeiligKrenz rr^anp^-nrn rcclilssiirurh , 'I.is-i ilirses klo'ter 
nicht blos in den dürfern sondern auch auf den Strassen die gerichtsbarkru über !M>ine iinter- 
Oianen habe, und dass die in Weinberge nrngearbeilcien äcker deshalb nicht anter die bet^ 
aaialar feUraa» MBdan in dar (avalt daa kkatatt blaibaa. Lielwowalijr Ualiab. Bag. 1«97. 
FhaalfcaiiMhill in Oeslreieh eingefllkft, indem kinig Rudolf beMa an Rkaialistdeii 'varardneta, daaa 
ia gamliaheit rim <^ tei der verlrihun;; von Oestreich usw. an seine söhne gemachten Vorbehalts, 
nnd anfUne der ukIc dieser laude die keine doppellherrsrhaA haben woUicu, dem Albrecht 
die hernchaik allein /ustrhen und dessen brudcr Rudolf II abgefunden werden solle. — Vergl. 
Kaiaarregeaten. — Die dankan^le aeceptation dar attada d. d. Wien 12 hü. 1388 bei K.«n OÖt- 
releh nntar Olalkar S,MOi 
bestätigt die eingerückte urk. henoig Un|>oIds d. d. Marchburg 10 sept, UO^ die wiadarkeralellnig 
der carthause Geirach betr. Pnich et Frölich Dipl. Styr. 2,142. 

Boarl dem abt Heinrich von Admont die von könig Rudolf erhallrnrn privilcgicn im allgemeinen, 
nnd gestattet ihm eine feste anf dem gnud der kirebe Admonta ananlegeo. Poach et FröUck 
Dipl. Styr. 2,143. HerrgoK Hon. Anlr. 1^17 mit dem aantelloK KynBenberg. 
Heerfahrt gegen herzog Heinrich von .NiederBaiern. Hrrzog .Mbrccht verbündet mit crzM»rhof 
Friedrich >oti Salzburg und herzog Ludwig von Itaiern rückt vor bis Wels, wo er sich mit dem 
crzb. vereinig! Diu bischöfe von Regensburg und Parsau vermitteln einen waflenitil Island nnd 
den rückzag des bersoga. Chron. Salisb. ap. Peru 9jä0ii. — Dux Albcrtns priaum expeditionem 
marn contra Heinri««« dacem Üabaria nwvit pro patto Anitria anpariatia, qjoan paMr anna 
gcnt ro sKw Oiioiti, filio ducis Heinrici, obligavcrat, filia predicta anno priori iam defuncta (Ka- 
tharina t liS'l apr. 4). Sed in conftnio circa Ried tsüdlich von Schärding, östlich von Braunau) 
per comitem Meinhardum de üoritia illa gnerra est sopita. Chron. .\ustr. ap. Rauch 2,277. — 
Uenog Albreckt sei bi« Wels vorgeräckt gewesen als der vom Baierbersog kerbei gervrene 
kenof Neinkard ainai Madan vermittalfa/ aagt dia Beiwkimik a. SIA Ver^. Kopp 

Cell circa Sprache mit liuiius Heinrich von NiederBaicrn. Zugleich entschieden am IS sept zu Sterchcnburg 



ap. Pmkkam 



Riad 



Taaabarig 



Wianne 



indaiAnrg 
inBmkka 

Wienne 



(.Stahrenberg hfi liaae) die bischiifr von Rcgensburg und Passao uini «rjf Meinhard von Tirol 
als gekome scbicdtricbter, dass hersog Heinrich die bargen Nenenburg Kreilladt Mantbansen 
«nd CKngeiAei«, dia MiM» aaba 0«w ftr dia mUgift van hanng Albrecbta watet b a na r 
Schwester Catharina verpiladet worden «amii gagen aafclaag von 3000 mark wieder karauanF 

geben habe. Stülz in Schmidls Oeafr. Blittem von 3 feb. 1847 nnd Reg. Boic 4^. Yergl. 
Böhmer Wittelsb. Reg s. 86 wo genaueres. 
Belagerung der barg Tannberg im ObcrMühlkroisc die sieb bald ergicbt. Reimchronik cap. 247 

Bdagerang dieser swiaahM Vama und links anf deai linken Oawnnfcr ias ObeiMükllireis gele» 
genen barg. Da aia siek in die lange zieht, überllsst der heraog deren fortsetrang dem Eber- 
hard von Walsec, und geht sdl/st «ü ijrr nach Ri-itiiLliroiiik a. a. 0 
bestätigt dem Otto von Haalau das privileg könig Hudoil» vom b ian. l:^7ti mit Zuschlag von baadert 

pftind. Licbnowsky Habsb. Reg. 1,316. 
beauftragt den Bembaid von 8cb«ainb«is nad andere dem ereb. von Sahbug latM 41« «m 4ui 
grafen von Oitenknrg beabiiekijgla MWMkaanng der bürg Wildawak b a iiMU l i ani Bbaiid.l,lBk. 

b( MaiiL;t und erneuert dem erzh. Frifidliah VM Sallbus aail* ai^M ttk. d. 4 Wien • BSV. UO. 

Lichnowsky Habsb. Reg. 1,182. 

(super Muram) bestätigt deaa Helnriek abt von AdiMmt den ankaafdea WIbi Aiidd. Paadi et Pri> 

licbDipL8tir.2^citr. 
bentkandat data Veiahard nnd Ortoir gebrAder vaa Tspal Ikai die vogfal «bar die klrcU in KAlb 

■idht««itarvailaikaaaaad«iabolialteii«lll.lNpL«tAel»An8lr.8y8». 
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w«lut die inunuDiUt ilc5 abtes Ueiaricb von Aiimont gegen die eingriffe dericiiigvn welche er ia 
wiMr «alMigeMehall «U lantehnibw TCrleW habM MBchte. PMch c( KiiUieh Dipl, fitfr. 
2.330 «ilr. 

Ffin^sirn. BkM dtiMf sog grgAn den dMuiraJ v«B gwne ri n J«r «teil iwei InJetllNtticlie bargtD 

N\ < rff in(> in urtil l'ri i'^irin, hi iile aa der DonsQ unterhalb Grein, angeeignet halte, und nun 
gi'iiüibiKt wird, ilies('lb<>n wieder heraouQgebeD. Reünchr. cap. 248 i. 211. — Dax Aujtrie Al- 
bertus tria castra Cunradi Saaf«w«fU llA» pwCM dies jmmI paatamleB ttipii|^vil. CkNO. 
CUastro Neob. ap. Pes t|4Q6. 
(in cutris) best&iigt dem klotter WatdkMsen fitere Privilegien. Kon Betlr. 4^. — D«r Maatall- 
ort liegt an «irr Dnnau, nnlerhalh Gr' iii. 
gebietet dass iedennaun au Wilhelm»burg ukauih entrichte. Lichaowskjr Habsb. Reg. 1,103. 
bestätigt de« Uoitar Etttwhtiliefc ptMbgiM «mi hmrng rMadiiall uai JiMf BadoIC Ibig. Bafo. 

l«Btttlgt OMeh des lipeller ad aetner «heftan die n 800 pfcnd van kioigltadotf efMteae 

pfanJschaft auf s'i'crn Sei ,S( l.eniiliaril Slainph nmJ an der Ai»t. Lichnowsky Hsftsl>.Kr!; 1,U)4. 
benrknndft das» Ifitmar und \V<'rnhcr, sühuc weiland Heinrichs von I'aoipruk, vor iboi auf alle 

anspräche »n Heinrich bischoi von [Ugeaabag, tainMgwrattar, ««iietdmi bofiaftiAlani 
venicklet baben. Ried Cod. Rat 1,6M. 
baatitigt den UoaMr LiliMifeld ein aehicdafleUerlldea vOeil , «nea hoT in buendflvf balr. Ban- 

tbaler Ree. 1,207. 

bestätigt eine Übereinkunft des biscbofs Emicho von Freising mit dvm von Scharfenberg. Mcicliel- 
bcck Hist. Fris. 2M1». 

beatätigc dem kioater Wilkering b«i Lins «eine privtlegien. Stüla Gesck. von Wilbering 663. 
Hnehiett dea Dietrtdi laadgraren vom nflriagen ait Adelkeid der «ekweitor vmi kmog Alfcnekta 

grmahlin. Eodrm anno Dietricus laotgravius Duringie Wienne cum magna aollempnitatc duxit 
in uiiorem dominam Alhaydem. filiam Mcinhardi comitis Tyroleasia, aoforem dnciase Atutrie, 
presentibus epi5co|>is Frisini;eriM rt Srrkknviensi, M aobUttW MlttlltatiilikBa An ennCtU 
Anslrie et Styrie. Cbran. Aoslr. ap. Ranch 2,279. 

atfcliit Mek walebeai am dar oortkana« SailB 'nni aait aa Tlvar dar dn«h he 
konig entriahtet werdea aatt Lkknoinky BakaK Bag. l,lft 

keatittigi den Mrgeni von Nenatadt ihre recble gnaden irod freikeiten, deren einige angeföhrt 
werden Pez Cod. dipl. '2,197. 

Anveaenbelt auf dem von seinem vatcr könig Rudolf hier gehaltenen hofe. — Damals scheinen 
anek die vetiatenu^pe im wittnm der kenogin Eliaskalh 
mekrera mdatirte briete im Archiv för Oestr. Geaekq. 8,874—] 

gestattet dem bisckof lleinriek von Regensbari; wegen der innigen freudsckaft mit welelter er 
demselben verbunden ist, so wie Ji ssi n inchfol^ern und M irnrn r:i[iitcl . wein uml fnirht in 
bestimmtem ntassc iährltch raauthfrei aufwaru durch sein land zu führen Kied (.'od. Kat. 1,611. 

.\u diesem Uge belehnte küuig Rudolf auf bttte aeiner söhne Albrecht and Rudolf den grafcn Mato» 
haid V«» Viral n»d daaaen etkco mit dem von aelaea aftbe«^ deoen er ae früher (UB8 dea. ST) 
anil Oaatreiek ud Steiergeliehe* hatte, zu dieaea kehaH» Ibm »eaignirtaii kenagium Kiralen. 

Reg. Rii,l. nr. a.^n. 

besUtigt mit seinem bruder Rudolf der Jacobskirche iu iiciligenberg bei Wintertur aehenknngen der 
grafen von Kiburg. Herrgott Gen. 2,6.16. Gerbert Cod. epist. 245 deelackt tbera. Irrig m 1261. 

bekennt dass das patronat der pfankirche a« Lina dem biackef Wenkard «ea Paana luid deatea 
nachfolgern gehöre, okne data ikra ein reckt daran inatehe. Ha«. Baie. 80^,567. 

beurkundet dass Otto von Zelkini; ihm die halbe bürg Zeikini; freiwillig resignirt habe mit der bitte 
solche ihm und seiner ehefrau Lcukard zu k-hcn itx geben, welcher bitte er nun entspricht. Hu- 
ber Austr. ill. 29 extr. — Damals wurde wohl hier der erfolglose Ug zwischen dem herzog und 
dem enkiachof v«a Salabnig über die gcgenaei ti gea anafcncke giekalten, von den die Beim* 
dnrnik ea^ 884 a. 840 ifriefct 

macht einen vergleich mit rraf t'lrirh von Ilcunbcrg, zu folge <l»«t*n tfcp Mff ^ V f g ^ Mimf§f 

aof begehren abzutreten bat. l.ichnuwskj' llabsb. Reg. 1,112. 

nimmt die Angostincrnonncn zu Rircbberg, nachdem durch rechuspmch festgestellt worden, dasa 
die vegtei Iber dieaelbea nidit den Herauna voa Kranickberg, aendem üim anateke, ia aeinea 
aaknU, aad geMalBt aeiaaa getrenen ale aieht an h na ahwe r a^ »es Oed. dl^ 8,880. 

An dieaaa ttfe n JodeiAaff eritlMe BwMr«iiMichorvaa8Blsb«|b tes «m dta nuvräeke, di« 
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bersog Albrecht gr^t-n seine (des crzbischnls i iliriislmannrn Otto und ( tiunr«t von (ioldekk hat 
MndfoltlirgStätcnekk und dasfot Släbnidi .il'^u ^p.ichlichlct und gesetzt sei: dass die Goldckker 
4ie feaaoBl« kn$ dem «nbiicker, lud dieser lie den biMhof vea Secka« eiMnutworlea hUf 
ben, bis nf cIm in Stcieimrii binnen iibresfriit vM 4em htntg M vetaalaMenie rechtlidie 
entschridung. Milbcsicgelt von dem hmn-i niid den Guldi kkern. Zeusen: die bi'ichrire Ilorlnid 
von Gurk, Chunrat von l.avant, und Liupold von Seckau, herzog Meinhart von Kaniteo, welche 
beide auch mitbcsic^eln usw. Lichnowsky Habsb. Reg. 1,169 vollst. Dersache nach, nicht aber 
Mcb allen iuwm nnutiode«, •linnit diese «ilii mit der duilellang in der BeimdirenÜi. VergL 
Kepp HeichigeKh. 1,M0. 
nimmt jlii und convpnt von lloilisKrcui in Oestrcieh in seinen scliufz, bestätigt dereif alte Privile- 
gien und vermehrt &ie mit iieuvu. I'cz Cod. dipl. 2.147. Lude wig Hei. 4,265. Herrgott Mon. 1^18. 
spricht recht zwinhen dem kloster Lilienfcld ud Wiekard TOS PebraiB, fUm im LehMlailea vmi 

Uaindorf betr. Uanütaler Ree lj207. 
■prieht leeM twbefccB denudben md VMch ytm UleadOTf, gtter bei Bfehenan betr. Ibü. 1;S07. 
«prichl recht zwischen demselben und ilademar von \»scn einen wald bei Oflcnbnrg betr. Ibid. 1,207. 
nimmt das Schoitrnllt>sler xn Wien in »einen schuU, und bpstaiist dessen freiheit von landgericht 

und marchfiiMi r lf »rinayr Wien 1. 1,97 nr. 38. 
bestätigt dem Idoucr t'ürsleozcll in der dioees von Passau das eingerückte privileg künig Rndoirs 

d. d. Win IS q». 1S8§ mUlMhett betr. Mmi. Boie. ij». 
boslAligt dem kloster Reiehersbefg seine maothfreiheit in Oestreieb«nd8(ei«iBttfc. Mon.Boic. 4,458. 
ermächtigt den Purchard von Naidpurg haupimann cu Wcitra die ainslente des kloatets Zwettl an 

V I iir . 41.11. riii i /u lassen. Ludewig Rt I. 4.i9. Dipl. et .\cla .\ustr. 3,214. 
bestallet di-in noaiicuklostcr Tuln seine Ireiheileu, Liclinowsky Habsb. Reg 1,185. 
.An diesem tage zu Judenbnrg quittirt Ulrich graf VW BMabnrg mit seiner gemahlin Agnes (der 
Babenbergerin! ) dass bcrsog Alhrachit dieieaigen MNM> mark ibnen ausgeiahlt habe, für welche 
als entsebidigung wegen ihrer reehte an Oestreiek nnd Steler ihnen kSnlgRadoirgöter inSteier 
M riif;iiii!. l li:i(lc. Ilfrrgntt .Mon. liabsb. 4»,10l. — Ver^l Ri-imchr. 1- i 
bcsiaiigi dem klu<>i(.'r Zwettl die von dem von Chunring erhaltenen bcgünsii^uiigcn. Linck Ann.CI. 1,477. 
(U der Zciricb) benikundet dan er mit dem crzbischor Rudoir von Salsburg wegen seiner ans])rüche 
«■ die barg Wasieneek iaa«! ngeknr beideneitig OkeiiMagakoiUMB sei. dasa der «isbiKlH»f 
die bng dm abt Heinriek von Adment, der landsehteiler ist tn Steier, ei»an(w»i<e als n'aem 
gemeinen mann, bis zu einer von künig Rudolf ^i'lb^l, oder enn in \ nn ihn» bestcllicn richter, 
binnen gewisser zeit in dem lande zu Oestreich oder Steier zu gebenden gütlichen urlrr recht* 
liehen enischeidimg, mit noch weiteren bestimmungen in beaig Mf die zwischen dem herzog 
und den Goideckern (am die voa de» erst« reo in aMptwcb gaMMMoe bürg Siiteiieek und das 
gleiekikib ia anspmeli geaommeM gut SUbentb)beslekettd« Ikeidang. Lichwnrskrlfabsb. Reg. 
1,185 cxlr. — I)a.i( !h«.( 1,170 findet ."iich auch vollständig der gegenbriefdes erzbisciH.f-. mis dem 
ich vorstehendes aii»;;e;£o;;en habe. Vergl. Kopp Reichsgescb. 1,542. — Ucr aus<.icllurt liegt 
nordwestlich von Judenburg im I'olstkal. 
beatiligt dem kloster LUienfeld die eiitgeiMil« paacharle kvnig BvdolA d. d. Wien 26 aepL 1S7T. 
Haolhaler Ree. 1,WT. 

An >ii'":iMii tase zn l.inr. verkandtf Conrad vouSumeran dem herzog die bürg LufteMOkbelSttttMck. 
('ri(z (icsch. des Landes ob der ICnns 2..^ extr. Lichnowsky ilab»b. Reg. 1,185. 

verleiht und bcslati^t den bürgern von .Steier genannte freiheiten und gewohnheiten, welche sie mit 
solassvag der fürsten von Oestreiek md Steier, seiner vorl'aluren, wenn anck ohne schriiUicke 
genehailMltnig berge b weht habtn. Praaenhiber Au. 9fjt. SS. Oeagler Deutidw Stadl- 
rechte 466 

crlasst dem probst und convent von Hanshofen die maalh von zehn carraden wein eignen gcwäch.ses 
die sie auT Donau oder Inn in seinem gebiet aufwärts fuhren. Mnn. Boic. 3,347. 

Zn diesem iahr findet sieb und dürfte hierher gehören im Ckron. CUnstroNoob. ap. Pea 1«469 and 
eben so Chron. Aoata*. ap. Raneh 3^ fblgaad« aMaiwm fc aa d « naehrick^ die d«di aadi traf ir> 
thum beruhen könnte: Eodem anno Albcrtes des Aastrie oellecto ezereit« cum Stiriensibus et 
Anslralibns intravit üngariam et obsedit Bosonium (Presburg). Cives auteai cum communi con- 
silio tra<Iiderunt ei civitalem; Castrum vero cxpugnavit ei |ii.>ui( homines suos in eo. V'rrgl. Kurs 
Oestreich unter Oukar 1,116 note. — Uebrigens mnss Albrecht allerdings irgend einmal Press- 
karg und Tirnaa «iBgaBMMMa kabe*, well «r diaa« plUae ioi fliedaa vioi S8. idi ISSl M Oii> 
gan nrickgab. 
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tiinimt die cisliTccruüBiien voo St. Nicolaus zu Wica extra Diaro» iu si'iiii n siliirtii, und besliitigt 

deren frcihcilen und rcchtn von drncn eini(;c aafgczähU werden. Herrgott Mon. Austr. l,'il(>. 
Empörnag der Wiener. £insige erzählende quelle M die Reinduouik cay. 418 

Nach der hier gegefcenen lebendigen darstelluof; wir es nnichit eia MftMnd der Bieden 
vo!kscla«sen fdts pöbel*, wii- d.is ufirt Sitmii Mi r j;r>irauclit wird), Jnch 'landen an(;esehenere 
bürger dabiutcr, die auch ciuM'r>(aiidiii:isc mit unruhigen landhcrrn hallen. Die naclisto forde* 
rung war: wicderhcrsielinng älterer privilcgieA. Als mAO des bcrzogj Icutc anf den strauea 
beleidigte uad die scIuMler drohten nit ihre« leistea den' graben der hofbnrif n lAllen, be^b 
lieh der henog nf den benaehharlen Kahlenberg, nnd sperrte dl« itraaien vaa die Stadl sewte 
aocfa die Dunau <ii drun^t (lurth die daher eiil^d Fumie noib, wendeten sich nun ''.[>• fninlw cr- 
her gegen dictenigen reichen, welche sie erst aulgewiegelt hatten, nnter denen Canrad von 
Preitenfeld sich aasseichDcie, und erzwangen von ihnen die Wiederherstellung des frirdens auf 
die ve^ des heraog gestellten bediagnngen ginsUcher untcrwerfang nnd der ansliefemng der 
sildtiselMa prlTÜ^glen an beliebiger eaasirang «der ganelmhakag. — Der Ton den birgem 
•as diesen Privilegien (d. h. doch wohl aus der ihnen von kaiser Friedrich II im april 1237 ge- 
währten rcichsunniittelbarkeil, in deren folge sie eine Zeitlang den reichsadicr als Siegel (ubr* 
teil) hergeleitete anspnich und die nunmehrige cassiruiig eines thcils derselben, treten erst 
dann in das rechte licht, wenn man sieb erinnert, dass Friedrich U als er Oestreich wieder in 
im beste bemg Priedridu dea Streitbaren amMÜkehren liest, dies« reiehsnnniMelbariMit 
selbst nicht aofreeht erhallen, dass sie keiner der verschiedenen nachfolger dieses letzten Ba- 
benberger* anerkannt hat, and dass namentlich die angeblich von küuig Rudolf zu Wien am 
14 iuni 1278 verliriellr I nn iiiriiii - derselbi'ii, «liti/r iiiilil.* als eine uiiailid' urk. [-.t. die cj 
wohl verdiente casairt zu werden. Später bewährten die Wiener in bedeokticbca zeiten ihre 
ITCM «nnl crUeilMi dndr tm 1% tA. I2M non pfivflcgiea. ~ V«igi. Kopp Beicbageach. 
l,SSllölgg. 

An diesem tage nnd ort (wie nntertfellf werden darf in gcgenwart des herzogs) anerkennen rath und 

bür:;i r^-rm('inde von Wien urkiinillich ilcn hrr^n;; AIhrecht als ihren rri Iiirn hr rin. '.rliwörin 

ihm und seinen erben unverletzliche treue, verzichten auf alle einangeo üftcntliche oder heim- 
liehe, und wollen rechtlos und ebrlo» aeiii, weoB sle das bMeheo. Kwi Ottstr. nater Otaknr 
2,204. HMMMQfr Wie«l.%,S8nr.S3. 
bestätigt dem kloatetr 8l Florian den eingerndten fMbeifsbirief herzog Friedricbs i.d. Krens Sdee. 

1243. Stfilz (Jesch. von St. Florian 327. 

beurkundet dass Wülfing von Suneuberg die durch abl und cunvcnt von .\sbach von ihm abgetöseto 
vogtei über den hof des kinsters in Wilolslorf ihm resignirt h.-ibe, dergestalt dass nur er SeibSt 
«nd seine nachfolgw hersoge von Oesiteich sie besitzen sollen. Mon. Bote. 5^76. 

An diesem tag versiebten an Wien in mtb nnd die hürgergemeinde anf alle von kSnig Rndelf er^ 
baltcne privilegien. KVB OsslV. nnter Otakar 2,206. Ilumiavr Wien I. '2,:!.^ nr. :>l auch 
noch die vielen einzelnen bOrger MTiens genannt sind die damals dem berzug gehur^anisbriefe 
gaben. 

belehnt den Lcntold von Knnring schenken Oestreiehs uad den Otm von Liehtensicin mit de» van 
dem ersteren tn diesem twecke ilim resignirtcn gerickt in Zwefl md dem soll in der Stadt da- 

seihst. ChinrI Nolizbl Mm 1*^)? 77. 
besiaii(:l den luchschncidcrn uuler der laubc iuWicu, die geheis»en sind handsehneidcr, ihre alleren 

Privilegien und vonns;srechie. liormayr Wien I. 5,112 nr. l&I in einer bestäligung von IStt, 
Aa diese« lag an Meubnig voraichten die brüder Otto und Cnnrad von Goldeck au gnnaten benag 
AlbreeMs anf ihre ansprftebe anTdi« borg Sietteneefc, das dovf SIebaieh «nd diegfiter inSewaek 
•.•'•;rn l.')0 m.irli. Wjetior .\rclu\ nach Lichn. 1.120. — Vrrpl. wr.'[ri n drr hi'T cetiannfrn mit 
ilem erzt). von .'■iiliburg ilriitigi u bürg beim 31 Ott. li.-'b und 17 luiii Ü^T, tudann Kopp 
Ueichsgesth. 

An diesem tage im lager vor Wisaloch gebot könig Badalf neuerdings allen in Oestrcick in gemAss 
heit der reehlmlsaig gesebehaaen «bwttig— g haiwgiHiflaw 0«slreiclt wui S«»itr m t 

söhne Albrccht und Rudolf diesen gehorsam SU MS», «kae tAcfcskkt tof 4ie,]ki 
cide oder von ihm erhaltenen privilegien. 
bestätigt dem kloster .St. Florian seine maulhfreihrit. Stülz Öesch. von St. Florian 327. 
bestatigl dem klosler Zwetl eine eingerückte urk. der brüder L«utold Khenk von Oestreich und 
IMniekvon Velde^erck geasaat v«ii Cknnftaf d. d. Zwetl 2&mta IW» adbeakmsg pa- 
n ZiMaadorfbeir.LiidtAiB.Gkiv.ljiaw 0^ nt A«ta Aastr. ^M. 
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An diesem Ug zu Wien gelobt Cutirad ritter von Prcitenfcld (cia bauplbetreibcr des auf^Undes der 
'Wiener, vergl. Rcinichr. s. M7 folg.) itm benag tr«o «■ Min vd m UMtm als •etoom redit«« 
kenn, Mduiii WcidfaoTen «dar aiae aadm Um r«m kerxog angewiiaMM Mdtaidt ra wiliHM 
obM dessen willen, nnil weder heinlieh nocb SITeniHch zu getruhtea was diesem sdkidlidi trik 

nöcblc ; alles kraft »incs <-lJr>; nie der gi-lobung seioc« bruders lieinricti iiul sirl'Ciizig ge- 
nannter bcrrn, uad bei strafe efalo» rechtlos nnii irralnü zu sein. Chmcl ISulizbl. von lüAi 8. 7& 
Anwesend mit s«ineai knidcr Bodotf bei ihrem vatcr dem kouig. Vergl. bei diesem, 
gebietet allea seinan fslreneii d» prahlt v«b Ranibofcn, doa er an scinei 
nnd deai er mit personen «nd gatem ssistii sebim g««ftbH tat, wte i 

nicht yu vr rlr t/r n oder ZU be.srhw i rfn, MoD. Bnifl» B)848 ObM Übt« 
Zeuge seines vaiers lür BraunscIiweigLüueburg. 

An diesem tage belieh ihn M-in vatcr künig Rudolf mit der dem reicbt < 

boei bcimgelaUenen borg MsnfMb im HäUkreis« Oeslr«ic|^$. 
Heute am •«nntag nach AllerhelllgeB fbnd sa Saltbarg die erhebang des heiligen Virgilins statt wmi 

hielt zugleich crxdivcliof Rudolf ein loucil drr «TzJiocesc. Gegri/wärtiL- waren dir hisrhufc : 
Emich von Frciiiug, tirinrich von Rrgrnsburj; , Wcruhard von l'assau, Horlnid Mtn durk, 
Chunrad von ('bicmsee, Lupolt von Seekau und Chunrad von I.avant. Chrou. Salzb. Vergl. 
E»n Aeicbfgescb. — Die scbon lange danenidcB awiatigkeitan swiscbeo dem enbisebof 
«nd dem henoig nabmen nni eine ernstere weadnof , indem der entere necb im Winter 4em 
andern die bürgen Ennsliurg und Stctrnerk br.irh RriTiicdinnik s. !253 — 2C0. 
beurkundet das« Otto von Lichlenstein mit seinem «iileo zMvei ackcr bei Judcnbarg, die vom lier- 
Bogihom SU leben gebaii, de« Chiiwlnw dawlkat ttten eb e» bnbai. UcbMwabj Baka. leg. 1^|T 



mai 16 



Heerlbbrt ■bisebor von Salsbwf. Der benoggieng Iber den Kia, Ueai die bebgemg 

rfrr '^.ilzfturgiscben bur^ Fahnstorf (norilfi'itlich von Judenburg, westlich von Knitteifcld) am 
% ü b. (Kcimchronik s. 262) beginnen, weudelc sich dann ^egen die Stadt Friesach, die er zcr- 
störte , und kehrte dann vor Fahnstorf zurück, das er nun auch cinnahni and brach. Noch in 

den iutea kam er wieder nacb Wien. Reimciuroaili s. 267 Pest naÜTitatem dimüni 

«Mtla est q«edam eonlioTCraln inler predietwn Sal i pw feiem aepaa et Albettnm dneen 

Auslrie pro qnodam casfro quod ei prediclus cpus destruxerat. Pro qua indi^natione dnz com- 
mottts collecio cxcrcilo potenter contra rpisropum pro)KTavit, pulcram Castrum episropi cum 
qnatoor torribus, Plausdorf du tntn . circa Judenburch silom vallavit, brewlr-r ('\|iiiuiuvit et 
destnuit Pergens ultra, civitatcm Frisacim dicli epi obsedit obtinnit et succendit, muros^ne 
«onAafUf mMa^ mlis Ibi pndii et npUlt perpetratis, ««■ Mi« twvmwtoatiipiopiia. 
ChroB. Amr. ap. Ranch 2,283. 
Wienne Reeresssmmleng aorSt (leorg, und dann erste heerfahrt gegen graf Iwan von Gitns. Den tag kennt 
man aus einer Schenkung dr<i lladmar von SchnnbcT^; da» klostcr Zwetl- Kro aiino dni 
mccluxix in die sancli Georgii marijrris, viii. kal. maii, in conventa expeditionis, que ab Alberte 
dm» Anatiie adversna Ywwmh» comMaa Ihgnfe peiaitttt eal edieta, Wienne constilntiu, in 
ipaa espeditione cum «ereniuimo principe prafoelenB et«. Ladewig Bei. AJt&. — Iwan , den 
sein eigner könig l^dislans 1284 nicht hatte beswingen kSmen (Chron. Clanstro Neob.), 

hatte bei seinen raub' inf itlrn längs drr pr.inzr dm mar^rball Hrriiiaiin MIM r.jndf nlii r^' mit 

seinen Schwaben eben so geschlagen wie die Ennsthaler bauern des abtes Heinrich von Admonl. 
ReisMlbr. i. 3S7 folgg. nni 98T Ätlgg. Herzog Albrecht der dies nicht länger dulden wollte, 
ging MMi m MitacbeidewIeB mnnabme» Aber. HanptqMUen aiad: Cbion. Anstr. ap. Ranch S;tSS 
ibig. «nd Reimchronik «ap. 816—815 s. 367—881. Die «nin MUt 8> w aberte plUie, wdehe 
dem anschein nach alle um den Neusiedler See lege«. Die Bweile 
weshalb ich sie für das folgende benutze. 
■ettaBslorf 'Relagcrun* der hier eingcschloüscnen grafcn Michel nnd .Simon. Es ist wohl Mattersdorf zv 
Neustadt «ad Oedenborg. Ohne anaai«ht anf ersatn und hart bedringt Abergab die I 
I gegen freie« ^ing den plata in de« no« der beiaeg wie in «Mhreie lUgeide etne ievitehe 
besatzung legte. 

St. Narga- ßrla<;ernng begonnen des montags in den tagen so man die kreuz sieht tragen. Diese bürg liegt 

roiha örtlich von NeusttdtMCh dem see hin. Die besatsnag erhielt freien abzog. 

Echendorf jNach heftiger belageiug worde die mianiiclbe besaiawng, die in Oestreich vielen achaden gethan 
, «ieder g aeMcbt, ««ranf sieb C liibetidorf Rocheirta SIewilck gafMi IM«« abxng der 

PnckaveM wie «• 
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ohno ^^illrrsl..ll t, iiipI \ ih i.i.aig |at henbng (•!•• docb woM du iMöitlUb gstocMi») «tfik 

sich nacli l>e((Oiii)eii('iii >luriii. 
Ende der ersten heerfahr( zu soniin endi'ti. 

Fricdensbanthuf er4l«a«i»cheadeinheR0gand dem enUickaf vo« S«libarg. Mekreie Uteköfa 
wtren als v«nniKli>r «ncliiemB, nielit aller die hcrio^;« vm Baiern Lndirii; und Heiarieli. Wegen 

der«"!! aii-ililril < n k un nii IiIn /u siamlc, ausser dass ein zweiter lag auf M rl,^ w m l^r n s;i,,i<'r nach 
Linz beliebt ^«urdc. Hninchronik cap. J,')? ü. 315. — Den zcitpilDCt crgiebt tlie naclitolgeade 
Urkunde. 

An diesem ta§e an WeU willigte Otto von Lichlenilein ciromerer von Steier «in, das* seiM le«t« 
nüt den lenten henng Albieohta eken eingeben, dergestalt daas die erfUgenden kinder gleidl 

getfaeilt werden. Kurz 0»lr nnd r Olakar 1,130. — Hi-ruf^ .\lhrrrht wird hei dir^rr rinwilli- 
gung als anweisend gedacht werden dürfen, und gieng dauu der Keimchruuik zul'ulgc uai.li NV^cn. 
Friedeosberatkung zweite mit dem erzbiscbof von Salzburg. Diesmal waren die herzöge von Baiern 
gekonuM». Man einigl Sick anf ackiedsrickicr. Aber der keraog weigert n stck dem gesckflkenen 
anss|inwh am «nterwcilkn, «omnf Siek H» vwMnindnng »enlreaL Jteimduwiik •. S17«.SI0.— 
Nac h nia^^abe des dainnt dw iwk. voB S4 ittli «Ire di«M Mcbf wecken ifUeie venamnimc 

am 4 sept j?ewe»en. 

ilcerfahrt zweite wieder den ^trafen Iwan von tiüiis iiarh der onidtt'. D.is hauplereigniss dprseihen 
irar die eianahme von tiüns. Cbron. Anstr. ap Raucii 2^4. Keimciuonik s. 276— 3öl wo aucb 
die nettangaben. 

Belagerang dieser dem grafen (wsn gehörigen Stadl begonnen. 

Einnahme der sudt mit stunn nach elfiagigor bclagenin^. Die bcsatzong zieht sich in die bürg 
lurrif k. 

Eionaliue der kart bedrängten bnrg mittebt capitulaiion, welcke den belagerten freien absng 
geMnllet. Der kerseg «in|illeklt die kotf de« Emerbetger «nd kakct uaA Oeekreick nrick. 

erlissl den b&rgem van Neusudt, die uf ibre schuldrorderaagen an ikn md «riaea veter vetsiekM 
kaben, anf drei iabre die »lencm. Liehnowsky llabsb. Reg. 1,118. 

NVeihriachlen. Um diese zeit *<)ll lioth eine dritte hcerfahrt nach l'ngarn ii< .(■fiindt n liahen. %oii 
welcher die Ueimchronik iedo«b nichts weiss. Eodem auno procrdcnic tempure circa aaiivi- 
taten domini dux Aoskrie Keimi etrilecto isxercitn intravit Ungiriam, et caslioa ^ed Mens 
aanctt Vitt dicilnr poteatar expagnavil et ohtinnil. Predaa nngUin dasit et recesait. Gkna. 
Anstr. ap. Ranck 

Verhandluiu' II mit dl III crzbischof Rudolf v(in .Salzburg, der zu ili. 51 in z" rck auf heim- 

liche ohne des hrrzogs wissen .«itail gefundene einladuiig nach Wien gekommen war. Der erz- 
bischof halle vorher noch versucht Uestreich mit dem interdict zu belegen, aber bei der geisl> 
lickfceit selbst « idersiand gernnden, wikrcnd der keiaog an den pibatlicken stuhl appellirte. 
Bedrängt nnd geängstigt kafte er die reise nnfememmen nnd gnk nnn In seiner Verlegenheit 
nicht allefn ilen linzer Schiedsspruch vom sept. 12H!). sondern auch (was getadelt wurde) sogar 
die heschlüsse des cnncils ru Salzburg vom 7 nuv. ViSS prciss. Reimchronik cap. 3til— 36S 
s. 322 — 332. Vergl. Kopp K. i< h^^iescfc. 1,548. 

und crsbiscbof Rndolf von Salal»urg, der snerat genannt ist, compraosktiren in ikrea atreiligkeiten 
anf ie drei genannte sckiedslenle, also das« diese seeks, «enn sie nicbil einig werden, die aaeke 
an könig Rudolf bringen; w as der d.nül.rr '^prielit njih minncoder nach recht, dem sollen beide 
gehorsam sein. Kleimajrn Juvavia 387 cxlr. Heg. Buic. 4,430. Lichnonsky ilabsb. Reg. I,lä6. 
Vergl. Reimekronik ». 331. 

gebietet seiMB ricktcr zu Draakircben sick über die lente dos kiosters Ueiligkrena gericklsbarkelt 
niekt ananmassen, sondern nnr den Unthann ftber sie anaaniken. Ueknowsky llabsb. R^. 1^1X8. 

schenkt der Capelle St. Johann Baptist zu .Neuburg, deren palron er ist, i inrn vun weiland niapisler 
Rmloir seinem notar besessenen hul zu l.wendorf. l'ez Cod. dipl. 2,170. Fischer Schicksale 
von Kl. Nenbnrg 3,394. 

bestftligt dem kloster NiederAllakk ein eingerncbtca privileg könig Rudolfs dd. Wien, april 1277. 
Men. Bote. ll,Mlk 

ka diesem tag zu Erfurt sprach könig Rudolf zwischen dem erzfaischof Rudolf von Salzburg nnd 
dem herzog Albrcchl von Oestreich in recht: daas die vogtei übi r das ^ut des kiosters .\dmoDt 
oberhalb und unterhalb der .Mannlich dem herzog gebCibre, der sie aber nur nach den dem 

ktoater Adnwt gegebenen kandfesten geniessea nnd von dem enutift Salzburg an leken tiagea 
seUe. Reg. Bnd. ar. 1387 wo t 
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cnLsrhriiJpt einen streit zwischen dem Heilij;cn;eistspil<i1 ihkI >Ier pfarrei Sd BtlffclB n 

bctreffead eio wehr io den Wieoflaas. Lichnowsky Habsb. Heg. 1,130. 
Ab diesem Uge ttiA n Vdtut Ridolf «nbischof Ton Sdilwi ^nm tdibt» twAlfC S«it Miacir 

mkl im iakr 1284 war er mit kenttg Aibrerhi in »(reit geweMB. » 
Aalnnft hienelbat, wo liöalg Radoiraeit tnlan^ des ialues hofhielt. Der berxog blieb vieneha 

tage lan^. Clirun. Sampclr. ap. Meuchen 3,297. 
Belehnong seitens könig Rudolfs mit dem durch den tod des künigs Ladislaus am 10 iuli \'2W 

gewordenen künigreich Ungarn. Ob Albrcchl gerade dieserbalb nach Erfurt gekoroim n -war? 
JedealUlx haue <Ue abaieht lieiBea eifolgt indem ia UngaiB der leUta Arpade, Aadceaa der 
▼eaettaaer, naehfblgie. 

verspricht im fall lis-s pt zar rcgicrung des rümiscben reich» rrholicti wrnle, dem herzog Ludwig 
von Baiem alle scxnf Privilegien zu bestätigen. Re^ Boic. 4,464. üb gewiss hierher gehöhgt 
bcaUtigt der carlhansc Seita ein eingerücktes prtvileg Itiaig Bodollh 4, d. Wien IS iaa. U9TbMtf^ 

tigoag illerer privilesian belr. Pea Cod. dipl. 2,169. 
sehreibt dem Ebeiltaid voa VTalw iandrieiiler aa der Eaaa, «ad gehielat ihm aU md eoa^aat tob. 
Wilhering in den besitz der pfarrei I^eonfciilcn zu restitnircn. Stülz Gesch. von ^ViIhering 
6&9. — Die iahrszahl steht hier nur in der Überschrift, ist aber glaubhaft, weil es ein vidimus 
des biscbofs Wernhard von Passaa giebt d. d. Passan 17 mm 1291. Ebend. 560. 
beaUtigt dem kioste« Wilhering die «iBgetAckle arlu henog Friedrichs von OeiUeick d. d. SA sept. 
U41 eine acbealiang betr. Stflli Gesdk vom Wilheriag m «• iedoeh abencWfl oad reminiaii 

nirbt eoncordiren. 

belchnl den Sifrid iobn des Lupott von der Hochstrasse mit dem von diesem letzteren zu diesem 
zweck ihn» resisnirten weinjarlen .Alp atri Kahlenberg. Lichuow^ky ilabsb. Reg. 1,187. 

beslitigl den bürgern von Fürstenfeld die urk. ki»aig iUdoiis d. d. Wien 34 feb. 1277. Lichnowsky 
Habak Beg. 1,SI8 a« dem lohanaen. ~ Stell aehr ciaanm «ad dürfte wähl eiaem aadern 

iabr gehören. 

bestätigt dem klosicr ZwetI das eini^erückte privileg künig Rudolfs d. d. Wien 27 apr. 12.S1 mauth- 

Ireie sahfuhr brir Link Ann. ("l.irvall 1.478. Dipl. (■[ Ac(.i .\nstr. 3,212. 
bestätigt demselben das eingerückte privileg Friedriciis U d. d. Melfi eng 1227 scbata der vier 

dHatcatklSster NiedeiOeatreichs belr. Liak Abb. Clamll. M7a Dipi. et AcU Austr. 
tritt für sich nnd als vonnand des sohnes seinen raotatbaaeB hnnleM Bndnif (des Johannes Parti* 
cida) dem kloster Murhach im Etsass, in «eMetw arMlaag des IBr den aBkanf v«a Lacera aa 
leistindm. iImii'.t iicrrnknim Isonheim OillMiai Biw. äh. LagaHl« Hitt d'Aliacn 14. Qf 

schichtsfreund der iunf Orte 1,213. 
heatttigt den münzcrn aa Wien die ciagflfMtl» haadfaste litaigBadfll& vaa im. Cbmal Oeatr. 

GeschichtsibfMker 1,1118b. 
weiset dem glssenneisler Gberbard, als aiaem geadiidkfen mann, die (Ar ^ erlaltim^ der glas, 
fenster in der von seinen vorfahren den herzogen von Oestreich erricblelen marmorcapelle lu 
Neaborg gestifteten Weinberge an. I'ez Cod. dipl. 2,1 70. Fischer Schicksale von ILloster Neu« 
bai|gS,303. — Wenn ich recht bericlMet bin, so wurden im vorigen iahlllBBd« 
« w i e t eap elte lom aidunnck der bmhb ritterbvrg in Laxenbnrg vnrwMidnC — ' 
bekennt dam nach dem bevieiit et b a i iff ieale die Uaiar m Bainapenh oad m En 

ia|;f hör dem kockatUk Baganabntg gekaeaa aad dnaa ar dnnüt nicht aa aehaibB hat, Riad Oad. 
Rat. 1,646. 

Stellung dem künig Andreas von Ungarn eegenfiber, der die wiederheraosgabe der vom herzog 
beaiitalea Ikeile seinea reidu verlangend aüt einem groMen iMere an der Schwechat lageK nnd 
du iand iwiaehen der grtose and den attdiea Wi«a nad Nenatadt Terwästet Henog Albraeht 

verweigert ilas ansinnen, mussie sich ahi r passiv verhalten, weil es ihm nicht gtlntisen war, 
ini'br als die hallte seiner macht zusamnieu zu bringen. Endlich vermitteln die bischül'e einen 
Waffenstillstand ; die Ungarn ziehen sich zurück über ihre granze, und es kommt n^t dem köaig 
Andreas, der ans IMkherer seit dem henog verpfliehtct war, auf den sprach gegenseitig emanatar 
sehicdsfiehter eia galer iriedea >« Stande , la deaacn beiheinhraag die aaehrickt voa dem am 
1') itiH erfolsten tode könig Rudolfs mag mitgewirkt haben. Sechs wochen lang hatte der 
krieg gewahrt. Chron. Austr. ap. Rauch 2,286 oder ap. Pertz 9,716. Reimchronik hier durch 
IBgcnaeopen »ehr gut unterrichtet cap. 388 — 403 s. 3«j3 — 3.s6. Ver^;!. dir fjiile abhandlun^ des 
•aaa ackon verstorbenen Cseck über Andreas des Venoti-ner» becriahit nach Uestreich in Uor- 
mayitTaackenbaek 1631 a. US— IM. 
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A.B diesem tagP Haimbur;: lir'.ii selten die gckonicii IiicJsriclit' r Liulwig bi^iiiof vii» firati, 
Johaou bischof von Colocw, Gregor graf von Kilr« und magisicr Dominica* weiland PAlotin von 
Oagariacher, dua Wenhati MidMfTon Paano, Lopolt biaälMrviHiSeckn,StafiiB vraMciaaa 
■mI Cvttrad von Pokcndorfvon Oeatreichiadiar aaite ihren 9«il d«ai vorgestrig tage verhaa« 
delten achiedssprach dahin laatend: derherzoic reslitoirt alle «nmittelbar dem könif; icchöri^n 

burj;cn nebst zngchiir, rianir:ii(llcli ilic biir^ I'n'^l.tir- mit lii r jlü'It, und lii« studt Tirniti. ,illr' 
andern bürgen der cdcin (also oainentlich die dem gtafeu Iwan abgeuomnicncu), die er in seiner 
gewalt hat, werden zerstört» aar Choboltstorf und Gnssing werden dem könig reatitnirt, weges 
Ankeuatein findet vordersamst rechllicke narhfdrschuog statt{ der köaig ataht fceiMB gegen d«a 
hertog and dieser keinem ^egen den könig bei , ausgenommen (ind n«r der pabst «od der Ter- 
Nf.wiil lies riiniirfhrn r' Irlis; wci;' n sirli sr^rnsi idi; zu Ii nl<'ii(!i m liciüland kommen die furslcn 
noch übercin; die gcrao^jeuen werden gegenseitig zurückgegeben, räobereien an der granzo 
beurlhcilt eine gemischte oommisaioii voa vier personen. Lichnuwakjr Babsb. Reg. 1,277 vollst. — 
UsaafgaheUt bUiht die aeit wau der kecaog Pieibwg md TinwB fsmam. Veigleifihe dieaer- 
fcalb beim iabr ISM. 

(ex opotito contra Posoniom) Zuiamnienkunft des herzogs mit drm k 'iiii;; An lreas von Ungarn. Der 
darch den sprach der Schiedsrichter gestiftete frieden «ird besthw« mi. Die fiirsten scheiden 
iu der freundliehalCS attHBUBg VOn einander. Chron. (.'laustroNeab ^[1. lUuch lyllB. BeilU 

Chronik s. 383 nennt als ort der naanunenkunft das dorf ilecceaer bei Presbarg. 
bestätigt dem kloater Metten das eingerftckte privileg könig Radellb d. d. Wien U eet 1377 sollAei» 

heil betr. Mon. Boica llAVj. 
lauscht mit Stephan von Meissau Ua^ patrnnat zu .\eunkirchen, welches bisher ihm zustand gegen 

das patronat so Scbleana. Dipl. et Acta .\usir. 6,ir>9. 
fßmikmgl einen gülerkanf der nonuen an Imbach, wodnreh aie von Lentold res Stadteck geftUe n 

CUttbenderf erwarben. Chmd Oaatr. Oeaehfbrseh. t,S71. 
Sprache mit den Sieirischrn lanilbetnb Der berTüv br.ibsirhlipfp sich eine grlilbültV ?n vrr^cliaf- 
fen, die landherm ab< r vi rlangten die Lestaligung der landesl'reiheitcn und kündigten für den 
versagnngsfall dem lirrzn^; den gehorsam auf 8el dem durch die gewährung an aeinen ein- 
knnfien an besorgenden verloste, and bcaondaia wegen der beigcßglen drohnigt veiaagle der 
berseg die bestatigang, and gieng über Admont, ivo er alcll mit der lagd belastigte, nach Oeal>> 
rci'.h zurück. Ileimchr. cap. -t"!— 484 5. 475 — 47H. — Schon (riibf^r Latten sich dit- vcrballnisse 
zwischen NiedcrBaicro und Salzburg durch die po.<<tuiaiiun des her/ngs Sieph.in aul <irn erle- 
digten erzbischüttichen stahl sehr freundschalllich gestaltet, und auf die nachricht dass derpabst 
dieae poalttlation nicht aolaaae, hatte Ott» iii Iwraog von NiederBaiem an Salaknrg am 27 (th. 
VM aaf büte dea Usefcalb dMaaad von CUemaee, den demeapitob, der dlenatnannen cdeln vnd 
bürger. des crolteshauses zu Salzbure Irntr ehrcvund got in seinem land Baicm bis zum 3 märz 
in schirm senoiiiiiicn, wogegen sie ihm mit ihren bargen Stadien Clausen wegen und Strassen zu 
warten gelobte n. Kopp {ieschithlsblattcr ),16.s. — Kndlich war der vom pabst zum erzbischof 
ernannte Chaurad, früher bischof von Lavanl, aas Horn ia seiner diocese aogekoauneD, hatte auf 
8t Rnpreaht am 14 aept. aefaM etito eraMacUllcfce meaaegele8en,«nd wellt* aich«^ den ratk 
der seinigen schon nach Wien begeben, am sich dort beim herzog über die (wie man glaubte 
vom abt Heinrich von Admunl angezettelte) zerstüruDg seiner bürg Neuhaus im Ennsthal zu be- 
schweren, als f T uiid rwrgs durch Hie Sd li^rhrrrn ah^cwcndel, und nach dein am 13 dec. 1291 
erfolgten tode des bischots Lupolt von Seckaa, and nach einer au Leibnitz, wo neo auch noch 
ginf Ulrich veo Henakerg beitrat, gt nnamiiniin abspräche, aarückankehren und den herzog Otto 
van Baiem so einem gemeinKhaftlidwn einbrach ia die von benog Albrecht nunmehr offen ab- 
fallende Steiermark zn bewegen sieh entschloss. Rcimchr. cap. 485—500 oder a. 478— 486k — 
A ! hiHiL-i iiiich dl r darslelluug der I{eiinchronik trrlVIirh /iisammen^ 
ist die Schnelligkeit mit der diese begebnissc aui' einander tblgeo. 
präscniin dem bischnf Bernard von PatSM Ar die pTarrei WcitnaeiBei 

Hon. Boic 98^,570 extr. Reg. Bein. 4,804 m 1281« aber akrn wraat I8g wd «i«. 
Weihnachten. Alberina dnx Anaifin Wlann pnit MtiviMMM Jena 

sne, septingentia «1 4lciM'« accingjttnr aellB f i t nr eingnl» näUlari. Cbim. <3anatrdfeeb. af. 
Rauch 1,116. 

transsamirt dem kloster Heiligkreaz drei Privilegien der kinige ven Ungarn Bela Stephan and I>a- 
diaUMi^ die besitanngen de« kleaten ia dea eanüntaa ven Naatm nad Praaihnrg betr. Jick* 
Reg. l,in. 
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vcrpfjudd <i>'tn lladmar von Valchcnbaig an SSO ffim4 «iiilitollBTOii ilm gericKnIbiprasfcIsdcrC 

Licbnowaky ij«b«b. Reg. 1,193. 
vorspricht dem tbrtrtd von Merenterir, wenn er snn rSmitcbe« kAnlgerwihH werde, aelii lecht aai 

Hriitcn thril der br<lo NVr/lars iii hf^'t.itic« li 1 iiilnlf Ob», fortns. 2 app. 2i6. — Die erste or- 
kuitdlichc spur der ildniah sudünilcudcii Ncrh^milun^n um dit; kiinigswabi, deren a«ch die 
Reiinclir. s. 4H7 gedenkt. Diescrhalb ihss der herzog so still >als ob er aeyief«, wffeteitd loten 
über bitten fctpwn mit den KhlunoMlea nachricbten ans Steieraurk. 
Aafbrwh plötdicker und «nerweHcler nbergeof über de» adinfebedeclitea Seanerhif mr ▼eiin- 
pinjt drr Baiern und der -wirrlcnintcrwerrung dps landr^. lirrzoj; Oitn von Nifiir rH.iiern und 
erzbischof Cliunrad von Salzburg waren, gestützt auf die aufsi.mciisclR'n laudliLrru, ulicr Rotlfii- 
maa, Adraoat I welches icrplüudcrt wurde) in Sl<-i('rniark i'iiisi'UlIrn, und bclagi rtcu seit dem 
17 leb. die treue aUdt Bruck an der Mur, entwichen aber auto eiligste als sie an 3 märs nacb> 
rieht veai inrickcB de« benaii» erhieltoB. Eebucbr. «. 4M Mgg. und •. 491 Mgg. — Die 
andern schriAatelier aiad ugeOhrt, nd 4m richtic« ^ feMfeMellt in den Wlllelsb. 

Reg. s. 9«. 

Einzug und wuhllhucnÜL'r empfang, nachdem der herzog über Leuben kommend in Knittelfrlil mit 
dem marKhall von Landenberg sich vereinigt hatte, der in derselben zeit als der berzog nach 
Brack kam den u den Baiern abgefallenen Friedrich vwtStuberterg überwunden und gebagan 
balle. Reimchr. a. 490. — Wie achte iat da dea hcnoga i naru g als wum ihm aar atraiig« ga* 
gen die nun beswnn^Ren anftlindlschen riMl 

Erstcigun- .i. r ^i.>.itni.uirr, fn'iit niii rinem hanlüHi «M&ttadiickar d«f tick !■ di« hwg «irft, «nd 

Verbrennung dieser salzburgischcn Stadt. 
besUligt den dlenslmannen und landleuten von Sieier ihre gawatehailen und rechte, wie ihaeil 
aoicha von «einem v«t«r hteig Kodolf, vm Imraog Otakar tonSleiar «od von heraog Lapolt VOB 
Oesireieh md Sieler verlieben werden sind und hier atter angegebea werden. Zeuge«; Heia* 

Ii" r/' \ .•[! K iihilii II iiihl (trs^rn s ilini Mtirrrhi und Ludwig, liertnid bischof von (jurb, 
uia^iilLT Iii Hiiiili \(iu Kliii:;Liiljcri; probst \on Ailien, brudcr Heinrich iMonstock dculsehurdcni- 
comlhur in (»( Streich und Steier, Eberhard gral' von Katzenelnbogen, .\lbrcthf graf von lloheB» 
berg, Meinhard and brüdcr grafen von Urteoberg, (ierlacb von Breabcrg usw. Selirötter Oe«lr. 
Staatsrecht 8,28. Vergl. Reimchr. >. 501. — Kh tiefer gewahrte um der henog freiwillig, was 
Or sich nicht hatte abtrotzen lassi n. iupI iri u .iiiii i.>s< h '^oli hen frieden in dem laud, dem er 
BUu, statt des verhassten abtcs iieiurich von Adinoni, den ilartnid von Stadcck als landrshaupt* 
mann vorselzle, dass er es alsbald verlassen kimute. — Dass gral'Kberhard von Katzenelnbogen, 
der tiane und ihätige anhiiBger kenig Rodolis, zugleich eheira dea nun bald folgenden künig« 
Adolf, wegen kAntgswaUangelegeaheiteB hergesendet war, sagt auntrfieklick Jek. Vlct ap. 

finbmcr I, :!.!'). 

verspricht wi nn rr zum rumischcn kimig cewablt wird den) Rheinplalzgrateo und Baierher/.og Lud- 
wig seine rechte auf die von ihm erkaufte bürg Stolzencck und die vom reich xu Ichen gehende 
borg Beicheustein aaxuerkenaen, desgleichen ihm die borg ChamerMein aammt den ve« klosier 
EfaSdi erkauAea gOtera and der barg Dibherg aa lehea la gebea aad die aekeakaag Ctaradia« 

zu best.itipf n Scheidt Bibl. hist. (Jotl. 217. 
bestikligl dem klosier llabstal die von seinem verstorbenen bruder Rudolf demselben verliehene? 

Steuerfreiheit seines bauses in Meniren. .Mune /l ilschrilt für den überrhein G.4I3 
Ablug aus ürüniugca nordwcsUicb voa 6(utlgarl wohl eher in der hcbtung nach dem £lsass. ilem 
das Anstrie poat paacka \vft» H] ««all ad lanaa» iaiarn «t a ctviiala Oiaaiagea 41« Viiafo aar- 
Ofrij vmus Frankiafart ad aariaaa ad eligeadap tagen ivit tum aiagao eonilala. Aaa.8iadalf. 



ap. Bühmer 2,i7l. 

.Vn diesem läge zu l r;iiikliir( wurde graf Adolf \ünNaisau als künig gewählt. Eine hauptursaeho 
weshalb die wabl nicht auf Albrecht fiel, lag dann, das4 sein scbwager Wenzel kunig voo Uub. 
men damala ihm ealgegcatlaBd ; aaaserdem mag mitgewirkt liaben, dass ihn gerade zur cntscheir 
deaden seit die gespannten verhbltnisae Steiermarka und dann der lirieg aarickhieltea. Ver^ 
die Kaiscrrcgeslcn i'ibcr Adolfs wähl, besonders aber auch Albrecbls schüao iaatenug fhar dia 
last der reichskrone in der Keinutir s M » — N;ii h der Reinirbrumk s. SI9 mr AUtNckt a'i^ 
rend dieser zeit iu Vciut^haiin, aber dieser ort ist noch nicht eatraüuelt. 
Ankunl^ mit lAOO pferden. Vigilia ascensionis Albeitn« du eaat aiiUa |iiiag«aiia eialühaa vcait 

Columbariam. Aaa. Coln. ap B«hBMr 
verspricht dia biifer vaa Laeeia Ja den reckt aa kahallaa, walakaa lio aalar da 



Digitized by Google 



Albreclit 1 herzos: von Oestreich. 1292. 



489 



i2»2 



vor Zärieh 



WiMntur 



— i» 



«OL« 

— It 

- n 

— n 

- 81 
nov. t 

- • 

— 13 



Wuterlnr 
Mcllmbor^ 

ap. Barre 

Waldshut 
Baden 

Whltertar 



nn 



JndcBlnirg 



harh tHTKcbrachl haben, und zwar sowohl im eignen ais auch sciiits brudersoliucs Jobaiiaes ua- 
men, dessen vormand er ist. Kopp Eidg. Urkk. 41. 
B ere ÜB nng der tUdt wihreod sechs Ugen im inoi iuli oder ug. Albertus Alias t9p» Radolfi ob- 
Mdit Ttareitam yoMBMr mx dlebos; poetea diseuiit «( ebvedll easlfam Nellrabwg qwNt «fv^' 

navit et fre-jit. Ann Colm. Auch Joh. VItod. cd. Wyss s. 40 und Rrimrhr. s. 517. Vrrgl. die frie- 
üi üsurU. von> 29 au;;. — In dipsolbon dri i nionate, schwerlich in den sept., (Ml auch die bela- 
gc-ruug und i-ihDahnic der dem aht von St. Gallen geliitrii;en Stadt Wil, ulinc ducli dass mit bc. 
slinmtheit geaagt werden köonte ob vor oder nach der belagenug von Zürich. Chnstian 
eboBBidster in der Hehr. Bibl. ft,7t. 

befVeil aus wohlj;enei^tlicit gegen die l>oaiinicanerinnen ra KathariMBiAal diorai gfiAer ni Bubmb- 
dingen von vogteilichcn lasten. Herrgott Gen, 2,&ld. 

bearkandet zugleich mit Rudolf bi^st hnt von (Nuistanz, der zu('^^t genannt ist, und mit Ilartmann graf 
von Habsborg wie sie versühnt sind lur sich und ihre helfer am die misshellnag und den krieg 
die zwischcB ihnen gewesen sind. Ltehnowsky Habsb. Reg. I,i80 vollst. — Ans dem votbehal^ 
dass alles hier geschriebene dem herzog und seinem bnideruohn kein schaden sein soll an den 
taidinsen die Cr mit den Zürichern gehabt hat and mit dem aht Wilhelm von S(. Gallen, lässt 
sich sclil ii'^'^rii, .1,1,, ili.- belagerun;; vcm Wil Trüber statt f.iinl .-iN ilirsf sühne. 

macht in seinem und seines bruderssohncs .Johann namen frieden mit den Zürichern wesentlich da- 
hin gehend, den leder theil seinen schaden för sich haben soll und das.s kündige streitigkeilea 
dnch beatanto leinidwUhter feaditlehtat werden aoHen« wie das an Zürkli an SS taf, be> 
schlössen worden ist Herrgott Gen. 2,549. 



lielagerun;; dieser wcstlicti mhi .Sti;i kai Ii -^rlc' 



fii 



Iben zoit als 



von NcIIcn- 



burg mit dem herzog um einen frieden unterhandeln wullto, ücl der untergrabene hauptthurm 

um und rollte ohne zo zerbrechen den berg herab. Aon. Cnfan. and Beiaehr. i. ftl7, welche 

beide q[nellen die belagmuig nach dem frieden mit Zürich setzen, 
bestatijct die von seine« verstorbenen brader Rndolf vcrlügte vcrprandung der einkönAe VM kenp 

haus zu Zürich als an<i<itrner der Katharina, damals gattin des Cunrad VBB lülBdov^ iedt des 

Heinrich vou Swandcck. Kopp im Archiv (Ar Uestr. (jescbq. 6,Ut. 
Kiebt der Mrchiild von (iozzechon gütcr MS MBnlbal, die iIa bis iataft iehansmlM ba a Mi, ra eige>> 

ihum. Sei. WocbeabL I8M «. «33. 
Genannte herm sdiwörea vor ünn» frn Hechtild, hem Hartawiina wtitin vm Wiidegg^ wen« «r 

nicht mehr Ir^t. \n genannte« gStem a« s«U^nel^ die ihr denelbe an leihgediige gaiaaeht kat. 

Ilerrgüll (ien. 

bestätigt d< n bürgern von Arau die von Mioea vatw kSalg Rndidf erhaUeDea frivilegieB. Kapp im 

Archiv ßir Uoslr. Geschq. 
gestaltet denselben den vor ihrer siadt vorbeiflieneBden flnss Sar rar bewiasening von iekem and 

n zir tii-tn:<zrii. KLend. G,I46. 
bcstaiis;t lur sich und als vurniand seines nefleri Juhann dem kloster St Catharincnthal das von graf 
Hartmann von Kibnrg denMelbeB ibafttafeBB locfct an den bositzangeo ia Baaeadiag^ Hezr- 
gottOcB. 2,650. 

befreit die «elelie anf der bolbtitte des klosleia St. Gathariaenthal irehnea. Hormayr Aieh. 161* 

S. 412. 

giebt drni ritter Heinrich Magenbuch l.:>6 mark für seine dien^tc, und verpfändet ihm daiur bis zur 
Zahlung- fünfzehn mark eiaktiinmen von den vogteirn zu .Mengen OaXniteitt WtA Sigmatiag^B 
Lichnowsky Uabsb. Reg. l,l»ö aus Filters Gesch. von Schwalten., 
Lekeaaempfang voa köaig Adolf nack voraaagegangaMr koMigong in der eralea killte daa de«. 
Zagleiek aaskindigung an den könig der auf Kiburg bewahrt gewesenen rcichsIteiligthiaMr. 
Isto anno vonit predicius rcx (Adolfus) Hagenoam et .Mbertus dux .\a.<)irie cum mollo dominata 
post .\ndre< [nii\ M)\. Heinde iveriinl versus Hisileam. Ann. .Sirnlrli. uml Juh. Ii. hmi r 

1,331. — Die ftelnchronik s. 619 und 521 setst die haldigung wohl minder richtig aacb Oppen- 
heim and lisat die reiehsheiligthOmer aaf THvels bewahrt sola 
schreibt dem herzog Meinhard von Kärnthen oad Abergicbt ihm anf bitte des abtes and der manche 
von Ossiach die vogtei über die Jacobskirebe n Bas tnr bandhabung. indem er dieselbe wegen 
der entfcrnnng nicht geliOrig »chirmen künne. Melly Vaterl 1 rkk. mit dea Baa|BftafleB 
datnm: pridte ian. also vom 31 dcc. »der 4 oder 12 iau. ll'J3. 
Ankonft aa alaaai aonntag, vier wochen nach Weihnachten. Dann nach Wien. Reimchronik S.ttl. 
Ad dieaan Mga aa Griven beveUmioktigte der graf Oinek voa Hambnig fiiaf 4 
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ihn wegen (1cm unwillcn den sein herr herzog Albrecbt gegen ihiihaUi.', und dem krieg der 
zwischen ihnen war, mit demselben zn ebnen. I lifcMintjr Hlbtb. Beg. 1^1 Vfttat — VogL 
üker dt« endliche sfiha« beim 11 inii 13VS. 

erinM itm Omni mn P*tea4«rf Mine borg BfemAn« wieder w i ft nb ue a. Mewig Bei. iJM. 

besiaiigt der Stadt Bruck das rins^rrückte privilr; kTinii? Rudolfs d. d. Wien 25 aag. 12T7. War» 
(inger Priv. von Bruck s. 3. — Lober dt-a damaligen aufcnlhalt des hcriogs in Steiermark, 
namentlich über die ebiiuu;g; mit llcrtiiid von Wildun vrgl. Reimchronik s. 522. 

Friedenscoagresa auf p&ogiten. Anno 1293 btbnerant principe» coUM|ainm in Lina in fest« 
penlbeeoBlM. IM coBveiterant Udwicw eemee petarin«« Besi, Om dw B*wnrie, Aliertna *» 
AMrie, Neiaiardm du Karinihte, Canrados Salzburgensis aepas, Heiaricw IUtiifon«iisis epm^ 
Bemhardns Pateviensis epns. Ibi concordati sunt Otto dnx Bawarie et Albertus du Aostrie et 
Cuiiradus Salzburgensis arpus, nani nrilo rraiit jiiinnri ad iiiviir ni Id Lmlem colloqnio amica* 
bilis compositio facta est intcr Ottonem ducem Bawahe et Albcrtum ducem Austrie et Cunradum 
Salzburgeiuem aepom. El H¥anlH est Ollo (richtiger Lndwig; Tergl. über dessen gefangen- 
■ehniiag die Reimchronik s. 524 und ^nf Ulrldu tob Heoiibnrg vetschreibtiag d. d. SC Veit 
StialilSn bei Lieh». Habsb. Hr^. I,I93) du Karinthie d« caplivitate, ifal priori an») Iwnnt 
captivalas: Cont. Herrn. .iii. liöhmer 'i.'M. — Die Reimchronik s S::! und SM kennt nur 
ycrhandlungcn zu Everdingt'ti und dann zu Wels , die beide erfolglos waren , weil herzog Ak 
brecht nicht zugeben wollte, dass in den vertrag mit den (ürslenauch seine aufrührischcn Vasallen 
iA Steieroatli eivgetchlonMB Wirdes. Vergl. Kim Oealr. «Mer Otakar uud A Ibreeht 1,IW wi4 
LieliMwtkj Gesch. dra Hauses ffabsbarg 2,68 nnd 7*. Dies» «eitMfedlungrn, die doel weht mr 
eine waren, könnten « («a im rnirz &Iatl gefunden haben. 

bestätigt der abtissin Oicniud vuii F.rla die eingerückte Urkunde künig Rudolfs d. d. Wien 17 ieni 
1279. Pci Cod. dipl. 2,17». 

beateilt in den alreit des erabifchofs Conrad von Salsbnrg und seine* capUels mit ihm und henng 
Meinhard von Klmthni den hiaehof Heinrich ToaRegeosburg md denBheinpfalzgrafen Lndwig 
i\i iitim.iniii rn. I.ldinow »ky Habsb. Reg. 1,196. 

bcgicbi sich auf biiteii des bischofs Heinrich von Rcgeosbarg und des ilheinpfalzgrafen Ludwig (an 
gunsten Salzburgs) seiner ansprüche auf Rastatt auf drei iahre und dessalaiednnaiBderGnMMk 
*«f ein iahr nnbeschadet seiner leehie. Licknewaitj Habsb. Heg. 1,196. 

bevkmlet daas twisehen de« eriblscior Chomt vo* Salsbnrg imd ihas getaidhigt ist, daas 

alle Strassen auf dem lande nnil auf dem \«'asscr offen sein sollen, auch d:iss dem 
ersbischof sein theil an der maut zu Kotenmann ledig sein und dass Sibot vou Lampoilioge 
von dem was er vw dem «Ing «inflaMWBa* hat nttamg MUtm talL Km Oestr. nter 
Otakar 3,210. 

An diesem Mg benrltnnde* hiselwr Heinridl von BegensImgiNid Ladwig lUieinplblsgrarwie sie 

den kric;; irwi^rhen rrzlnsr hiif Chunrat von Salzburg und »einem captl' ! . riann hcrzoE; Otto von 
IJaiera und seiutn bruderu tinbalb, und herzog Albrccht vou Oesln icli und herzoj; Meinhart 
von Kamthen und .scim n söhnen andcrhalb als beiderseits ernannte Schiedsrichter verschlichtet 
haben. Lichnowsky Uabsb. Reg. I,2ä2 vollst. — Ansserdem eilüärtea noch dieselben , dsss so 
fem etwas in dienern acMedaapraeb veigeaaea sei, Inder tbeil in dem heatea UeiheB seile ia 
dem er vor dem kriege war. Ebcnd. 1,197. 
schreibt dem erxbischof Chunrad von .Salzburg nnd bittet ihn, da.ss er in gemisshcit des zn Linz (am 
25 mai 1293) zwischen ihnen beiden i r:;,iri-r m n srliii il-^siiruchs iitciizcn banne und inter. 

dic(e> die gegen ihn und seine anhangcr ergangen sein möchten, widerrufen sud für lad orklArea 
möge. OnBel im Archiv Ar Oes». Qesebf. 1,388. 
An diesem tag verspricht graf Ulrich von Heanburg seinem (wie ich glanlie aaadimen in dürfen 
gegenwärtigen) herrn, dem henog Albrccht, der ihm verziehen und ihn wieder in hold und 
gnade genommen hat, treulich und s(et /u dienen. Lichnowsky Ilabsli, Ke|i;. 1.285 vollst. - 
Nach der Reimchronik s. Mft wurde dem gralcn Nenstadt bei Wien zum aufujillialt angewiesen, 
bis er nach dem M telMr grmahlin dar Babenbuigoriii Oestral wieder in aeinn Mmat mi. 
rtckliehrte. 

In diese mensle msg die sühne des bertogs mit sehiem aehwager dem kfinlg Weasel von Böhmen 

fallen, welche noch in diesim iahr zu ::i\:;enseiligen besuchen, erst in Prag, dann in >\ n n v< r> 
anlaasung gab. Eodem tcm^iorc dux .\astrie a rege Uöbemie rogams ac inviiatus visitare regi- 
m, Boheniiam intravit, sollempniterqoe a rtgß eonsobrino sne ae emnibns 
, «Kcellenliiaiiauafnn esenii» et denodiis • Nf« «MelleMcr hoMntnt» «mi- 
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eabililfr arp.iriti, reveraus »'st a^l rrmm su.-sm. Simili mrHlo rfx Bohoniie a duco An5(ric invi- 
talns Wirnnam intravit elc. Chron Austr. »p- Rauch 2,2aU oder PcrU 9,717 — Die veraulaMuag 
lum mislieben soll ein von dem könig gemachler aber von dem herzog nicbC zugegebener 
anspracli mT d«a »AnlUek tw dar Dvom geiegeawi IlMil Ootlreicito aU heimsteiMr Miaer 
gcmaMte Om» segebe« haben. Auf eiatr 4teserhalb la ZntiBi gaktllMMii spräche (di« Pfelacky 

in den frühlin^ 12!(1 srtzt) soll dann drr herzo; Hnrrh n!<<-miacht Mner hegleitung and trotzige 
wor<e den künig zd einer nachgiebifkeit gcdningm liaben, die denelbe später bereute, und 
woraus er dann veranlatnuig schöpfte dem herzog überall rad beaoader« hei der römisrlien 
künigswahl «atgeiea m Irelan. Die kteigia 0«u, dt« atets ia dar edeJataa rall« auftrict, soll 
dann spiter ihre« hniiar aar ahhiu« vataalasit md dia a«aöh«Dg harbdsafiihrt habu. Mr. 
Zift c.ip und (4 apiid [)obn«>r 5,93 und 97. — Von diesen BacilirioblWI, dflMB dwaMlaglMha 
balipuiicie telileii. dürllen nur die grundzüge richtig sein. 
An diesem tage zu Gr4tz bekannte Friedrich vun .Siubcnbrrg, dass er seinem herrn herzog Albrecht, 
der ihm ««ae bald mnd gnade wiedergegeben, sich eidlich inr trene veipfliehtel, and ihm im 
itnm ^wwichaiwig aaiae >i»aar ■■ Ch a ff fc aa b a r ab md m Cheaie bia lieiit meM 
habe. Lichnowsky HMhA. Bof. 1^ vallat.— VargL B«tawhr. t-Mfl, Ob 



«B n maik. UchMwahy Babab. 



herzog in Urati war T 
crpfandet dem Ulrick Vtm Eipallaa 
Reg. 1,197. 

besUligt daa kkalar 8t. Nlealana in Paaaaa «lagarBoktaa frMlagfnm benag Friadrlcha 4. d. 

Mödling 24 scpt. 1240. Hand It^ctr. 2,57«. 
An diesem tage stellten lladmar und Erchanger von Wesen dem herzog eine hnldigangsarkande 

aus. Lichnon'iky llaV^h. Res. 1,196. 
bestätigt für sich und seinen bruderssohn Johann dem kioster Cappel die su Merischwaiidea er- 

worbenen besitzungen. Mohr Schw. Reg. 1.13 von Caffel. 
niaat daa MMnenblaatcr SC Bcnhatd in Ghneg, aiatarcwäidaM «d in pawaur Aaaca» mit paf. 

aana «nd saeben in seinen sehnli. Dipl. et Ada Analr. 1,148. 
besUtigtdcr pfarn i llrjliiibur<; chi (-iii<;crücktes privilcg hwi a g Friadricbs d. d. Xldbog Sf da«. 

1234. Archiv für UcMr. (>c»ch<i. <i,2S>l ohne aussCellort 
bewilligt den bürgern von Frananfeld« da» ihr« tdeMar aia baar ba « btaaaa gWck dao aMncB. Fto* 

pikoler Gesch. dea Tbn^ana 1^1. 
seUtebtet einen streit awiaeben dem hiaater St. Catbarlaeniba] nnd den bbrgem ven DieaseoboAiB. 

I'ui>ili<)r> r (Irsch, des Thurgau» 
verschreibt drm L irich von Walser uinl '•einer haiislVau Klisabelh pro subsidio matrimonii ipsoram 
sexcentas marcas denariorum, tiuJ vt-rpfändet ihnen dafür die dürfer VrCMW* MW. Osatr. 
Natisbl. ia»l a. 816 extr. Hoheneck Beschr. der Stlkda Ten Oaalr. 8,1808. 
eibanft ven seinem dianalmaaa Haitnid ipon Wildon deaien bans ra Wildau sannnt dem laadgerlebt, 
tinil sieht ihm dafür 50<) mark und da^ h.ius txi Litus« -iM, nehst hr$tr]\nns; von schätzmiDnrrn 
tür die genauere ausgleichung. Miitbeii. lies hist. Vcrcitis lür äteierui. 0,216 extr. Scbmals 
1,302. Mclly VaterL Urkk. 1^7 vollst, 
eignet dem kJoster Nanbmg daa von dea br&dera von Rnchendorf ihm ratigairt« darf Stoitiendor^ 
nad den von Seiind auf der Hacfcstrasse ihm anrgegebeaen weiagaitea Vila. Ffseher Scbiebsale 

von Kl \'r-nl,iir£; 

besutigt den st-rkaul eines liauses am Kienmarkt zu Wien seitens des klosters Tuln an i,'enaiinte 
bürgcr von Wien. Hormayr Archiv 1827 s. 7»5. Hormayr Wien II. 2,205 nr. 266. 

bearknndet dass er mit Hertnid von Wiidoa «in«a kaufwechsel na das bans au Wildon, das nun 
hciaoglieh wird, and na daa hana an BAiawnM gMcbloaaaa baba, aal bastttifd dia dea 
Schiedsmännern deshalb getroffene au;f;lrichnn$. Miitheil. des bist. VaniBS VOB ftai ciaait 
5,217. Melly Vaterl. Urkk. 1,28, Vergl. vorher beim 22 nov 1294. 

An diesem tage beorkundni llcrlnid von Wildon marscball von Slei^Kr dass er dem herzog treue ge- 
schworen habe, die nun auch noch von seinen awdlf hosten lauten geschworen werden soll, der- 
gestalt dass wenn er die trann broehe, aaia laben and aigna arit diM«a awMf lantan dea betiog 
angefallen sein soll. Lichnowsky Ilahsb. Reg. 1,386 Tollst. 

bestätigt eine urk. des Hertnid von Wildon, kraft welcher dieser am 29 noY. 1294 zu Oräiz das dorf 
Maystein an der Lcisnich dem kioster AUitiout (;ri;eln ii haiie. l'ujtli et Krülich Slyr 2,'i32. 

ernannt bevallmichligte nm einen ehevertrag twischcn »einem hatue und dea des königs von Frank* 
nkhabancUlMMa. Walto «iir. w «r. I d08,f ia Fuia. Va^ BaiMbr. al M«. 
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ttiut ilrtn lliuo s()iiiltlirW9 mhi Xellincon ilie snailr ilas» in ermangelung von Sübnea, deiMl t5^ey 
ihm in s«iaeu lelkca folgeu dürleu. Kopp im Archiv für Oettr. Geicbq. 6,162. 

Hocltdl 4er Utesleo toditer des heno^ Ann« nit Hermaaii aurkgnfen von Brandeabiirg. Auw*' 
iei4 mr der alte herzog Moinhart von Kimtlien der hier achwiegcrsohn tochler and enkel zam ■ 
letartennal sah, indem er »chon am 1 iiov. d. i. starb. Der Tertrieb^ne biscbof von Betbleben 
gegenabgcMndter des königs von Frankreich las die mesjp : bischof Heinrich von Seckaa ver- 
richtete die copulaliou. Besprochen wurde schon hier ioi stillen die durch die bemühungen des 
aiMadlob van Sftbbnrg Schw-ieriKer wcnlundc Stellung zu könig Adolf. Albertus dux Auslrie 
et StM« Aiian nnm aoiiorea Mit JMrdiioiM de Prubimh ia Grete. Chceo. Anitr. »f. Ktmth 
%m. " Reinehnmik cap. 61»— 642 «der «. 584-589. 

Erkraakang schwere des hcrzogs, so dass er scluu t ili gesagt wurde (in Wicu am 11. m^y ) n^xr 
er geoMS Aber erwarten und verlor nur ciu au-;''. Auf die ersten falschen todrsnachricliion 
aekiekte der erabischof Chunrad von Salzburg leute ,-tu- i.n l Hess die vma berxng in der (iosao 
«•galegtaM aalsjtfiuuMii nnd die kleiae itadt Trafeiack aeniöreik ABderetaeita aammehen aiek 
um dieie aeit die landkerm von Oealreioh tu Stoekeraa und Triebense« wnd verlangten vmb 
herzoß die (-ntiVrniiii!; >l(?r D.n uiii_;<'bendcn Schwalx n Allein der herzog sag nun namhafte 
kri('«;shülfe a<i« .Schwaben horan und legte sich mit ilrr$olben ins feld, woranf die landherm« 
nachdem sie hülfe suchend bei könig Wenzel nur Versprechungen erhalten hatten, von graf 
Iwan nad den nonmehr treuen Wienern aber mbgraicac* wetdcn waren, bia aar mitt« dea »ick» 
sten iakn aiek anadklig unlerwaHbn, mit •«makaM dea Ckonvad mm Somera«, der in dt« 
fremde /.'i^ und ilnrt v( rilirb. .So sich der Itreit nur noch mit dem crzbisrhnf von Salz- 

bürg fort, ült uuu auch m fjjcislliclicu wafl'en griff wlbrend der herzog vor dessen staOt Rastadt 
zo^. Chron .\ustr. ap. Rauch '2,'iUl oder ap. Portz 9.7l!S i^t bäuptfuelle. Verj;l. auch Chron. 
ZwetL und Chnm. Flor. ap. Perte 9,668 und Die Rcincbnmik «rUktt die krankheit 
a. S8<^— ftAl, den einftll der Sabboiger a. Wl folg., den aufstand der oalieickisdieB landkerm 
s. hvi-bm. 

Vermählung der zweiten tnrhtrr des herzogs Agnp.i (die sieb Sfiatcr so tn-br als ihres vaters würdige 
tochler auszeichnete, vergl. Aebis schöne abhandlung in der Einladnn^cbrlA der Aargauschen 
Kaalonaacbule vom april 1641J mit könig Andreas von Ungarn. Dieae vetmikhug ümi statt 
post aativiinlem domini nack Cbron. ClanstnNeob. ap. Ranek 1,11t aber mt« CMiiisyvivinm, 
also vnr 7 feb. 12%, nach Chron. Aii-slr. i|i Hmch 2.2'». 

nimmt die bür^er von Wien wegen ihrer bewabrfeu treue iu seine guade, und bestätigt ihnen ihre 
hergebrachten rechte und guten gewohnheiten, die nun sehr ins einzelne gehend benannt wer- 
den. Zeugen: Wernhard biacborvon Passau, Emicb bischof von Preising, Hermann markgraf 
T8B Brandenbwg des keraoga eidam, di« Ibte Uetnriek vca Adasont, Wükeim von den Sebottea 
zu Wien, Eberger von Mariencell, Berthold von Heiligcrruz, .Mber von Lilienfeld, der von 
Zwetl, die graten l'urcfiart von llohrnberch, Bertold von llnrdckke, .Meinhart von ürten- 
burch usw. Horniii\ r \V n n I. 2.40 -4'» iir. .'>,'>. 

An diesem tage au Wien urkundete Leutold von Ckunring schenke in Oestreieh wie ihm der beiMg 
•II« ackold «nd aMasethat vefgebuD wad ib» «indar ia aala« gaade geaoaimaa, aad «r daan 
selben und seinen kindcrn dagegen treue gesckweren imd genannte sicberhriicn mit näkeren be- 
Stimmungen gesetzt habe, nanientlicb dass er seine swei borgen Spitz nnd Wolfstein dem Eber» 
bar l \> II NValdsee auf fünf iahrc eingeantwiirtel habe usw. Kurs Oestr. unter < >iakar 2,2IS und 
dieselbe urk. Lichnow^iky llabsb. Keg. vollst. — Leutold war es, der sur seit des auisian- 
dca pendalick in Prag bei könig Wensel hülfe gesuekt baMe. Mk aeiner oalerwarikag irar di« 
empdmng nun zu ende. Vergl. die launigle Schilderung in der Reimchr. s. 582. 

.\n demselben tag und ort verband sich derselbe dem herzog mit seinem eid, den er ihm schwören 
soll zwischen ieut und di ni n uli-d n fr-iuenLi;;. ihm und .leinen hindern behülflich zu sein mit 
aller seiner macht wider in.tuni^lieli, und insbesondere wider den könig von Horn. Kurs Oestr. 
nntcr Otakar S,1S6* — Damals war also der bruch mit ktalg Adalf ealaeMedea. 

«ppellirt ia gegnawaic des biackofe Eberhard von Paaaaa nnd genannter pridataa wnguk 4m v«a 
biackor Chonrad v«n Saltbarg, seinem notoriscben todrelnde, gegen ihn und seine leate und 
lande vrrli in.fp Sentenzen der excomniunic^tiuu Ii r -nspension und des intt rdii n den (labst 
Bonila^t und den pabstlichen stuhl, indem er sieh zum beweis der erwähnten leindschaft aal fol- 
gende thatsachen bezieht: I) dass der erxb. im vorigen iahr auf die um Nartiai verbreitete 
falsche aachriebt von seinem («d« ia sein innd eingrikilea aei, aeia« aaliaea ia Goaaa tenlAtt, 
aaiaatidll«iB AaaB««aicliaaleiwi<rAa nad a«ia« natertfcaaaa w dw tna« abgtkakt bab«i 
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2) dass derselbe mit köaigen flintcn herru und iliciislni.innr n tu seinem schaden conspirirt 
hab«; 3) dass derselb« seine ihm zu hülfe kommenden i'riMinde und getreuen habe angreifen und 
fefugea nehaea Iasmu. Archiv iur Oestr. G«schf . — Merkwflnlig i4t ia 4ieaem acte«- 
ttttck. ileawB Terdflbnfliehaii; min Chael TvrdanM, 4ie wnMmntit tum im bis fUÜkm am 
tabellroniim nori a^^it: ioc\\ ^ nr rJamaU schon «^it \ ier iahren der bis ieM bckuuito llIClM WK 
tariat&aet in OcuLscIiland ausgrü(ellt. Vergl. Böhmer Voii. Moenofr. I,27S. 
ernennt seinen caplan F. und den Cer (?), die am römischen hofe sich aufhalten, zu seinen special. 
b«Tollmiclitigtea bb die vonteluuide appellation «od provoeitioa beim pabote ond dem jiäbstli- 
dMB iliiUe m TwfraleB. AnMv Ar CÜnlri OcsdHi. tjtttt. 
Belagerung verf;eMiche dieser unfern vom Ursprung der Enns gelegenen salzborgischen Stadt. 
Das iahr wird verschieden angegeben, ist aber nicht zweifelhaft. Wenn die belagcrung schon 
auf Peter and l'aul begann, so kann der herzog anfani;:« nicht dabei gewesen sein. Die nmsl&nd- 
lichate naehricht findet »th im Ckrou. Anstr. ap. Rauch 2,292 «der ap. Pertt 9,719. Hiernach 
hin* tier keiwf Mdi MiMB absng sich luwb üagna gnnuivt «od Mim» adnng«* 4ea kd- 
irig Andreas drei burgen des grafen Iwan erobern heiren. In der Reirachreaik ist blnr Mdar 
eine l&clie. Anno dni 12^!t6 (corrieirt in 1297) circa festam beale Margarethe oppidom Rasttt ab 
Alberto duce Aiistrii [m r sex septimanas et amplins obsidelur, et landejn cum ipsum oppidum 
capere non posaet, sine utililate recedit Cbron. Flor. ap. Perlx 9,7M. — 1295 in die beatomm 
PMri et Pknil apnatolona ohaearana lUt «nUam ia Baatat per Albertaa dncea Analrie, qnt 
poslea in die beate Margarete eodem naa» afvadleto eppide iaHscta negotio relroceaait. ChnM. 
Salisb. ap. Pez 1,S93 oder ap. Perts ft,81S. — Eodem anno (13M) dos Albertus .\astrle obsedit 

Civitalem Rastal Septem rhilmiL^d is rirr.i fcstnni '-.irn (i .Tarul i, Tlor .'iiKlicris fiinrüilu^ S'ilibur- 

geusis acpas mittit velociter niincios ad Otlonem liuceni Bawarie, rogat eum venire sibi in aaxi- 
lina. Oai ceagregato exercitu cum Gebhardo comite de Biraperg TeaaiatuqneSalzburgara cum 
aeaeaatis auigais a^is. Doai hoc pereiperet dna Albeitna Aaatiie pfeptct netaaa illarnn iaiit 
rngam. Cent Herrn. Alt. ap. Böhmer 3JKt. 

giebt sein« n w illi.n i| i/n. dass an <!< r iifrünile welche Heinrich pricster von Nenrrll it.i<iplhst besitzt, 
dessen liruder priester Leutold iheil nehmen, auch im überlebungsfalle nachfolgen tiiüge. Herr- 
gott (icn, '2,561. 

FriedensverbandliiDgen erfolglose mit etsb. Chaarad voaSalxbarg nndhenuf OttavoaNiedeifiaieiB. 
Eodem quoijue anno (IS9S) inter ipanm dnoem ex vna, et Chaaradam aepuni Salab aigc a a e « et 

Oltonem ducom Bawaric ex parte ald r.^ supf-r litibns qnestionibns iniuriis et dampnis datis hinc 
inde apud Linczam placita per magnos coinportata principcs celebrautur. Scd nec lunc, nec ctc> 
Chron Flor. ap. Ranch 1,224 oder Pcrtz »,7.M). 
gaaekmift die vetaokreUmng die Dlriok von C . . .perch des brädera Heiarick oad Falsing von $ig> ' 
naringen am drelseha nurii silber bei Hedingea anageatellt hat. LicknowakjHabak. Reg. 1,201. 
An diesem tage versfir.irhm Fnurh bisi hof von Freising und Hugo Wildgraf probst von I<.ni den 
herzog gegen Chunr^il erAbischoC von Salzburg, dessen erklärten baapifeind, beizustehen und 
mit rath und Ihat zu helfen, kora Oestreich unter Olak.ir 2,214. 
giebt den börgem von Mellingen gleiche reckte gnaden und l'reikeilea wie «eine kärger vea Wialer* 
ttar habea. Kopp iai Archiv Ar Oeair. Geaehq. 6,156. 

Friedcnsverhanillun;i;en erneiirrtr mit rrrh. Chnnrad iini) her?n; l">ltn, aber wieder erfnl^lo? Srr) 
nec tunc ibi (nawlich im nov. 1^96 zu Linz) nec iu l'alavia. tibi subseqiienler dicli dümini cum 
magnis tumptibus anno dni 1297 in purificatione beate Virginis convcnertint, aliqua inter eos 
concordia potnit procorarL Chion. Floriaa. — Hierher katte könig Adolf deagiafea von Oettin> 
gen gesendet wa den kenog in bedrahea ftlis er dem enb. von Salibarg aefaiMii wbadea akht 
ablhuo. Reimchr. s. 611. 

gestattet dem kloster F.ngelzell getraido und wein für seinen bedarf zollfrei heimzuHihrcn. Lieh- 
nowsky llabsb. Reg. 

bcsUUgt den verkauf von gutem zu Obcrwyl seitens des Jacob vogtes zu Frauenfeld an das kloater 

Tta. HatnMqrr Archiv 1819 s. 41S. 
An diesem tag veikanne Gebhard graf von Hirtperg dem herzog die gnbchaft Utiekaira and Hci- 

drnreichstein um 2.50 mark. Lichnowshy Habsb. Reg. 1,201. 
belehnt den grafen Allrcdit \nu HjN ili ii ^üimi, eiche weiland Heinrich von Horbach und 
Gebhard und Meinhard gcbrüdor grafen von Rotcoock und graf Cnnrad von Hosbarg voa den 
vaa Otanaicli Inigaa. Asg. Baie. djiSB. 
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Wienne Ibc5l,i(ii;t liic vrrjabuiif; des Kofcj ^ii Irgi nhausicn seitens des Birchluld von NVii srndangt n ati das 
klustor Rati. Hormayr Archiv 1819 ». 415. 
belehat deo Ulrich von Kapellen mit einem von «leiaen veiter ikm leiifnirten theile der l>arsMittcr' 

httg. Llehnowsky HMk. Reg. LSM. 
Anwejruhrit mit «rhr virlcn aiidrrn hischöfco und prilatcn, (5r5lcn und hcrrn bei der auf pilngslen 
vorgeiionmiCDCU kiini;;skröniiiic Wrnzffls und seiner gcmahlin (iiila, die iedoch schim zclin 
tage »pätcr tief betrauert stirbt, l'iitcr Andern waren vier wabll'ürsien anwesend: Main» ünliinrn 
Sackten und Brandenburg. Hier fand die erste berathung statt wie das römische reich besser 
M lestellcii Mi. Eiae smHe vnramimlnBg wnrie nach Eger verabredet und nll wfarklidi apip 
ter in Kaden «tattgernnden haben. Cbron Salisb. ap. Pcx 1.394. Chron. Anlae regiae apnd 
D'ibner 5,120. Reiinchr. s. 596— 600. Die Ictttcre nennt auch den herzog Otto von Baiem 
unt( T iJi ii jii\s< M n lrii — Der zcilpuoct der vi rsaiiiniliini; zu K iH m iii der E^er oberh i 'Ii S.i ii/ 
in Bühincii ergiebt sich aus einem hier am 17 aug. 12^7 ausgeMclllcu willebrief des niarkgraicu 
Otio von Brandenburg fiir Basel. Riedel Cod. Brand. II. 1.217. 
Zaummenkanft mit dem enbiachorvon Saltbarg nachdem eia vrafieMlilbtaad gcscbltMMR worden 

war. Da man sieh nicht elniicen kann, geht der herzog nach Jndenbnrg. Reimchronik s. tM. 
Taidiing zwischen dem her/ t.- uii i ilrni rr/bi.-.chiil' vi n .'>^alxbur§, die uns nur da'lnrc Ii I i kannt itt^ 
daüs herzog Heinrich von karntt-n am 14 au;;. 121)7 zu St. Andrea dieselbe zu hx ubachten ge> 
lobte« indem er sich zugleich bereit erklärte dem ersbiachor wcj:rn der nenerbaulen feMung 
RabeMteia recht lo than. Lickoowshy HalMb. Ri^. 1^02. — Aber der krieg brach doch baU 
wieder ans. Reimehr. a. 60X. 
Verhandlungen mit dem narh drin vrrlanticn seiner chorherm und dieiutmannrn hierher gekiimmc- 
nen crzbi.<!chof Chunrad von Salzburg. Lndlich kommt eine so volLslandige sühne ZU Stande, da<is 
die reindschait lur immer aufhört. Keimchroiiik ». 6t)6— )iOS. 
bcarkandet mit erzbischor Chunrad von Salabnrg and »einem stift also verrichtet aa aein, das» er ab» 
•MM von der anspräche am Rtdstadt und um die vogtei auf dem gut des gottoshause« Admont 
ob der Mänlich in Baiern (pa»s Mandlin^ an der nbern Eniv^ unt''rh,ilb Rail«tadt?J, wogr nen ihm 
aber der erzb. f;iebt 264 haben zu Lütenwerd iuhrlich geai liu t ttir niAik \>(., das rocht ma. 
richdienst aurseinem gut in der Marich i&hrlich gellend zwai zii: mark, and die halbe niant an 
Rottonmann; desgleichen steht der henog ab von dem «icdcu des bruanen» in der Gösau, wo- 
g»gea ikm der «tsb. SOOD mark giebt. Zeugen: Heinrich blaeliorvon Lavaal, Ulrich bi*chorv«ii 
Scckan, Friedrich dom| robst vnn Salzbnrg iinil zwei genaniife rhnrherrnvon dau-^w. Lichnowakjr 
Habsb. Reg. 1,289 vidlsl. Kleiiniyru Nachr. von Juv. 388 cxtr. — Der gegenbriel' de» t-rzbischolb 
Sicht bei Kurz Üeslr. unter Otakar 2,222. 
verbündet sich mit cicb. Chunrad von Salabnrg und dessen still wider mtoniglicb mit ausnähme der 
hatBOge Otto Ladwig aad Heinridi von Kiratea, dann fceraog Radollh voa Raiera seiner, aad 
herzog Ottos von Baiem vonSalibargs seite. Lichnowsky Habsb. Reg. 1,203. 
An diesem tat; verbindet sich der erzbischof von Salzbur* mit seinem capilel dem herzöge, dass er 
nicmaiiiit n di r (l^s^sl ii ^cha(i(■n «erbi ii wi.llc, \^('ilcr dem könig von Rum noch ander» icriiaiij 
in des herzogs landen uad in denen seiner Schwäger der herzöge von Kärnten beholfeo »ein, 
noch ihaea durch aeiae addteer and festen den danfeang geMatlea woil«. Kna Oeatr. «ater 
Otekar i^tt. 

An dicaom Ugc beurkundet derselbe, dass um alle ansprachen dia swIwAaa ihai aad den henog 
noch nirht vi rn I ii ( tlnd, vier von iedem der beiden theila «nMIWla Bliancr Us nichMca St. 
tjeorgslag eine euischeidung girbcn sollen. Kbend. 2.221. 
bestätigt dem domcapitel zu Salzburg ein privileg henog Friedrichs d. d. Judenbaiy 25 ang. UM^ 

frei» «wAiiur voa woin and «adera piadactcn betr. Ucknowsky Eabab. Reg. IjMM. 
nimmt die lArger voa ElMMrKcalwg ia Miam aehira^ aad giebt ilnen reeht and Aaäeil wla aa- 
dere stadte und Diärkto haben. Flacher Schlchsal« voa Kl> Noabacg SgMB. Archiv Ar Oastr. 
Ucscbq. 7,313. 

Fflrateaversammlung grosse nach der Maricnreinigungsoctave, wio man sie noch nie an ciaaia 
hotiAglicben bore gesehen halte, behars dar lolBlon verabreduagen gegen könig Adolf. £s er- 
schienen nantentlleh die köaige .\ndreas von Ungarn and Wcnaei von Böhmen, dia hier ihr« 
kindcr verlobten, der herz<>>; von Sachsen, der markgraf von Brandenburg u.sw., und die bischöfo 
von Basel Consloiu Passau Freising usw. I'osl octavam purificationis conveneruot in Wieaaa 
aailti |Miacipoi id dacaia Auatrie Albertan, eoacpiiaatca qaaliter m RomaaoctHa regi Adalfi» 
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opfionorcnt, Chron. ClauxlroNeob. ap. Prz 1,47. — Cliron. Aiwfr. ap. Raach 2,294 oder ap. 
PtTi/ 't 7JI» is( haaptsioili'. 

verspricht wenn «r römiKbcr könig ist, dem könig Weusel von BöiuMn Mwohl die reicbsländer 
Eger vod HriMca (FlvisMaf ) alt «aeh H» Imtgt» FkM wmi Fltrluteia nd dia aadllein WcMcn 
iB Baiern am 9OO0O mark an vnrpßndrn, uad dwülcr «eine briefe M gefcw, wie denn flim 
Wer einscrückf ist. Lndcwij; Rrl. .'»,442 Lnoi^ Cod. Germ. 1,975. 

vcr^prichI iti gleicher »eise ili ii Imrii^ A\ i von BOlimen nnd dessen vrhtu nach hier einsjcnirk- 
ter form von allen va»itllUl9rh('u lt'is(u»f(i-a an das reich zu befreien. l.udcviigRcl. 6,440, Lüuig 
Cod, Germ. 1,977. — Das üatum lese ich: seeondo idos februarii, slaU niartii. 

«beitfigl d«ai Gkalbock vm EbetsUMrf das ciaMmrefunt Oolveieba wdcbcf detselke rai SOOO pAmd 
von iom bislrtrigen fehenstrleer Wolfing ton Gcrlos cricanfl hat Wvnnfcnmd Collect Vn. 

über<r,i|^ an das klosler Nm' lu- il.i^ L;frif(it in Meehsendorf, welches dasselbe mil seinem willen 
von NVij^and Eysenp<'uli-I crkaul't hM, tlcr es von ihm trug. Fischer Schiksale von klosterNen> 
bürg 2,3IS. mm Dar auüslellort ist doch wohl Nenbnrg. 

An diesem taK Ml Paaaan beurknndet kenog OUo vonfiaiem mit henog Albreeht nm die ttelnutener 
■ seiner baMfran, Albrechti Schwester, und nm alle ansprach, die er gegen ihn hatte, dnreh graf 
Gebhard von llir/pcrcb und pr.if Mdn < hr \nn II iln nlii rrh pf.schieden zu »ein. Kurz Ocslreirh 
unter Otakar 2,225. — Auf liu M- .ihkuuli hin war r> \«i>hl, <la>» (Mo dem Atbrecht den durcb- 
marKh gestattete. Demangeachtet trat Otio auf künlg .\dolf8 seite, und schon am 17 apr. fiel 
der obwtgenannte graf Albtodit von Hohenberg gegpn iiuk im Irefeu beiObemdorf. ContHenL 
Alt ap. Böhmer 3,597. 

.\urbrui.Ii te^'on künis Ndolf Als der bisctinf von l'n i^ri;; iinrfi im letzten angenblirk zag- 
haft abni-th, sprarh iJi r Ui r/of. Mir ist lieber ich tVchtc mit ihm dort olirn um das seine, als er 
mit mir uro das meine oh er kam herniedi-r. Krimchr. s. 009 folg, — Der zug gieng znnichst 
durch OberBaicm anf Augsbnrg, nod von da aufwirts nach dem Bodensee, wo der henog aus 
seinen stammlanden Terslärknug an sieh riehen komte, wlhrend ktalg Adolf n spit nadi Olm 
s;el,in!;te «m ihm enlg' ar n Ircli n zw kniiin ii Circa medium quadrage^ime do\ Mberins Anstrie 
cum lavore Chtimis ducis transivii B.ibarüiiii rum exercitu, bAbens secum quasdam Australes 
paucos tamen Uogarios et Bo«mos Khi rh. Alt. ap Böhmer 2,544. 

thttt dem goUoahaos QüUwejg die gnade, dass es in allen seinen baailinagan diesseits nnd iensoits 
der Dotttn kciani TogieiiidwK «id (aticiulickea inRNthnngn ■■terii«e«n toll gsfea SOO iMib 
bafer die es Uhriidk ia *tü fcenogliclmi (otnidekaatan am Wlasi aUinfcit. Mpl* «* A«*» 

Ausir. H.34S. 

flberUssl dem erzbiscbof Chunrad von Salzburg eine ministerialin die lochlcr Ottos vun Wai^'ionerk, 
aUt dem gvdioge dass wenn er, der benog, deren schwesier verbeiratben wolle, der ctxb. hin- 
wieder anf dim veniehte. LichnowAy Habsb. Reg. l,X05i. 

verpfanilet dem bischof Emich von Preising die bürg zu St. Peter in der .\tt mil dem markt der 
dariinier liec;! und andere genannte bcsitzungen um 400 mark Silber die derselbe ihm dermalen 
gi'lichcn hat. bekennt dnnwalbon fonter MhnMis bm aein 06 mark ailbcrntw. Noickclbeck 
Uist Fris. 2k,13l. 

Veninignag mtt sehm adriracar hetaog HaJarick v«a Kfiaiea. Oaaa 4b«r Laadabetg nad Maai* 

mingen. Rcimchr. s. 611. 
macht dem kloster NVetiiuj^en den hof Rossberg steaerflrai, dca diaaelbe einst von seinem valar im 

Dusch sczrn l in vi'im,icbinis:< livr fs.iiftn .Margareta v«o Klbatg «ffhalten kallo. ilengott Oca. 

2,5&4. Kopp im Archiv für Oostr. Gescbq. 0,l<kl. 
Ostern. Reimclir. a. Ul. Vwgi. Godfr. de Eaim. ap. BMnner i,iSt Mg. Dieser latuo« wird aaa 

eine hanpiquelle 

gicbt dem kloster Wettfngen tn seiner nenen siadl Baden Ikwlheiten wte dasselbe in seinen andern 

■il.iilli n iiii sM. T[i rr;;iitt (ii u. ,!..'»fil Ki.jni im Archiv für OfStr. (•es<.h'|. 6,ir,:'> 
Vereinigung mit bischof Chunr,id von .'Mra:t»burg und den bürgern dieser Stadt. Gotlr. de knsm. und 
Reimchr. 

Ugenat dam liAnig Adolf fegeaAbct, so daas der kleine llnss Eia die keen traante. Aber kinig ^ 
Ad«df weigerte die schlackt, wlhrend er den eintritt in das stldtlein von dessen besilxer er- ' 

langte, worauf sich der herzo;; sr^rn Sirai^burg zo^. I)u.x Auistrie vrnit in Brisgaudiam prope 
Kenzingen ante fesluw »ti Georii niartvri.s rtc. .Ann. Colm. ap. Rohroer 2,35 und Chron. Colm. 



ap. Arfenti- 



ibid, 2,87. — Vergl. ancfc Gulfr. de Ensm. ibid. iM und Rcimchr. s. 611 



i 613. 



(ia caatris) venfricht dem gralbn Eberhard von Wirieobeig Ar 



diensie 1200 mark ia ler> 
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aiinen zu zablfi], und stellt ihm zu bürgrn den bischof Heinrich vun Conslanz und die grai'i^a 
Burcard vun Hohenberg und Hugo von NVrrdenberi;. Hess Mon. Guclf. 26^. 
(m der Bmliche») (»1*U dm bfirgevn von Sira»^l>urK allen sch«den. der ihwum ton ihm ud Mtnai 
fcelfern pimMmi lit m gelten naeh de« au>i^t.rii( h dreier Rcnanntea perMaen. 8cli9|illäi Als. 

dii»I l.fis 

Lagerung bi-i Kurzonhausen östlich von Uruni|<t. lieiiii herannahen dea nach Mainz ge&c-lztcu lursleU' 

(•fH liehe sich der herzog rhelBOhwikri» (iotfr. de Ensni. und Ann. Worm. 
Legenng^ eigenliich lu SchefhooMii nordwetllich von der hmrg, wehrend em 33 iunisu Heins durch 
die ehnrlQrstcB Adoirabgesetat und henog Albredit snm konig gewihlt wird. Ann. Wonk* 
Ann. Mog. uikI tiiirkar.lii« .lr llrlni^ Knlinirr '.\2n8. 2&2 und 476. Reinichr. s. 616— Mk — 
Diese erste küiiigswabi wurde von Albri-chl zwar zugelassen, aber nicht angenonimen. 
Schlecht um dee reich auT Processus und MertiDianas. Adolf wird ertcklegen. Alhroeht «legt. 
ILinigewthl einnütbige durch eile wahlAinten, von denen ni 
ekh die Kaiferregeaten an. 
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Rudolf II herzog von Oestreich. 1283. 

Geburt ah driUi-r subn des grafeii Kudolf >on Habibur^' und der Gertrud (.<ipA(er Anna) tochter des 
grafen Burcard von Hohenberg, und zwar, wie ich mir denk<-, nach 1260. - 

hilt die Privilegien genelun welche aein vater könig Rudolf den bürgen von Aren verliehen hott 
vrie das in deaMn blierenthalteB iai. SoL WochonbL 18» •. dtV. 

RndolAH fiUna neecnr, dnx Amttie nt Sarfe. Zange KOnig BndolA Ar Wonas. 



brurkuodet dass ihm ritter \Vezel von Rischac für ein an das notmenklosicr Wald verkauftes von 
ihm zu lehen gehendes gnt, den hof Mensingen auai emta «nfgebegcn habe. ILopf Keichage* 
•cUehto l,8Mk 
Zeuge kdnfi Bodelft iir die von Niucnberg. 

< 

nonwenfeldiei^nol den hnf in Köln .in Jacob und Rudolf grbrüder von BaUMgatlen, md glMllHnltt dtimili tOr 
kauf an das kloster Fischingen. UerrguU Gen. 2,633. 
Elbwreh beaUtigt den verkauf eines von Ihm a« lohen ge h enden gmles m IkineliHwtief lataas den Bnfcaid 
vun Reischach an das nonn«nklosler Wald, dem er mn die «igenieteft dieaea gnlen ihnrirhgt. 

Mone Zcitachr. für den Oberrhein 6,408. 
Hcrwarl- Anwesend bei der In I i_i nitii; ilic-sor \>nr- iliirch seinen vater, auf dessrn brfchl er dem hirrherge- 
stein koninienen abl NVilhelm von St. Galten als dcwn vasail vor der mahlteit das wasser reichte. 

Oer iuogo hortog war eben von ohMr knnkheil gencaen. Chriallan KOehenmiiter in der Helv. 
Bibl.M«> 

Kibnreh giebt seinen willen zur ein)(crtiehteD nrk. seines vaters d. d. Kiburi; W apr. I26<i, die capellc Ken. 

. .11 1.1 lr, ll.'rri;..!! (in,. l.yV.. 

ap. L.opun vcrpfamli i si im n hol in Hilzkilch deui Heinrich von lieidegg und seiner gatlin um sicbeuaig mark 

die er der letzleren zur aussieuer giebl. Kopp Rdchagesch. t,13i. 
St Gallen Anwoaend bei aeinena valer dem könig. Vergl. Christ. Kflchenmoiaior. 

inStfeBotnamiTrelTrn anT YlLiIisäbc-nil an ilrr Schii5shaMe über dem rechten nfcr lii r Aar. Der herzog fu t :iui 
einem hinlerhalte über die Bcruer her, welche, ah ^ie rciade brnuM kl halten, ungeordnet aus 
der atadt herausgestürmt waren. Sic wurden gcsrbUgrn, viele gelödirt, ibr banner kaum noch 
gerettet nachdem ein ainck heranigeriaaca wn. Uabsbnrgiacher »eiis fiel graf Lndwig von Hom^ 
berg. Plants Chronik im Schweiz. Gesehichtsforscher 2,SS. Jnsiinger 45. 
ap. Frihur- bostölist mit seinem bnnlrr Alliri < lit, di r /iu rM f:( iiiiriril ist, den bürgern vou Frcibur;; irii I ctitland 
gum alle von seinen uhcinuMi, den graten ilartniann und llartmann von Kiburg, Anna der tochter des 

itogereo und Eberhard graf von liabsburg erballenen rechte, mit ausnähme des schullheisseO' 
nmtea und des kirchenpatronats, (Verroj Becueii dipL de Fribourg 1,138. — Ueraog Albrecht 
hnnn kiorboi nidW «nwosond gowosen adn. 
Effoi^l« ZMg» könig Sadolfs iür Lntlioh. 



Digitized by Google 



Rudolf II herzoo' von Oesf reich. 1290. 



497 



mü 10 



Präge 



m 9 m 9 



ms 

MV. st 



— 8« 



M.18 

- n 

■cpt. M 

- I» 

- 79 

j3oe_ 

reb.6 

im 

Mit 



LIn 



Wiense 



T«dest4gxa Prag bei teineB Khmger kftnig Weasel von BAknen lud «einer «chwuter 4er kv> 
■ifin Oma, 4Ht er heeiehen wollte. A. 4nl. tWD |»tealim feri« Mte aseeMioM« iomM «biit 

Raddlrus princcpj et dux Sunvic, filiu» Rudolfi rcsi?, ajiml Pn^c, rum crfari dcberet anuli* 
patris in rrgcm Romanoruin, pater vero io imperatarem. l>e cuiu« moric ti>(a dolet UermaniA es 

eo qaod iudex «tat «|iiB MicaM «c wia iabaieia lataniciia aewiML Ootfir. 4« Bnaa. »f. 
Böhmer 9,133. 



Paris 
Wienne 



Rudolf III herzog von Oestreich. 1298. 

Oobartals iltnslersohn Albreclils hcr7n^<; von Ocstn irh ü] at' n-n rümiwkaokB«^ «•! derEIU 
sabeth tocbtcr des herrogs Meinhard von Kärnten um dis iahr 12Ö0. 

belchnang mit Oestretch ond Steier durch seinen vater künig Albrecht Dieae fceleiiBang erfolgte 
ivgleich aalt aa aeia« brflder, dock aollte Rudelf la«4«alierr aeia«, dem aein vMer daan auch 
einen ralli beigab. Ven den »knabea* Radotf aeAat lieisat ee: Den irret aeine tagend an keiner 
tn;;rnii, er war al(er /war der witz dann der iahr. Reg. .Mb. nr. 81. Reimchr. 637 folg. 

Uurth Bjicru, wo er \oii herzog Otlo bcgrü$»t wird, uachWien wo er die hiiidigung der Ucstreicher 
enipl'aiigt. Kcimchr. (»iS. 

Haldigoog der Steirer. Ulrick von WaJse wird ihr Undeahauptmann. Reimehr. 639. 

(Lneera) nnd Friedrick bfatitigen Ar aidi «nd Iki« brflder dem klettcv <^llea 41* vra ihren f«r> 

führt-n erhiltrnrn gnaden und frciheiten. Herr^ntt Mnn. Habs. Oorbert Cljrpte 119. — 

Ich glaube nicht, dass herzog Rudolf hierbei anwesend ^'ar. 
bestätigt der Stadt Bruck an der Mur das eindrückte priv. könii; Rudolfs d. d. Wien 'Z5 aug. 1277. 
Wartioger Priv.. von Brack 6. — Von einem aommeranfeatkalt in Grits weiss die Reim- 
ekronikMS. 

besliligt dem spital am Pyrlm die vogtei und das land^erichl, (plattet demselben im Garstenihale 
neubrüche anzulegen und gicbt ihm mauthfreihrit. I.ichnowsky Habsb. Reg. 1,22(1. Pritx im 
Arch. für Oe.str (icschq lü,2M. 
bescheinigt von erzbiacbof Cunrad von Salsburg 3000 mark empiängcn lu haben, welche dieser sei- 
nem vater wegen Ooaaek Badatadt wl «atowm acknMig war. LiBkmI,ttl> KMmqmiasa. 
beurktindet dass lielmwich bArger von Iba und die seinigen auf alle ansprachen an den bisckoTven 

Regensbnrg nnd dessen i^teshaus vor ihm vencichlcl haben. Ried Cod. Rat. 1,720. 
(Stra&sburL-) und Friedrich kaufen für sich und ihre brüder von graf Volmar von Froburg die bürg 
Arburg um i&60 mark. Hormayr .\rchiv 1SI9 s. 41&. Lieh. 1,221. — Ich sweiQe an der gleicth 
aeitigen anwcsenhcit herzog Rudolfs. 
Betagenng der bnrch Valahenbcag bei Egakmg am Mannbardsberg bngonnen, welcher der heiaog 
celtweiae beiwohnte, nnd dte erst am 5 ralrz l.loo mit der einnähme nnd smtöruag der borg 
endigte. Die iir-.;u he war weil lii rrn Ix sit^er Madniiir •■on V. dem künig .Vlbrecht in 5i im m 
kriege mit könig Adolf sollte nach dem leben getrachtet haben. Chron. ZwetL ap. l'erls 9,(>i>9. 
Reimchr 640 folg. 

Verlobnng mit Bianca der Mkwoster de« königa Philipp von Frankreick bei der hanlifMi sMaauscn- 

konft dieses kUnigs mit köntg Albrecht. Der innge herzog selbst war nicht anwesend. Reg. Alb. 

nr. 243, Chron. ClauStroN--i>l.i. a|). riz "1,721, Rr iinrbr. 
An diesem tag wies könig Albrerht der verlobten Kudolla Bianca ihr w ittum an. Reg. Alb. nr. 265. 
jVermählnng mit Bianca der Schwester könig Philipp« von Frankreich. Roireckf. ♦49--6S&. 
Einrag mit aeinar inngen gamahlin begUilet von aeimar mnKor Rliaabe«. Ckron. Antlr. ap- Rancfc 
*,2»7. 

vwleiht dem Albero von Pncheim uml ll>"i^en "»ffchiinmirn tiai tikorilo ffiahMaianaml in Oiiiditiitik 
Wurmbrand Collect. 312. £stor de Ufiic. 73. 
erspricht den blignm von Avgabwg dio S890 aailt m lahlnn, dl« thMn «ein vatar icknldnb B«g. 
Boic. 6»7. 

«1 Friedrink nnd l«polt gebrüder foittimk dok grato Theobald von PIrt «ad i 
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dig geworden, nachdem ikr valer von den grafen 1600 mark emplangeu uuü 1400 mark dcnsel- 
bm regen verbebaener Aenite erieaien lurt. Oeetr. NetiiU. 18SI •■ t7. Big. Baie. M in% 
ran 24 ntL 

nimmt mit seiner matter das abgebrannte hioster mn heilten Geist ausser Ips in seinen besondem 

ScIiüU, Lirliii. I 'j L'. 

benrkundi-l das» mit »einem willen Lrbmann der Jude dem Alber vnn Rjheaslein gelraidcgüUen zu 

Woltpeisiing veneCit hat. Lichn. 1,333. 
gestattet de» bArgem vea Egenhaig am «ohlgeftllen über die Mnerhaate atadt datalbat einen do^ 

pelten iraeh«iimai'kt n halten. Helly ValerL Urkk. 1,90. 
beurliuiidct das» Friedrich vnn Stubenberg MiMrgmayia «I VoriKlacl tuld t« Pehacb einktaOe 

versichert bat. Lichn. 1,321. 
bestätigt die eingeräckte urk. kOnig Albrechts d. d. Wien 9 oct. eiun alteit nrieduM dem 

blosief Kirebbetg wid HeraiM van Knnichbeirg betr. Pes Cod. dipl. 2,200. 
und Friedrieh gebrOder rerersiren sich de« enh.Cnnrad reo Saixbnrj; wegen der von Ihn in lehea 

erhullcti' II t iirirn ! ii<>>tiillial «ml l.avaiiliariiul. 
schreibt dem erzb. Cuurad \<>ii Salzburg wegen 
Lichn. l.'Od. 

heatatigt den bfirgen ven GräU das cingerAckle priv. kenjg RndeUi d. d. Wien 37 feb. 1381. War- 
Itnfer PHt. von Otits %. 

gebietet seinen amtlenien is OeMrelch umi Steter die ««Im dee enb. rva SaUwrg aollftei n laa* 

sen. Lichn. 1.239. 

gebietet den bOrgerti von Marburg den enb. «M Sahbarg aelM ans VMtam kennendeB weise aoU- 

frei <« laaaen. Lichn. 1,238. 
giebt den bärgem vim Knitielfeld freiheil nnd recht «ie liidenbnrg hat Lichn. 1321. 

Belagerung r)ii>5er l.ind« sfiirsilichrn biirf>, dtrc n besitz sich Ileinrirh der Walihauser angemasst 
halle. Sic bt'»:)iiii in der ersten halüc des «ct., der heraog kam erst s|>äter. Als er dann austal* 
len mar iitc bri drr bel«geia«g s« fiberwfaMenii «tud« dl« bwg ihieBi b eeü nef ibergebea. 
Reimcbr 678-880. 

(enhalb "Tanaw, also RorNenhurg ) heaHrandet dm Elibet die iritwe dee graflM Perdttnm v«m Mer- 

(r^tiirf <<t'n \ i< rti ii iiu>ii am banse zu Ror.iwr gegen Olildi v«a Walae uid andaie im tindliii 

din^ ',)< l..ui|>(ri habe, iicstr. Aolizbl. 1,318. 

gesuitc i a< n brmi< ra ven SehORnenbrrg gegeueilige b ee i t oa i g te ikren ietenelciUechan leben. 

Lichn. 1,343. 

eriank« dem kloatcr LUIenfeld die hundert pAnd, welche denaelbm aefae ■ wl l ei EBwibeth Ar hlei- 

der geaehenkt halte, inm ankanf von Weinbergen zu verwenden. Haiithalrr Ree. l,W9. 
beilittgt dem frauenklesler zu Tuln das eingerückte priv. herzog Albrrrhts d. d. Wien 21 (Ii?) mai 
267. Lichn. 1,244. 

erneuert dem probst und convent ron Baumbnrg seine frciheit, indem er denselben gestattet sehn 
«anaten wrln bi leineK land anf der Dmm mid den Im init gleichen verrechlcn an den 
Hanthottea anlWMs an libren, deren sich aefaw Mkiger tron Cbiraas nnd Stein etftenen. Man. 

Boic. 3,214. 

nimmt die klüMer Geraa und Bemek nit Mcben «od penenen In aeinen schntx. AnUv JKr Oeatr. 

Gescbq. 3,42. 

Friedrich gebrüder sind sengen könig Albrechls inr Berchteagaden. 

hioater RaitcnbasUch seine sollfreibeiten. Beg. Boie. 6,56. 
nnd Friedrich gebrftder befreien dem ersb. Conrad von Salcburg sein Sans sn Wien von einlager 

und Steuer. Lichn. 1,217. 
bestätigt einen schicds.sjtruch zwischen dem bischof von tinrk und i1> m .ibt von Vdnvont. Lichn. 1,321. 
Anlbnlhalt mit seinem vaier ktalg Albrechl, der hier am 7 dcc. < im urii. ausstellt Landteiding 
und Inmel, bei welcheai lelsleran ea swiaaben SteictaiArkeru und Schwaben m reibuNfen hank 
Damals erschien anch Hermann marbgraf von Brandenburg vergeblich bemflbt swiaehra seinem 
schwir^ervalrr kTinlp \II r. (Iit und König Wenzel von Böhmen zu vermitteln. Reimchr 7(14 lul^-. 
Zurückgekehrt mit seinem vaier kiinig Albrechi, der hier mit erzb. Chunrad von Salzburg urni her- 
aog Heinrich von Kärnten wegen hülfe gegen Böhmen unterhandelt. Der letztere macht schwie* 
ligkeiten, aber der ersiere bewährt seine Irene die herrlich gelobt wird. Reimchr. 708 folg. 
und FViadrid gebfider bestätigen die fteiheilen dea bbtataf* aaiat Liahn. l^Stl. 

ins rakh aiehenden vMer, den er Ua hierim begleitete. BeiMfar. 718. 
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bclehnl Radolfzell rlchtor la NarcMerg mit etnem tob Allnvdrt Je Zirko «rkavAea leheagat In 

Zwiproick. Lichn. 1.24'J. Miiihril. des liist. Vrrr ins von .Sirirrmark 5,220. 

bc5lälif;( dem klosler Krrmsmüii?.icr das i iiij:erückle priv. küni^ Rudolfs d. d. Liiu 5nov. 127V, soll* 
freiheit brir. Hagn Urkb. von Krcmsmünstpr IG4. 

Hoerfakrt gPiten Böhmen an die Taia. Vcberiäll von Micolaborg, bennbuiig der ■mgegend ve« 
Brian, veittenmag de» tbmtm von Joatowits liidlick yoo Zatim. Reimelir. 9I7'-V19. 

Ab dtvsom lago tu P^r'is^llrf; brurkundele Karl könis vnn Unzarn dass er sich mit herzog Rudolf 
Von Oeslreich tu ralli und (hat geilen alle relt' ll« ii Irii iKdirer und «nsrcifcr seiner lande ver- 
bundfii liabf. Puüch et l-röliih Dipl. Styr. dotli uliiio d;i(uco, das bii Liclin. I,'2'il er^änr.t 

itt — Die sustimmuag der magoaleu Ungaroa von demselben tag und ort steht bei kua Oeilr. 
«■I«r Otikar 2,943. — Vergl. Rrimchr. TO. 

Aalfceil am feldxug kötiig .VIbrerhts «e^en Böhmen. Nachdem der heraog mit den seinigen nebst dca 
Salzbargern und Ungarn in die gcgcnd vonWellra nnd Gemünd f;elai)^i war. erlol<;le am 29 »epi. 
dii- M-reiuigun^ mit dem beere könig .\lbrechts. Ohne viir kuKciiliert;. welclifs horariDt wurde, 
etwas aasgericblet an haben, kehrten die beere aarück über den Wuirsberg nach Iglau, wo sie 
■ich tbeillea. Die grinse Oeslreicits wurde am 1 aov. erreicht nod gieog dan« lUtaiig AIhreckt 
■it dem hanag snnidut nach Wien. Vergl. die KaiaertegealeB. 

belehne den graf^n Meinhard von Orlenburg mit den dureh den ted des Nicoltai Ton Yalcheabcrg 

ihm hl iiiijiTilli [!• h Ichrn. I.ii linn« v Habsb. Ri';^. 1.-''- v ullslandif;. 
bestätigt die i insTÜrkie uik. srinej vaiers herzog Albrichls d, d. Wien 2 o«t. 1291, tausch von pa- 

ironatrechten mit Stephan von Meissau betr. Dipl. et Acta Austr. S^lTIk 
beotitigt dem biiclwr Emich von Freiiiag dia aiDfetftckta nrk. aeiaea vaten köaig Albrechu d. d. 

Wien 8 tan. 1305, iagdreebl helr. Neichelheek Hist. Fris. 2».m. 

An dii'.scm (asi ( irlt I'l.^iica des hrr/0!j8 ^i niahlin. Sic wird f;i ri.iririt nuiliiT ^ ir(uti^, dei cnltrix, 
p«ii|i<'ruiii .inMlnv. Chron. Zwell ap. IVrlz !l,7i3. Vergl. anth dir kia^r um siu iu der Keiiiichr. 
743. — Am 22 sept. 1304 halte sie ihr trslament gemacht and ihr gr.ili bei den Minoriteu er- 
wihlu Uerrgeu Mon. 1^1. Pea Cod. dipl. 2.201. Ihr grahnal, eins der herrltchstea kaaat- 
^erke, ist wibrend der losephiaischen pcriode ptetillos Ternichtet worden, 
sch' tikt I I 1,1)1 Iii- auf di r bur^' Neuenbürg am Inn obrrlialb Passau fünf pfund läbriii l-.cr i iiil>iinrii . 
wolur riiir ;:i.'\« i;S3e menge salz mauthfrci abgefiihrt werden kann, und \\(i<<;i ^cu der abt von 
Formbach in iener Capelle täglich eine messe soll lesen lasaea. Mon lioir, 4,l(il. 
gelobt für sicli and »eiae biüder daa erastift Salabarg an achirmea; aach soll daa von ihaea mit de« 
hertogea Olla imd Stapfcaa ven Baiern geschlossene hftndniss dem ercslift ohae nachlkeil »eia. 
lichn. 1,9M. 

weiset der carthanse Üeyrach die zwei dorler Chiital und t halop an. Pusch et Frölich Dipl. 
Slyr. 2.U2. 

beatatigt der carthaue Sei« eia eingerücktes privileg des heraogs Otakar voa Sieier, m wi« Mch 
' alle T«a aeiaem grossvater vad valer «ilMltenea prlvilegiea. Zeagea: Lvpoh beraeg ve« Oest- 

reich, Ulrich bisrhof von Seckaa usw. Pri Tod dipl. 2,202. 
beurkundet dass er dd> baus zu Tanneberch in scuc gewalt genommen habe, das der tierdraul voa 
Taaneberch pland war um i'M pfund für ihn ■aqeagabi^ wid gslobt d«s Iber sw6i iahra wie- 
der ausanantwortcn. Mon. Boic SO*^. 
giebt den bürgem vaa Krem* «ad Stei» aa ibrea allea rechea die acaen bler geasnaMa reehte, 
welche die könige Rudolf und Alhrecbt dea Wienern gaben (und die im wesentlichen mit den 
Von herzog l''riedrich dem Streitbaren den büri;crn von lleimburg crthniltcn rechten überein- 
stimmen^. Z< uyi n : Bemard biM lnifNod Pa^5au u>w. Kaut h .Sc ript. 3,358. 
giebt und bestätigt deuelben alle die genannten rechte und gateo gewobnhcitea, die die Stadt Wien 
vaa aeiMB vaidwa bargabiadit bat (welche im wesendidiea mit dea vm beiasf Albeadit den 
Wieaani am it fab. 1980 aiOailtca tochi«« •heltillltUnn••^ Zevgea wla yoibar. Raaeb 
Script S,Sm. 

Vi riifiiiiil' ( ilrrii |[,Lifni:ir \<ni SiiniK iilx r^ il.is hob, zu Mi ri)Iil/..\v !■ um liuiidri't pfund. Lithn. 1,2A5. 
und i'ritdrich weben iahrlicbc tausend plund von der mauih zu Linz an zu befriedigiukg ihrer gUa* 

biger, und cmenM* die ttta voD ÜelUgltmK «ud Ulianfoid sa voUsiehera ihrer absichtea. 

UaatJialer Kec. Ifif», 

bel^hat dea Heinrich von Slahenberg mit dem banse POlten. Sehanta Lexikon voa Steierm. 4,130. 
c!.u(tci den brüll rii \1Im r und Hadmar von Volkailllair lOllflraUitit lir Wala aad gatraid*^ Ho- 
heneck Bcschr. der ätaude von Oestr. 3,777. ^ 
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verpfändet seiner Schwester «1er künigin Agnes von bngam inauth unil ucricbi zu lp3 um 100 mark. 

Kirchl. Topogr. vod Oestr. lI,ao«. 
betätigt d«n fewaadsduMidcm lu Knm ihn mU d«K aeiteo der benoge tnpolt ud Friedridi 



MBL 

vvileilrtdcaiiMaaiklarternlpidtoklMiMmKliolih^ Pn Cod. «yU a,M8. 

bestätigt einrn schiedM|mKb: 
liialer Ree. 1;KM». 

gaHtttet auf bille aefaer matter BlisaleA wd «einer ediwaslBr AgMi den Moiter lilieaMd des 

ankaareinigcr winterte. Lichn. 1,25t». 
bestätiKt dem klosier Lilieiifclil den ankaaf von vier wingerten. iianthaler Ree. 1^10. 
ibcsiaiist dem kloMi r Formbach dat elDgfiMkM fclT. kaiMr.Lothan d. d. MenaliBf 14 awillW» 
iiund Metr. SeUb 2^1«. 

bestätigt dtm Itleeler NevAwg Mine fieheteimke ia der II«aaiL Fiider ScUckaale van KlMler 

Neuburg 2,323. 

besUtigt einen güierverkanf Seiten« der brüdcr Ulrich und Dietrich von Pochbcrg an iaa kloeter 

Zwcil. Link .\nn. Clarv.ill i.r,7». Dipl. et Acta Anstr. 3,2fiO nnd 668. 
Ennordaug köaig WeiktcU Iii von Böhmen, des lelatea I^myalidea. Die böhmiKhe reichevef' 
long iweit sidi am U ang. ivhekea hetMg Radolf rm Oetlreich «od iMiMg Beinrleii 
ala nachfolgera. l/etiterer, der anfangs die oherhand gewinnt, entflieht als im sept. 
könig Albrechl mit Rudoir einnickt, worauf Rudolf xum brsila kommt and oaomehr konig «ea 
Bijlinu-n zu M iri' r brüiier auf Oestreich verzichtet« VeagL die Kai iet re g aitam. 

Einmarsch nach ßühiiicD ü^^lt l§lau. Chron. Aulae regiae. 

(extra mnros) belihnt noch als herzog von OeSMieh dm Heiwich «M BMmbeig «it gt0tMi md 

bürg Reta. lüin OeMn nnler Otakar 2,24(1. 
(— ) verspriekt immer noek als kersog die grabehaft nad die bnrg Retz, die er dem Heiniieh vea 

Rosinberg zu lehen gegeben hat. bis St. Marlis •kohniyn veo Stephan von Meiwan, der tie ielit 

in pfaad hat, auszulösen. Kbcnd. 2,247. 
Vereiaignng mit seinmi Obnr Laun an der nntelB Egcr, wo er am 8 oct. war, eingnbrochenen vatcr 
Umf Albteebt. Vcrmkklnng des hcrzogs nm den 14 ecL mit EliMbeth von Polen der witwe 
könig WenHls II ven ÜShmen. Ungemer veniekt develken nf Oeslretek m goasten selaer 
brüdcr. Erbvertri^ /wi'^rhen Böhmen und Ocstreicb, derann von den böhmischen grossen in 
vier briefen angenumiiien und besiegelt wird, Vergl. Reg. Alb. und Reimchr. 772—790. 
Ab diesem tage zu Wim wurde ein schütz- und trutzbündniss zwischen dem rümistheu küiiig AI« 
brecht, dem könig Rudolf von Böhmen, dem henef Frtedrick ven Oeitreicb, dem enk ■wm 
Salzbarg nnd den beiden henegen ven OberRaler« abgesckletMn, «nd von könig Albreeht Ar 
seinen nfi« im-ihIi h si.lui Rintull' hr^icsi It Ret;. Alb. nr. .^60. 
ap.ZDoymam; Kclehiiuiig mit iiuhmcn durch sc:incn vatcr kunig Albrccht und cvcntuel aech seiner brüder, nach' 
1 dem der zu diesem swe«ke anwesende Rudolf dnilMlMNiMn PM^ verliehene königreick so 
I dieser anck von den banmea Bekmens gntgekeiueneB MMn kaiähmng wieder reei^irt hatte. 
I Reg. Alb. nr. SSt. — Es isl mir nedi immer iweiielhail, oh diew «rlu nieht liiker, etwa In dei 

nov . crr'b'irr'ti mürlite. 

czn Cradem Rodull' kdui^ von Ituhmeri und Polen befreit seine burscr nu Brünn von aller mauth, die sie in Böh* 
men and Mähren von ihrem kanfschats geben sollten. Rössler Rechtsdenkmälcr 2,383 nach 
einer spAten deiMacken akichriA einer beetillif nng könig Jokanns vom 23 auf. 1312. 0m erigi- 
■al sali noch vorhanden «nd vem % M. datirt Min. 
vor Horaz- verpfändet dem Heinrich von Rosenberg die burj Klinsm^crg .mf so Lingr bis er oder nach seinem 
.diowic <od einer seiner brüder, der ihm in Bölmien nachlt>lj:en wird, demselben das vcrsprochcue Retz 

eingeantwortet hat. I'alack)' (ioch. von Rühmen 2^,56 ezlr. 
Todestag aaf Ulrich. ReiaKkronik 784—769 w« nach sein lob. — Electiis Bobcmie Radolftis pre- 
«rtalae, generoana et iadita*. nnillia donis «t gncHs praditas, divertis elinm virtatibu, velnii 
nobile vas preciosis lapidibus inteztam, mcnse ianio, instante tempore coronatis 
mort« prevcmus, diem clauait extremum. Cont. Sancruc. ap. Pertz y,734. 
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Gebart »l> eweiter MbD bmog Albrecbia von Oetiteich und der Elisahetb, toehler de» heraogs 
•leinbard von Kirnten, nteh Lichnowsky mu idir lt86. 

rrlhrilt ilrm fraucnklo'^h r zu Kirchheim rini n rrt-ihrit-thrirf Piister Geech. TO« Sobwaben IßfW 

cxlr. — Damals war auch sein vatcr könig Allirrrlit in Ulm. 
Ycr«|>rl( h( für sieh nnd seine biMer dem grafen Eberhard vuo NVirtenbers keine von drs^m hörigen 

lernen in mIm sMdlo Mbnncbaen. Siiilin Gesch. von Wirteaberg 3,1 11 exlr. — DamaU aoeh 

abkommen mit diesem gmien Aber die grlnien der gegenseitigen ' 
übergicbt dem Wilh^-lmiferkloslcr zu Men^<'ll die St. Mariinskircho daselbst i 

gchürigt'n gutem mit eiawilligun;; seiner brudnr. ilt-rrgott Oeu. 'i,&ttH. 
Tcrplaadct dem BtvM T«a Eilbach die lienfUt in Welthansen Ar «in didefcn vnn 9ao plhnd. 

Liehn. I,2M. ■ 
genehmigt den Toikanf eines gnies m Stetae teitons der kinder des rMtets lehsnii tob Bedingen nn 

das nnnnrnkloslcr Ortenhach. Kopp Rrichsgrsch. 4»,339. 
versetzt dem Heinrieh von Kberhardswciler des Sarnagcls gut zu Mengen. Oestr. Notizbl. 1851 s. 15. 
|\ ersetzt dein BurtanJ ^ ii Hartenstein den hof zu Knselingcn um fünfzehn mark. Lichn. l,25ft. 
Kogicrungiantrilt als heriog von Ocstreich nnd Steier nachdem »eia älterer brader Rndolf 

kdnig von Böhmen gewetden war nai mf diese heneglMtanor Tertichtel battn. Rslmebr. 781. 
genehmigt was Chalhoh von Eberstorf sein cämmrer mittelst Verpfandung der Oberfahrt zn Albereck 

und des dorfrs Kuzendorf mit Wernhard bischof von Passau gehandelt hat. Mon. Bote. 'J0*,3l. 
Bündniss ewige.s und eidliches mit .Albri rht rinmscliem künig. Undoir kruii: von Bnliineii, I iiiirad 
ertb. von Salabarg, Rudolf und Lodwig Rheinptalagrafeu und berzogcn von UbcrBaiem an 
gegenseitigem inlh nad beistand gegen Indeimann. Reg. Alb. nr. MO. 
besUtigt dem fraaenklostcr zu Tuln das eiagerAekte prlvilrg seines vaters AJbrecht d. d. Wien Sl 

(KT) mai 1287. Lichn. 1.26S. 
bestätigt '!< II v rk nir » zehnten zu POiehdoif nsw. anUnns Lnhgsan doslnlSiiMiBiidoIfvnaEbait- 
tDrf um 2(J0 pluud. Lichn. 1,264. 
gewibrt dem kloster fUMenhastaeh Ar die mauthfrcie abflihr s« «assor WNI ühtlick timi MlaatMl 

aala gleiche freiheit wie die biiger von Stein haben. Hon. fioie. 3,190. 
crthellt «ier Stadt Voictsper^ alle freibeiten der Stadt Grits. Lichn. !,ÜM. 
gestattet seinem lumJ' ^lijii|>iminn in Steiermark Ulrich von WaLse ein kloSlSf j 

bei tiratz zu stillen. Kirchl. Topogr. III. 6^4 nach Lichn. 1,266. 
bestätigt dem kinster Kremsminaler daa eingnAekfe prielleg Ulnig BndoUk 4. A. 
Uagn Urkb. 174. 

erlaubt demselben wingertc bis mm ertras von zehn eartaten nm Nennbnrg «der Wien antnkanAn. 

!lai:n Urkb. 175. 

beurkundet das3 Otio von Chyau an Stephau von .Moissau gülleo zu Vetzeinstorf usw. verkault habe. 

(Icsir Notizbl. IS51 S. 12. 
bewilligt dass die witwc des Johann von Ror dem ClaienUnster an Wien eine geldgAlte an Roiatal 

▼eritani^. Kirchl. Topogr. von Oestr. I1,80S extr. 
Heerfahrt nach Böhmen mit den Oeslreichrm im sepl. ninl oct N.ict.Irm am 4 iuli könig Rudolf 
von Böhmen, des herzogs älterer bruder, gestorben war, hatte nun nach den im vorigen iahre 
abgeschlossenen erbverlragen henog Friedrich nachfolgen sollen; allein die parlhci des he r- 
togs Heinrich von Klinten gewann die oberhaad, weshalb nnn könig Albrecht von Egtt her 
nnd hertog Priedrieh von Oestreieh ans In Mhmen «Inrfielilein. Aber das «Menehaea hatte 
hfl ilr r 5p.iten i.ihrszeit keinen erfols, und nMB sog wiednr ah mit der «baleht im Biahsten iahv 
zurück zu kehren. Vcrgl. Reg. Alb. s. 249. < 
(auf dem sant) .\ufnahrae der witwe seines brudcrs künig Rudolft, die vor dem aof 

heimlkb Aächtel, und die er nnn mit nach Oe»treich nimmt Reimcl». 796. 
ist mitanssteller einer nrk. «eines vnters f&r die Stadt KSnigingrits nsw. Beg. Alb. nr. SBft. 



w.im. 



Fastnach^ Vm diese zeit bringt der lemplerbruder Lgeo dem herzog die nachricht daas zwölf böh- 
mische berrn sich ihm zugewendet haben. Vergl. Aboihaqp* tb«r d«a dnmtligen Mfcnthalt im 
heraogs in Steiermark die ReiaKhronik SOI. 

imml aetnen brildem den gralbn Heinrieii von Oftrtn nnd Tbnl nad deaien erben in gnade 

und schirm, ihnen zu helfen nnd zu rathen getreulich unil pwi;ilirti wjrler nirintiislich rlu^^' r 
wider das römische reich, den ersbischof Chunrad von Salzburg und die lierzu^c Hudull und 
Lndwig v«a Baleia. Linhaawaky Babih^ Baf >«W7 wUat 
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bestitigt der Stadt St. Veit ihre alten sladtr«chte. KinilJi. Zeitschr. ä,67 nach Lichn. 1,3Z2. 
gesuttct dem klostcr Aldmbaab «iiMB f&Hbig ^amt wertha* wtiabefg M Neaaberg i 
fUg. Boic 6,133. 

Ab dieaem tag wart« kdnig Albraelit «marlM. Aai ncaalm läge «AtMt im henog 41» naehridtt. 

%'crselit dem Ulrich von WaUo für 400 mark, A\p rr ihm schuldet, gcwis.«e rinkiinftp. I.irhn. 1,325. 

verpfändet dem Albreihc von Vulcheiulorf um 6<)2 |>luiid , die dieser ihm ^< Iii lifii hat, Grein mit 
gcricht und urbar. Kurz Ocstr. unter Friedrich dem ScIimih'ii. 420. 

T«rp(uidet iea Burchart von Slat iär 300 mark den bof tn Hüflein bei La. Lichn. 1,32&. 

▼eipflaiet den Gerlowriis fratriba* et aenri «m bwg and ouwkt PenkMldadnrr osw. Ar 11M fkmL 
Archiv für Oeslr. Geschq. 2.521. 

Pfingsten. In diesen ta^en gebt <lcr herzog nach Preslnirg, wo ihn grafBhlbias VOB Trentaeh mag 
verbcisst. Uaiiii winlor nach Wien. Rüstung zum krieg gage« Hainricll vOBKimleB, Vn iha 
in Böhmen und in Kärnten antugreifen. Reimchr. 817. 

Ab dieaem tage in Znain bearkundet Heiarieh k6nig tob Bihaten, henog von Kiratea aad giaf 
von Tirol, dass der krieg swisckcn iiun nnd beraog Friedrich tob Uesireich nm das künigreich 
Böhmen nnd um das land zn Mähren gänzlich verrichtet ist , und dass er dem genannten herzog 
für dessen vcrzichtleistnn;; auf Ü jInMrn un l M ihn n , uii'i ITir iJi' /iini : 1, ^abe der festen und 
Städte, die derselbe seit \on°;eiii idhr ia Unbineu .Mahren Karntou Kraiii und auf der Windi- 
acbea Mark beswVBgeB hat, VMH) m.irV geben s<>lle, wof&r demselben dasienigc zu pfand geselat 

iat, was ar Ja Knin aad der Wiadischen Mark baiänngeB hat» daaa Iglaa Aychera «ad Iwaal* 
Sehlis, alles nit aooh wettefen Verabredungen. Ltcbnowsky Oabsb. Reg. 1 vollat 

bestätigt den bürgern vnn Bruck an der Muhr v:\iZ'r\\iXi.r |iri\il<- 1^ nl^ Ivinlilfs d. d. WICB 
'Z5 ang. U77 salznicdcriage und manlhfreiheU bcir. Wartinger l'nv. vuu Bruck (t. , 

Zusammenkuiilr grosse auf »»nniag Judica mit henog Otto von Kärnten unter der vermitllaag der 
kiMÜgia Elisaheih, die sich Tergebliob bemüJMe ihre s&hae di« h ataa g e voa Oeatreich nil ibna 
brädeni de« herzogen v«a KirMen sn versobBen. AaweseBd aad aa den verhaadlaagea lliell* 
aehmend waren noch: crzb. Cunrad von Salzburg, hiichof Heinrich von Gurk, pairiarch OUobain 
von A;:!t'i und von herzog IJtto mitgebracht Uischof Johann von Brixeu. Reimchr. 829. 

übfTtrü^i dciii t rib. Cunrad von Salzburg dio eigenschaft der lOCllllCff deS OU» V«» WeiSSeaack» 
desaea gemahlia aeiae dioBSlnaBBia ist. Licha. 1,326. 

bewilligt demaelbea die aeaerbaaaag der barg Vaastorr. LiehB. 1.3M. 

eignet dem klostcr Hafk die von demselben in Pövcrliii.' .'Ijurt' ri arkrr. Lichn. 1,^26. 

nimmt die bürgcr VSialltabur^ khislerhalb in seinen schirm und in die biirgerzahl auf. Lichn. 1,'in- 

belehnt Peter und Tjnm von RieicntAl mit einer gälte sa Rietental. Lichn. 1,623. 

verspricht den bargeta vaa Regcnaburg ia seiaen laad aicherheU ver anrechter gewalt aad billiges 
recht gegen ihre soholdasr. Geaiaiaer Begaaah Ghraa. l,4Tl «str. Beg. Bolc.5,1Sfts«nStnai. 

gewahrt dem vrrüdetta BMtktledkea ReaclMaah iwhta «ia der paasaaiseha natfct Griessbach hat. 
Lichn. 1,327. 

Aakvaft auf der fahrt zum ncugcwähllen könig Heiarieh VIL Owe Austrio Fridiricus ascendensat 
ragen pro regalibtu recipiendis veait ia Salspargan ia vigilis aposlolorua Pctri et Pauli can 
neece equilaturis. Et can venisaet «bi lex etat, rex ipaan videre reaaiit tsadem iaterveBieata 

pecunia etc. Chron. Salzb. — Vers!, in hrzus ;iuf ilri hfr/n;^ I ifn.ili^cii durchz«^ einen ende 
apr. oder in den ersten tagen des mai 13W.> ;in ihn riciilcien brief des erzb. von SaUhurg: 
Secundum quod — Auguslau im Archiv für Oestr. (ir'Schq. 2,29tJ. 
aad Lapoit gebrüder versprechen den bärgeru voa Zürich allea achadea aa ersetaen , dea diesea 
die von ihaea bctriisiclitigle belageniag der (BsefteBbacliisidieB) barg Sehaabelburg verarssohea 
möchte, wogegen aber auch die bürger dem grafcn Wernher von Homburg tinil den Wald^ladtcn 
kauf nnd speise verweigern sollen, wenn diese die belagerung hindern uollen. Tschudi 1,24N.— 
Krste urkundliche spur von feindschaft zwischen Habsbnrg und den Waldsladteu. 
gelobt die bürger vob Lncern ia allen rechten and gewohabeitca ewiglich s« babea, wie aie die 
vea dea ibiea voa Marbach aad dea vogfea voa Ifaitealaig he^achtca ehe sie ia aelae gewalt 
kamen. Kopp Eidg. Urkk. 1,113. 
Cinignng mit dem römischen künig Heinrich, naclidcm die hier mit demselben geluhrtcn 
vcrhuNiJiu.^-en schon fast gescheitert warub VoigL » sr h io f« Reg Heiar. VI1S.M0 aad 
besonder» auch Reimchr. 836—841. 

ler bearknndea dass der rönische könig Heiarieh Ihnea and {lu«a brAdcra 3000O 
hat, w»ltr sie Ihn hoiatohou soliea B&fanen aa «rwerbca, venpreehoa i 
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n Begeniborg te gMmnten temiinen leikweiie nsiuzahlen, dergeMlt i 
iliBeii (nr dirs« SOOOO mark Mihren verpfaDdet sein aoll; gelob«B ferner dem kta^ , 
Friedrich den söhn des lantlgrarrn von Thüringen hmn»ielien, und ihm nach ItaNeii mit i 
naUjC des hprzO!i;s Lapoll zu (tirnt n. I.iult ni^ Rcl. 5..Vi2. I.i'ini;; ( imI. (■< rrn 1 :l7ä. FickttriB 
den .Sitzbericbtcii der kais. Akad 14,204. Vergl. Reimthr. 040 Job. Viel. 3€1 und 363. 
und l.upnit gebrüder beurkunden mit köiiig lleinrieh Abeteingekommcii zn sein dast von den gOtem 
4er mfifder k&aig AlbrackU die nisinlehiitaNit MW nieh, die «aa d«a beraofa» kmtliiMdea 
an diese niHiekfklle*. Fleicer In den Sitiber. der kais. Akad. 14,W8. 
schreibt dm büri;<Tii von Ni'HsI.tI« bei AVu n, hflobt ihre Irctic , vrrspricbt hi* Marlini mit ihnen in 
Or^lrrich einen Kulchi'ii lieerhaufeu zu sammeln um ihnen nnd andern gelreuen frieden ver* 
srhafTen zn können. Ilormayr .\rchiv IM8 SB. — Ohl» Itkr A» WNI Eoflf BetdmMCh. 
4>,89 wohl mit recht liieriMr eii(gereikt. 
und Lapoll gebrüder geben dem Cnnrad Naehlrai» llr seine dienste Anlng mark, imd Terpfladea 

ihm bis zur laliliiric il ilTir eine iährtich>' ^ültp /n Biihcvbciin. Lirhn. 3.1. 
crlas.iii den bürgern von t rciburg im Uechtlantl die vurbclialCun gewesene bcstclluug des schultheisscn 
nnd das palronat der kircb« duelhst. HmMgv Altk. 1616 «. 416. — 'Wif* Uck Kopp Beick»- 
gcsek. 4*j96 vom 19 oct. 

besiiiigf denaeüwii die von den graAm Hartmam «id Hartmam von Kfknrf nnd Eberkaid tob 

llabsburg erhaltenen freiheilen. lübend. 1819 s. 41 
und Lupoll gebrüder be.^laligen den nrdcnsfranen zu kirtiilii im einen briri des alten hcrzogs Lad- 

« ig (?). Kopp Reichs^esch. 4*,90. 
Eikclikunft nach OeKreioh und nnn atiMfea fericht Aber die birger von Wim und die landkem, 

«eicik« in der twiaehenseit robellirC hatte«. Ckroa. Clanstro Neob. ap Vm 1,481 ad 1309. — Das 

pericht zum 9 feh. 1310 gesetzt: Chron. Zwetl. ap. Prrtz 9.fiß4. 
gewahrt den bürijern von Dro^endorf alle rechte die seine liürger von La nml von Egenburg haben 

zu Neut nbur;; si.ailihaib an niaulh und aiiOern dingen. Mclly Vater). ,l'rkk. 3U. 
erUwt den bürgern der abgcbranaien atadt Jt'eusiadt auf Mcba iabre alle «teoem nad abgaben. 

Ucha. 1^ * 
be.ilSiigt dem franenkklter m Tain den kauf eines hanses ■■ Chrnt. Or«tr. Notizbl. 13S1 s. 28. 
verpfändet dem Wurlseh Abraham fltr 520 mark, welche derselbe ihm geliehen hatte, die bürg 

Arberg und andere r Archiv für Oeslr. (Jeschq. 2,526. 
gebietet daas niemand die biirger von Ibhs an der benalsung einer ihnen von altcrsher auslebenden 

almende bindern solle. Chmel Oeaebiebtslbracher 1,19. 
befreit das kloster Melk Ton Itenuier criminalgerichtsbarkrit über dessen iWlerlbttMa nnd vwi enl^ 

richtuBg des marcbAiNera nnd landprennigü. Iluber An^lr. ill. 38. 
1( w illici der Stadt llarlbm; rinm <.(,\di lichter und einen i.ihriiiarki. .Schmul/. I.ivikon von Sleierm. 2,25. 
vcrplaadet dem erzbischol ( nnr.ul von Salzburg die l'cslen Lüschcnthal und i.,avamäBd die er von 

Ihm zu Ichcn trägt am l'W mark, Lichn. 1,331. 
geotaaet demselbek seine weine von ikrbnrg ond PoUan nnf dar Dna oder aa laad nach Utadiaa 

an l&bren. Lichn. 1,831. 
bestätigt der rarlbanse Seit/ d»ü einccrnrkte priv. Riidnlfs d. d. \Virn 12 ian. 1977. Ebaad. 

beauftragt Ulrich den freien von Siitiek die carthausc Scili in schirmen. Ebeod. 

gi'walirt den bürgern vun FeldlMrb dieselben riTf htf Trift ffirltl tat mtt WWirhtlllll Aüt HlOllorlapi 

rechtes. Hormayr TaacJwnb. 1841 s. 110 
belehnt Cnarad dea Wlndischgrliaer mit teha mavlt geMi m Mattebea Aa ar MM dam Zwai- 

botlen von dem Wasen gekauft hat. I-üni;; Keichsarthiv 23,I.'>3fi. 
überlasst der carthaose Seitz genannte l«er;\» i rk«abgaben. Lichu. 1,332. 

giebt mit anadrücklicher einwilÜKun^ >>' r hrmler Mbrcrht Heinrich und Otto und namens dei^ 

selben aeiaem brader Lnpoll vollroacbt, dass derselbe aeiaer verloblea Calbaiina loehter d«a 
grafen van Savtii Ar MOO mark wegen ihrer mitgift «ad ftr ahaa lo vial ab «iadatlaga tiehar> 
heit Ulf gemcinschaitin tu 11 t iir:;i n und i;ütcrn besidloBf aaflh «iaa boliabigo motigioag^ba 

anweisen möge. Archiv lür üeMr. (jescbq. 2,523. 

genehmigt dem kloster Liliealbid 4m Mlunf «liia» «alobassi s« OeUing v«a Ra|MMo von Urvar. 
Uanlhalcr Bec 1,211. 

•direibt etwa im lall dem bischof Johann von Slrassborg daas er sieh woUbeflade oad dass er 

gestützt anf seine anh.inger in Rühmen v^üriif forlsrliritlc machen können, -» i nn di r r.'niiirho 
könig dazu einwillige; benachrichtigt ihn dass er wegen der durch herzog Utto von Baiera ihm 
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zugcfiiiton vprirtziinscn riii gcniigrndrs hrrr ausrüste um mit dein beistand des erihischi'i's von 
Salzburg in icncs Und rinlallen nnd dort sich behaupten zo künnen. dennoch aber die enie 
uhliuig äa dflk römischen könig bereiu gelciatct Itabe; k«kl«(| aich über di« tckwierigkBiieii 
«eich« ihn der tönisdw kM« in den «tidattdl«* bweitati mA UUM &n UmM «Sum «ms»- 
dnldiKen gUnbi^^r Ms Hichiieli» tn mtrSiteii. hmkumm kMdgaiCiti — Ü». Ckmel Die 
HiDdachr. 2,330. 

Elnrall io NicdcrBtiera nn Loreni. Ursache des kriega war die lauge bclagcrang und end- 
liche eiantJime der östareichbelna Imtg Neoaburg um Ina darck benogOUo. Cbroa. Stlisb. and 
Cbroa. CInnIroNeob. ap. Pfs 1,dM and 481. — TergL duUt die beirisÄe dmtelinag im Ckroa. 

0?t» rfinv 3p Höhnier 2,566 und die Wittrbb Reu. ». 101. 
Oclagcrung. Ca^tiruin in Hied obscdit qudd ciiam inlra breve teni]>u« ab lucolis per iuccndium est 

deslrurlum, et sie ab ru latenter reccsserunt. Chron. Salisb. 
seiireibt den bischof Johana von Strassborg daaa er gegm bersog Otto ia NiederBaiem eingenickt 
sei nad bianea acht tagea die eianahme der belagertea barg Ried erwarte; bittet Hm ngteleh 
seine angelrgenhcilen bei dem rümi.<ichen kunig. bei welchem er den bischof von Hurk ztigleich 
mit ihm, dem bischof Johann, bevollmächtige, wie er von ienem naher vernehmen werde, sich 
arij;i |i •;;t n sein lu lassen. (Juia de — conforinaro. Chniel Die ll,'inils( hrilu-n i,343 
Belagerung vergebliche ende aogusla begonnen und bis über Michaelis forlgesctzL Uier traf auch 
der enbiiehef Gnand vtm Salabafg nit Mine« tatag eia. Aber auagel an lebeamittda «ad 
schwere krankheit des heraogs veraalasaea die belagcrer zom verbrennen ihrer beiagerungs- 
mascbinen and zom rückzng. Chron. Salisb. — Dieser salzburgischen darslellung siebt die bai- 
rischti wideraprechcnd pi f;< nribi r, «onach der rückzii;: am 3 nov. fiitit ülicn ili erlnl-i w i-i iil> 
eben die herzöge Otto und Stephan sich anschickten auf einer zu diesem swecke gcscblagcaca 
bfvcke Ober den Inn SU gehen, 
belehnt den Lndwig von Tablieh fontneiater ia Oeatrckk nM dem von ilaa am 1300 pfaad tos 

Wigand Eisenpcaiei erkauften banse sn dem Ghogel.' Archiv f&r Oetfr. Geschq. 2,&33. 
bestätigt dem kloster Melk seine Privilegien Si lirüinli 1>N rui h I irhri. 1,334. 

An diesem tage zu Eger (wo ostreichische maclitlinten er.schicnen wann) versprach erzb. l'cter 
von Mainz, in gemässheit seines innigen Wunsches dem herzog Friedrich von Oc&Ircich und 
desaea bt*dera mit nnauriösliclier Ikeundickaik ewig verbanden xa sein, denselben gegea ieder- 
mann mit aasnahme de« reich«, at'iaer Irflkeimi verbflndetea, selaer tiiftagaaa aiii das IwnogB . 
Ruiloir vcm Ü iii rri l( 1 1 ii-.l,)nglich beholfen zu sein nnd ihnen beisasteiwa aüt rath and Ihat, 
Kurz Oealri'ich unter triedr. 422. Vergl Kopp Reichsgesch. 4*,1««4. 
Friedcnscongress gmsMt» der vier wochen lang dauerte, auf hetrcibrn der witwc ki'iaig 
^.^-'''XnirechU. £s kanaa lastaaen: diese witwe, ilur sobn henog Friedrieb vm Oestreich, benag 
OttA voa NiederBaien mit dea söhnen seines verstorbenen bnidera Stephan, die hersege Rudolf 
und I.uil«i_- \iin ObtrUaieru, herzos Heinrich von K.iriitiii. irzli. ("unrad von Salzburg, die 
biscbule \ua I'ossau I!ri.ven und (iurk. Geschieden wurde namentlich zwischen herzog Otto 
und seinen braderssühnen von NiederRaiem einer und den hBlia^Ba von Oestreich anderer 
Seite, daaa swiscben dea beidea benogca von OberBaiem. Cbraa. Oaterbov. ap. Böhmer SyS67. 
— Za gieieher lait Torbereitete sich aaf dea tu Eger gelQhrtea verkaadiaagea mit enb. Peter 
von Mainz die ann^herung der häuscr llabsburg und Lützelburg, 
beurkundet dass er d.is, was durch seine räthe Ulrich von Clingenberg und Dietrich vun l'illn hdorf 
l.^iT, iM'lien könig Johann von Bükmen einer, und ihm und seinen brüdern anderer seile 
verhaadelt worden, genehm lultrnd, da* ihm vom römischen könig Uciarich veipiaadete mark- 
graftbvm Mihrea Itoilasse, und die plbadbriefe de« köaig von BMmea aoskiadign. Ladewig 
Rel. 6,527. Soaaaersherf: Script. 3.63. I.üni^ Cod. tierm. 2,\. - Ve^L die beatbligaaf köaig 
Heinrichs d. d. vor Bres^ia 16 luui I ii) iu den Reg. Ueinr. nr 400. 
verspricht in aufrichtiger frcundschall für den erzb. Peter von Mainz wie er den gral'en Rudolf von 
Werdcaberg dahin bewegen wolle, dass er nach aurückaahme der dem enb angcfüglen belei- 
dlgaagea aad vergMaag der besebldtgaagea, bat dar a^cke|idie swiachea könig Jebaaa voa 
Böhmen und ihm, dem herzog, auf kimmelfahrt (mat 20) statt finden soll, sich mit dem erzb. 
versöhne, widrigenfalls er mit »einen brüdern dem crsb. gegen den gral'en beistehen wolle- 
Würdiwein Subs. 1,411. - In dessen KeniAssbait ariiSH dar baiaeg aa doaaelbea tage cia 
schreiben an den grafcn. Heg. Boic 5,194. 
«Ibeilt de« kloetar Eagelsell nuatbrreiki ic aafaarei talaala aala das grsMea and ackt des kleiaea 
Ltcka.1^. 
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Pktovie vanSkiit aleh mi» Hdnrleh ((ilttlar) ktaig vm MhmeB «ad kvmt ^ Kintta datsetCtll das* 4er 

im krif^i; verüble schallen ab sein, der im frieden xag^füg^te aber ersetzt iveHen soll Wegen 
I der VjOOO mark ans der za Ziiaim ge.ichio.isencn ihcidi^ung (vom 14 Mp 1308 bei Licbn. 
f sollen Schiedsrichter s- in dk' verwitwete rümifiche ktaigin EliMlbeth> eilb. Cmrwl Stil» 
I barg aad brniog Rudolf voa Baicra. Licfau. 1,33^ 

^verkaaftdea bifclM>r WerahaH van Fimo a«l tleoi Omni tob Ghafipall eeba kau «i Fejrlitate 

I mit zui;eh(Sr wie es der Toppler van seindwesen inne halte um 1600 pfund. Mon. Boic. 30»^. 
beurkundet die mit der kirche Salzburgs we^en der Iheilung der kindcr Friedrich von Goldecks ^e- 
• Iroflrne abkunft. K Ii imiiv i n N il ! r \ im .lu v. 571 extr. 

bestätigt d«a klostcr Forinbacli da; eingcrtickic priv. kaiaer Lothars d. d. Merscbarg U mai ll3<i. 
Hand Helr. IfiM, >- Ob AaM ork. einerlei ist alt ima «UgamalaMr grkaltaiMa «Unet in toi 
Reg. Boic. 5,195 rara tl. uft, weiss ich nickt, 
in Regcra Zusammenkunll mit kSnig Jobann Ton BShmen auf himmeirabTtstag im kloster Raigem sOdlleb von 

Brünn, wie das in de» htTz<..;s ndij'er urk. d. d. I'as.sau 30 inaii I Sll in iinsM lit i;< uiui.iiK-n war. 
Poslremo rex (Johannes) cum Friderico duce Austric iu Kcgera colliKjiiliur, Dbi inier i|i.sos con- 
canlia at aMteitia cum mulao sahsidio promittilur, et post vrrba duIcisOna alter ab altera Concor- 
AMmafMiMr. I'eir. Xiu. Ckran. Anlae reg. af, Dobner ö.'i7l. — Die wirklieka aiaballaag das 
votbestlmmlen tag« » ergicM sieb ans dem itiaerar des königs. 
Sallbnrg Znsamnunkunll mit herxog lleinrirh von K irntrii in mitan^A < sMilicit dar TOrwitweteB rtallsellSn 
königin tlisabcth die hier xwischeu s<>hn und bruder vernutteli. 

baaUtigt dcss dumcapitci tu Salzburg das ciagarlekte priv. kaoiagfMadflehs 4.d. Jndanbaif tftang. 

U40, aainikficikeU betr. Lieka. 1^. 

An diesem tage bearknndat Hainrieb (titnlar) bönig von BöbaM« «nd hersoi; von Kiraten, dass er 

' an cinrm, und heriOgFrladrIch von Dl Mit ii Ii ,ini andern iheil, um nll «,i*> zwischen ihnen 
streitig ist auf frau Elisabeth weiland rumische kuuigiu i:uDi|)ruimliirt habca. kurs Ucstr. unter 
Friedr. 426 

'An diesem tage enischaidet Elisabelb verwitwete römische köaigia als schiedsricbterte awlscbaa 
[ ibiem bruder Beiaricb haitag voa Kiratea und ikrem sakne Prfedrieh ketaeg van Oeslreiefc. 

: Die ISIKXI mark welche ersterer (ans dem vertrag d. d. Znaim 14 aus. 1 W) srhuldr t. sollen ge- 
' lt>:«cbt sein. Letzterer gicbl die Madie in Kärnten zurück, behält aber Fi isiritz und das San- 
ihal ledig von dem satz den herzog Heinrich darauf hatte durch die künige Rudolf und. Mbrccht. 
Die pländschaft auf Knia «ad Mark ist auch gelöscht bis auroooo aurk woiür kenog Ucinriek 
diese IsAde Inna hat asw. Knra Oeslr. aaler Friedr. 438. — Vergl. aber diese verwidtelten wo- 
hälUiisse Chmcl Oeslr. Geschf. l,*il >. 
Passau und herzog Ludwig von OberUaiern geben als .m hicdsh-utf zw ischen dem tilularkonij; (JUo herzog von 
fiicderBaiern und dem enbiacbof Canrad von Salzburg dkhin einen ausspruch, das« dic^r lbea 
von Sc Jacobstag an drei iabra kindnrcb nichts m itaiaaad a r an scbaHea haben sollen anhescka' 
det ihrer beiderselligen reckte. Licbn. 
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Reg. I,35s. 

and Ltt|^lt gebrüder incoi]Mriren so weit ihnen dieses ansteht dem Bonnenkloster Kunigsfelden das 
patroiutrecht s« Windisch. Neaeart Cad. Ali-m. 9,917. 

bestätigt dfr rirlhausc Geirach die eingerückte sliftungv und dotiranj^siirk. hrryo^ Liipolts d. d. 

Niumbur^ 7 nüv. 1212. l'usch et Frülich Dipl. Styr. 2,143. Ludeuii; U<-l. 4,Ibö zum 2U ian. 
and Lupoll gebrüder bcstatisen dem kloster St. Paul im l.avanithal ein von herzogOlakar von Steier 

llftl dem Reinbert von Mureke ertbeiltes priviieg. Lichn. 1,840. — Mock gedenke ich mit dank 

darin diesem kleater am 14 and IS act 1845 galtaadaneii n«nndlicben nnd IMemdea au^ 

nähme, als ich die hs, des (lOtfrid von Ensmingen benutzte, 
und seine brüdcr bestätigen die vergabung des hofes zu Kheiufcldcn seitens ihrer multer an das 

kloster Königsfelden. llorniayr Archiv l,«!*» ^. 424. 
|bestätigt einen eingerückten Schiedsspruch zwischen dem hociistiit Seckaa und denen von Massen- 
I baig^ aia gal in Faiatrltg betr. Ucha. 1,840. 

IgMtattct dem Christian Tmchsess von Lengbacb seine gaiaantan hem^licken leben in tteilan and 

' weiter zu geben. Archiv fikr Oeslr. GeMbq. 2,535. 

Aii^v ^< iiheit des königs JähaiM «OB BöJnan aad vathtadlmgait mit danuelbaii, wi« di« Ibigtadan 

urkk. «ei{(cu. 
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vad Lupoll ^pbHirfer Tn-bind«!! bIcIi dem Icnniff lohann von HSIiinm ra heir«i and mu nthen vl«r 

j;anzp i»lire lani; von In nfi ni ^r^. ii m uiiii:;lirj». mit ati^iiahiiio iIm rricbs, «los künig»Karl von 
Uiicurn und <)<t hc-rrosi- Kii^lnil iiimI Ludwig von ObcrBaierti, mit n&hercn besliniinunisen. Kopp 
(■<■<( lilil 1,174 l-'ickei indcn.Sil/bi r.dcrkais. Akad. 14,2.'JI. — Der pnLtprechewIegcgfnbricf köni^ 
Johaans tor demselben Itf and ort bei Kant OeMr. unter Friedr. 416 ud Kopp Gewhbl. 1,174. 

ttnd lAi|iolt gebrtder coMpromlniren Mfdie entsebeidnafkaherRelnrielisirafra der iwisehen ihnen 
nnri kariis .Tnhann vnn 1!m!iii i n ütreiliKen 3)MVW)niarU irki< -i;er) Arcliiv vdii Bühmen l.i9l exlr. 

bukt'iiiil kunii; Julianii van Ittfhmen von der seinem va(fr dem kaiser gtilii-hrtien iKi-ldsuninie 
1200 si hock i:r(i.sclM II und 600 murk an die glaabigcr des hcrzo);s xn Sprirr znr lüsungder herr> 
•chaA Bargan, und 120 acbodt gmeken dem abte \*m Sedlete Är aeine, des henegs, recbnung 
angetabtl kab«. LIckn. 1^1. 

und LtipoK incorporiren drm kiMtar UnlfiAldM den knvhMli m Sinfen. Gcibeit CiypU Snn^ 
blas. 141 

ZusüiiiiiK iikunn inil köni|; Johann von Rühmen wie dcMcn hier am 17. aug. wogen der von ihm auf 
die schuld seines vateis an leistenden abscbiagsiakliingen an^gesteUte nrk. in Verbindung mit 
4er nlehsUblgendeii de* hcnoga leift 
gelobt allen schaden m richten der aus st-inem land zu Or5(rrirh geschehen i»t und geschieht gen 
' Böhmen und .Mahren von der seil da er zum er.'itennial zu Rr-ygrade (im mai 1311 ? ) mit könig 
Johann xprach, da.^ i»t zn pfingsten die hin sind bis auTSi. Jiicobst,i<; der nun war, und darnach 
in vier iahren, und actst dallir seineraeila ackicdsleute nud bärgen, kopp Geschbl. 1,176. Fiokcr 
in den Sllaber. der hals. Akad. 14,t88. 
^Urt Aber die von Johann kOnig von Böhmen für seine rechaHf aa iMter Walter Ton Castel ge- 
leistete abRchla^^Tiahlnns von 200 mark. Lichn. U3I2. 
bestätigt lim kranic'iri und kaudouli ri zu N\ irn ihre hergebrachten rechte and guten si \\ iihiiliritcn, 
namentlicb dus in Wien gaste oder fremde kaufleote nicht untereinander handeln dürfen otw. 
Senckenborg Sei 4^461. Rauch Seript. 3,1» Hoimyr Arcldv 1897 a, I«. Arehiv Ar Ocitr. 
Gcsckq. nn IS srpt. 
bestltlgt dem klosirr Nteder.\ltaicb ein eingerücktes privilcg herzog Friedrichs vom iahr 1243 (wel* 

chiv.?). Moii. I!oic. T 1,.;7:3. 
be.st.til^t die nach seinem raib zwischen abt Wernhard von NiederAltaich auf der einen und Oitq 
Tiirso von Itaoheneck auf der ailicmi aoiCe In belidr4er vogtei n Abtadorf tettaAne ackioda- 
richterliche abkunit Mo«. Doic IIATl. 
und i.npnli gobrOder fnr sieh and ihre brilder verbAnden sieb nfll den drei minder! Ihrigen henogen 
von Nicili-rKaii in ibm ii zu lii lfrn iin<! /ii r.iiln ii ^^id<■r niÄnniitlich ausser ^' n n.inntc. in 
der wi'i'^r liAif <-i na< Ii der tidlichen grlubun^ herzog Ludwt^i» von Oberltdii rn als jitk'scrs und 
der gi n.iniili'ii z\\'ill ratho dieser herzöge dem bilcMeil ders4>lhen Heinrich, wenn er vierzehn 
fahre alt ist, freiatehrn soll daa bOndniss foittasetsen oder nicht. Uefele .Script. S,U7- Eeg. 
Bote. 5.215 (bhlerhalt tarn 11 lan. — Vergl. den gcgcnbrief. Witlelib. Reg. a 105^ 
beurkund< t das> der M Mm St. Paul md Hcinricik iw Hofcw l ohi» sick w ihm nwgea BB u i a n ig ver. 

glichen haben. Lirhn. I,.'i44. 
beurkundet data dcl fiehanis horaufdem Rechfeld, den seine Schwester fraa Agnes w eiland künigia 
van U^aia von dem gotleahana Fürstenceil an lelbgediage gekauft kat, nach ihrem tod an die» 
sea gotteakaua tarflcbikilea aoN. Noa. Boic. 5,90. 
giebt Kunigunden der rnrhirr Eberhards von M .<K< r tind ihrem rhcsatirn Jnhana von Kapell^a 
Mo pfund zu hcini^teiiiT, und verplltndci dem Kberliard dafür die vogtei zu i^ambacb. Lichn. 1,344. 
beurituudet und verfügt wegen einem durch den pfarrer Alhiuebt uulMk uülHeiuiick voo Streit- 

wiaaaa abgeschlostencu güterkauf. I^ichn. 1,344. 
beslitigl dem probat von Snben ein cingerflckte* privilcg hersog FHedridia d. d.RrematTa^.iMi^ 

maiiihfr« ihi it für lebensmiltcl zu Neuuburg am Inn betr. Hund Metr. 3,377, Mnn. Hoir. l.Vts. 
Aukuiili des licrziigs Ludwig von OberRaiem mit seinem mundel dem heixog llt iuricb \oa Nieder- 
Haicrn. um in gemassheit des vertr.iss d. d. I,inz 13 nov. 1312 Schulz zu suchen gegen ilie 
Übergriffe des heixogs Rudolf von UberBaiem, der aich der niederbairiKhca atbdte Landahut 
und StranbiBg aowle genanuter uladeffbairiaehor dienatunuBeu uaterwumden hatta. Vergl. die 
Ork. der niedcrbairischen herzöge und ihrer möller d. d. Passau 1 sepf. 1313. — Diese ankunft 
müssic demnach gefallen sein zwischen den 16 mai 1313 an welchem tage die Stadl Landshut ihre 
unltTwirluii^ unter lii rzug KuiJolf beurkundete (Uefele Script 2.127) and den 2i iuni 1313 an 
weichem tage Kudolf und Ludwig sich wieder auaaübntea (Fischer KL Schr.2^75), mitbin einig« 
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tage vor oder einige tage ucb dorn 1 inni 1313. So «eher dieses tdieiat und «och von Kopp 
Hetclttgeseh. 4ßflM Mfiemimaien wird, ao stehes diesem doch imi tob benog Ludwig 

2 iuni 1313 (ain Marccllinslascj zu Frii-dWrfc bei Augvburg angestellte nrkk. eotgegea (Wit- 
tclsb. Rcp. ». 72) der<;<'5talt da*» ich den Widerspruch iiichC in lösen weiss, 
hcki nnt ili ni abl m J cnn\r ri( Mm Mrik lOr cincri znhnlen in Fösendorf, den er an den Raftal Abn» 

Itaai veriussert lut, 200 plunU schuldig tu sein. Keibltngcr Gesch. von Melk 1147. 
gtUetel Mineii aasllraien das kloater Melk Im genmt aeiaer muillifreilirlt Ar «alsanf d«r Do» 

nau nicht sn stören. Haber Aiistr. ill. 47. 
bestätigt dfm hlostcr Kremsmünslcr das cingfrücktn priv. köiiig Rudolfs d. d. Linz 4 nov. 1279 be- 

sUligunp allerer frciht-ili n bclr. lUgn Urkkb. 18'2. 
besiäiigt den bürgern von Egenburg das eingerückte priv. könig Rudolfs d. d. Wien 13 ang. I'.t77 

sudtfreiheit wie Wies tat betr. Helly Vcterl. UrUc. 1^1. 
An diesem Uge tu BoBconvento sOdlick von Siena starb kaiser Heinrich VIL 
.\n diesem la|;e zu Pa3*aa mfcn Heinrich und Odo gcbrnder und Heinrich ihr vetter, minderiähr^c 
herioge von N ir ii. i Hairrn, nebst ihren verwitweten oiüitern Jeut und Agnes den herzog Fried- 
rich und dessen lirüder zu hülfe gegen die herzöge Rudolf und Ludwig von Oberßaiern, und 
■ekmen den herzog Friedrich, vermöge der treue die < r ihnen (aus der urk. d. d. Linz VM'l 
MOV. 13) sehaldig iat» mit ihres ralhes lath zu einem pdeger, md setien sich gemeinlich mit 
land nnd mit lenlea !■ seine pflege nnd schirm, also dass derselbe allein ihr pfleger and dessen 
brüder ihre helfer Sein sollen von nun bis Itlichelstag und dann ülu r st-ch* ialin-. Kurie Or->lr. 
unter Friedr. 434—438. Vergl. den genaueren extract dieser wichligen urk. >Vit(el»b. lieg, 
s. 106. 

Laadawe ikspreckung an LAndw an d«r Imr tat der dwckrais« vo« Ooainich nach .Schwahaa mit ketaog 
Lttdwig von Oketftaiem über die niederbairische vormmidschaflsangelegenheit, wobei «s x« ge> 

geiis( iii^'< n heHigen äusscrungen kommt. .Monachus Fursienf. vulgo Vnicinar .ip. Böhmer 1.34. 

— 29 Ulm nad Lupuli gebrüder beurkunden dass ihtien die sljdl .Meniniingen gehuldct und &ie zu pflegern er- 
koren hat bis an einen einwahli^rn kiiuig. Reg. Koic. 5,2<i4. 

oct. 1 benifcnndct dem kloster Lilieafeld dass Ollo von Wien eidlich versichert hat, iklls ihm die pfam 

Mentltck von dem kloster verlieken wltrde, das kloster an seinen tebnten nickt irren in wollen. 
Hanihalcr FaMi 2'.157 !l;intfi,,li r Hi i . 1 1 1 . 

— Ä , Die?senho- und Lupoll geloben für »ich um! ihre bruder dnu radii iitnl der bfirsicrgeaieindfi zu Zürich durch die 
liebe und treue die sie ihnen undilnn vordem >itt i-ir.n-^i li.ii cn, und durch das dass sie sie n 
herrn nnd achirmem williglich goMimnen haben bis an einen künfUgcn in Achen gekriintea 
römischen könig, nickt Mos to ihren herraehaften ihr leib nad gnt s« schirmen, sondern sie 

auch bi i ihn n rrrhfen freiheitrn und i;cw ohnhritrn zu crh.iltcn. .\rcliiv für* >' -lr (li-si h'j ri ':!')(». 

nov^ 9 Treffen b e I Ii am (' I sl »rf westlich von i.und.shut. Herzog Ludwig vou Ubcritaierii Oberlalit uud 

besiegt einen den in .Schwaben befindlichen hersogen von OeSiMitk lUlinhonde* öStreichiSCkOA 
und niederhairiscken beerhaufen. Vergl. Reg Lad. *. 247. 
~ ^ Sylian Iverbtadetaleh Iftr sich oad seine bitder mit Heinriefc titnlarfcönlg von BÖhmeii «tid berat^ tdb 
Kirnten von nachsicu Weihnachten an auf vier iahre einander zu helfen und zu ralheu wider 
männiglirh ohne allein w'idcr das reich, doch .so das* er di n\ von Karnli n nie hl Icholfen sein 
soll Villi n.trhslem Jacobi über zwei iahre gegen könii; Johann von Hobnii n. mit dem er sich für 
dieselbe seit verlobt nnd verbunden hat nsw. Litlutowsk; Uabsb. Keg. 1,636 vollst. — Oer aas- 
alellant liegt aa der obem Dtm im Paslerthal. 

dcc. 40 2Sanunmenkun(t um den 9. dec. zu Ranshofrn südlich von Braunau am Inn zwischen rrzh. Weichart 

von Salzburg und herzog Ludwig von ObcrBaiern. Der erslere vermittelt « ine Aussöhnung des 
klzleren inil den herzogen von Or.slreich, und es wird ein weilerrr la;!; auf den 17 april in 
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Salzburg bestimmt, an welchem sich die herst^e persönlich sehen sollen. Vita Lud. ap. Böhmer 
1,161. Wegea dorieit vergL Reg. Lud. s. SOe. JL 

Begegndng mit seiner hrant, der künigslochter von Aragonien. Jok. Tict. 980. , ^ 

beurkundet dass er sich mit titi^arkönig Heinrich von Böhmen und henog von Kärnten, mit graf 
llcinri< h 'r in i.nrii und TiJpl, SO wie auch mii er/h. Wichard von Salzburg;, nfi er dabei sein 
will, gegenseitig verlobt nnd verbunden habe von letiCvergangenea Weihnachten auf vier iakre 
sich gegenseil^ au kelfea liui aa nthen wMar atiaaigliek aaaaar wider das reieh. ^bnowskjr 
Habsb. Reg. 1,536 vplbt. 

beaifamdet dasa er sich für sich fnd.aeiae brüder nach dem vorbiid des mit crzb. CuE|rad von Sals- 
baiig (f ISIS Bin 36) baataadeniea baadcs atit de m » oachMfer Wickaid «idUMi verbunden 
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kibe, ihm la rathea umi tm helfen ewiglich bis an seinen lad wider alle die sein sliA «agreifeB, 
besonders wider die erben der beriefe Otto (lilultrl(öni|;s voa Dngarn) und Stephan vo« Nieder* 

H ill rri, doch mit ausna! im !i s rcichs und dfr lirr/".' Uii.I: If iin I I ii '«ii; von ObrrUaii rD, mit 
nuth weiteren bcMimiDunt^cn auf dcu lodrsrali des er/t>i'icliurs Licbuowsky llatijib. Kcg. 1^7 
vollst. 

giebt Breidea dis tochter Cnnrads von Polheiai deai guten sant Rnprecbt (dem ensUft Salxbwg) aa 

eigen. IJebn. tJUt, 

girht i\, m klo'^trr Rainiir«id«lmhm4l*««M«rinNiil«ingtdnfiihrigeab||abeBfMlieitlS^ 

ft Fiühch Styr.TS». 
biurkundii lias Friedrich von Stiibenberg das dwf GrainidOTf den dcmiaieaaeriBnen n Grila am 

140 mark verkauA habe. Lichn. 1,348. 
Zasammenlianft mit herxog LadwigvoaObarBaiefa and aasaShnang mit denselben nach 

dem hciili-i fi 5|inich der schicdsloutc, nämlich dc-s cribisrhnr«; Wirhard von .Salzbnr;;, des 
biKhul« iSiclas ^un Kc^cnsburg und des herzoss Heinrich von Kärnten. Hiernach sullen die 
heriogeRndoiruudl^udn ig fortan gcruhelich |jlleger der kindcr und des lande» zu NiedcrBaiani 
•ein; diu beiderseitigen gerangeaen werden ledig gegeben, uadSebirding nach deren loslaaswig 
dem hersag Ladwig eingeaatirorict Oeleie Script. weaiit wieblige Tarianten bei Kvra 
Oeslr. unter KrieJr. 11 ftil';. /u verbinden siml. — D.im.-jl? pesch.ih ri, d.iss herzog Ludwig sei- 
nem vetler herzof; Friedrich vci'S|>racb dessen bcuerbtitig uut das reich zu outcrslützcu. Vergl. 
die hierüber gesammelten stellen: Wittcisb. Reg, s. 73. 
eraeaert dem goltesbaus FArstenceU seine lollfreiheit. Reg. Boic 6,380. 

ntamit das Scheltcalilotler sa 'Wien in Miaea schati, and bestiligt dewea ptivllegten. Bensett 

'Lui d m nie II k u n 1 1 im laufe des nionals aller herzöge von Oestreich, ihrer schnester Agnes köui- 
giuwitwc von Ungarn, dann dei konii;:« Karl >on Ungarn, des erzbischof« Wikiird >oii .Salzburg, 
der liersoge Rad(»ir von Saclucn and iieinrich von Kkraien, des graliea UeiBrich von Görta and 
vieler andeni grafea edelen and banne, damit sie mit lalk md Itot die bevmbnng des benog 
Friedrichs um das riSmischc reich unterstützen möchten. Job. Vict. ap. Böhmer 1,381. 

An diesem tage zu Wien verbindet sich graf Heinrich von Görtz und Tirol den herzogen von Oest- 
reich wider iedermanu beiiuslehen. I.irhn. l..J4'.t. 

benriuindet dass er den erben des Heinrich von Wartenvels geledigt Itabe von dem richter Ouo 
von Yedanguyerg da* hans n Anger aebat tngebSr wie es dieser voa dem ersieren aa pAnd 
hatte für 700 pfttod, wid i«lBt dtlir ditiMH Otto ceaaaalo «Maro pAndor. Archiv Ar Ooatr. 
(ieschq- 2.'>Vi. 

schreibt der si.idt Treviso um orsatz des Schadens, den liiardode Caaiiao kaalenten am Wien aa> 

gefAgt hat. Verci .Marca 7,31. 
hittdio orwerhnng einzelner zehnten und lehen genehm, die OMO «M YMnaglpOiS TOB Hoiaridl 

von ^'aitcnfeis nnd dessen erben kaofte. Liclu. 1,3411. 
beauAragl seinen heimlichen bischof Iieinrich von Gark du kloster Geimh an sobinnea. Pasch et 

Frülich Dipl. Slyr. 2,143. 

An diesem tage zu Wien verspricht herzog Heinrich von Kamieu mit herzog Friedrich persönlich 
an ion Rlieia zur wähl zu fahren, ihm h\t könig^würde zu vcrhclfoDi wtA im kriogo, wann es 
data kommt, boimateben. Lidiaowakjr Uabsb. Bog. IjSSS vollst, 
veif Oadet dem grafen Ladwig de lN>rteilüs Ar lOOO aad Ar MO maik barg and Stadt Piorteaau. 

Lichn. I.U**. 

\n diesem tage zu Wien verspricht Kiil kr ing von Lni:.Trn dem herztig 1 luilrii )i \uu Oestreich und 

dessen brüdern gegen mänuiglicli i . i/u^iehen kurz Oestr. unt>-r Fric dr. 4(>.'i. 
aad Lapolt Albreckl und Otto gebrüiicr geben ihrem brader Heinricli, der sich mit Eliialteth der 
toebter weiland des graibn Raprccht voa Virnobnrg in vemniblHi gedenkt, vnibnaeht deren 

heiralbüilul nioreengabc und widerlage auf ihre gemeinschaltli. hr n Isii lc uni) U ntr ?ii ver- 
sichern. Herrgott .Moo. 3\2. .\rchiv lür Oestr. Oesch([. 2,540. — belmrl xuni \ulliug der Ver- 
abredungen mit dem crzb. von Ciiln lli inrich von Virneburg. 

nnd Lapolt geben der witwe Elisabeth der sckenkio voi> Dobra das bans Heinrichs voa Dohm la 
Sf. Peter in der Aa. Archiv Ot Oestr. Oetdiq. 3,64^ 

.\n diisem läge x« Wien verspricht !i' r/n.- Riidolfvon Sachsen den herzog Friedrich und exentnel 
dessen brudvr Lupoll zum römischen kuuige zu wählen. Lünig Cod. Germ. 2,48tf. Olcnscblager 
Staatigtacb. 81. 
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und Lupolt gebrüder bekenui it den briitlcm llartmatm iimi Martin dcu SlucbwB von Trautmaosdorf 
für den dienst den lic ihm n am Rh< in ihnn jollpn 21ä pruiid scbaMig sn Mi», oai mrpflMca 
UiBca daför gcotute eiakäatte. Archiv (ur Ocatr. GeKhq. 2,643. 

bekennt 4eni Diotrieh von Fliididwf nn den icltadea den er tn Baten Ja seiMB dienit gewnamen 

hat. uml (Tir den dit>ii<sl den or ihm ihuf nirli dorn Khuin 4413prund pf. oder "J'iOfi und eine halbe 
j mark .'«rhiildig zu »ein, und scUI ihm daliir mit gunst seiner brüder J-noyiu mit zugchor uhnc 

die »tadt»teucr. Archiv lür (lestr. Gi-schq. 2,541. 
jbeiiUigl den Ueinrieh Lawen die arsprftnglich von henog Oite von Kärnthen eriulleae belehn uug 
I mk dem whle« Wejmeck in der Marli. Liclin. 1,890. 

^bcstMi.st den salzsiedrrn 711 llallstadt die rechte die ihnen «ein« nilller EUsibctt weUattd : 

f ki'iiiigin se^jeben hat. Kurz Oe.«<r. imtcr Friedr. 460. 

Küniuswahl anl dein ilnkeu ufcr des Mains, aUo zu .Sachsenhaus^n, wiihrend die anhan^rr I 
wigs di« Stadt Frankfurt besetzt kielten. Hier acklienen stck die legesloa Fhodrich« des Sehe- 
M« als ftaiiadMi kteigi aa. # 




Lnpolt herzog von Oesfreieb. 1304. 

Geburt als dritter .söhn herz(Ji; Albrecht» vun Oestreich und der Elisabeth toehter herzog Mein- 
kanls von kärnthen. Kopp £idg. Urkk. 1,82 glaubt dass er am 4 an|^ WM, an uekbem («gar 
saerst ab elnwiliigend enckeiat, wenigstens vietaeba iakie alt (awesaa, also vor deai 4 ang. 
1290 soborea sein atflsse. Mit ffickslckt anf dea prisnntiven anfang der ehe seines Taten» diä 
zahl der kiri'l< r die gewissheit dass er der dritte söhn war, möchte ich sein gebnrtslakr 
eher noch etwas Irfiber setzen. Licboowsky ntiantt 1292 als beiUnfiges gebuttsiahr an. 

Erwähnung als einwilligender in eiae voa aeineai bndar Friodiidi dem kksler M«B0tB vaiMefte 
scbenknag. Herrgott Gen. 2, 668 

Leupoldus dnx Aaslrie leuge seines kraden Rudolf für Seift. Pei Cod. dipl. 2,202. 

Uebernahiiie der Verwaltung der obero lande nach der ennorduag seines vatcrs, wie es 
scheint an der stelle des durch sein varkiackeB denaUwa vwinatig gewofdcaeii Johaaiial Pai^ 
rlcida. Vergl. Kopp tiesckU. 1,266. 

bestitigt die verpOndang des kafenolb an Brnek seiteaa seine« vatevs köalg Albre^ sa Bertold 

von Müllinen. llormaj'r Archiv 1819, s.41»>. Ko|i|i Eiili;. Trlsk. 1.81. — Merkwürdiger weise ist 
die besi-aimin!! dieser prandschalt, die wir hier als erstes regieruugsgeschafl des iungcn iTirsten 
kennen Urnen, zugleich auch das einzige worüber noch die urk. seines vorgjmgers Jnharinvs 
Farricida d. d. iXüraberg 24 nov. 1907 exialirt. Als ich autle scpt. Iä61 ia Bern vrar j bat!« kerr 
vott HAlUiienMaadack dl» gM» nür derea originalvonoacigea. 

verspricht die bürgtr von Lucern bei ihren rechten und guten ^ewohnhciten zu erhalten. Kopp 
Eidg. Urkk. I.ÖO. — Am folgenden tage versprach er noch daiur zu sorgen, dass binnen iahres- 
(rist sein briider Friedrich gleichen briefgebc. Ebend. 
casairt wegen der von den bürgern von Fraibnrg im Uechtlaad ihm und seiaea vorlahrea bewibrten 
treve awai briefe die sie deaselbea Aber die bestellnag dea aekaltkelsaeB aad ratkes nad Ober 
das palmnat der kirche daselbst gegeben halten. Sol. Wochenbl. 1S27 s. 
bestätigt denselben ihre frciheilen wie sie ihnen die graleu llarlmatin und llartmann von Kiburg 
und gra! l.berliard von llah^!lllrL. vt rbrieft liabc'n. ICI^iil. s. 'i l3. 

schuldet an Waller Heinrich und Ulrich von Bülikon 7ü mark tun ihnin dienst, und verseUt ihnen 

daOr 8 aMrk geits auf dar steaer xu taagaow. Kopp QeacbU. S,M1. 
sckuldet dem Bertold von Müllinen 20 mark um seines dieast* aad venetit ibm dafilr 1 muk geits 

an kom in dem Rirhart. Kopp Geschbl. 3,143. 
gicbi d' rn iiinUiit Kunicr niii seinen dienst t6 Badi, and Tatadst ihm daflir 1t Mult gdls aaf dsB 

bot zu .Miswang. Kopp Ucschbl. 2,147. 
VWSpricht dem ritter Ulrich von Itüllikun zwanzig mark ftr salBSB diSOSt, aad vatpfladet ikm bis 
■m aaklang ein geikll ia Zofiagea. Hnrnigrr Aickiv 1818 a. 416. 
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Dicfsenko- 
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Seckiagcu 



ZoTCUfMI 



und die herzoji;e SinM» CUnd «od Lndwig voo Teck brarkuaden wi« sie um die herrschaA zu Teck 
and »anilcrlich um dk \mrg snToAvad die itidt n KirekbuB liek lellea bdle». Oeatr. 
No<ubl. >. W. 
botlMigt der «ladt Wioterlvr iki« freiheiten. iiormayr Archiv 1851 s 416. 
•Mrtrigt aad beatttigt dam Lolold priaator tob Raaibaak die «rkditf e Capelle NeacelL Henrfott 
Gen. S,5m. 

(ia dl I» "->! ) M liuldt't di'm VIrirh Min Fliii.u li iiti'l M'iii' iii soFiti iirii <lii'tis( 30 mark , und 

vi-rsr t/i ihm ti dalVir anilrrlhalb mark grlUaiil dcn hulrn Vertb uuil Wcrbuii. Kopp lieschbl. 
2,15^1. - \ 'Ti;!. über Ix-lagerung dieser dem küiiipmürdcr Ru'lolf von der Balm geh6rigea 
barii und dta kiaricklttat der botalwag Alb. Arc.> Job- > itod. aad die ReiaichNiaUt a. MS. 
ZaBaaMwakaaft aiit wtnem im lanf aas Oesfreleh kerausgezogenea brader Friedrich dem Schfiaen. 

It hatlr srhiiri vorher in viTlnlmin" drr könia^nintdcr Jic Liirsi n Wirt Palm iin l Eschen- 



bacb gebriichrrii nun ht'lagcrtcii ilic Inider gemeinschaltlich ächnabelburg und Albiuru. Ucinichr. 
8;i3. Ver^ bei Friedrich drni Schünon die arb. vom 1 aug. d. i 
AatiieU neben seinen brader an den verhandiangen und an der abkunA mit küaig lieiarich VII. 
erliaat seinen amClealca Im Eigen ein gewisaee vmi der lakriichoa aieaer aackdcm er einige Icker 
von sr inem moieikof in Wiadisck a«m baa seines kleatew we gg a gekc n bat. Sckw. Oeaebftmh. 
2,1(1 c\lr. 

sekaldet dem Heiuieb von Rinach am seinen diaaal 90 »aikt «od seM ibm dallr t mirk gelta aa 
RidoMenaiEaaba. Kopp Gescbbl. 2,161. 

heAnaiHer ritter Ulricb von BaHikOtt gUlea aa ZeBagca aad aa Olkrinfea, die er 
am 'vieiaig iaaik sa pihad yegfebea ba^ welter aa veiaetaeo. Sei. WockeaU. latS 

8.653. 

und Amadeas graf von Savoi (der zarrst genannt ist) schlicsscn einen rhrvcrtrag zwischen dem 
mitanasteUer betaog Lnpolt and der locbter des grarea Catkariaa. Die ebc soll vollzogen- werden 
von noB Us Wckelstag Iber efai iabr ; die brant erhkit 8000 aaark als milglft; Ar dte gleicke 

'widcrlagc verpfändet ihr der herzog Willisau Sembach Surscc Arau Lenzbarg und fJrrniij.irtnn. 
Guichenon liist.de Sav. IW. Lünig Reichsarchiv 7,!> wo im dalum irrig raarlii, »ta» iitaii. 
Duiiioril Kociii il 

giebt dem filgrim von Wagenberg t&t dreissig mark, die er ibm (ür den dienst Aber das gebiige 

aekaldig gewordoa, «toe rente aa Secbtagoa. Bormayr Arckiv ItlO a. 410. 
gieht den imidem von Hasrnbarg (ur die dienste, die sie ikm mit swei prerdrn und zwei scbfitsOB 

ieaseits der bore;? leisten sollen, vierzig mark, and weiset sie deshalb auf die gcßllc in Sursee. 
Iloma>r Arrluv l.s|<j s. 416. 
verpliBdet dem Johann von Stciuwürke iur sehn mark die er ihm scknidel gelalle xn Bitisen. Ebend. 
gelobt die eiaigang la halten die seia brader CUedriek der Sckiae mk dem enbiKbof Oaarad wa 

Salsbarg abgeaa b leaaea bat Lieba. 1^332. 
gieb( dem Urinricfc von Stein an seiner tochter bochseit 30 mark, nnd versetzt ibm dafür im amt 

/iig drillchalb mark gt lls an fischm K ipi. Gescbbl. 2,158. 
verspricht dem Arnold von Rynach, der mit ihm über das gebirg sieben soll, dreissig mark, und ver- 
setzt ihm dafür gefalle su Münster. Honnayr Archiv 1819 s. 424. 
giebt Radolf des Hallen aoha voa Z&rick am seiaea dienst SO mark, aad veiaelat ikm dalkr awei 

maifc gelta aaf dem Kelnhofta Lankbofea. Kopp Gesekbl. 2,t4T. 
weiset denen von Kirnhers für 'i.*» m.irk . >lii' r r ilmen für die ihm Über das gebirg za leistenden 

dicnsle sihuldij; uird, gefalle zu (.irroilinuiMi u)w. an. Sol. Wockenbi. 1829 s. 66ik 
schulde! dem .\rnult von liinsveld am seinen dienst 12 mark ailbcr, Oad VOMCtal ihm dafilr geflUlO 

an Villiagea and an Reia. Kt^ Gescbbl. 2,146. 
weiset dem ritter HeraMaa an dem Stade aad dessen brOdera fOr die dienste die aie ikm Ober das 

gebirr (Imti ä^lli ti, ijefitlc an. Ilurniayr Archiv l'^l'.t s. 423. 
versetzt dem Ciinrad von Wicken, seinem scbultheiss zu .\raa, für 36 mark, die er ibm um ein 

ross schuldig geworden, gcfUie zu Aran. Sol. Wochenbl. i^2.s s 34. Kopp Gescbbl. 2,l4*i. 
vespfbadet dem ritter Arnold voa Kienberg wegen der (ünlaekn mark für die er ibm dienen soll, 

gefblle an Bfitsen. HormaTr Arcbir 1810 s. 424. 
Schaldri ll.insi'n dem bader um seinen dienst 13 mark| Ittd VcrSetzt ibm dafür aadorlkalb Bttlk auf 

dem hol t.u Rfmiiij^en. Kopp (ieivchbl. 2,148. 
sckeakt dem probst und convent so wie den nonncn zu Interlachen genannte bisher von ihm als 
reickslebcn getragene güter unter £iger and auf der Ualdcn, mit dem beding das iabrgedacbt- 
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Mediolaai 



aato Blixiam 



— 24 



Onto 



niM seiner ollern, seines brudcrs Rudnll' und kfmtUgMICk 4MWlai§B inll^gelMR. S«l. Wo- 
chenbl. löSO •. 115. Schw. GeKUbnektr 11^. 
acMdet dem Walter von Hmwil 88 mwA an leiaoi dtenst, md venelit ilmi daür S mark auf dem 

»oll zu Lucern. Kopp GVsrhM. 'Zj'i'.l. 
gicbt dem grafen Peler von (irciiTS und dein \Vi!h» Im von Mnnienacb, damit »ie ihn mit acht 

schweren pferdcn und zwei armbrustachützcn nach (tiiii-a bei^leiteBMOmiikt veffÜBdet 

ibneo dafür gefiUte au Freibnrg. Uormayr Arcbiv ittl» a. 414. 
sciraldet dem Hcaliliii Toa Steis um leineD dienat 50 maik , md vetaetet ihm dalftr t auik n Ge- 

tii lsprich Kopp Geschbl. 2,169. 
Aiiüu il an (ii r ticerfahrt kiinig Heinriche bis zur belagening von Brescia, wo der herzog erkrankt 

uiiil heimkehrt. 
Zenge köaig Ueiniicha für den von Savoi. 



aug. 1 WUUsau 



Ulm 



- 30 




- 80 




dec 6 
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fekis 


Btael 


— 21 


Baailee 



.Xnwesenhcit bei der krönunf; könig IleÜNkks mit ( 
Zeuge könig Hi-inrichs für Vercelli. 

Tapferkeit beim heutigen aubtande der Mailänder , die (ifsif-i 'n erden. Reg. Ileiar« t. MV« Ukt 

Viel. ap. Bübaer 1,300. Gt$U. Trov. ap. Uo&tbeim Chroa. äaliab. af. Pea l,dOT. 
(in caattri«) Zeoge kteif Heiorichs Ar dea Daaltehmdan. 

) Desgleichen (ur Eichst&dt. 
Krankheit nnd heimkehr. Multi nobilium e castris (ante Brixiam) fucientes. dum versus propria 

lecticis vfliomitur, in ipsis defecero mcalibus, paucis cvadenlibus , ;ii 'Im c I.r .| nlilo Austrie. 

Qui Veueiia« delatus |ier Ulyricoa ainu tranaiena, in AJemanniam deductui cm. Aib. Muaaatus 

Gesu Henriei lib. 4 nbr. ft. 
Mitaus-^teller einer ork. seines braders Friedrich. 

gebietet dem richler von Anuec das dem k!o»ler Rain gebührende salzqnantata verabfolgen zu 
la*»cn. Lichn. 1.331), 

präsentirt dem Stellvertreter des bischols von (Joostanz den Rudolf vuu Ibcrg zur crludigteu kircbe 

zu Rot. Geschichtsfr. der fünf Orte 1,48. 
bestätigt dom bofgeaplan Pitrolf n Wka nfat vaa aewem btoder Bndielf 1208 erbatteoea privilng^ 

gcricbtsbarkett betr. Chmel Oeatr. Gesehlbraeh 2,307 eitr. . 

benrkunücl da.ss Jacob von Rinfciden mit scitii'iLi M illrn s. rtx r eholirhen wirfiii ilni \t<n ihm zu 
Ichrn rührenden meierhofvon Seckingen zu ihrem leibsn'dinge, gemacht hat, llrrrgDttticn. 2,604. 

und Johann und Heinrich von Rappollsteia, ieder für sich und die seinigen, treffen eine überein. 
kunll Aber nackbadiche Terhältnisse, Mmentlick aoU kein mann der deaea voa Bappoltstein 
gehört in die Stadt iierhheim, and heia mann der den Hababurgcm gebart ia die atadt Happels« 

\M ili r /II 1 iiiriii [il'.iM! iir;:i r cnipfangen wcnlm, W< iickcr de Usb. ls7. Lüni^ Reif hsarchiv 7,11. 
vcr^ipricht d< n j^rali ii ll.irdnana und Kberhard von kiburg gcbrüdcru, ihrer schucster Calharina 

uud ihren rechten Icibcscrbon die landgrtAclMll Burgund zu leihen, sobald sie den grafcn 

Ueiarick vea Bucbegg oder dessen erbra Toi m S gaa ihm dieaelbe aaCngebea. SoL WechenU. 

1810 s. 412. Kopp Reicbsgcsclu 4a,29l exlr. , 
An diesem tage zu Honconvi nto südlich von.SIcna starb kaiserHolllriclL Oi« beiden tenif«IkMfkll 

und Lupnit kommen uuu alsbald in Lira xu$.immen. 
! Mitaussteller einer nrk. seines bruders Friedrich für Ulm. 

empfiehlt dem kloster Lilienfeld den cleriker Otto von Wien Ar die pbrre Menaliagea. Haatbaler 
FaaU2*,159. Haatkaler Ree. 1,212. 

leiht dem Johann von Strellingcn bürg itnd hof zu Spicz nnniiftelbar, nachdem dcni Thiirin^ von 

ßrandcis, von dem sie irncr bisher mittelbar Irujj;, xegeu seiner mitschuld am kutiijssmurd sein 

recht abge.sprochen worden war. Kopp Keichsgcsch. 4>,3äl vollst, 
beoiknndet mit welchen rocht sein dienor Peler von Vintaela die gücor snm Vogelsang im Weatal 

von Binsiedela besitit. Hohr Sckw. Reg. 1,20. 
belehnt den grafen ilartmann von Kiburg und dessen gcschwUter mit der von graf Heinrich von 

Buchegg ihm aufgegi-benen landgralschafc Burgund. Sol. Wochenbl. 1819 s.47.i. Kopp Reichs- 

geschicbte 4«,i<»l exlr. 

schreibt den bürgern von Zürich dass er sich die lüafkig mark, die er ihnen schuldet und wegen 
derea sie aalae bargoa tarn «fari» fwaakkt haben, vwa d— gald noMo tkilltta iMtM» nddbw 
sie ihm im nkchatea mai nhlaa aa «allai vef^saakea habea. Kapp im AnUv Ar Oeatr. 

Gesch. 6,201.. 
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verpAndet Jtcob dem vogi von nnwKfoM ibr gtlialnM MO oitrit 4i* dingkSf« sm HMcfcykoa ml 

Wolhascn. Lichn. X,Sm. 

Vtfpftndet die alaA luadii den grafon Johann von Spanheim und Johann von Nassau fiir eine wie* 
dereteUnaff VM 1000 wtA fikr d«a fiJi, 4ms er oder lem brnder Friedrich inm tteisdwB ItO- 
»fg iewiUt werfe. Mone Zeitichrill lOr den Obetrfccin 8Jt2 extr. 

etnichligt den erzb. Heiiui' h Mitt (' 'In und den M^rlnif' Inhann von Stra^'^biiri: mit m.irligrar NVol- 
dcinar von Brandenburg um d< n prcixs seiner wahi»titiirne zu UDlerhatiilciu, und verspricht dass 
Sein bruder Friedrich das ergebniss genehm hallen wcnle. Mitbcsiegell ,von Johann bischof 
▼on Stnasboig^ Ulrkh gnf von Pfirt, Otto gnt voa Sliasl»e«]g, Rudolf grsf vod Nidau ud 
Otto von Oehseastein. Bednann Cod. episr. Rod. SSS. Kmdliiiger Ssmlang SB. LaeoaUet 
Lrkb. 3,07 

bekennt über welche Iei5tunj;en seines bruders Kriedrirh er mit rrzb. Mcinrif h von t <>lti üliercingc- 
kommen ist, falls der crstcre durch des letzteren milwirkung zum künig gekoren wird. MitbC' 
sie<;elt wie vorher. iLiadliaser Miüulersche Beilr. 8;m— 301. LMomblet Urkb. a«9&-M. 

verspricht nsMcas Seines bniders Friedrich dem erah. tea Cöln «b erssfat der anhosten betfes «itl«* 

ren zu hrwirkemler krmi^swalil ifiono mark, und den rätlirn desselben 2fMXl mark, indem er zu 
gleich ilalTir Sicherheit bestellt. Milbesiugelt wie vorher. Bodmsun Cod. epist. 329—3.36. Kind- 
linger Saniml. 4() — M. 

bewkuodct sein übcreiukommea mit ersh. Heinrich von Cdin Aber die von seinem bmder Friedrich 
wenn er Eun lOmtseiten höntg gewihlt wird, dem ersh. nnd seiner kirche sn gewihrenden pri- 

vilegien rechte iiin! \orthcilr. >!'tli<-?ii-:;r|t w xorhrr. Lacinnblet l.'rkb. ;t.'l3 
verpfändet den graten llrinrirb limirh iiml Juhann vnii N.vssau lür den fall das.^ die königswörde 

ihm oder seinem bmder zu (heil werde den burgberg tn Gnifeostein mit iNSOgnsimie Mf eine 

Altere schuld. Amoldi Nass. Gesch. 1^ und Sk,12ä. 
Anwesenheit bei der anaanunenknnll aller henoge von Oeatreieh nnd der ihnen hefrnoalelMl ArHett 

zur beralhung von herzog Friedrichs knnigswahl. Joh. Virt. ap. Riihmer 1,301« 
Mitaussteller einer urk. seines bruders für die Stuchae von Trautmansdorf. 

i^K'bt sr iiK iii dieucr Uiepolt dem Güssen für seine dlensl* vleialg muh, nd verpftadet ihm bis sar 
sabiung ein gefall su Bubesheim. Lichn. 3^. 

vec^cht dem enhischof Heinrieh von Coln nenerdings wegen seiner nnkosiMi hei der bevorMe- 
beiden königswahl seines bniders Friedrich 4(M)00 mark wie vorher am 9. mal, nnd stellt daför 
börgen. Milbesiegelt von Heinrich herzog von Oestreich, Otto graf von Strasbeii^ Rudolf graf 
von Nillau, Wernher graf von Homberg und Otto herr von OohsenSlOia. Bod^Mn« Cod. ^St. 
Rud. 334i. hindlinger Samml. 52. Ijtcomblet Urkb. 3,104. 

Kösiigswahl switspAWge Friedrichs des SehOnen Fnnhfin« g^nOber. Ans nungel an Icbenimitlebi 
ßhrt Friedrich kaum selb zwanzisen den Rhein abwirts gen Boon sur krönung, während seine 
übrige bcgleituns durch herxn;: Lupolt heimwärts geführt ■virA. Oberdeutsche Kaiscrckroaik 
in Böhmer Toiit' j I ,xl. 

stellt hier eine urk. aus, deren iuhalt irgendwo bei LichuoHsky angegeben sein soll, und empfangt 
dienstversprechen am It). von den grafen Ulrich nnd Diebold von Eichelberg, am 20. von den 
grafen Ulrich nnd Heinrich von Berg hem ra Schelhlingen« und am M. von graf Ulrich von 
HelfensCein und seinem stfbn Johann, Kopp iteiehsgeicli. 4^*74. 

verschreibt dem grafcti NVillu lm von Mdntfort für dessen hflUbnnddieMln SO lUlge der krfsgwihlt 

iithrlich 40() mark silber. ilcp. l>iic, in Stuttgart, 
verschreibt den betrag wie vorsteht anf bürg und Stadt Scheer. Ebend. 

schreibt den slsdten Constans ZArieh Schaihausen Sl. Gallen, nnd sendet ihnen den Ulrich von Bn- 

' llhon seinen henneisler nm die dreihundert mark die sie ihm schuldig sind in enipl'ati<; zu neh- 
men. .Vrchiv für Oestr. (ieschij H -D: 

versetzt denen von Gricsenberc; für SLhuliiige hundert mark gewisse gelalle zu Bremgartrn u.•^w. 
Sol. Wochenbl IHiy s. (.,75. 

bekennt lieinrieh dem Unstnger fitr seinen dienst iwansig naih an schulden, und verpttndet ihm 
dafür Bwet maric iihrlicher güUe auf der ehern mOhle an Baden. Kopp (ieschbl. 2,158. 

giebt dem Mririni.iim von Oltiii^- n lunl Kicliliri ■sririrm broder um ihren dlrn';t fiinfzig mark, nnd 
versetit ihnen daliir ilrei mark gi-lls aul der Steuer an Kikenbarb. kupp (icsrhbl 2,148 

bekennt dem llartmann von Baldegg und Marchwart seinem bruder um ihren dienst 42 mark zu 
schuidea, nnd versetst ihnen dafikr nrai asark gells auf der sienor an Uermanswil«. Kopp 
Gaaehhl S»UO. 
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verpfladat 4m Friwbkk achaMkeium von SehaflkaHcn flr eine ai-knM lefcn mark geftlln n 

Schwanden. Hormayr Archiv 1819 s. 132. 
verpfändet seinem dirnrr f'rirdrich von Moringen gefalle zu Ahe, Lichn. 1,364. 
gelobt dem riller Heinrich vnti llcilins» n iiml di ssrn sühnen um ihre dienet« 4.5 mark, und veiyftn* 

det ihnen darum 4& stück geiles auf ^tern im am( Grüningen. Kopp Reichsgeacb. 4S-M9. 
aeheokt dem kl«at«r St Blaaian dl« capall« N««e«ll im Sckwanwald mkal der BrtUwiean. Han- 
COtt eea. 3,605. 

getobt von sieh und »einer brüder wegen dem grafcn Tolmar von Frobnrg an der sehnid, die sein 
bruder künig Frii-dricli und c-r ihm lange scbnidig geblieben sind .'ifXl mark Silber, und vcrselzt 
dafür ilim nnd seinen erben hundert pfuud pfennige auf der Steuer zu Lticern um ihren diensC, 
alao daaa ain nicht abgehen sollen von dem banptgnt. Kopp Reicbsgesch. 4^,449. 
Lngernng mit seineu bmder künig Friedridi wl« die kevl« bier feaaeiMabaAliek von Uumb ana- 
gestelltc nrk. ergiebt Aber Ludwig der In der aihe stand verweigerte di« seklackt. 0eae«mlil 
Lupulilus dax .\u$trie, frater Frid< rlci. riim jiümli t m n ilu .Spiram ronlra l.udcwicam. Ubi 
Ludcwicus cessit de campo in cemiterium Judcunini. Lupoldus aulem, villas Spircnsium et alio- 

nm Inibl adversariomm conbntmia, aaeendit. A ib. A rg. 
Oinaaer kafttf a«f pfingat«« «»d doppelthochaeit der baida« brAder: FriadHcka daa 
Scbönen mit der taebter des kSniga von Aragonien, und Lupolu mit der toehter de» grafen von 

Savoi. .Mb. Arg. 

verpfändet dem Lirich von nriini-iihcr^ um eine schuld von dreissig mark awei mark gelis auf der 

Steuer zu .Mucheim. Kupp (ii vsclilil. 2.1.09. 
veqpftndat, Jakann dem Trackaeaa von Uieaaeabofen f&r die ibm wagea diaaalen sobnldige 409 nark 

aiea at ge Mla an Diesaenhofbn md Abn. LIebn. 1,357. 
bestjitigt die abiretung von giiiern Hl Saoo i«U«M daa IHiicb TO» RoUawjl an aalie ebalicke fin. 

Ilormayr .\rchiv 1819 s. 432. 
bekennt Hansen von Vliugeu um seinen dienst achtzehn mark schuldig zu sein, und vfrtalrt ihm 

bis zur aaUnag swai nurk galta an kamgiUt an Wiimalingen. Koff tieaebbl. 2,163. 
genehmigt di« ricbtnng die der edel mann Hainridi v«a Oriai M fl b atfg «bar daa krieg getkaa ba^ den 
die Johanniter zu liohenraiu von ihrer leate w^Hk vOB RtefaigeB wd von BArgeln mit ihm 
hatten. Kopp Reicbsgesch. 4^453. 

igt die ,iur£;.ibo genannter guter zu Eich usw. seitens des Rudolf von Eich an daaaaa genuate 
Schwestern. Geschichtsfreand der fünf Orte 6^179. Kopp Reiebagesck. 4k,4M. 
verpAndet dam giafen Otto von Siraaaberg Oleriwiea Dnspnnnen Vnteneen uad Balm. Hoimayr 

Archiv 1819 S. 432. Vi rgl. Schw. (Jesthf. 3.59. 
verpfändet dem schultheiss Cunrad von badon um zwanzig ni.irk ITir ein pferd ein gefall zu (Jcbis- 

torf. Hormayr Archiv 1619 s. 432. 
verpOndet dem rittet Arnold von RinsveM, dem er vieraekn mark für dientte und ein prerd schul- 
det, geOlle in Baden «nfder mfltleren raaUe. Hormayr Arekiv 1819 8.4S2. KapfGcMkU. 2,148. 
lebt dem Heinrich vom Stein um seinen dienst vierzig mark, nnd verpfändet ihn bla anr asUnng 
üriltehalb mark gcits auf der maistcucr zu Siggilal. kopp Geschbl. 2,158. 
verpfändet dem ritter Ulrich von (jritnenbeig am eine aobnid von Xft mark geflUle la GcbstorC Her. 
mayr Arckiv 1819 s. 481. 

verpAndel don rUler Werner vnn Grlnenberg an eine admM von draiaaig nmlt geflBle an Oeba. 

torf. Hormayr Archiv 1819 s 431. 

verplandel demselben um eine schuld von sechzig maik lür seinen ilienst vier mark gelts auf der 
Steuer zu Muchi im. Ki>|ifi (iesrhM. i,!.»',»- - Eine andere urk. I,upult< mum tu iiti:;on i.ige, die 
Kopp Reicbsgesch. 4*,102 aus dem or. anluhrt, ist vor Essiingen gegeben. \Vahrscheinlicb sind 
Bo anch die vorhergehenden nrkk. auagealeili, iBn mu Mr ant aweiter band Itannt. 

Heerfahrt in der ersten hilfte dea nonala am Ledl und sn der Werlach mit seinem bmder wider 
Ludwig den Baicm. Transivit post hee ipse Lnpoldus iuxta Aogostam flomen Lech, et in snpe* 
riori Bavari.i mult .. ( t it,i> r ulia oppidum Laud^per^ per so ViCCnm, Ignis incoadia davaaitvlt. 
Alb. Arg. ap. Urst. lU». Vergl. Kopp ilcichsgctcb. 4>,r23. 

(ufder Wertach zc vcld) .Mitausstellcr einer urk. seine« bmdera Friedrich fikr graf Eberhard von 
WiMaabarg, Wie die aackitrotgeniden niklu aeigen, nflaaen aiek die brAder gerade damaia ga* 
tmwc haben. 

bckcnot dem Hans von Orir -^li' im uiti srim ti dienst fünfzehn mark zu schulden, und 
dafiir eine mark goiu zu Lschenbach und su Lfitingen. Kopp Geschbl. 2,174. 
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veqilanHr t ilrm Ilrnfzlin von Stein für die srclizi^ mark die er ihm wegen W i m 4iCMtM •ctuiMtt 

scclis nurk gelts auf der iieacr hiatcr dem llag. Kiipi» Uoschbl. 2,169 
verseixt dem riller Anwld VM RtailkM «m «wk 4k er ibm Ar «ia rttM fclmlde^ Refill« n 

Gebistorf. Hnrmajr AteUr 1819 s. 481. 
versehreibt dem Jacob von PfalTenhansen für Min« diensle ein pfund golts so Linhclm, wieder ein- 

lösbar mit ichn muk. Ri _ Umr. ,V ils. 
ver|)(andct dem rittet Diemar vou Kaileuburg um gelei.stele du nste IVir 20 mark geOille zu ärhrem» 

berg und W'alsietivn. Ucbn. 1,369. 
(Ml Nekar) v«tf fiiidct Johann dem Troehseasea von Diesseahofea für scehxig lurk, die er ib« m 

dieoste sehaMel, die vogtei über genannte guter it» goUeahaiues Rbeinati. Mohr Sehw. Beg. 

2,1') l>ei Kreuxliiigen. 

versetzt dem llrich von Ualmalen schnithcissen zu bcmbach um (ünizehn (rwülf) nurk, die er ihm 
für seinen dienst ackliUel, «fo* Mrk fdtt M GeUiltill HaHMjnr Archiv IMS •. 431. Kapf 

ficschbl. i,m. 

besifctifct als (tatron 4er kirche zu Anu die an 4«in St. Kttkarinenalltr 4iseltM( vm 4eB bürgern von 

Araii );'"-iilri-rr- |i(VriiHli', Kn]i|i lti'i(-li»icsch. 4k.459. 

bezeugt iia.*ia die lkl<j.i(erlratieu zu kuuigülelden au& den von ihm gemaelilen Vergabungen mit M.nucm 
willen ^üter ßrkaufi haben. Hormayr Archiv 1H19 s HVZ. 

Miederlage m4 flucht des henofi in 4ef scklachl mit den Sckwitaem- UaupiqaeUe ist Joh. Vi- 
toi. der ein paar tage »fhter als knale 4le Hkehkehrea4en Mb: De o|ipido vem Winlertnr (des- 
sen mann^chaf) nadulieh auf habsbursischer seile gestritten haK'M iiullus periit nisi unus civis; 
ceteri on)n< s »ani corpore et saivi suis rebu.<i ad projiria redieruni, iiiler quus dux i<U|ioldus rc- 
vcrsus lan<iuam semimorluus apparuit uimia pre Iristitia. t^uod ocnlis meis conspesi, qui tun« 
•cnlari* wistens cum alüa Imge acolaribiu patri neo ante portaai vm gandio n«n rumUco oe* 
«nTebani. VctjH. die neae Mhr gnte «wq^ika dnrck Gg. vwt Wjpm (2Arkh. tas*. 8) 91 Jbig. 
Andere quellen sind Alb. Argcnt Hann Jok VieL tUld JMlinser. Teifl. di« Mflidie Mhiide- 
rang in Kopp Kcichsgesch, 4«, 146 iulgg. 

leibt Eberlins .scli^sen von L.antaf«rg lüadw* di« Umq ■■kwwMidw leben jm NardhamMii. 

Schöpdia Ais. dipl. 2,117. 
reatitnirt 4em Dentsehorden die ra dem kirelwnMti n AMskolkn g aMi l g en sntar, die er irriger 

weise ah verschwiegenes leben Heinrich dem herrn von GrtaMIlbeiS ud Ulrldt dea LieUetMl 
von Kottikon sriiehe» halte. Kopp Eid^ Urkk. 1,128. 
versetzt dem lleinni li \iin Stein we»en einer Mlnid an deMCB dienit nrei nmfc gilta im Sigfien- 

lal auf der Steuer. Kopp ücscbbl. 2,169. 
entbietet den bArgem von Lneem nnd will dass sie den gntai YdtaMr von frtfanf «egea ihrer 
demselben versetzten Steuer (vergl. oben den veiutibrief d. d. Stranknf S7 feb. 1SI5) gelAb- 
tif; «erden. Kopp Reichs^csch. 4^,462. 
bekcnnl Heinrich dem (m >vli r um zwei pferde zuanzi:; mark tu icbnMen, nnd VanetSt UlBS daftr 

das haus zu Luzeru jin dem fiscfamarkt. Kopp (iescbbl. 2,161. 
giebt dem rnnenklo«tcr Tänikon die cigcnschaft des gnts m StetitwC Mohr Schw. Reg. 2,26. 
venehrdhc lieh dem gnTen Eberhard ven Wirlenheig wegen einer acknid vnn 900 merk aaf nieb« 

aten St. Johanncstag zn Hblen. Oestr. Kottibf. I8SI s. 16 exlr. 
spricht .<ls \v.ihller Schiedsrichter zwischen (ierhard bischof von Rnd md Rndelf grtf ven 

NeiK'iilui .Malile Monuments de l'hiütuire de Neuchalel 1,326. 
bcnrilundci d.t$5 ritter.lohann von Mandacb gleich dessen vorfahren ven ibm tmd seinen vorfahren zn 
erblehen hat im Zöricbgaa das molonve imd den irregang ( irre geKanj;enes \ ieh 4m inner Mckt 
woehen nn4 drei tagen vom cigenihAmer nicht angesprochen wird), llormayr Archiv 1819 
S. 43i. Kopp Reil bsgesrh. 4».4tir>. 
bekennt dem llunian von Kiingütein vierzig mark um seinen dienst su schulden, und vcrseul ihm 

dalur driitelialb mark gelts an steuern um die bwg M Baden. Kopp Gcschbl. 2,161. 
giebt dem ritler Heinrich von Stein dem alteren nr ebetlenar aeiner tochtcr dreiaaig mark, und 

venetit ihm bis aar Mhlnnic geftlle im amt Zng. Znrlaeben Tableen de la Snisse 1, viii. 
Lagerung mit m irii in !iriiil< r »iedrich dem Schönen vor der nunmehr Ludwig dem Baiern zuge- 
^ wüudteu slüdt, wahread >Neklier sich am 19 sept. da: entj'iheidnn^lose treHen im Neckar eul- 

spinnt, nach welchem man von beiden seilen abzieht. Kopp Keidi.ii^i'M h. 4>,170 lolsi:. 
jbeatätigt dem Cnntnd von Anfenatein die von Minem bnder Itönig Friedrich erhaltenen leben* 

Lichn.l,M4. 
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Itrkennt dem grafen Eberbaril von >Virtenbcr$ hundert ptund um kou an wein nud kurn »chuldig zu 
sein, gelobt dieMlbenrafiicluimlbitlalm nUe^ ui Miit dtfir geMiwiebOrgei^ Seaokcir 

bekennt dem Araolt tm Beden lelm nunfc nm leinaa dienst n «chntden , vnd vertetst ilini daAr 

e:ini' hallic mark gclL* auf der sic uor zu NVürelilos. Kopp Gcschbl. 2,149. 
thut seiften getreuen bürgern von Lucern ans eigner bewcgun|; die gnade dass die leule in den dor- 
tigen Torstidten recht gBMie «ad ge«ofeak«il bfebm »oH«m wie die «ladtliewohMr. K«pp 
iUichsgetcli. 4k,46& 

verpAndet de» ritter Bertold Ton MAllinen Ar eise tclMild von AnfrehB mark gewisse geAlle im 

Eiirrn unri i\i Windisrh. Iloniiayr Archiv IM19 s. 432. 
und Heinrich gebrüder betreten die leutc der bürg Hanenstrin von Steuer und dien.«t. -Spiess .\nr> 
kl&r. 131 cxlr. 

venetat Hans dem bader w«ge« einer scbnid von fünrsebn mark nm seinen dienst andertltalb aurfc 
geils avf dem hofn Remingen nnd anderswo. Kopp GesekU. 3,148. 

schuldet dem Niclas von WartenTels um seinen dienst hundert mark, und venotltikn laßr lehn 

mark silber auf der burgerstcuer zu Badeu. Kopp (ie'^cliLil. 2,146. 
bekennt dem ritler Rudolf von llallwile vierzig nmrk Mlbcr schuldig m lOia, «Dd venattl ikm 

daiftr geOUe a« UermaUwyl. SoL Wochenbl. 183a s. 444. 
seknMet dem Brnkhatt Werner vonlUmateb nndUMck seinem bmdor am tfa mii nad «m ikven 

dienst 150 mark, und versetst IhMB daCBr IDiilkekB nark gtUa anf derstenermBraggim 

Aargau. kupp Gcscbbl. 2,165. 
versetzt dem knecht .\mold von Barre IDr die swanng nttrii dio er ikm acfcaidig ist, gtAllo M 

Lnngknft. Sei. Woch. 1833 s. 445. 
giebt seine anstimmmg mr stiftnng der Eeiligkmi« nnd Unaerfinnenplrind aa liicklieim. SttUa 

Wirt. Oes. 3,157. 

schuldet drin Wilhelm von Sunikon sieben mark nm einen henpt nnd nm seinen dienst, nnd ver- 
seilt ihm dafür eine mark gelts auf der niedersten mühle zu baden. Kopp (icschbl. 2,172. 
verkündet daas die bürger von Lucem durch recht für ihn nicht pfandbar sind von der vogtei wegen 

die er Ober sie hat Kopp ReiekiKcnek. 4S46C 
giebt dem Hngn zu der Sunne einem bSrger su Basel nm seinen dienst 200 mark, nnd versetzt ikm 
bis zur Zahlung zwanzig mark gcltt auf den Steuern zn Bremgarten Badcii Mellingen und anf 
d< III I I.iUi'iistein. Kopp dpschbl. i.hi'j 
scbsidct Heinrich dem (iessier acht mark für zwei meiden, und virscizt ibtu dafür eine halbe mark 

' gelts auf der herbslstcurr zu Kigollzrülli. Kopp (icschbl. 2,151. 
überträgt auf das Uoster interlakcn die ihm von Johann von Wadisehwil an diesem «weck anfgo- 
!;ebencn, frfiher von ilmi sn leben gegangenen Und nnn an das kloater veikanften gflter anf den 
\V- ,is;cn. .Sol. W m i,, tiM. s. 10(1. 
eignet dem kloster bebt itbauaeu alle guter zu Ulieningen, die von der hcrrscbaA Burgau Ichen 

gewesen. Ocstr. N'oiizbl. 1851 s. 15 exir. 
schnldet ILnnaUn dem Mönch von Basel nm seinen dienst und inr schaden 86 mark , nnd versetst 
ihm dafBr vier mark gelts tn Woihnsen. Kopp (ü-schhl. 2,l49. — Vftf^n der beiagcrung Solo- 
ihiinis VI rgl. Juslingrr s. ßs und Kupp Reichs^i-scb. 4* -ÜJ, 
(uf d< ni vrld) verpfändet dem Johann von Wcissciiburg am 2100 mark die ve^im Intcriaken Un- 
spunnen Uberhofen Baimen und Unlcneaily mit dem beding daas er ihm mit den pfandschafts* 
Icuten und 300 seiner alten nntertbancn gegen die Waldstalte bülfe leiste. Sol. Woohenbl. 1618 
•.218. Schw. Geschf. 11.907. Kopp Reicbijcesck. 4^;m. 
schnldet dem Berchiold von Rinach um ein ross vier/.iz mark , nnd ▼etsctat iksn dafir drittdmlb 

mark gelts auf der Steuer zu iMünster. Kupp liesehbL 2,lt»4. 
schuldet Wemher dem lielstab zwölf mark nm ein russ» Ud vecsadl ifcM daUf oino maik anf dST 

herbstslener an RükeringM. Knpp GeschU. 2,161. 
seknidct dem Rudolf von Arbarg nm seinen dienst sechalg mark, nnd versetzt ihm dafir drei mdS 

gelts auf den stenrrn /ii M^^vcn-s^ p und jtn Kiin'w il. Kopp (Jcstlitil. 2.174. 
belehnt die ritter Cunrad und Lilnch die Sulzcr iiiil dem ried zu 6uUc gegen genannten ersals, 
nachdem zehn seiner cigenlente geschworen haben, dasa det wnckaei aeiMm gut I 
denn vermieden aei. Kopp Reichsgeach. 4^471. 
gtui dam etkaien kneoht Jekann von Jestittsn nn iSsen vnn deas ritter Viricb von Scbalkea i 
nnllMikgwiuningttllMiaaKilekeiiecknaw. K«fp Reicfcjueadi. 4^,471 eatr. 
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gelobt dem praliRrafRodoIfvierzFlin la|;e nach dessen mahnoni; handi^rt ritlrr and knechte gewappnet 
nach lleiilflli'T^ /n bickoii. Reg. Boic. 5.'l!i7. — Afn-r -diMrl ilir'sr lur die letzten icbicksale 
de« nnglücklicliea Hudolf «o merkwürdige urk. wirklich zu diesem (a^ ? Vergl. Kopp Reiehs- 
gesck. 4^001 wo ebenfalls Sicherung des datiuM fßmtmaAt wlld. Ob aUk WObl Hmmi la 
Hinchen «m dergleichra dmiderioi küfliMitt 
gelobt die (baidanf , die teiii bnder bioig Friedrich mit den enb. Friedrieh ■nm Salibarg gemacht 

hat, stet zu iMiri ii. Lichn. IgSTS. 
gicbt den bürgern von Freibvig im Ucbtland, «eil wichtige geschafic ihn hindern ihaea aa hülfe a« 
kommen, dea gnfeB Hartnuia voa Slkmtg iMdgnfea la tagmd nm schltaar. SoL Weah. 
ISn 1. 20B. 

Itekeaat daai ihm dte bflrger tw Oohnar Ikendert nark geliehen bibea, «ad wertetet flmea dalfer 

da» dorf Tfinhpim. Ocstr. Noliztil. ISM 5. 
reverfirt sich gegen dieselben, lür den fall das» iliiii oder ihnen das eben denselben versetzte dorf 
Teinheim mit recht abgewonnen werde , ihnen hundert mark m aaUea, ividrifmIUlt ri* letae 
leate «ad giler aagreifen aad pibiidea oiwgen. Ebead. M. 
sdmldet Heinrick dem Gceier vienriir nunfc ui zwei imm, «ad ▼emlit ihm daftr rarei mnk geto 

auf itrr »(fiier tn Woihinon. Kopp Geschbl. 2,151. 
schenkt dem klosler St. Blasien die Capelle lu Todmo» im Schwarzwald. Herrgott Mon. 4k,166. 

rai Johaaa Trucbsess von Dicesenhofen , der einen zur bürg Herbelingen gehörigen Wingert 
vea Hnaiaaa Fridbolt um draitsig marii geideet bal^ dicae mibum iiübar aataariehlea, w«aa er 
iemand darauf behiasen wollte. Lkha. l|il7S. 
schuldet llrinrich dem Koirn, büiger xB Vlaij amailg aiark, «uiveifAaiat Ihii daiIrdlaTlacbaaw 

zu Tukziiaim. Lichii. 3,'i. 
gicbt dem grafi-n Eberhard von Wirlenberg eine verschreibnng in bezug auf die demselben aufge- 
tragene eroberong der veste llobeuaUufen. Ocatr. Noticbl. ». 15. Wirtenb. Jahrb. 1849^6&. — 
Am U dee. 1310 atbaadat gfafEberiiard la dem geteia vor Staaüea. Seit ieaer aeit kam diese 

btirs an Wirt« nbrri;. Vergl. Stalin Wirt, fiesch. 3.157. 
Stellung mit s> intint liriidrr Friedrich dem Schönen und dem crzbischof Friedrich von Sal/lmri; 
j;ef;euüber von Ludw jg dem Baiern und herzog Heinrich dem älteren von iNicderBaiem, welclie 
beide am heatigen tag« plotalicb eatweidwa, worauf NiederBaiera bis gegen Rcgenabnrg ohne 
alles hindenilss in anerbbrier weise verwOatet wird. Chran. Salisb. ap. Fex 1,400 ist haapt> 
stelle. Vergl. auch Joh. Viel, und Mon. Kurstenf. .np. Rr.hmrr und 54. 
bestätigt dem .lohann Tmchsess von Diessenhofcn die pfandschalt von zehn mark gells von der 
sia<iisteuer lu .\ch finachaldigB hundert aiaifc, wartber4ereialaplbadbiiefverietf«BW«idea 
ist. Licbn. 1^15. 

beaiknndet dass sein* »chwestet ltdaigin Agnes mm Uagsn ssit seiaas braden kbalg Friedrisks 

und seinem nnd seiner andern brüder willea von ritter Wemker von Wolan um zwanzig stark 

gewisse Kefalle cinRclüscl habe, und diese mit gleichem willen Vtsiizen, auch zuletzt an das 

l>l(i>l( r K"nl:;>ri hiiMi vcrinbi ti iin'>;L;e. Sol. >Voch. Ifii3 s, 468. 
verspricht den von ritler Burkhard von Ellerbach mit der atadt .\ugsburg (am 2 nov. 1319) auf drei 

iahrc abgcschioaseaea frieden zu halten. Reg. Beie. 3^7. Ilcrbcrger Ludwig und AngsbnrgSO. 
schuldet dem Uarkwait von Baldegg um seinen dienst 90 mark, und veraetat ihm dalnr S mark 

gelts auf der stener sn Hochdorf. Kopp Uescbbl. t|lM» 
bestätigt dem Kloster Inlerlsken was demselben die vs« Esekenbach Aberlassea kabea. 8al. WocL 

l»2i s. 291. 

Zusammenkunft mit seinem hrnder künig Friedrieb dem Schönen in Rouen. 

beatittgt aocbmals dea am % aov. 1810 mit darstsdC Angsbarggesehioiaeaea wafleaitiUatand. OneOii 

Frid. polebcr 80. 

Ben II nun- <1< r >ra<!t Speier mit 60 andrer herrn p.viicr und mit 89 siä>Itrn Tergl. die atehival« 
iiotiz ^ui >jii'i>'r m Lehmaims Chronik tUM und lvo|>|» Kcichs{[;esch. 4k,.ii2. 

schiiesst für sich und seine heller mit der »ladt Speier einen wafl'ensl iiistand bis .Martini, nnd von 
da an anf vierwöcbentlicbe kündigang. Miliwsiegett voa Jobann bisckof voa Stiassbatg und 
Otto von OebscMlein landvogt Im Blsan. t«bmann Chronik (MB. 



Stelluug an dir Breusch Ludwig dem Baiern ge£;enrilii:'r. in schnierii:*'r li)i:o tiiü endlich Fried- 
rich der Sclioiic verstärkend SU ihm Slössl. Aber Ludwig weigert wieder die ihm angebotene 
scklacbt. Alb. Arg ap. trst. 3,130. Chn». Claustro Neob. ap. Psal«406. Jok. VicC aft Bdk» 
aar l^. Vergl. aacb Mon. FOrstaaC ap. Böhmer 1^7. 
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iichuMrt llan» dem Stülinger 30 mark um »oinea dienet, und vtrsclxt ihm dafür anderthotib mark 

gells auf der niedcrn mühle so Baden. Kopp Gesckbl. 2,1^2 
achnldel dem Heimo und Mark wart von Hasenhörn; 300 ■Utk für eis dHieheu, di* «i* mit Uhriielna 

2S mark abnicss«n sollen von Icntcn und gfitem QDd der bnrg ra WiliMw. Kopp 6«scliU. f^ltt 

rxlr. Kopp Roichsgosch 4^,481 vi ll-.!. 
bekrönt dem erbaren mann llartniano von Küssenach 24 mark schuldig zu ^uia, und versetzt UuD 

dafür icehn (ifund von drr Steuer zu Immense. Kopp Rcichsgesch. 4^,463. 
acknldet Hariaasa den .Sennen 70 mark lür »eiueo dicnat, und T«faetat ilun dalür vi« mark gelt* 

aaf der herbsMener m VHmeringen. Kopp (ittschbi. 2,100. 
halt genehm dass Johann Tnirhses« von Die.iscnhofen den EelniMtf Ud fadn« pbadsckaftcB din «r 

an sich gclöscl hat, als pfaiid besitze. Lichn. 1,381. 
beurkundet dau Hugo graf von Muntfort sich oiit ihm gutlich gerichtet, und geschworen hat was dem 

lande, den reicbwCädlM nnd Minen dteneni «eliaden« von ihm gMciwbra «el aeitdem er luleixt 

mit ihm gesahnt worden, dan «r ihnen das loll riehtan sit bfligiahnft «der mit baann pftmi. 

gen usve. Mitbesiegelt vaM d«n grab* flngo voD NontAft nnd Hugo tob Bregena. Kapp 

Reirhs^csch. 4K»8». 

st 1 \ Mii ihm anfhiltades Johann von Wndisthwil demkloatarlnlerlaken übcrgcbrnc, frtihar 
ton ihm au lehen gegangaae gnt anf Wengen der viiglei, gagnn eine täglich an leicnde meaae. 
SoL Wooh. 1828 a. 40». 

■chfCibl au die geueralvicare des bisthums Conslaoz wegen der gr&nalMMinnmg CWiacfccn d«« 

kloster Wi'liingcn und der pfarrei Raden. Herrgott (Jen 2,(>24. 
verzichtet zu guostcn der graliti Juhanna vun Mümpelgart, ehelicher frau des grafen Ulrich von Pfirt, 

anr gewisse reiehalehen, die durch den (od ihres vateis, dea grafen iteinolt von N&npelgart, 

dem raieho hefangaftllen, «nd von ktoig Friedrieh ihm nnd seinen brildem geliehen worden 

waren. Herrgott Gen. 2.625. 
gtebi dem Walter von l.yel um seinen dienst 20 mark, und versetzt ihm dalfir eine mark gelts auf 

dem hol' z\i Mcllenwile. Kopp tieschbl. 2,15d. 
giebt dem Uciurich Münch von Basel nm seinen dienst 40 mark, und versetzt ihm dafür 4 mark gelts 

aof der alenar sn Werr. Kopp Geaidibl. S,1W. 
benrkandcl eine von ihm und genannten iwisekea graf Conrad von Freiburg and der Stadl Freiborg 

einer, und denen von Usenberg andrerseits zn stände gebrachte sühne. Schreiber Urkkb. von 

Kn ihiir^ l»,240. 

XusaiMiiii'ukunrt mit seinem bruder könig Friedrich. Hier wurde wohl für den herbst der feld- 

zug verabredet der wegen Friedrichs nngednid so nngincklicb amM. # 
giebt dem grafen Cnnrad von Frcihavg nnd dessen belfern versichemng denen van Obenbeiig nicht 
beistehmi sn wollen« wenn sie dia oben geschlossene sühne nicht hallen. Sehrnibar Uikkh^ ypn 
l'ri iLiirg lb,MS. — EÜM) ihnKcha «rk> hatte kfinig Rnadridi am varamgegaogeMi tage ans* 

gestellt. 

leiht dem nnnnenklostcr Muotental die dnrch da^sulhe erkaufte und ihm aufgegebene alpe Silbrineu 
nm den Uhriichen zins eines rooseiaens. Kopp £idg. Urkk. i>lS4. GeschiehUAennd der fOnf 
Orte3,24&. 

bcurkundi ( d.iss ritfcr llartniann di r Trucbsess von Wildejit; ihm den 
hof'zu Uüttingshauscn aufgegeben hat, und leiht ibu nun dent u d 
mam gdkanft haben. Sol. Woch. 1829 s. 667. 

Lagernng am Lech in erwartung der aachrichten von seinem bmder. Hon. Füiatent ap. Böh- 
mer 1,00. 

.\n diesem tage vcriorküni? Friedrirh der Schrme die sehlK ht bei Mühldorf und wurde von sei- 
nem get^uiT kuui^ I.Uli» ig dem Uaiurii gelaugtru. Er hatte die Vereinigung mit henog Lupolt nicht 
abgewartet, der sich zu hinge mit der Verwüstung des landcs des grafen Wilhelm vea NaiUlbH 
anfgehallen hatte. Alb. Arg. ap. Urst. 2,121. Joh. Vict. ap. Böhmer 1,394. 

Hier westlich von MI Gnehen, nnfem vom klosCer Pttrstenfeld, vernimmt der hemtg die nachrieht von 
der vrrlorni n Schlacht. Mon. fürstenf. ap. Böhmer 1,62. 

giebt für »ich und seine bruder Diepollen und Gerwigen den Güssen von l.iiiheuii 200 [iluiiJ lür 
geleistete dienste, und versetzt ihnen dstur dai dorf Niedeqiubesbeim. Lichn. 3,3. 

bekennt dem hersog Conrad von Uralingen 20 mark Mbnldig sn sein nnd verspricht sahlung. 
Lichn. 1,S8S> 

giebt der Anna voa Klaaeh gaberea van Sehwanenhora 100 marK aar hdmstcacr zu Bertold van 

S6 



Hl ihm 711 1( hen banden 
d< uielltou von ntter Hart- 



Digitized by Google 



618 



Lupolt herzog von OestreieL 1323. 



1323 




apr. 6 


Basel 


— 16 


Bru^ 


aai • 


BMel 


- M 


Brndiagen 


«II.S1 


OiMten- 
hotea 
Aww 


Mft XI 


Baden 


oct. U 

MT. 6 


DiesseD- 
hofen 
Al«w 


— !• 




- 20 

1324 


ConsUoz 


— M 


Bra«g 


— n 


^ 




KSasamlt 


- SS 


u Tum» 


■Hl • 


leBraBgn 


— 21 




- Sft 




iiLtV 


apoi Barnim 


- «» 





ilnr Ut w wMmg 10 «aik galls tmt 4« mII BwngaHeii. Kopf 

Gescbbl. 2,161. 

I^iebt Gotfrid dem Münch von Basel tO mark um seiaeii dienst, nod vcr^cl/t ihm daiür 2 marl. gelis 

im Ihal XU Werr. Kopii (icüclibi. 2.167. 
schsldat dea Budolf von Arbnrg wn dicoat aad aekadeo 80 mark, und vcneut ihm dafür Ü mark 

«•UtaBfgMmMBaaiagMWW. Kopp GcaehM. S,n4. 
»ehaldet dem Heinrich Münch von Basel um seinen dienst SO BUk» wui mMlit ihn ^ürSaifk 

gelts auf dem ((cricbl zu Werr. Kopp (icscbbl. 2,167. 
verschreibt dem Igrafen KbiTh^trd von \\ iru nbi r:; 180Ü pfuiid auf Tecli , staHl Kirchheim, bürg 

BDd «ladt SigmarüigeD, wolür er ihm 3& beriltene drei monat laatg ia Ulm uad tiaaModen balteut 

imdiiodiawluwkistraaBll. Sattler 0«aUak«« vw WiKeakafg 1 Atls. keil. ar. «I. 
bekennt den GAMen von Liphela 180 pfond um di« koal m Ulaa wfcinMig m wtal, ul Tifflnint 

ihnen dafür seine r«chte zu Schadlug Lybin usw. Lickn. 8,8. 
kauA ^</ll Iii rrn Wallvr von Hiinwil das ammanamt zu Luzcm, und versetzt ilini ilaram M mark auf 

dem kellenhof zu Sarnen, auf dem hof zu AIpnach und auf der äo-ucrca Steuer au NVoihusen. 

Eofif GesekU. 2,17I. 

giebt aach OkoNinkMft daa fnfc* Mkaaa wm Haktkni im ««inan diMMt 000 Mck di« «r Uhu 
asskeiahU hat; nnd weitet noch beMekend« ampradieB an k«id«neil» b«st«llte aebiedsridiler. 

Hcrrputt Ort), i.r,:^. 

verptandcl dem JdIi.iüü von Dirssunbofeu um 'iO mark für geleistete dionste die zur bürg Hfrblingpn 

gehöri{4on h iilp. I.ichn. I,3•'^7. 
schuldet dem Rudolf von AAwg om dienst und schaden 80 natk, und Teneiat ikai dalnr 8 aaark 

gelts aufgniera an Reniagen naw. Kopp (icschbl. 2,174. 
schuldet dem BerchloKI vrm Kin.irh um i in rnvs 4.'» mark, nad TCmlat ihm daiBr 3 Maill aaf 

der aiaisteuer zu Viluiaringen. Kopp Üeschbl. 2.164. 
genehmigt nachträglich dasa Albrecht graf von Werdenberg aoa dem ihm verp tt a i aia a gat Taihnim 

2 mark gella an IHatrieb vaa LicJtfraalAia veiMta«. OeMr. NatiaU. 1861 a. Ift. 
verspricht den kSaif lohaan Ton Bdhnna nr t a i aaa kiaden H n iaridt and der nil Ikn 

getv.n;:;rnF>n mx) marL uml verpfändet ihm dafür eiBahrailni dis attdie Laa aad Waitt*. Ua|g 

Cod. (itrm. a,4i*9. Somiiu rslifrrg Script. 3,02. 
vattichlet in folge des von k >iiig Karl TOO Ungarn swischen künig Johann von Böhmen eiaar, 
nad ikn nnd aeiaco btüdera anderer taäle vemiltelten friedena, anfalle aaaptflcke di« «r aa 
BSkmen and lUkicB hBHp. Balbia HiaB. 0^00. Ualg BetehaanUr T,ll. 
versetzt denen von HaMaküf di« k«rg WBUhm «avaa ihaca«npl)Uifea« 130 awk. Baraugrr 

Archiv 1819 s. 464. 

verbietet dem gnaidiaa und der Äbtissin von Kdaififbidaa v«a d«B kfavkeaaelnlail «hni la var> 

Gerhert CrypU SaaUaa. 14&. 
fc«ariraadel wie, da er als ein laadgrafin Elaaaa heale aaf «ffsacr reickaatraaae k«l Taaae aa gerlekl 

aass, seine schw.lj;^ rin tr.iii Johanna, praf l'irii Iis • li-en tochtcr von Pfirt, seine-s bmrfrrs hrrzos • 
Albrcchts theliche hauslrau, vor ihu kam, untl uihiu mit frag und urlhcil den grafen Walraf von 
Tierstein zu einem vogt, und dann mit desselben ihres vogtes hand dcu vorgenannten herzog 
Albreckt an einem reckten genMiaer der kemekail aa Pirt aanunt ugebör. Mit aeogen. Stojrerer 
GoancBt fn biat. Alk. m. 
vciaetzt dem Heimo und Markwart von Hascnhur^ \(-ute gut und hurg zu Wiltiaan aberaul inr 130 
mark , mit besonderem geding wie nach ru( kzahlung dieses belrags die andere schuld von 280 
\'in ihnen abgcnosscn werden soll. Kopp tii ^.chhl. 2,\tti. 
anerkeiint dasa ein abt zu £insiedeln die kircke au äteina in den Waldstätten au dem viertes nalc 
waaa sie ledig wird leikea aell, er «elhet aber die drd andera mal«. Gesckiobtafreoad der ffiaf 
OitelidO. 

Ar aick nad aeine brüder, dann Johann bi.<)chor von Strassbnrg und Cnnrad graf von Freibnrg verr 

bnnden sich mit rath und bür^tm s> okmuIk Ii m>ii ( Hlucir /.n ::t itseiiigcr hülfe dicweUder 
krieg währt gegen herzog Ludwig vou Baicrn. Lichiiowsky Habsb. Reg. 1,642 vollst, 
(supra Albam) Zusaromenkunn zu Bar-ailW»Anb« !• der südlichen Ckampagne mit künig Karl van 

Fraakveich. Ve rhandlaagea nad vaittlf« wa^ea dar beabaidMlftaii «rhabaag des laiateiaa ann 
rSaüaebAa künigc. Job. Viet. ap BSbraer \jm. Vcrgl. aadi J«fc. Vifodnr. and Villani. 

beurkundet das zwischen könig Karl \ hu Krjiikn it h und ihm vorläufig aiif/wi i i.ilu« abisesclilos- 
sene büadnisa, aacb welchem der herzog dahin wtrk«i soU liaas Karl zum rumiackcn künig ge- 
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ward», 4t«Hfr «ber im Imaog nr befMug atüueM )mm ia » 

Friedticb nil gcld nntcntntzon, anrti ihm und s<^inrti brüdcrn wenn Karl hüi reich gcUii;;« für 
arbnil und kosten mittelst /.um vnraii» hc/.rirhnofcr betrage und pfuidschaftcn cnlscbidigen solle. 
Vcrgl. den peiiAUfren extr. Rep. Lud. 5. 314. 
An diesem tage und ort lOMbte könif Ktti voa Frankreicb, fät deu fall dass er römiicber könig 
werde, dMk hwHg Lapttt ia «iMM mbmvwtrage banndtre versprechoBfM batr.SdiwilB Wii 
L'ntPrwaJden, kibargiMhe gflter, unlreoe genannter schwibLscher grafen wid bem, AMreieUMhe 
privilp|^cn und für Unkosten vr rsprochrne pfaadschsften. Kurz Uestr. nntcr Friedr. 48t. 
verspricht ciem In rr.og Kndulf von Saclis<Ti <ihiie ihn k> im n w lifi n'-tilUi,%nd oder frieden mit dlB 

herxog Ludwig von Bainm nuchcn xu wollen. Dcnkschr. der baier. Akad. 14,216 extr. 
Lupolt herzog von OeMreicb* Jobaan biachof von StraMbnrg, Rudolf markgnf von Badea «nd Otto 
von OchMiuteia Mf d«r einen, und die sladt Hai^eu« Mf der wden Mite naebn oin« frio- 
den, abo dass «Ke sladt herzog Ludwig empfangen <md ihm belfen dfirfis wenn er bis aiebatea 
Johannis dicsvr ls di-s lui^iniiurr forütes mit heeresmaclit :il> k'Uii:; ^r^c■^>'illt; im aaiwa fall 
soll sie deu herzog Lupoll /.um $rhirmer nehmen. Abschriftlich in incincni besitz, 
gelobt dem erzb. Friedrich vnn .Salzburg gegen herzog l^ndwic; von Baicrn und dessen helfer mit 
■Mcbt baiioMebeB, and ohM iba keiasa ftiadnn aut doatolbca m maabea. Lioba. 1,801. 
be aib aade l dam graf Badolf vw PalkeBaleia laia aad adaar brftder dteaer vordea M, sondeiltefc 

mit «rint r l ur:; tjriil slailt zu Falkenstein, die da heisit zu der Clus, vcr^prirht ihm dafür 100 
mark, und gicbi ihm bis zu deren Zahlung pfaodschaft auf dem grossen zoll zu Aarburg. Sul. 
Woch. 1820 s. 81. 

bekeaat dem rittnr lobaaa v«« dem Tin aoiaem kammenaejatsr M mark am eia gaai nai aad 18 
matlc am einen awidem »chnldiR laaeia, andveraefitihmdaram Ar sieh «ad aelae bräder aebt> 

zehn pfund fiü\tr /n Hrüttoti. Knpp Ri irbs^esc h. 1*171. 
versetzt dem tJans ätühliuger um die lü mark die er ihm für ein ross schuldig geworden, drei pfnud 

gelts auf der berbustener au Vilmaringen. Sol. Woch. 1828 s. 160. 
beatiu^t dem kloMar T68» den aakaar etaes boCt« m Paaried. Uorauyr Arcbiv 1818 a. 4M. 

Entsat?: vnn Dur^aa, das hrrr Rnrkard von Ellerbach heldenmüthig vertheidigte und Ludwig der 
baicr belagerte. Der letzlere entweicht als Lu|ioU herannahtt .Monach. fürstenf. ap. Böhmer 
i.tiö ist hanptstclle. Chroa. GliM(i»ilook ff. Paa 1,488. Vef||. aa«k Job. Vttednr. aad Sachaa. 
Wirt h. T. Priaüaaer 23. 

beheaat dem kmebt Peter tob Ibggea am aeiaaB dieaat 8 nwit adiaidig aa aeia, and veeseial ihm 

dafür gäter zn Rerlon usw. Geschichufr. der fünf Orte 9,213. Kopp («eschbl. 2,172. 
schuldet demselben fernere 5 mark, und giebt ihm dalür versalz auf dem Ihicrgarten zu Rotenburg'. 
Kniip (.. «chbl. 2,172. 

«nd Albrecht gebrüder beorkaadea dam die Stüobse von Traatmanidorf diu ihnen von könig Fried- 
rieb am 980 plhad vatf Aadele getichl Mbat maath aa Scbwiehat dem PUgrim vea PacUeim 
«berUaseahabea. Ucba. 1.882. 

B&adnisa iwiacbea Mathias ersb. von Mainz, den bischöfen Wolfram von Wirzbnrg nnd Johann von 

Strassborg und herzo;i; l.npult und seinen bnldern zu Icbcti^l An;;lii b( in »egen>>eiti^en beistand, 
zum schirm ihrer lande und leute und so dienst dem stuhl zu Rom wider mäaniglich, nament« 
lieh wider herzog Ludwig von Baten. Liebaawakj Baliab. Reg. I,M6 volJat. 

bclebal die loebter dea Badolf von Arbarg all d«a vea dlaaem Ibra aa dem aareche Kaigairtea le- 
bea. Rarawjrr Archiv 1819 s. 454. 

aabaldet dem Heinrich vom Stein 30 mark umeiBi«ü^aadvenatitihoidtllr8anrk(attaiBichwei> 

Den zu Baden. Kopp Geschbl. 2,109. 
acbuldrt Hansen ze Riu von Kasel um seinen dienst und um eia roaa 40 aMtk, aad vaiaetat ihn da- 

fnr driUebalb mark gcHs so Gebialorf nnd sonst. ILepp Oeacbbl. 8,148. 
Todestag. Er warde Im kloater KteigsMdea begraben. Jak Viet «p. BttaMr 1,480k VorgL dea 

brii'f k'iiii^ Kriedrichs des Schönea Iber dea 10 
Archiv für Oestr. Ueachq. 2,272. 
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Geburt als tweiter söhn knnig Rudolf» und der (jrrtnid gr&fin von Hobt obrrg. Ott iahr «miAt 

sirh darana dU» er achi/ehiiiäbrig aUrb. Gulfr. de Eaaa. ip. Bükmor 2,11'- 
llartinaoii grafTMi Rabshiir:; Kiburg and Homburg, landgrardMEittMet»0ia Min da itabalMl 

köllig^. Icilil ilrni t'rri> ii .l.iMiti voti KicnbiTß au^'l<'^M^ll aiUMhra di* VMM KimbMg I 
grnanatnn gülcrn. Üul. Wucheubl. \öH a.'Zl—'lü übcra. 
ist niitaiissleller einer ark. seines briidcrs Albrccht (ur Wettingen. 
deigleickea «inw wlu Minar Mtter lar Dieaaaabofea. Bengfftt Gen. ^71. 
Civitatm ist senge Mines vtten fSr Puran 

An diesrni t.is,p lu London wunli d* r v. i li'ibnissTcrlrag iwischen ihm und« 

köui^ Eduards von England .ibgi »chlos«cn. Reichiaacken nr. 128. 
itl aitbesieglar Mlnes vaiurs iür Jehannn rtm Bnglaad. 
lat iM^ anlM« vMets für CotmM'. 
desgleichen ür den pabat. 

besir^. It mit ninem bnder Albnoht ein« nk. dtr Onrtnd wittira dM Bnchwd Tttn Bnrit. 

Herrgott Gen. S,i8T. 

(in Castro Boatro) schreibt dem bönig Joltann von England dass er noch hcutr auf hi Trhl solDet 
vatcn Hit Minen brnder nach Oealnicb aich begebe^ lioflt auf Allerheili^n in Basel an* 
rtelc ra nin, beglaubigt leinnn «nlehnr melitir FMnr. AUsem. MonalMchriik IBr Utt. 
i^^t ». 567 rxtr — otiiH' ir.hr, «1m iBwierltla BVtifelbaft. 

i»( iKUgo srincs vators für l'uln. 

ist inii»irglrr seines valera für Wettingrn. 

ist milaussteUer einer uriu Minea braders Aibieoht für Wettingen. Herrgott Uen. 2,494. 
iflt senge seines valen für Tain. 

deSgleicbrn fiir Johann vnn Avr^nrs 

Hartmann graf von llahsburi; und Kiburg, Ian<ii;rar Elsasses, 5nhn Hrs römischen künigs, 
geuehraigt den vc-rkaiil' eiucs guirs in llagcnburch sciions sein« s dicns 
rittcr von Wagenburch an das nonnenkiosier Tüas. Herrgott Gen. 2,501. 
Tod i« BlMibbeHMrernan, aatidMa dat MhU^ auf dam er wm Bnrfsacii kanMUw, m < 
banautama atOMend tangestirzt war. XiU. kal. ian. Haitroannos Clins R. Romaaoraai regia 
de Habchsbarg orinndi obiit, qni «epultus est in choro huias cccipsie propc malus allare in 

dfxtfr« latiTL- ante altarc ^,nil li I'i lri aposl. Nucr. Basil, — Oi tiselbi-n t.l.- In u Vr.n. 

Sindcll'. und Gotfr. dv Ensm. Dagegen hab«B den 21 dec. daa Necrol. Wett. und der bericbl 
an den kteig von Englaad bei Ocrbcit CiTpte Iii. Den nrt Muen OvUr. de Enan. md 
KAcbimeisier. 

Johann Parricida herzog von Oestreich. 

Oeb«r( alt aobn hertoc Rndollb II. drillen aeImM kSnig Bndellb, nad der IIM gefeemen Agne« 
lochler könig Otabars von Bönmen. Beide waren un spUh erbst 1278 nneh ab kinder vei^ 
lobt worden. Oass Johann ein posthumus gewoMn, was miflleh iM^ Mfl Birk««, aber knln 

gleichseitiger. 

Tndpslag seines vatcrs zu Pra«. Vcri;!. oben«. 147 und 497 

An dii'spm tage ohne ausslollort b«^5laligt aelBe mutler Agnes berzogin von Oestreick nSW. eine 

sühne zwischen ilen bürgern von Lncem nnd genannten. Koup Eidg. l'rkk. 1,35. 
Erwähnung in der heutigen ark. herzng Albrechis und seitdem ütter. 

.\n diesem t.is zu Hrugg bekannte M ine iihhiit Af;!!«-.-! von ileiiv abt von Wettingen 300 mark 

zurückcrballca zu haben. knp|i l rkk. I,|.s. 

Johann herzoi; von Oeütr iiml .St. i:iii(l;;r:il dr^ l.l>asM'.s niinriit m schwülstiser fassung, auf 

liille S' iiier kiinigln h< ni L;r^■ hin lit i ritslamiiu iiilfii inuU' r, iln kin lir ili r h. Verena zu 

/urzach in beiomlrrn •>! Iviit/. In . nn uisiluui! eiiMien siej;els iiiil di u» inulicrli! den be5ie;;elt. 

Kopp im .Vrcli. lut > liw . I |, i , i 1 1 . 
Todeslas Seitier tmitirr tti l'ras;. wrdiiii MO der abt von Knnissaal aus Schwaben geleitet halte. 

I r Uli ..[I. l'i Ui I et Dohr. 2.12. I»etr. Zitt. ap. Dobner .'>,lli>. 
Johauu wird auf befehl konig Albrechls au.s fra^ an dessen hui' gebracht. Reimchr. S. 700. 
Johann naw. halt die verpfaudung des liabergelii zu Kni^g seitena'teiMaaketaMMnigAlbmahcs 

an Bertold von Mfillinen genehm. Kopp Eidg. I rkk. 1.77. 
Ermordang seiaM okehns ktaig Albraebts. Dann flucht. 

Todestag in der dwck kalMt HeiHlell Vli verfügten gefangenschaft. Ve^gk «kau s. SM. 
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